Del ME N ae, oder ber Pen 
; ade Berg MARSLEF. HILL, da A. 1374 

im Lebruario 1525 ein Erdbeben 16 M. 
gen Landes nuit er rechtlichen räuſche ga 
Ber brey Tage an einander en, 
hernach in einem Augenblick ſich von den ums 
liegenden Feldern abgeſondert „n die 400 
Schritt mit Baͤumen, Schaaf⸗Staͤllen und 
Si ichſam mit ordentlichen 

en, gang langſam; Tage und 3 Naͤch⸗ 
te fortgewandert, endlich iſt er ſtille geſtanden. 
Durch ſolche Bewegung iſt ein Glocken⸗Thurm 
nebſt vielen Bäumen umgeworffen, 2 Lande 
Rraffen: umgekehrt, was gegen Morgen ge⸗ 
Randen, ſiehet man nun gegen Abend, und 
die Wü ſen wulden zu Kor Feldern, und dies 

ſe zu Wieſen. 

III. WARWICK, lat, Varvicum, eine Stadt 
und Gra t: in dieſer Provintz ſiehet man bas 
ſchoͤuſte Cr in gantz Karopa. Alldar ſoll eine 
Auelle ſeyn, deſſen Farbe und Geſchmack wie 
Milch iſt, welches die Eigenſchafft hat, daß wenn 
man es mit Saltz trincket, durch den Urin purgi⸗ 
ret, die Wunden heilet, und den beſb erleichtert; 
hingegen ſtopffer fie 8 wenn man Fucker in das 
Waſſer hinein thut. Sie reſolwiret auch den Stein 
bey den Menſchen, und verwandelt hingegen das 
Holtz in Stein, ſo mans hinein wirſſt. 

W. LIN COL N,, lat. Lincolnia, eine Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt, davon das Sprichwort in 75 ellen 
LINCOLN ſey die berüͤhmteſte St 
nigreichs geweſen; W e ſey 5 heut zu 


Cage; 


und FORCK werde es 
werd 

V. OUCAM, lat. Ochamum, ein Flecken in 
der Grafſchaſſt Rouchland, deſſen Herr das b 

m hat, denen Pferden das Buf⸗Eiſen gbbrechen 
zu laſſen, die durch fein Land gehen. Auch wenn ein 
Edelmann in dieſe Stadt reitet, muß er feinem P 
de deswegen zur Straffe ein Huf⸗Eiſen abbrec 
ſaſſen, oder etwas dafür bezahlen. Wege 
Frivilegi fiehet man am Rath⸗ Haufe viel Dufs 
angenagelt, und inſonderheit uͤber der Gerichts ⸗ 
Stube ein dergleichen kuͤnftlich verfertigtes, ſechſte 
halb Schuh lang, und nach Proportion breit. 

VI. In NORDHUMBERLAND. 

I YORCK, lat. Eboracum , iſt nach Londen die 
beſte Stadt in Engelland , und hat die Ehre, daß 
davon der sweytePrintz des Königs von Engelland 
ſich zu nennen pfleget. Sie hat auch den andern 
Benz. Bischoff, der die Ehre hat, daß er die Bö⸗ 
niginn kroͤnet, und gleichfals Primas Regni genen⸗ 
net wird, nicht aber toriusRegni, wie der zu Canter. 
bury- 

Als ENB. VII. die Catholiſchen Kirchen ru 
cen lieſſe ſo traff man zu YORCK in einer unterierdi⸗ 
ſchen Grufft eine angezündete Lampe an alltos 
der Kayſer CONSTANTINUS foll begraben ſeyn. 

Auf den Klippen der Kuͤſten dieſer, Provinz Yorck 
fiehet man offt Wer, Kälber, welche daſelbſt eins 
ſchlaffen, indem fie fich an ben Strahlen der Sonnen 
wärmen; Eins aber von ihnen halt indeß allezeit 
Wache, auf einen der hoͤchſten Felſen daſelbſt, we N 
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bald ſolches einen Menſchen mercket, ſo wecke es die 
andern durch ein groſſes Geſchrey auf, und begeben 
fie ſich darauf insgeſamt ins Meer. Sind fie aber 
ſchon allzunahe von jemand verfolget, und koͤnnen 
nicht Waſſer genug finden, zu ſchwimmen, fo werffen 
fie mit den Hintere Füffen denjenigen Waſſer und 
Sand in die Augen, der ſie zu fangen bemuͤhet iſt. 
Die Weiber find ihnen nicht fo verdaͤchtig als die 
Maͤnner, daher diejenigen ſich offt in Weibs⸗Habit 
verkleiden, die ſich ihrer bemaͤchtigen wollen. 

II. DURHAM, Dunelmum, eine Biſchoͤffli⸗ 
che Stadt. In der ſchoͤnen Biſchoͤfflichen Kirche 
iſt ein ſtattliches Werck zu ſehen, darin des Venera- 
bilis Beda ſteinerner Sarg befindlich: Auſſer dieſer 
Kirche iſt ein Grab eines, Nahmens Paduler , der 
einen Handſchuh gehabt haben fol, aus welchem er, 
wenn er darein gegriffen, ſo viel Geld nehmen koͤn⸗ 
nen, als er noͤthig gehabt, davon er dieſe 
gebauet haben. Derſelbe iſt auf dem Leichen 
mit ſeinem Handſchuh in der lincken Hand, und ſei⸗ 
nem Gelde zwiſchen den Haͤnden zu ſehen. 

II. BAR WIC, lat. Barvicum, eine Stadt und 
Hafen, der Schlüffel zu Schottland. Es gehoͤret 
eigentlich zu Schottland, ſie iſt abe Engelland einveꝛ⸗ 
leibet mit dem Bedinge, daß fie zu keiner provintz ſolte 
gerechnet, ſondern vor ſich gelaſſen toerden, daher fe 
unmittelbar von dem Könige dependiret. 

IV. NEUCASTLE, lat. Novum Caſtrum, eine 
feſte und beruͤhmte Handels⸗Stadt, hat auch einen 
RE Hafen und feſtes Caſtel, daher fie billig ein 

chlüſſel zu Schottland zu nennen iſt. Bey dieſer 


Stadt har fich die groſſe Mauer geendet, welche die 
5 J3 Roͤmer 
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Templum, Porius, Caſtrum, Cur bo, Salind, Molavis 
Mur uus Pons, Salmo, Schola (ſunt) NOV gloria 
Cas a 


u ft talen delches dennen . 

dieſes auß oder Familie von Lan- 

Erone vor die⸗ 

fuͤhret, bis 

Hand behal⸗ 

Zeit der Streit 

un der rohten und weiſſen Rofe genennet 

„ weil dieſe Familie eine rohte Rofe, das 
rel aber eine weiſſe im Wapen fuͤhrete. 


I. Von dem „ WALLES. 
I. WALL ſt ein ſchlechtes Herz 
die Eh⸗ 
ng, we 9 
Lornwallien betituliret, allemahl Prinz von 
Es iſt von Engelland gantz 
unterſchieden, dliß fie auch einander in der Sprache 
nicht gantz verſtehen Fönnen, weil daſelbſt die alte 
Brittiſche Sprache rein geblieben indem die Sachſi 
nicht dahin gekommen, und die Brittanniſche 
che mit ihrer vermiſchet. 
König EDUARD I. brachte das + 
Walles durch eine liſtige und kluge M 
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unter Engellandes Joch, denn indem di 
wohner des Landes Wallis fich nicht entſchlief⸗ 
fen kunten, dem Joch der Engellaͤnder ſich zu 
unterwerffen, kuͤndigte er ihnen den Ki 
bedachte ſich aber, und ſchlug ihnen ein Accom- 
modement vor, damit fie ſich ihm ergeben 
möchten, und fragte fie: Gb fie einem Prin 
gen unterthan ſeyn wolten, we 

ein Wort Engliſch redete; Weil nun das 
Polck ſich erklaͤrete, ſolches zu thun, fo prafen- 
tirte ihnen der Koͤnig fe ohn mit wel⸗ 
chem die Koͤniginn vor weniger Zeit auf dem 
Schloß CAERNARPAN, in der Provintz 
Walles gelegen, niedergekommen war A dem 
denn auch das Volck alſofort den Eyd der dreue 
leiſtete. 

In dieſem Lande giebt es verſchiedene bohe zuge⸗ 
ſpitzte, und gar nahe zuſammen ſtehende Berge, 
die in ſolcher & heit hart neben einander aufſtei⸗ 
gen, daß, wenn En auf der Spitze ein paar Hirten 
mit einander ſchwatzen folten, endlich auch ſich ver⸗ 
unwilligten, fo hätten fie doch von Morgen bis an 
den Abend zu thun, ehe ſie herunter auf die Ebene zus 
ſammen kommen koͤnnen. 

A. 1601. verſauck der ſtarckedluß⸗ Weyhe genañt 
in der Provintz Suͤd⸗Wallis plotzlich, daß man in 
deſſen Canal trocknes ct Fuſſes gehen kunte nach einiger 
Zeit aber Hoß eeticberife vorhin. 

IL. ANGLESEY, lat. Mona, eine kleine doch 
ſchoͤne Volck⸗ und Korn⸗reiche Inſul, wird wegen 
der ſonderbaren uchtbarkeit des Getraydes 44. 
TER WALLIE, dit Sing Amme der Provintz 


ie Einwohner reden noch 
die alte Brittanniſche Sprache, und koͤnnen von den 
Engellaͤndern gar ſchwerlich verſtanden werden. 


Von der THEMS. 

THEMS, lat. Thameſis, einer der vornehmſten 
Flüͤſſe in Engelland, foll eine gar beſondere Eigene 
Hafft an ſich haben, daß fie jährlich g Monat lang 
folche par tali ſche Qgalitt an ſich habe, ſo daß 

ihr Waſſey gleich dem Brantewein ſich anzüns 
den laſſe und brenne; die uͤbrigen 4 Monate aber 
werden dergleichen nicht vermercketz es ſoll auch gut 
bleiben, und ſich nicht cerrumpiven laffen, noch mit 
einiger Unreinigkeit oder Geſtanck ſich vermiſchen. 

Auf der Themſe wird fo ſtarcker Handel gelzieben, 

daß man der Schuͤten bey z0000 rechnet, welche 
bloß von dieſem Fluſſe leben. Inſonderheit um 
London herum, welche Stadt ihren erſtaunenden 
Relchthum dieſem Fluffe zu dancken hat. 

Der Lord- Maire, in Londen gab einſten dem 
Könige Jacob I. als er ihm drohen lieh, fei 
Hofſtatt, mit allen Tribunalien , imgleichen 
die Cantzeley des Towers von Londen hinweg 
und anderwerts hin zu verfuͤhren, weil ſie 
gewegert, dem Koͤnige eine groſſe Summa Gel⸗ 
des zu lehnen, zur Antwort! Ihre Majeſtaͤt 
möchten thun was Ihnen beliebte, die 
Stadt Londen werde von ihrer Treue nie⸗ 
mabls abgeben; Doch ſey ihr eintziger 
Troſt / daß der Roͤnig gleichwohl die Them 
ſe nicht mit ſich nehmen werde. 
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Von den Künigenin Engelland. 

Die Majeftät des Königes iſt fo inviolable. daß 
auch die bloſſe Gedancken, Hand an feine geheiligte 
Perſon zu legen, und ſelbige zu toͤdten, dor eine hohe 
Berrätherey und Verletzung der Majeftät gehalten 
wird. Ihnen wird eine folchye&brerbietung erwies 
fen, daß es faſt einer Anbetung gleich koͤmmt, ſinte⸗ 
mahl man ſie mit einem Knie auf die Erde fallend an⸗ 
redet, und an der Tafel dienet, deſſen ſich kein an⸗ 
derer König zu ruͤhmen hat. Es darff auch kein 
eingiger ohne der Kron⸗9 
vor dem König und de 
Fe a 5 

bgleich der Koͤnig abweſend. N 
2 Diese e vonEngelland beiffenDEFENSORES 
FIDEI, Beſchuͤtzer des Glauben welchen Titul 
Papſt LeoHENR. VIII. zum Recompens feiner 
Devotion mitgetheilet, weil 1 1521, aus heile 
h von 
Sie find die allermaͤch⸗ 
uln, wenn man Schotte 


igſten Koͤnige von allen 
tigſten oͤnige von a Aral 


land darzu, fache en 
vor die groͤſſeſte Inſul halt. ar 
Engelland iſt zwar ein Erb Asnigreich, doſſen 
Gewalt aber in zweyen Haupt⸗Regalien, Te 
Geſetzen und Auflagen gebunden iſt, dergeſtalt 
daß ohne Vorwiſſen des Parlaments, kein Geſete 
kan gegeben und keine Schatzung aufgeleget wer⸗ 
den. 5 2 
An dem grünen Donnerſtage waͤſchet der Ro⸗ 
nig aus einer uhralten loͤblichen Gewobnhelt 0 
vielen alten Männern die Süffe , als er ſelbſt Jahn 
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alt iſt: und die Koͤniginn gleichen bi 
A ade ginn thut desgleichen ben den 

Sie eignen ſich die Serrſchafft ber das groſſe 
W. 1 Heer zu, und wollen deswegen andern Euro⸗ 
peiſthen Nationen Geſetze vorſchreſben. 

Seine Majeſtat opffert am Heil 3 Koͤnige Tage 
drey Beutel auf dem Altar, einen mit Gold, den 
andern mit Myrrhen, den drilten mit Weyrguch. 

r König hat von alten Zeiten das Recht, das 
lament zu beruffen und zu diſſolviren, wenn es 
m beliebig iſt. 

Der Thron, worauf ſich der König fetzet wenn er 
ain Parlament prehdiert , iſt wit einem Himmel 
bedecket, welcher von Seide und Gold geſtick et, und 
hatbiefenzierath MARIA STUART, Konig Jacob l. 
Mutter in ihrem Gefuͤngniß verfertiget. 

Die Könige inEngelland haben gleich denen Koͤni⸗ 
gen in Franckreich die Krafft, Broͤpffe durch bloſſes 
Auruͤhr zu hellen. Dieſe Ceremonie hat unterm 

König EDUARD dem Bekenner angefangen, 
als wacher wegen feiner ſonderbahren Heiligkeit mit 
dieſer Wunder⸗Gabe von Gdtt iſt begnadiget wor⸗ 
den, welches nachgehends als ein Regale guf alle 
nachkommende Könige fortgeerbel, bis auf die Re⸗ 
erung Hi deres nicht vor nützlich gez 
halten, ſolches zu prakticiren, 8 

Der Streit derweiſſen und Rohten Noſen wird 

genannt der Streit, da ſich die beyden Koͤnig⸗ 
lichen Neben. Linien, nemlich das Hauß OR CK, 
1 R gantzer ros Jahr mit un⸗ 
Kägliche Blutvergieſſen um die Erone gezaucket, 
weil das Hauß Vorck sine weiſſe und das Hauß 
Lanca- 


durch Engelland. 


Lancafter eine rothe Roſe im Wapen fuͤhreten. 
Dieſes behielt erſtlich den Platz, und ſaſſen in⸗ 
nerhalb 62 Jahren Brey Koͤnige nach einau⸗ 
der auf dem Throne. Zuletzt kamen auch 
Drey Koͤnige aus dem Haufe Yorck, die aber 
nicht laͤnger als 24 Jahr zuſammen regieret 
haben. 

Zu Zeiten MENRICI VI. fieng ſich in Europa 
gleichſam eine Neue Welt an; Er wird nicht 
alleine SAL OMO ANGLORUM genennet, wert 
er alles klug und weiſe anfieng; ſondern war 
auch einer von den Wreyen Weiſen aus 
Abend» Land, davon pag. 101, bey Spanien, 
ertvehn: Sonſten ſagte man auch von ihm: 

ö e res majores non ge/fit , ip/e Jibi de. 
uit, nam quicquid fufcepio, perfect. d. i. Sat 
dieſer Boͤnig nicht groſſe Sachen getban, 
fo iſt er ſelber Schuld daran geweſen. 
Denn alles, was er vorgenommen bat, das 
iſt ibm auch von ſtatten gegangen. 

Zu Zeiten HENRICI VII. ward Europa von den 
Dreyen groͤſſeſten Potentaten der Welt beherr⸗ 
ſchet, die waren C: in Deutſchland: 
Franciſcus I. in Franckreich: und Henr. VIII. 
in Engelland: daher er auch zu ſagen pflegte: 
In Europa wäre jetzo eine groſſe Wage 
aufgerichtet, in einer Schale lege Carol. L. 
in der andern Hranelſtus I, das Fuͤnglein 
aber welches den Auoſchlag geben mirfte, 
wäre Henricus “Ill. 

Diefer Konig klenrieus VIII. ließ ſich auf dem 

Todt⸗Beſte ein Glaß Wein langen, und fagte zu den 
J 0 Umſte⸗ 


itam, animum. d. i. Freunde! nun gehet alles 
verlobren, das Königreich, das Leben, Seel 
und Seeligkeit. 

ELISABETH A, die berühmte Königin, war 
feine Tochter, die er mit ANNA BOLENIA, feiner 
uͤrlichen Tochter, gezeuget hatte. Von die 
Königin Elifabech find folgende Reden und Verſe 

merckwuͤrdig. 

Sie erließ dem Volcke offt was von der bewilligten 
Contribution, und fagte: Das Geld woͤre befler 
in den Raften der Unterbanen verwahret, als 
in der Königlichen Kammer, 

Sie ſagte eins im Parlament: Sie verlangte 
deswegen keine Rinder, weil alle Unterthanen 
ihre Binder wären. 


Die vornehmſten Nähe des Reichs thaten offt⸗ 
mahls Anſuchung, daß ſie doch bey herannahendem 
Alter einen Nachfolger ernennen moͤchte; ſie gab 
aber zur Antwort: Sie möchte ihren Sterbe⸗ 

ttel nicht bey lebendigen Leibe anziehen Auf 

u Todt⸗ Bette aber gab ſie dieſes zu verſtehen: 

Thronus meuseft Thronus Regum; volo ur Rex 
mihi ſuccedat, erffärete ſich auch, daß ſie den König 
in Schottland, Jacob 1. damit gemeinet hätte: 
Von dem und dieſer ſeiner Vorfahrin hernach dieſer 
Vers gemacht iſt 
Rex erat EL. IS AB ET H, nunc eſt Regina 

Von ihr und dem Grafen von LEYC 

Te comitem regni Regina Britannica fecit, 

ut comĩtem lecti poſſet habere (ni 
Gegen einen armen Pobien braucht 
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Formul: Pauper ubigue jacet ; Sie bekam aber ex 
tempore zur Antwort: 

In thalamis Regina tuis hac nocte cubacem, 

Si foret hoc verum: Pauper UBIQUE jacet. 
Von dem Lande an 

ENGELLAND, ſonſt auch Brittannien, von dem 
alten Wort Brit. d. i. gefärber oder gemahlet, teil 
die alten Britten ihre Leiber mit einem gewiſſen 
Kraut mahleten, damit fie den Feinden entſetzlich 
und graufam vorkamen, und daher mag es kommen, 
daß ſich nochdas Manns⸗Volck in Engeland ſchmin⸗ 
cken ſoll. h 

Die alten Brittannier zogen Anno Chilli 122, 
unter Ranfer8AADRIANI Regierung mit der groͤf⸗ 
ſeſten, ja unglaublichen Mühe und Koſten eine Maus 
cke Mauer von einem Meer zum andern, ſo zum 
wenigſten zo Meilen lang war, um ſich dadurch vor 
ihren Feinden, den raͤuberiſchen Schotten in Sicher⸗ 
ben zu ſetzen, davon man noch heutiges Tages Ruger 

ſiehet. 

Dle Eufft iſt in Engelland ſo temperiret/ daß man 
daſelbſt keineStuben bonnsthen hat, um ſich vor der 
Kalte des Winters zu ſchuͤtzen; noch Grotten oder 
Holen, die Hitze des Sommers zu maͤßigen. Sons 
ſten pfleget man von Engeland zu ſagen, daß man 
zum oͤfftern in einem Tage alle J Jahr⸗Zeiten ver⸗ 
ſpuͤhre, und das gantze Jahr hindurch ſelten 2 Tage 
auf einander folgen, welche einander an Hitze und 
Kalte gleich ſeyn. 

Im Winter iſts gemeiniglich fo truͤbe in Engel⸗ 
and, daß man offt in etlichen Wochen kein Sonnen⸗ 

! e Licht 
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Licht erblicket. Daher jener Spaniſche Ambaſſa⸗ 
deur, als er etliche Wochen am Engliſchen Hofe 
geweſen, und das angenehme Sonnen⸗licht 
Se bey feiner Abrelſe zu denen ihn ih. 


sr untertbänigffe Gomplimente ablegen an 
Ibro Maſeſtaͤt und an die Sonne, wenn fie 
das Gluck haben wurden, ſolche einſten wies 
der zu erblicken. 

Dem Koͤnigreich Engelland iſt die Schwindſucht 
gleichfan erblich oder doch zum wenigſten haͤuffiger 
als in andern Ländern, wegen des uͤbermaͤß is 
brauchs gewiſſer Sachen, daher auch dieſe Krauck⸗ 
heit Hlagellum Ang jæ genennet wird. 

ſonſt ſo ſehr geſegnete Engelland hat einen 
Mangel an Wein und Seide. Man findet in 
Engelland gar keine Woͤlffe und Sts che; Es iſt 
auch frey von od Dede hieren; im G. 
gentheil hat es offene Si und ſtumme Sr. 

Mai hält auch dafür, aß n keinembande in der 

ben gefunden werden, als hier in 

Aber guten Safran, Wolle, pferde, 

5 ſchoͤues Vieh 91 05 treffliche Zinn Gruben. 
Man hat Engelland wegen / Städ vor die 
ſul in gantz Europa gehalten, und ſolche 
d kurzlich in einem Verſe begreiffe n: 
Arx, Mens, Font, Fons, Rex, Ercleſia, Pamina, 
Lana 

Wegen der ſchoͤnen Berge, Bruͤcken und 
Brunnen, 

Schlöffer Noͤniges Kirchen Weiber, Wolle 
7 fo wird geſpunnen, 


Bat Engelland das Lob der Schoͤnheit 

gewunnen. 

Auf der Kuͤſte von Engelland ſoll alle 7 Jahr die 
Ruhr oder Durchlauf gralfiren, welche alle 21 Jahr 
noch ſtaͤrcker ſich wieder einfind 

r Berg MEN. DN iſt der hoͤchſte in 
Engelland, und iſt faſt ſtets mit Nebel bedecket. 
Was recht ſonderbahres iſt ſolgende aß, wenn 
man von oben einen Hut, Mantel, Stab ꝛc. hinun⸗ 
ter wirſſt, der Wind es allezeit wieder zuruͤck in die 
Höhe treibet, und nichts als Metalliſche Sachen 
hinunter fallen laͤſſet. 

In Engelland iſt ein ziemlich groſſer und Fifchreiz 
cher See, G UEER genannt, welcher an Fifchen einen 

uß hat, dabey von dieſer ſeltzamen Natur, daß 

jederman darinn zu fiſchen fen ſtehet/ er un⸗ 
glaͤublich fiſchreich iſt; ſo bald aber ein Verbot ge⸗ 
ſchicht/ hat die Erfahrung ſchon oͤffters bezeuget, daß 
die Fiſche in dieſer See ſich plotzlich verlohren, und 
fich nicht eher wieder ſehen laſſen, bis folch Gebot 
calfiret und abgethan worden. 

Daſelbſt iſt auch der See Ae OU deſſen halbe: 
. itten im Sommer mit Eye befrieret, die 
andere Belffte Waſſers aber auch im Winter offen 
bleibet, und keinen Froſt empfindet, 

Die Engliſchen Pferde nennet man Selter, und 
die grosse Hunde Doggen, und find wegen ih 
Groͤſſe und Staͤrcke in gantz Europa berühmt, doch 
läͤſſet man fie, infonderheit die Weiblein, nicht leicht. 
aus dem Lande fuͤhren. Sie nahmen vormahls ih⸗ 
re groſſe Doggen mit in den Krieg, und ee 
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imSprichwort: Ein Brittiſcher Bund koͤnne fo 
viel ausrichten, als 3 Soldaten. 

Es gibt auf den Sten und Flüſſen in Engeland 
viel Schwäne: es iſt aber ſcharff verboten, folche 
zu todten; fo nun jemand dawider handelt, fo wird 
der Schwan an dem Schnabel aufgehangen, alſo 
daß bas unterſte von feinen Fuͤſſen auf einem gerade 
Orte auf die Erden Höfe, und der ſo ihn getödtet, 
gehalten, fein Verbrechen alfo zu bäffen, daß er 
fo viel Getrayde auf ihn ſchuͤtten muß, bis er den 
Schwan gantz damit bedecket, worzu offt bey die 20 
Laſt conſumiret werden. 

Auf allen Hoͤhen des eichs ſtehen hoͤltzer⸗ 
ne Tbürme, von welchen man durch brennende 
Pech. Kampen ein Zeichen giebt, wenn etwan Feind⸗ 
Feligkeiten berhanden: worauf denn alle Provintzen 
ſofort bie Waffen ergreiffen, und ſich nach ihren 
See Kuͤſten begeben, um die feindliche kandung zu 
verhindern. 

Das Rind⸗Vieb iſt allhier überaus fett und 
ſchmackhafft, und fagen di llaͤnder hievon im 
ann: Der Gchſe iſt ſengellandes Reb⸗ 

un, 7 

Die Schafe find inEngelland groͤſſer und fetter, 
als in andern Ländern, und tragen folche koͤſtliche 
Wolle, daß man im Sprichwort davon zu ſagen 
pfleget: Die Schagfe in Engelland trag 
güldene Wolle, welches ſonder Jweiffel von dem 
herrlichen Profit zu ve chen, den die Engelländer 
von den koͤſtlichen Tuͤchern ziehen, mit welchen fie 
gantz Europa verſehen. 


durch Engelland, 

Die Feſtungen in Engelland haben durchgehends 
nicht viel zu bedeuten, denn fie ſagen: Wir muͤſ⸗ 
fen die geinde nicht auf die Inſul kommen 
laſſen. 

Test wird der Eyd genennet, den ein jeder, be 
ein Amt bedienen will, ablegen muß, daß er en 
Glied der Engliſchen Kirchen ſen. Durch wel 
Eyd alfo alle Papiſten von oͤffentlichen Aemtern 
ausgeſchloſſen werden. 

Das poͤnal,Geſetz fordert unter andern, daß bi 
Papiſten keine öffentliche Freyheit ihres GOttes⸗ 
Dienſtes haben follen, 

Convention hieß ſo viel als eine Zuſammenkunfft 
der Stände, welchen Nahmen König William ver⸗ 
ändere in den gewoͤhnlichen Nahmen des Parla⸗ 
ments. 

Von der Engliſchen Nation, und einigen 
merckwuͤrdigen Gewohnheiten. 

Die Engelländer find von ſolchem Temperament, 
daß ſie zwiſchen de ntzoſen Leichtſinnigkeit, und 
der Spaniſchen Grande rra gleichſam das Mittel tref⸗ 
fen. Doch ſind ſie etwas unruhig, und wider ihren 
König und hoͤchſte br leicht zu alarmiren, da⸗ 
her man ſagt: Der Königin Engelland fey Rex 
Diabolorums oder berrſche über Teufel 

Engelland iſt ſehr Volck⸗ reich und maͤcht 
hat unter der Regierung CARL Il. 6 Millionen 
Manns⸗Perſonen gefunden, die alle geſchickt gewe⸗ 
ſen/ die Waffen zu tragen, von 16 Jahren an bis auf 
60 gezaͤhlet. Sie koͤnnen binnen Monats Friſt 
120000 Mann Land⸗Militz auf die Beine 929 

dur, 


legenheit oberwehnter boͤltzernen Thü 
me. Die Engelländer ruͤhmen ſich auch, daß ſie 
bey 200, Kriegs⸗Schiffe haben, damit eine Armee 
zu tranſportiren, wohin ſie wollen, und uͤberdem 
auffardey⸗Schiffe, mit allen aufs beſte zu 
en. 
Frauenzimmer in €; 


daß ſie auch oͤfft nen Maͤnnern die 


erschafft Aifpuirlich machen; und weil fie von 

dus buͤndiger Schönheit, ſo hat die allzugroſſe Vex⸗ 
ehrung deſſelben verürſachet, daß man im Sprich 
Engelland ſey ein Paradieß der 

ener der Knechte, und ei⸗ 
2 „ Dabero auch die Italiäner zu 
ſagen pflegen: Wenn eine Brucke über den Ca⸗ 


r, ein de 


nal von Engelland wäre, fo würden alle Wei, 
ber aus Europa hinüber lauffen. 

ie Engelländer haben einige gantz ſonder bare 
Meſetze: 

Wenn jemand dem andern eine Maulſchelle gibt, 
und ber Geſchlagene vor dem Ausgange eines Jah⸗ 
ven ſtirbt, jo wird der, fo geſchlagecſ, am Leben 
geſtrafft. 

Alle Binder, welche von einer Ehefrauen in Ab⸗ 
weſenheit ihres Mannes gebohren werden, muß der 
Mann fuͤr ehrlich und ſeine Kinder erkennen, und 
mit denen andern ohne eingigen Unterſcheid auffie⸗ 
hen laſſen, ſollte er gleich feine Frau in 2 Jahren 
nicht mit Augen geſehen haben, wann er tur ins 
mittelst nicht aus dem Koͤnigreiche geweſen, ſon⸗ 
dern an einem Ort in Engelland ſich aufgehalten 
bat. And ſo es das Erſtgebohrne / fo abe ee 

ale 


iche Vermoͤgen, es ſeß denn, daß 
der Vater im Teſtament es anders dilpon 

Die Wirthin im Haufe nimmt allemahl am 
Diſche den Ober⸗Platz, und zwar gleich zu Anfange, 
ſo gar, daß wenn auch eine raͤfmm gegenwaͤrtig waͤ⸗ 
re, fie ihr dieſe Stelle nicht dilpusrlich machen 
wuͤrde. 

Die Sean nimmt kein Theil an dem Verb 
welches der Mann und fie konnen zuſammen began⸗ 
gen haben; im Gegentheil muß der Mann für alles 
gehen, was ſeine Frau verbrochen hat, weil fie 
nicht anders angeſehen wird, als die Vornebinft 
der Domeflequen im Sauſe 

Alle Irauen⸗Guͤter find unter des Mannes Dis- 
pofition, ſo gar das Kleid, das ſie am Leibe troͤgt. 

Wann ſich eine vornehme Dame an eine geringere 
Standes ⸗Perſon verheyrahtet, fo behalt ſie ihren 
Ditul. 

An dem Engliſchen Frauenzimmer tadelt man 
zweene gebler, welche wider den Wohlſtand lauf⸗ 
fen: (1) Daß ſie mit Manns⸗Perſonen, die fie 
faſt nicht einmahl kennen, ſpatzieren fahren, und 
Wein ⸗ fer beſuchen. ( ß fie Tabgck 
ſchmauchen. 

Die Binder e n den Eltern ſehr groſſen Re⸗ 
fpe&t, fallen ofſt auf die Knie vor dieſelben, und bez 

s Scegens. 
er in ſeines Vaters Erb⸗ 
gut; die uͤbrigen Soͤhne und Tochter muͤſſen faſt im 
gantzen Reiche ihrem aͤlteſten Vruder dienen, oder 
ſich mit ihm ve hen, der ſie denn von der be⸗ 
weglichen und fahrenden. Hagbe aufs beſie verſorget. 
So 
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So aber keine Soͤhne vorhanden, ſo erben die Toͤch⸗ 
ter die Erb⸗Guͤter zu gleichem Theil. 

An einigen Orten in Engelland muͤſſen die Bes 
dienten im Hauſe den zebnten Theil ihres Lohns 
der Geiſtlichkeit reichen; auch die Wein und Bier⸗ 
Schencken die zehnte Bouteille Wein und Bier, 
Prieſter damit zu erhalten. 

In Engelland feyret man den 14. Febr. das St. 
Valentin geſt, an welchem Tage die Galanen die 

vohnheit haben, ihre Geliebten zu beſchencken, 
Freundſchafft dadurch zu verſiegeln. Oder fie 
ahlen ſich an dieſem Tage einen Valentin oder 
Valentine, indem ſie entweder die Nahmen desje⸗ 
len oder Jungfern auf einen Zettel 


ſchreiben, und hernach ſolche laſſen aus dem Hute 
heraus nehmen; oder nehmen auch denjenigen zum 
Valentin an, der ihnen an dem Tage am erſten auf 


der Gaſſen begegnet. Diefe alte Gewohnheit ſtifften 
cine groſſe Menge Heyrahten. 

Die Engellaͤnder find andaͤchtige Beobachter des 
Sabbaths: denn in Engelland iſt gar nicht erlau⸗ 
bet, am Sonntage etwas zu verkauffen, zu reifen, 
zu ſpielen, weltliche Lieder zu fingen, oder einiges 
Iullrument zu rühren, will man nicht in groſſe Geld⸗ 
Straffe verfallen. 

Die tedelleute laſſen ihre nach dem Erſtgebohr⸗ 
nen erzeugte Söhne, die Zandlung treiben, beſtel⸗ 
len auch offt ihr Feld mit eigener Hand, ohne daß 
dieſes ihrem Adel einigen Abbruch thun ſolte. 

Bey der Mauer oder nach den Zaͤuſern zu ges 
hen, it in Engelland die Gber⸗ Stelle, und ſo bald 
tin Mann mit einer Dame über den N 

0 


Seite der Straſſe kommt, muß er ſeine S 
ändern, und der Frauen den Ort nach den 

aſſen. 

des Wort SIRE ift heut zu Tage unter allen 
Ebdelleuten in Engelland gemein, da man e 

vor dieſen niemand als den Koͤnigen gab. ? 

Das Wort MILORDS heiſſet fo viel als meine 
Her werden auch PAIR S genennet, weil ſi 
an Ehre und Pr s einander gleich find, und 
genieſſen herrliche Priyilegia. 

Daß Wort Sterling ſoll feinen Nahmen von eis 
nigen Muͤntzern dieſes Nahmens haben, welche die 
Engelländ: is Teutſchland kommen laſſen. 

5 gellaͤnder fangen das xreue Jahr nicht den 
I. Jan. ſondern den 2 J. Mart. an, weil an dleſem Tage 
die Stadt Londen zu bauen angefangen iſt. 

In Engelland wird ein Dieb gehangen, wenn 
er nur 12 Pfennige geſtohlen. Man ſetzet den V. 
urtheilen auf einen Karren, und fuͤhret ihn unter 
einen Baum oder Galgen, und thut ihm eine weit 
Kette um den Hals: der arme Sünder wird ſi⸗ 
tzend angeknuͤpffet, als denn faͤhret der Karren fort, 
und bleſhet der Faalellcaut offtmahls kaum eine 
Spanne her der Es iſt auch die 
& 


rien ding 

laleflcanten den letzten kebes⸗Dienſt erweiſen, ent⸗ 
weder durch ihr Gegenwart, oder daß fle ihn bey 
den Süffen sieben, um dadurch feine Marter beſto 
eher zu verkuͤnz en. 


Die 


f r gevſer 
tandes⸗Perſ werden mit dem Beil 
ey Block gekoͤpffe 2 
Se Kortur wird von den Engelländern als was 
Ty banuuſches un rauſames verworffen. 
ist Engeland zum Chriſtlichen Glau⸗ 
her worden. 
e Englifchen Sprache ſagt man / daß fie 
amen geſetzet ſey. 
he Ao. 1370. in Engeland gele⸗ 
bete und heſfeg toider den Papſt geſchrieben, 
ud Din ebene eund zu der nachfolgenden Re- 
formation geleget. 

Unter der Regierung der Königin Elifaberh Ao. 
1538, ward Eugelland von Philippo Könige in 
Spanien, und seiner ſo genannten unůber⸗ 
Wigslichen Slorte ber gängliche Untergang 
aligedrobet, und gleich, Hundert Jahr darnach 
No. of f. von Wut die Printzen von 
Wranten, in ehen perplelchen Gefahr b 

THOMAS-WOLSPE lebte Ab. 1 ze der war 
eines Flelſchers Sohn, und flieg Aich feine 
Scudia ie hoch / daß er Hoſmueiſter, Capellan 
Kae horn, Ertz⸗Biſchoff, Cardinal, 

ander: in K elland ward, und wolte mit 


api erben, Der groſſe Kagſer Cu. 
ſelchen Kalke vor thin daß er in 
chen unterschrieb: Voce Filsde Con- 


fin. Ind rind, König an Franck reich, 
gab ihn den Tinte Mon rer Er A 
aber 


feinen Briefen dieſt 2 
Fer mens. S 
ble, denn er ward, 
er beraubet, dg 
10 enten allerley Verdrüß au gene 
auf dem Todt⸗Bette dat Belte Aileen 
wegzogen, daß er auch ſelbſt Feug 


haben. 
Der Par on von Engel! 


D Bee 
Dor 3 
SCHOTTLAND. 


SCHOZ ND lat, geri felt den Nah⸗ 
h von gage Kl. oa, 


ben; Fal 8 
ber, 


fe 
FERNEN} 1 9 


Vers 


* 


—— 
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Sormahlige Refidentz der Könige in Schottland. 
Sie wird von den Einwohnern AGNEDA „das iſt, 
Caleb an Virginum, Maiden Caflel genennet, weil 
die Königliche Princeſßin der Pickiſchen Koͤnige und 
andere Toͤchter allda erzogen wurden, bis ſie mann⸗ 
dar worden. Das Caſtel liegt auf einem ſpitzigen 
bohen Berge und Klippe, von welchem man mel 
als 100 Schlöffer ohne Doͤrffer und Städte ſehen 
kan. Sie lieget war zur Handlung gantz unbe⸗ 
quem, weil fie keine Fluß⸗ Communication mit dar 
See hat, doch dienet der Ort LUTH an dem Glo, 
welcher ooo Schritt von der Stadt ab liege, ihr 
an ſtart eines Hafens, daher fie auch an aller benoͤh⸗ 
tigen gufuhr groſſen Ueberfluß hat. 
Ebenbieg wird durch das vorer wehte Caſtel bes 
* Wall les eines der vortretzächſten und feſte⸗ 
en Welk an oll, indem es auf 
Spigeeines ſehr hohenTelfens legt, welcher von 
der elnen Selte inaccefl und von der andern 
mit 1 Baſtlonen umgeben und mit einem tieffen 
Graben verſehen, fo inden Felſen gehauen. Mit⸗ 
ten auf dem Platze ſtehet ein prächtiger Pallaſt des 
Gouverneurs, in welchem die Tafignia , wie auch 
die Regalien und Archtven der Nation verwahret 
werben. Uber dieſes is mit einem groſſen Zeugs 
Haufe verſehen, in welchem eine groſſe Menge Ar- 
tillerie , und eine Canone von erſtaunender @rdf- 
fe, darinn Menſchen gantz beauem auf ihren IM: 
dragen ruhen könnnen 
Auf dem Schloffe dase 
chen Kammer ein groff 


der, Koni 
ter eiſerner Hammer, welc, 
der Graf von Bochweſ barten zeück gelaſſen, aur 


er 159 , wieder König Jacobum VI. eine Confpira- 
non vorhatte, und damit der Königin 
Thür aufſchlagen wollen, ſelbi, 0 
9 Lerm bey ſeiner Retirade hat zuruͤck laſſen 
muͤſſen. 
Wie die Königin MARIA dem Grafen BOTH- 
EL des Koͤniges Kleider zurechte machen ließ, 
ſo hatte der Schneider ſeine peculationes dari 
und ſagte: Dieſe Kleider geboͤrten allerdin 
dem Grafen von Bothvvel e denn in Schottland 
wäre das ein Stuͤck von des Seharff⸗ Richters 
Beſoldung; daß er allemahl des armen Suͤn⸗ 
ders Kleider erbte 
Unweit der Stadt Edauburg ſſt eine Guelle, auf 
deſſen Waſſer ein beſonderes Oel empor ſchwimmet. 
Die Que ibet immerzu in ihrer Voͤlle un 
het nimmer uͤber. Denn wenn gleich nicht von dem 
Waſſer oder Oel gefchöpftet wird, ſo bleibet den 
noch der Brunn in ſeinem Weſen, und gehet nicht 
über: fo bald aber Menſchen dabey komm 
oder Oel zu ſchoͤpffen, quillet er von 
dermaſſen zu, daß, wen gleich noch ſo viel daraus ge⸗ 
öpffee wird, dennoch nicht der eringſte Abgang 
gefpühret wird. Das Oel wird zu vielen Aufferlis 
hen Maͤngeln und 10% 
IL. BAS lar. Balla , e. 


und ihre Spe 
nehmen kan, 


K u. 
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Glasqvum , oder Glafce- 

due Stadt und Univerfität, ſoll w. 
Wust ache Hauer und regulai gebalsten 

EWR Kent önfte Stadt des König reichs ſeyn. 
Gas hege ro N, lat. Dumbritonium, eine 
95 unden ſehr feſtes Caſtell auf einem hohe Br 
Stadt und beſte Veſtung in gantz Scene An 
ſen, it di ‚legen, wo der Fluß Levinus aus d 15 
Den 0h, Jdc kömmt, und ſich in den a 
See 705 leſſet fir Seeiftfehe groß, wie 5 
1 begrel t 24 Meilen der Lange nach, 

klein Meer, beg 


5 Hay 
an der Breite aber 8 Meilen. N 77 ai 
5 klein und groß in demſelben, die be 


Kirche Hebaͤuden getzieret find, 
mie Doͤrffern, Kirchen, und Ge 


Es werden dre merckwürdige Sachen an dieſer 
8 9 de Fiſche zwar ſchmackhafft zu eſſen / ha⸗ 
bi aber en dis fer eebidteilnders 
Bird das 8 k N x £ 
150 15 am daß als denn alle He 
ie in äuſſerſter 5 urga 
ch ebe g \ oͤffters erſolget. be 
c Jer dere en 1 ben de 105 
a ein enſelben voller herr iche „Waden, 
ſuln . mit einer siemlichen Anl 
Sin vr ch und Schaafe beleget, 6 87 wre 
führern eh a0 
Seien e Bellen getrieben rd. 
vn en 1 Sterlinga, eine anfehnliz 
SR Stadt, welche den e 
rege erivade gebienet. 10 ben 
Krieges⸗Zeiten zur recras . ale 
815 gehalten, daß die Münze © In 
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bon ihren Nahmen habe: allein die iſt wohl 200 
Jahr aͤlter als dieſe Stadt. 

VL _WINSTON oder VNTON, ein Staͤbt⸗ 
chen, bey welchem ein Sluß, der im Winter all n 
bis auf die Selffte zufrieret, die andere Helffte ſtets 
offen bleibet. 

VII. COKE, eine Provintz, in welcher ein Felß, 
den man ROCHE SOUND Roder den Tauben Self 
nennet, weil er einem Menſchen, der diſſeits ſtehet, 
das Gehör alſo hemmet, daß er nichs hoͤren kan, 
was jenſeit des Steins gefchichet, Er iſt nur 12 
Fuß hoch, und 36 Ellen dick, dennoch, wenn man 
auf der einen Seite noch ſo ein ſtarckes Geſchrey 
wolte machen, ober auch gar eine Cartaune ſosbren⸗ 
nen, kan man boch folches an der andern Seite nicht 
hoͤren; je weiter man ab v davon iſt, je beſſer und 
deutlich iſts zu vernehmen. 

VIII. ARGYLE, lat. Argachelia, eine Provintz, 
in welcher ein Selß von wunderlicher Eigen, half: 
wenn man felbigen mit Stroh, Hauff, Flachs ober 

gleichen umtpickelt, fo zuͤndet er felbig, 
Seueran, ohne daß man einige and Naterie dar⸗ 
zu gebrauchet. 

A, 1715. commandirte dieſer Hertzog von Argyle 
die Armee des Königes, und ſchlug die Rebellen aus 
dem Felde, als ſie den Prtendenten auf den Thron 
von Schottland ſetzen wolten. 


II. Von dem Nordlichen Theil. 


ABERDEEN , lat. Aberdonia , eine berühmte 
Handel Stadt, fo eine Univerität und Bißthum 
hat; Dieſes heiſſet Newaberdeen, heſjn nicht weit 
N 
K 


davon 
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von liegt das alte ruinirte Aberdon, welches kaum 
aeg d gleich iſt. Von Aberdon wird der in 
Deutſchland genug bekannte 8 iſch LABARDAN ger 
bracht. Daſelbſt wird der Salm oder Lachs ſehr 
haͤuffig gefangen. 5 5 
. Judere gend derprovintzzu An findet man 
st Meer. 
EB, lat. Donum Dei, iſt eine ſtarcke 
afen, daher die Schott⸗ 


lein dieſer eroberte Ort mit leichter Muͤhe, 
und bekam groſſen Reichthum darinnen, welcher 
efamt auf dem Meer v. 
als ſie auf dem nach E 
ren, ob gleich kein Wind noch Ungewirter damahl 
oll geweſen ſeyn. 5 x 
IL. MURRAY, Moravia , eine Provintz, 
wird ihrer Fruchtbarkeit wegen der Garten von 
Nord⸗Schottland genennet. 
Daſelbſt iſt auch der See NESSUS genannt, wel⸗ 
cher niemals zufrieren ſoll. 
Von den Schottlaͤndiſchen Inſuln. 
% SLTHBAUNALD SHOW s 2 Inſu 
Schottland, bey welcher ein erſc 
BEN und abſcheulicher Wärbel, der das g 
ſte Schiff oder Barque unfehlbar verſchlinget, wann 
nicht die Schiff: beute eine Kiſte, Ballen oder ſonſt 
elwas, als einen Tribut binein ffen; wenn fie 
aber dieſes thun, fo hat es keine Gefahr, ſondern ſie 
kommen gluͤcklich hinüber, 
IL OR. 
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5 Iſche Inſuln lat. Orcades, 
bis zo kleine Inſuln, von Schottland an, bis an 
den Oceanum Deucaledonium, davon aber nur 13 
bewohnt find, und geh: 
Schottland. Die Einwohner der Orcadifchen In⸗ 
ſuln find fo geſund aplexion, daß fie niemahls 
einiger Artzeney gebrauchen. 


9 Verwahrung 
Mihrespatrons. Wenn ein Biſchoff bey ihnen 
ahtritt, fo ſchencken ſie ihm dieſen Be: 
wenn er folchen ausgeleeret, ſo hoffen fie einenlleberz 
fluß alles Guten. 

I. SCHETLANDIfhe, oder Mitlandiſche In⸗ 
ſuln, lat. Infule Schetlandicr oder Hitlandicæ, 
find 26 an der Zahl, davon aber nur 6 bewohnet 
find. Die Einwohnerin Schottland find fo ſtar⸗ 

er Natur, daß ſie nach hingelegten 100 Jahren, 
ohne Bedencken ſich wieder verheyrathen, und im 
130, oder 140. Jahre nebſt andern auf die Fiſcheren 
ausfahren. 

Eine unter dieſen Schettlaͤndiſchen Inſuln ZEA- 

E genannt, leidet keine fremde Thiere, denn ſo 
Ber ebige auf dieſe Inſuln ausgeſetzet werden / ſter⸗ 
fe, 


Ron 


n Lande und Übrigen Merckwuͤr⸗ 
digkeiten in Schottland. 
SCHOTTLAND iſt von ungleicher Lage, und 


fo auch von unterſchieblicher Beſchaffenheit. Der 
K bohe 
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bobe Theil gegen Norden iſt unfruchtbar, vo) 
Felſen und B. daher auch deſſen Einwohner die 
Berg⸗ Schotten oder Hochlaͤnder genennet werden, 
und find niemahls von den Roͤmern bezwungen. 

Man trifft allhier eine Art wilder Gchſen an, die 
gantz weiß find, und denen Aren dermaſſen 
feind, daß ſie auch nicht einmahl das Gras freſſen, 
ſo jemand anger t 
zahm gemacht, ſondern ſterben viel eher 
tigkeit. 

Auf dem Schottlaͤndiſchen Geſtade wird eine be⸗ 
ſondere Art Gänfe gefunden, welche die Einwohner 
BERNACLES, die Hollaͤnder Robt⸗Ganſen nen⸗ 
nen, welche nicht, wie andere Vögel, ausgebrüͤtet 

en, fondern an den Bäumen wachfe 


hrten noch 


ſchoklland Schrafe, welche gang 
Zähne, und gelb Steifch haben, 
die ſo weiß ſind, als ein gefal⸗ 


gelbe Wolle 
bh en auch anden 
Schnee. 
Man rühmet die Schottlaͤndiſchen Sunde ihr 
Munterkeit und Geruchs wegen, und follen einige 
eine naturliche Feindſchafft wider die Di 


Rauber haben, dergeſtalt, daß fie Diebe, m 
der, und andere Ubelthäter accurat ausſpüren 
koͤnnen. Daher iſt folgendes altes Geſetze noch da⸗ 
ſelbſt bekannt; Nullus perturber aut impediat ca 
man 
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nem traſſantem, (ideft, veftigiis inſiſtentem) aut ho- 
mines traſſantes cum ipfo, ad ſequendum latrones; aut 
ad capiendum malefactores. 

Das Geſtade von Schottland wimmelt ſo zu ſa⸗ 
gen von erringen, woraus doch die Holländer 
den meiſten und faſt unbeſchrelblichen Profit ziehen, 
und jährlich viel 100 Schiffe gegen den Anfang des 
Juni ausſchicken, welche den 14. deffelben die Netze 
auswerffen, und bis nach Bartholomzi damit con- 
inuiven, da denn ein eintziges ſolcher Schiffe, wel⸗ 
che EN genennet werden, auf die drittehalb 
tauſend Thaler profperiren kan. 

Es giebt auch ſo viel Lͤchſe daſelbſt / daß man de⸗ 
ren offt 300 auf einen Zug heraus ziehen kan. Man 
pfleget der ſelben jahrlich über 6000, und manchen 
10 5 und mehr Pfunden allein in Franckreich zu 

cken. 

Man fiehet im Rordertheil bey zwey Monat lang 
die Sonne die gante Nacht hindurch ftheinen , und 
vegleret alsdenn daſelbſt ein ſtets⸗währender Lag. 

Auf dem Gebürge gibt es wilde Pferde, welche 
klein, aber ſehr ſtarck find, und locker man fie durch 
andere Pferde herbey, wenn man ſie fangen will. 

In gantz Schottland findet man keine Ratzen. 


Von den Einwohnern. 

Die alten Schotten aſſen Menſchen⸗Zleiſch, 
und ſpeiſeten die rohen Hinterbacken des Mann; 
Volcks, und die Frauen⸗Brüͤſte, als eine groſſe 
Delicateſſe, ſich einbildend, daß fie noch beſſer 
Saſſt und Geſchmack paͤtten als wenn fie abgekocht 


waren. ? 
K 4 Dis 


Nil) ein Kenne 

hne en eichtfertigkeit waͤre. 
Wer auſſaͤtczig, oder nicht richtig im Zaupte 
ahls caftrivet, damit das Uebel nicht 
und 


us in. gab A. 3940, das Schand⸗ 


Koͤnig auf den Adelichen 


Recht haben folten, die er 
Braut zu ſchlafen, welche ſich in ihrem 


Deu Dieben gab v gleichfalls ein Pr 
daß ſie ihr H. ndwerck ungehindert treiben 
moͤgten, wenn fie ſich nur nicht ertappen lieſſen. 
ft LCOLUMBUS III. hat A. C. 106 1. 
liche Geſetze einiger ah) corri- 
t, und befohlen, wenn der Braͤ 
G 


ys erlegte , f 
credentzet bleiben, und wird ſolches & 
heut zu Tage die Weibe 90 
Löniglun! MARLE Liebhaber, ward von 
gewarnet, daß er ſich vor einem 
ngen huͤten ſolte; dem 
minaces, quam 
Die Schotten koͤnnten 
mehr 


a hen 
0 er zur Antwort: 
pugnacesefle, Das if: 
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10 mit Worten als mit den Banden kaͤmpf⸗ 
en. 

Die Schotten find gute Soldaten, und bebelffen 
ſich mit ſchlechter Koſt. Wenn ſie auf die Jagd ges 
ben, fo nehmen ſie nichts als ein Saͤckgen mit Has 
ber-Mehl zu ſich, aus welchem fie am naͤchſten Wafs 
ſer einen Zeig machen, und ſolches mit groſſem Ap⸗ 
petit effen, 

Die Schotten find alle Zoll frey; Hingegen muͤſ⸗ 
ſen a Tu Sonn Felde dienen. 
6 Monat leerer man die Gefaͤngniſſe in, 
Econlad, und am ſtillen Freytag begräbt man 
alle arme Suͤnder welche am Galgen gehangen. 


Das VII. Capitel. 
Von 


IRRL AND. 


IRRLAND, lat. Hibernia, fol fo viel heiſſen, als 
das Land der Iberis oder Iris. Hibernia 
dem Worte Hiar hetkommen, welches fo viel als 
abe bedeuten foll, weil es Engeland gegen Abend 

liegt. 

HYBERNIA ſoll von Hybernus kommen, und fo 
viel als Winterland ſeyn, wenn man es gegen Engels 
land betrachtet und weil es einen langen Winter und 
kurtzen Sommer hot. 

I. Von LEINSTER, 

u. DUBLIN, lat, Dublinum, iſt die Haupe⸗ 

Stadt des gantzen Königreichs, und eine der Volck⸗ 
K 3 reiche 


ı 
gellaͤndern bewo b 
daſelöſt der Vice-Re und der gantze Adel au 
felbſt iſt ein Ertz, Biſchoff nebſt einer Un ird 
von der Königi ech geſüfftet, und diß iſt auch 
angen Lande. Man hat von einigen 
vrland ein bwert, da man ſagt: 
iſt im werden z DUBLIN iſts, und 
H wird fü 


Das Capltul be Kirche daſelbſt bot 


neulich über dem Grabe des be n Marſchalls 


Hertzogen von Schomberg, folgende 


vet Corpus 
bin gam occifi, 


des beygefuͤget; 
nopere etiam atque 
jam 4 
ntis, monumentutm 
rent, fed poſtquam pere 
p do nil profecere, hunc lapid 
di pofuernnt, faltem ut ſe 
cellula tanti Ductoris 


in opprobrium bar 
iteſcant; Plus valuit virtutis fe 


lienos, 

9 

Das iſt: 

eine lange Zeit her, und zu ver 

holten mahlen, fo wobl durch Briefe als duch 

Freunde ernſilich und inſtäͤndig erſuchet / daß 5 
v⸗ 


Erben des Hertzogs zum Gebächtni 

ein Denckmahl, wie klein es auch wäre, aufrichten 
laſſen möchten, mit allen ſhren Bemühungen und 
Anfuchen aber nichts erlangen Können; Als haben 
fie (Dechant und Capitul) über eine folche Welge⸗ 
rung erzuͤrnet, biefen Stein aufrichten laſſen, damit 
du Wandersmann wiffen moͤgeſt in welchem kleinen 
und ſchlechten rte die Asche eines fo groſſen Feld⸗ 
Herrn zur Schande derer Erben verborgen lege. 
Iſt alſo der Rubm feiner Tugend mehr bey denen 
Fremden, als das genaue Band der Freundſchafft 
deyden Seinigen geachtet geweſen, = 

11. Die Proving MEDIA in beluſter wird für des 
gantzen Landes Rorn⸗Rammer gehalten. 

II. Von MOUNSTER. 

1. COR CK, lat. Corcavia, eine ſebr feſte Stadt/ 
und vortreflicher Hafen. In dieſer Stadt iſt merck⸗ 
würdig, die Bürger daſelbſt ihre Tochter nie⸗ 
mabls auswärtig verheyratben, ſondern fie in der 
Stadt, und ihrer Freundſchafft behalten. 

Bey der Stadt Corck verſammlete ſich A 162 7. 
im Ottob. ein gewaltiges Heer von Stagren, 
und ipr Streit und Zuſammen Zug waͤhvete 
A bis 5 Tage nach einander, da ſie ſich in ſwop 
rechte Heek ⸗gager, eins gegen n, das ae 
dere gegen Weſten vertheilten. Endlich erhu⸗ 
den ſich an einem Sonnabend Morgens umd 
Uhr beyde Läger, faſt im Augenblick in die Lufft, 
und ſtieſſen mit einem fo entſetzlichen Geraͤu⸗ 
ſche und Geſchrey auf einander, daß den Ein⸗ 
woßnern die Dante zu Berge Funden. Nicht 
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lange hernach fobeman fo wol in der Stadt als 


anf dem Felde und über dem Waſſer eine groffe 
Menge deyſelben herunter ſtuͤrtzen, und dieſes 
Feder Fechten waͤhrete bis an den Abend, da 
ſich jedes Theil wider nach ſeinem Lager reti 
tirte. Die Bedeutung dieſes Wunder⸗Gefe⸗ 
tes zeigete ſich An. 1623. den 31. Maji, da ein 
grauſames Ungewitter die Stadt erſt an der 
Oſt⸗bernach auch an der Weſt⸗ Seite anzuͤn⸗ 
dete, und zu einem erbaͤrmlichen Aſchen⸗Hauf⸗ 
fen machte. 

II. In dem Hertzogthum MOUNSTER find drey 
merckwuͤrdige Inſul 

Auf der 1 fol kein Weib, auch kein Thier 
weibliches Geſchlechts lebendig bleiben, wel⸗ 
ches von denen dieſes Orts anlangenden Fremden 
täglich an Hunden, Katzen ꝛc probiret, und wahr bes 
funden wird. 

Auf der . kan kein Menſch ſterben, daber fie 
auch INSULA VII oder ANGELORUM, bie Inſul 
der Lebendigen, genennet wird: Denn obſchon 
die Leute daſelbſſ kranck werden, fo ſterben fie doch 
nicht ‚fo lange fie ſich auf der Inſul aufaalten. 

Die 3. bat die beſonder. igenſchafft, daß alle 
dahin fliegende Vogel ihre Krafft zu fliegen der⸗ 
geſtalt verliebren / daß ſie aus der Lufft guf die Er⸗ 
de fallen, daber auf dieſer Juſul jährlich eine Men⸗ 
ge Voͤgel alſo gefangen wird. 

Hier iſt auch ein Brunn, der durchaus nicht ver⸗ 
tragen kan, daß deffenWaffer auch nur im geringſten 
berüͤhret werde, und wenns geſchicht, entſtebet ein 
gewaltiger Regen, welcher das gantze Land über⸗ 
ſchwemmet. MI, 


durch Irrland. 
III. Von CONNAUG 

CONNAUGT, lat. Connacia, hat unter allen Pros 
vintzen das beſte Land an Gerreyde und Viehzucht 
im gangen Koͤnigreiche. 

Hier foll ein Brunn ſeyn, deſſen Waſſer graue 
Haare macht: dem entgegen findet ſich nahe dabey 
eine Quelle / ſo die grauen Haare braun und ſchwartz 
machet. N 

Daſelbſt iſt auch ein Brunn aufdemGipffel eines 
boben Berges, der täglich mit dem Ab. und Zufluß 
des Meers allerdings uͤbereinſtimmet. 

IV. Von ULSTER. 

1. LONDON a, eine ſchö⸗ 
ne feſte Stadt auf einer Inſul, darinn lauter Re⸗ 
formirte wohnen. 

Als An. 1689, Koͤnig Jacob. U. auf feiner Flucht 
faſt gantz Irland zu ſeinemGGehorſam brachte, 
ſich daſelbſt feſt zu ſetzen und wider Wilhelmum 
und deſſen Parthey ſich zu defendiren, ruͤckete 
er auch mit feiner Armee vor Londondery; als 
lein ſie defendirten ſich dermaſſen deſperat, daß 
auch Jacobus abziehen muſte. Denn damit kei⸗ 
ne Verraͤhterey bey den Officirern ware, nahm 
WALCKER, ein Prediger und Rector, ein ge⸗ 
lehrter Mann, das Commando über ſich. 

M. ARMACH, lat. Armachia, eine brave Stadt, 
bat den vornebmſten Ertz Biſchoff, welcher Primas 
in Ierland iſt ſie hat auch Sitz und Stimme impar⸗ 
lament von Jrrland. Nabe an dieſer Stadt iſt eine 
Ste, NIACH genannt, deren Waſſer und Grund 
die ſeltene Eigenſchafft hat, ſo man eine Stange 
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binein bis auf den Grund des Sees durch das Waſ⸗ 
ſer ſtoſſet, ſo wird der Theil am Stock, der den 
Grund beruͤßret, binnen wenig Monaten in Eiſen 
verwandelt, und was von der Stange im Waſſer 
bleibet, verkebret ſich in Stein, der Reſt aber aufs 
fer dem Waſſer blelbet Hol 

III. Ju dieſer Provintz iſt in einer See eine kleine 
Inſul, INSUL MNATORUM genennet, we⸗ 
gen der vielen enſtet / ſo ſich bafeloft ſehen laſſen. 
Allwo man ein Koch ſiehet, aus welchen ſtets kamen⸗ 
eiven und Seufftzen geboͤret wird, und wird ſolches 
des heiligen PATRICIH Fegfeu 
die Terland: gendes Maͤbrlein erzähle 
der heilige ius die Irrlander habe bekehren 
wollen, babe er GOtt gebehten, daß er fie doch 
mochte das Wehklagen derjenigen bören laſſen, die 
ſich im Fegefeuer befunden, damit ſie dadurch bewo⸗ 
gen würden zu gläuben: von der Stunde an nun 
habe man hinfort ein ſtetes Lamentiren und Seuff⸗ 
zen aus dieſem Schlunde vernommen. Sie glau⸗ 
ben, daß man durch dieſe Höle ius Fegefeuer, und 
gar zur Hölle gelangen könne: 


Von des Landes Beſchaffenheit. 
IRRLAND iſt ein Reich ohne Linge: 
dem ſolches keine Schlangen Ottern, en Spin⸗ 
nen, 2c. leidet, ja fo gar auch von Fröfchen ſoll dieſe 
Inſul befreyet ſeyn, ſo daß, wenn dergleichen von 
andern Orten dabin gebracht werden, fie alſobald 
ſterben ſollen. Welches einige dem Joſe ph von Arz 
mathia, andere dem heiligen Patricio zuſchre een, 
als welcher alle gifftige Thlere, die dazumahl ach 
groſſer 


durch Terland. 


groſſer Menge in Irrland zu finden geweſen, aus 
gerechten Epfer, durch uͤbernatuͤrlſche Krafft, an 
einen Ort zuſammen geruffen, dieſelben alle mit e 
ander auf den Berg Algrum, fo nächſt am Meer ge 
legen, und nach der Zeit der Berg des heiligen Pa- 
trick genennet wor den, gejaget, und von dar in die 
See geſprenget. 

Jyrrland hat Boltz obne gaͤulung, daher es ſehr 
dienlich zum bauen iff, und fol der Pallaſt zu Lon⸗ 
den, wie auch das Raßt⸗Hauß im Haag, von Irr⸗ 
ländiſchen Holtz gebauet ſeyn. Es wird auch nie 
Wurmſtichig, und hängt ſich in der Fremde keine 
Spinne an feigee. 5 

Die Lufft iſt in Irrland ſehr geſund, denn bie 


meiſten Leute ſterben allein von hohem Alter. Sie 
pflegen auch in ihren Krauckheiten niemahls ſich ei⸗ 


nes Medici zu bedienen. 

Die Auslaͤnder werden in Irrland gemeiniglich 
von der Dyfenterie angegriffen. 

Man hat das Vieh in dem Königreich Irrland 
das gange Jahr hindurch auf dem Felde; denn die 
Weide if daſelbſt fo überflüßig, daß 2 Stunden 
den gantzen Tag denen Schafern genug find, ihre 
Heerden auf denen Feldern und Wieſen ſatt zu mas 
chen, und wird geſagt es ſolte ſich das Vieh, wegen 
der allzufetten Weide, wobl gar zu Tode freſſen wenn 
es nicht davon abgehalten wuͤrde. 

Die Kühe ſollen in Irland keine Milch geben, es 
ſey denn, daß dero Kälber ‚oder etwa eine derglei⸗ 
chen Figur neben ihnen ſtehe. Sonſt ſind alle 
Thies in Jrrland kleiner afs onderwerts, die Hun⸗ 


Laͤngſt 
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Laͤngſt denen Meer⸗Kuͤſten findet man eine Art 
@Bänfe, Macreuſes genannt, die aus dem im Meer 
verfauleten Holtze wachſen. Sie werden Anfangs 
nur als kleine Würmlein in dem Holge gefeben, die 
mit der Zeit eine Geſtalt eines Vogels bekommen, 
letzlich wachſen ihnen auch die Federn, und bekom⸗ 
men endlich die Groſſe einer Gans. 

In Irrland iſt eine See, ERNUS genannt, bey 
8 Meilen lang und 4 breit, fol anfangs nur eine 
Quelle oder Vieh⸗Brunnen geweſen ſeyn; es ſoll 
ober einſten ſich begeben haben, daß um derer dar⸗ 
herum wohnenden Hirten laſter bafften Lebens wil⸗ 
len, ſelbige gange Gegend uͤberſchwemmet, und dar⸗ 
aus dieſer See geworden. So viel iſt daran, daß 
bey bellen Wetter annoch unter dem Waſſer die Sp 
gen etlicher Thuͤrme geſehen werden koͤnnen. Son⸗ 
ſten iſt er rings umber mit Gehoͤltz umgeben, und 
ſo Fiſch reich, daß denen Fiſchern öffters die Netze 
wegen Menge der Fiſche zerreiſſen. 


Von den Einwohnern. 


Die alten Irren verzehrten ihre verſtorbene El⸗ 
tern nach deren Tode: ſaugeten ihren in der Schlacht 
gebliebenen Feinden das Blut aus, und beſtrichen 
ſich das Angeſicht damit. Wenn auch eine von ihren 
Weibern einen Sohn gebobren, ſo gaben die Muͤt⸗ 
ter ihren neugebohrnen Kindern die erſte Speife auf 
ibres Mannes Degen: Spitze zu eſſen, und wuͤnſche⸗ 
ten denſelben, daß ſie dereinſt nicht anders als in der 
Schlacht ſterben möchten. 

Wolfe, Hunde, Lstwen ze zu ibn: 


Man 
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Man haͤlt dafuͤr, deßß ü N 
rechtſchaffen gut, oder recht durchaus bofbafft 
ſeyn, und daß die, welche B: 8 rger wer⸗ 
den koͤnnen, die 

Die Ser 
ihren Städten; fie fch fi 
ter Urſachen willen, und ſuch 
andere Frau, und die Frau nimmt ſi 
Mann,. 


Die Medici folgen einander allhier per Suece/fi 
nem, und haben in Irrland ſchlechten Verdienſt, 
weil die Irren meiſtens ſehr alt werden, und von kei⸗ 
ner Krauckheit wiſſen, ins; von hoh 
ſterben, die Medici auch wenig und felten bey Kranz 
enden gebraucht werden. 

Wenn ein Irrlaͤnder gleich biß guf den Tod vers 
wundet iſt, will er doch noch davon lauffen, ( ſo lieb 
iſt ihm fein Leben.) halten auch keinen vor recht 
kodt, wo ihm nicht gar der Kopff abgeſchlagen wird. 

Wenn jemand geſtorben iſt, fo find allda Alages 
Weiber gemiethet, welche mit groſſem Heulen und 
Schreyen in dens benachbarten Dörfern den odes⸗ 
Fall ankündigen, darauf die Leiche begleiten, und 
abermahl mit groſſenbeid⸗Klagen die Luft anfuͤllen; 
endlich kuͤſſen und umarmen fie den Todten, und 
laſſen nicht anders als mit groſſer Mühe zu/ daß man 
ihn begrabe. 

Der patron von Irland iſt S. PATRICIUs. 

Die Patronin iſt die heilige BRIGITTA, 


Das 
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Das VII. Capitel. 
2 Von 
NIEDERLAND. 


erlande werden fie deswegen genennet, well 
fie den niedrigſten Theil von Teutſchland am Rhein 
in ſich begrei 5 
BELGIUM ſoll es heiſſen von den alten Einwoh⸗ 
nern den Belgen, die wegen ihrer Courage alſo ge⸗ 
nennet wurden: denn wenn man das Ein Aver⸗ 
wandelt, koͤmmt aus Belgis Balge oder Balger herz 
aus, anzudeuten, daß die Riederlaͤnder eins zu wagen 
ſich nicht ſcheuen. 
Von dem Zuſtande der Niederlanden vor 
der Theilung. 

König PHILIPPUSIL. bekam Anno 1555, von 
feinem Herrn Vater CAROLO V. zu Gent, in 
Beyſeyn der Staͤnde, die Niederlanden mit die⸗ 
fer Vermahnung: Daß er die Niederlanden 
ja bey ihrer grey beit ſchůtzen, und ſich die⸗ 
ſelben beſtermaſſen anbefohlen ſeyn laſſen 
ſolte; aber er war ein Feind der Privilegien 
und Freyheiten des Volcks, und brachte durch 
feine Härte, inſonderheit weil er Anno 1560, 
das erſchreckliche Blut⸗Gerichte die Spanifche 
Angsifition mit groſſer Autorität einführete, 
die Niederſaͤnder zu einer groſſen Revolution. 

Perſonen, 
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Perſonen, ſo ſich dabey inſonderheit ſignaliliret, 


ind: 
been, die Hertzogin von Parma, Ca- 
roli V. natürliche Tochter, und Philippi U. une 
echte Schweſter, war ſelbiges mahl die Gouver- 
nantin der Niederlanden, von der man ſagte/ daß 
fie vier männliche Dingean ſich hätte, 
1) Einen männlichen Verſtand: 
03 Männliche Juͤſſe, weil fie dann und wann 
vom Podagra geplaget ward. 
G)-Männliche Stärde, weil fie mit allen Ca⸗ 
vallieren um die Wette par force jagen konte. 
(4) Einen Miännlichen Mund, weil ſie von der 
Natur mit einem ziemliehen Varte gezteret war. 
GRANPILLA, ein Cardinal, und fi 
Mann, war dero vornehmſter Staats: Mi 
fer, der das Inquilitions-Gebichte einführete, 
HENRICH von BREDERODE, ein Graf 
Holland, verband ſich mit 300 der vornehmſten 
„erhuben ſich nach Bruͤſſel, und 
uberreichten Anno 1566. die Bitt⸗Schrifft des 
Adels an die Hertzoginn von Parma, erſuchten 
fie gantz demuͤthig, das Nachtheil zu e 
welches der Adel und das Volck dur 
rung ſolcher Neulichkeiten leiden muͤſten. 
CHARLES Graf von BARLAIMONT, der 
Favorite, als er ſahe, daß 
ſtutzig ward, indem ſie ſo 
r ſammlet ſahe, ſagte zu der Her⸗ 
Koginn, um fie gufzumuntern, aufFFrantz 
Que ce n? etoient que de Gucux ; Es Wären 
nut Genſen oder Dertler, 


Printz 
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printz WILHELM von ORANIEN, Graf EG- 
MÖND, und Graf HORN, als ſie ſahen, daß 
ihre Supplique nichts vermochte auszurichten, 
verbunden fie fich unter einander, und da ſie mit 
ſpeiſeten, ward bey der Tafel verabredet, daß 
ihre neue Confoederatlon den Nahmen ſolte 
haben: Es leben die Bettler 
Die neue Confederation aus 400 Edelleuten 
geſchahe Anno 1566, den 15. April, ward 
COMPROMI, neet,uund hatte die Loſung: 
Es leben die Bettler, Denn BREDERODE 
nahm bey Ende der Mahlzeit einen Bettel⸗ 
Sack, hing ihn an den Hals, und ließ ſich eine 
hoͤltzerne Schuͤſſel voll Weins einſchencken, wel⸗ 
che er der Geſellſehafft zutranck, mit hoher Ver⸗ 
ſicherung, daß er bereit waͤre, vor die allgemeine 
Bo feine Güter und beben zunerlichrem, 
Gab darauf den Sack ſamt der Schüffel dem 
Naͤchſten, und ging die Geſundheit ſamt der 
Verpflichtung von einem zum andern gantz herz 
um, dabey denn der Zuxuff allezeit wiederholet 
ward: Es leben die Bettler. Die Verbun⸗ 
denen gingen des folgenden Tages die Gaſſen 
auf und ab, und trugen Bettel Säcke, lieſſen 
ſich auch die Baͤrte fo abſcheren, daß fie faſt wie 
Tuͤrcken ausſahen; Sie kleideten fich alle in 
grob graues Tuch, und hingen kleine hoͤltzerne 
Schuͤſſeln an ihre Gürtel, an dem Halſe aber 
trugen fie eine Muͤntze, welche fie hatten ſchla⸗ 
gen laſſen, auf deren einen Seite PHILIPPL IL. 
Bildniß, mit dieſen Worten: Dem Boͤnige 
in allen getren. Auf der andern Seiten 
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„„ Tr 
zween zuſammen geſchloſſene Hände, die einen 


Bettel⸗ Sack trugen, mit der Beyſchrifft: Bis 
den Bettel⸗ Sack zu tragen. 

Anno 156% kam DUC d' ALBA mit 8678. 
Mann in denen Niederlanden an, viel Groſſe, 
darunter auch Graf EGMOND war, kamen 
ihm entgegen, welchen letzten er mit dieſen 
Worten anredete: Siehe da, wo kommt der 
groſſe Retzer her. 

Der grauſame DUCA’ALBA , der ſich h 
daß durch feinen Befehl über 1804 
Menſchen durch des Senckers Band in 
denen Niederlanden wären bingerichtet 
worden, und hatte u 100000 durch die 
Soldaten, und zwar innerhalb ſechs Jah 
zum Tode befördert; der ve en 
ſouverainen Rath von 12 Richt 
Empörungs:und Blut: Rath genannt , 
dabey merckwuͤrdig der Præſident ANTONIUS 
VAGAS, der fo gelehrt war, daß er einſt 
den Geuſen oder Conforder ur Antwort 
gab: Non curamus veſiros Privilegios,auch fein 
Votum zu dem Bilderſtuͤrmungs ⸗Nath mit 
folgenden Worten gab: Heretici fraxerung 
templa, boni nihil faxerunt contra, ergo de- 
bent omnes patibulare. Ind Rath HESSEL 
der Schläffer, der ſtets ſchlieff, und wenn er 
aufgewecket ward, ſein Votum zu geben, die 
Augen rieb, und fagte: An Galgen, an 
Galgen. Don JUAN di AUSTRIA pflegte 
insgemein zu ſagen: Er wollte die Kolläns 
der in ihrer Butter erſticken. Das Jahr 

1567. 
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1367. da die Spaniſche Verfolgung in den 
Niederlanden anfing, ſtehet in den Worten: 
SaVLe qVID Me perfegVerls? 

Anno 1568. wurden die beyden berühmten Gra⸗ 
fen EGMOND und HORN zu Brüffel ent⸗ 
hauptet, wie ihnen der kluge Printz vou ORA- 
NIEN bas vorige Jahr bey feinem Abſchiede 
prophezeyet hatte, indem fie alle 3 nach Brüſſel 
citiret waren, und der Printz ſich von ihnen 
nicht wolte bereden laſſen mit zu ziehen, fo ſagte 
Egmond zum Printzen : Adiem! Print ohne 
Land! Und der Printz replieirte: Adien ! 
Graf ohne Kopf! 

Sobald die Poſt nach Spanien kam, daß man 
die vornehmſten Ketzer und Aufruͤhrer feſtge⸗ 
ſetzet hätte, fo fragte der Cardingl Granv: 
gleich: An captus etiam fu 
wodurch er den ſchlauen und verſchwiegenen 
Pring von Oranien verſtand, und wie er hö⸗ 


Execution ſagte der Frantzoͤſiſchecheſand⸗ 

ego in Bruxellenfi foto decufum il- 

lum verticem cujus virtute Gallia bis con- 
tremuit, das iſt: Ich habe zu Bruͤſſel den⸗ 
jenigen Kopf abſchlagen feben, vor def 
fen Tapfferkeit ꝗranckreich zweymabl ges 
zittert hat, weil er feine Tapfferkeit bey t. 


Quen- 


— 


Bentin ſonderlich hatte ſehen laſſen wider 
Franckreich, daher auch Graf Egmonch ſelbſt, 
als man den Degen von ihm nahm, ſagte: 

Et tamen hoc ferro ego fapius Regis 
Hiſpaniæ caufam contra Gallosnon infeliciter 
defendi, 

Das iſt: Und dennoch babe ich mit dieſem 
Degen des Koͤniges Sache oͤffters glüͤck⸗ 
lich afendiret. 

Die berühmte Union der vereinigten Provintzen 
war A. 1579. zu Utrecht den 23 Jan. aufgerich⸗ 
tet, und 1583. renoviret. Der darüber ent 
ſtandene Krieg hat bey nahe 32 Jahr gewaͤh⸗ 
ret, namlich von 1566, bis A. 1643, da denn 
die neue Republic durch den Maͤnſterſchen 
Seieden bey ihrer dreybeit gelaſſen ward, 
und der Königin Spanien die Holländer, tan- 
quam liberos , als freye Leute erklaͤrete. 
Der Spaniſche Geſandte ſoll zu den H 
diſchen Geſandten geſagt haben: Der König 
ſteigt von feinem Chrone, und umfaſſet 
euch nunmehr nicht als Unterthanen, ſon⸗ 
dern als ſeine Freunde. 

Thomas Campanella ſchreibet: Es bätten dem 
Könige in Spanien die noch übrige X. 
Provintzien mehr Blut gekoſtet als Waſ⸗ 
fer daſelbſt ſey; und mebr Gold als Stei⸗ 
ne da find. Und König Philipp. hat kurtz 
vor feinen Tode bekennet: Es koſtete ihm 
der Niederlaͤndiſche Krieg in die 560. Mil⸗ 
lionen Pucaten 

Von 
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Von den Spanischen Niedertanden. 

. Die Spaniſchen Niederlande, lat. B 
GIUM HISPANICUM , oder Catboliſchen Wie⸗ 
derlande werden die X. Provintzien gegen Franc 
veich gen ennet, well ſie beſtaͤndig bey Spanien ve 
blieben ſind: ſie werden offtmahls unter dem Wort 
Flandern, wie die vereinigten Provintzien uns 
ter dem Nahmen Solland zu verſtehen gegeben. 
Heute zu Tage trifft man nur VIII. unterſchledene 
Provingen au, well Amtw und Mecheln gantz 

zum Hertzogthum Brabant gef 

I. Von AK 101 

8, lat, Artefia, eine € hafft, ſtoͤ⸗ 

baturn, eine groffe befe⸗ 
gte und reiche Handels⸗Stadt mit einem chloffe 
hen, welches vor eine von den beſten Feſtun⸗ 

gen in den gantzen Nied! cl n palliren kan. Als 
die Spanier noch dieſe Stadt beſaſſen, vermeyncten 
ſie, daß ihnen dieſe Feſtung fo leicht nicht würde aus 
anden geriſſen werden, lieſſen daher auf das 
auen, welche eine Ratze verfol⸗ 


ſet hart an Franckreich. 
MH. AR RAS, lat. Atrel 


rangois 

Quand ce Chat prendra le Rat. 

Ratz von dieſer Ratze wird gefans 

gen werden, fo werden die Irantzoſen ARRAS 

einnehmen. i 
Wenn die Ratz wird von ber Katz gefangen, 
So ſollen die Frantzoſen ARRAS erlangen. 

und bieſes iſt das Wabrzeichen von Arras. 


t antzoſen 
Macht kam, da loͤſcheten ſie den erſtfen Buche 
ſtab P von dem Worte Prendra aus, den die 
hochmuͤthigen Spanier übers Thor fegen Taf 
fen, daß es rendra hieß, blieb alſo die Schrift 
eben, und die Invention ungeſtuͤmmelt, und 
kam folgender Verſtand heraus: 
angois rendront Arras 
Quänd ce Chat prendra le Rat. 
Wenn die Ratz wird nach der Katzen 
ſtreben, 
So werden die drantzoſen den Spaniern 
Arras wiedergeben 
Die Marien⸗Kirche zu Arras iſt remarquable tes 
gen einer wunderthaͤtigen Wachs⸗Rertze, welche, 
ob fie gleich continuirlich brenner, dennoch nicht 
(oll berzehret werden. Desgleichen zeiget man darinn 
anna, fo vom Himmel gefallen ſeyn ſoll. 
Der Hollaͤndiſche General Albemarle ließ Anno 
1712, durch ein erſchr. h Bombardement 
das groſſe Zeu⸗ Magazin von 2600 f 
der Ebene des Caſtels zu Arras in den 
ſtecken. 
ls BETHUNE, lat. Bethunia, eine Heine 
Stadt auf einem Felſen. Daſelbſt iſt die berühmte 
Ocietas Charisatis Chriſtianæ, welche jährlich etli⸗ 
che vornehme und ehrliche Männer verordnet, bie 
wiederum aus ihren Mitteln vier erwehlen, ſo alle 
fi norbene in dieſer Stadt zur Erden beflatten, 
mogen auch durch eine Kranckheit, wie fie heiſſen 
mag, umkommen ſeyn, woferne fie nur iu dieſe So⸗ 
hit geſchriehen, und in der Stadt Grangene 
L ſtor⸗ 
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ſtorben ſind; und iſt dieſes ſehr norable » daß, da 
ſie auch zur Peſt⸗Zgeit fich hierzu gebrauchen laſſen, 
man doch niemahls erfahren, daß ein eintzi 

dieſer Societät an der Peſt geſtorben. 

IV. AIRE oder Arien, lat. Aria, eine wol 
feſtigte Stadt, Allhier iſt eine chum⸗Kirche, we 

Graf Balduinus von Flandern Anno 1064. geſtiff 

und 14 Prebenden vor die Thum⸗Herren verordnet, 

welches in einer Fenſter⸗Scheiben d Kirchen in 
folgendem Vers angemercket iſt: 
n ſeptem prabendas tl; BaLDVIne DeDIfl. 
. 8 „lat. Andomaropalis , eine conf- 
derable Feſtung. Jeſuiten ein de. 
minarium vor die Catholiſchen 
leget, und darinnen vor d 
nes wider Engelland angeſponnen. 
ner daſelbſt ruͤhmen ſich eins Miraculs , fo ſich 91. 
daſelbſt ſoll begeben haben, daß, da die Normaͤnner 
dieſe Abtey hatten pluͤndern wollen, ſie alle dar⸗ 
über blind worden wären. 

Auf der See bey 8. Omet trifft man ſchwim⸗ 
mende Inſuln an; ſelbige ſind voll ſchoͤner Baͤu⸗ 
me, welche ſamt dem haͤuffig darauf weydenden Diez 
he licht anders als einS fflein vom Winde, von ei⸗ 
ner Seiten zur andern ge eben werden. 

Auch iſt auf derſelben S e eine Inſul, die gantz 
voller Caninichen, 5 

II. Von FLANDERN. 
LANDERN, lat. Flandria, iſt die vornehm⸗ 
ſte, ſchoͤnſte und mächtigfte Grafſchafft in der 


) 9 A 
Welt. Sie begreifft in ſich 3 Fuͤrſtenthümer, 7 
Biſchoff 


N — 
. durch Niederland. 243 
Bifhoffthüimer, 27 5 A 
. Amer, 27 he Herrſchafften, o Voig⸗ 
teyen, 6o Staͤdte, und uͤber vr bo Viren Po 
II. IT, lat. Gandavı 90 ; 
ik die! „lat. Gandayum „ oder Gandavium, 
900 l Flandern, hat wohl 2 al 
Se a 15 Begriff, und ruͤhmete ſich vor 
„daß ooo Mau ins ft 0 
Pre »000 Mann ins Feld ſtellen könn⸗ 
Kay Ne au Groͤſſe übertreffen, an 
2 1 einſten indaris ſoll geſagt haben: 
9 5 05 pas trop gin, je le metirois bien dans 
el Ink. Paris iſt eben fo groß nicht; ich 
Schub zu 1 10 in meinen Zand⸗ 
ab zu ſtecken nd als Due de Alba del 
Saul vieth , dieſe damahls rebelliſche a 
zerſtoͤhren, ward er ge Wie viel Spal, 
fordert werden, 
and der zu mache 
. Gebubrt⸗Stabt. Hi 


che 2 get 
15 Hänte wohl möchten e 
auen folchen Hand Schuh wi 
Sie iſt CAR Ol. 
Kayſer CAR 


eiget werden daß dieſer Printz viel 
aͤupter zaͤhmen wuͤrde. Er ift in 
> N getaufft worden. 
son dieſem geoffen Kayſer pfle 
and oB 
and; ERANCISC lis I. in F b. 
au ISCUST. in Franckreich; und 
GISMUNDUS L, in Fohlen zu gleicher geit 
L 2 regie⸗ 


hätten, weil ein jeder wuͤrdig geweſen 
ware, die gautze Welt zu behe ſchen. 

A. 1529, hielt die Stadt Gent in Gegenwart des 
Kayſers n V. ihr Land⸗Jubel, fo propo- 
nürten fie. den benachbarten Städten die Frage: 
Welches eines ſterbenden Menſchen beſter 
Troſt ſey? Darauf erſchienen neunzehn Gylden von 

N von unterſchiedenen Städten, darun⸗ 
ter etliche 300 Perſonen ſtarck, in rothen Sammet 
gekleidet, und mit Gold und © 
Antwort auf die vorgelegte Frage 
Schau⸗Spiel vorgeſtellet Damahls behielt die Com- 
pagnie von Antwerpen den Preiß, welche behauptet 
hatte: Daß die Auferſtehung des Sleiſches der 


ſtaͤrckſte Croſt woͤre; und den naͤchſten Preiß bes 
kamen die von Vinoxbergen , welche den Troſt auf 
das Vertrauen, fo uns Christus durch ſeinen 
Geiſt gegeben, gegründet batten. 


Auf der Brücke in Gent über den Fluß Lys find 
zwo Statuen aus Meral, deren eine in der Poſi⸗ 
tur iſt, als ob ſie der andern den Kopf abhauen wol⸗ 
le. Eben dieſes ſiehet man auch auf einem Gemaͤhl⸗ 
de auf dem Naht⸗ H auſe, worunter in alter Walloni⸗ 
ſcher Sprache folgende Infsriprion ſtehet: 

Zu Bent ſolte ein Sohn feinem Vater den 
Kopf abſchlagen, indem er aber im hauen iff, 
ſpringet durch Gottes gnaͤdige Vorſebung die 
Klinge entzwey. 

Ein Vater und Sohn ſoll um 
len gefangen geſetzet worden ſeyn, W 
Fuͤrbitte geſchehen, daß fie doch nicht mochten b 
am Leben geſtraſft werden, haben die Richter di 

wu 


iner Uebelthat wil⸗ 
nun d 


wunderliche Urtheil geſprochen; Beyde zugleich 
koͤnnten nicht loß kommen, welcher aber unter ihne 
beyden des ande: cHharffrichter ſeyn wuͤrde, 
ſolte das Leben behaltet ls denen Gefangenen 
dieſes Urtheil publieiret worden, vergleichen fie ſich 
dahin, daß der Sohn dem alten Vater den Kopf 
abſchlagen will. Dieſe grauſame That, die wider 
die Natur iſt, hat den Kath zu Gent denen Nach⸗ 
omen bekannt machen wollen, und daher auf der 
Brlicken vor der Stadt dieſe Stacuam aufgerichtet, 
mit der Inſeription : 

Amor defiendit, non aſcendit; Eltern lieben 
ibre Rinder viel heftiger, als Rinder ihre 
Eltern. 

icht weit von dem Marckt beym Canal, liegt ein 

elſern Stück Geſchüͤtze, welches ohngefehr 16 
Schuh lang, deſſen Loch 3 Spannen hoch ift, und 
heiſfet der rothe Ceuffel. 

Zu Gent in dem Thurm Beltefort iſt eine groſſe 
Glocke, oben darauf ſtehet ein kupfferner vergülde⸗ 
ter Drache mit ausgebreiteten Flügeln, fo groß als 

ier, am Rande herum ſtehet: 
Roland, Roland bin ick genannt. 
Wenn ick kleppe, denn is Brand 
Wenn ick Cye, denn iſt Grlog in dlander⸗ 
land. 
Thor des Rath⸗Hauſes iſt folgende In- 


Inuidia frendente, dolo miſcente venenum, 
Devincit frandem cunctis jun & xqvum 
GANDA, 
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neremunda , 
8 el Privilegia bekom⸗ 
men, auch unter andern, daß ihre Creditores fie 
Nontags, und Dienſtages nicht koͤn⸗ 
n. Es werden allhier viel 
ücher gemachet. 

ICK, Tqurnay, lat. Tornacum, 
lte groſſe und wohlbefeſtigte Stadt, und 

fell, Bo Stadt iſt mer 

mahl an St. And 

rde (1) Von heNR. Fl Koͤnig 
() Vom Kayſer MAXIMILIA- 


Hertzog von PARM, 
An einem halben Mond der Feſtung lieſet man un⸗ 
ter andern folgende Wort 
Ce Roi ) prit en 4 jaurs la Ville de Tournai 
067 afin quelle me fur plus veprife. Der 
Hönig eroberte 1667. die Stadt Dornick in 4 
dagen, damit fie niemahls mehr moͤge erobert 


te wegen bi 
ſoll nientahls eine Spinne mit ihrem 
den ſeyn. 

VL. DUNKERKEN, lat. Dunquerca, war ſon⸗ 
ſten eine feſte Stadt, und treflich beruͤhmter See⸗ 
Hafen, hat den Nahmen von einer ſehr hohen und 
groſſen Kirchen, welche von denen Schiffern uͤber 
den Puynen in der See kan erblicket werden; und 

ward 


webe gefun⸗ 


durch Niederland. 


ward mit Recht das Europaͤiſche Algier genennt; 
nunmehro iſt es Anne 1774 geſchleiffet und gantz 
ruinire 8 
VII. DIXMÜDEN; lat. Dixmuda, eine mittel- 
mäßige Stadt, ward A. 169 J. von dem Dänifchen 
General-Major und Commendanten ELLENBER 
GER verrähterifcher Weiſe an die Frantzoſen überz 
geben, muſte aber ausgeliefert werden, da ihm 
denn zu Gent den 2. Nov. von Wilhelm III. zum 
Recompens der Kopff vor die Füffe geſchlagen ward, 
Jahre ſeines Alters, nachdem er zuvor feine 
General-Majors Charge entſetzet worden. 
lat. Oſtenda, eine kleine 
anter Zafen, auch wegen ihres 
en Handels und Caperey ſehr Volckreich. 
e Spanier belagerten A. 1651, den 22. Jun. 
dieſen Ort, und verzog ſich ſolche Belagerung 
bis 1604, den 22 Wenn ein Auſſen⸗ 
Merck ruinivet war, fo machten die Hollaͤn⸗ 
der einen neuen Abſchnitt, bis endlich von ber 
Stadt faſt nichts mehr uͤbrig blieb. Die 
Princeßin ISABELLA , Albert Auftriaci Ge⸗ 
mahlinn, ſoll ſelbiges mahl ein Geluͤbde gethan 
haben: Ihr Hemd nicht auszuziehen, bis 
der Ger gewonnen wäre; welches fie auch 
gehalten hat, und 3 Jabr, x Monaht und 
37 Tage daſſelbe andehalten. Von der Co- 
leur dieſes Hemdes ſoll die Jſabell⸗Farbe den 
Nahmen haben. Dieſer Ort hat den Spa⸗ 
niern damahls über 70000 Mann gekoſtet, 
und an Staatiſcher Seiten ſollen über zoo os 
Mann geblieben ſeyn, und hat der Commen. 
L 4 dant 


VIII. OS END 
adt und impo 
0 
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danr nicht eh. piruliret, als bis der Spa⸗ 
niſche Marquis de Spinola feine Eanonen auf 
die Walle gepflantzet. Ends 
lich bekamen die Spanier dieſen Stein 
fen durch Accord Anno 1604, Wie die Bes 
angieng, ſtund die Jahr⸗Jahl in 
Borten; Ofen De nabls paCeM, zei- 
9 den Frieden; und gls fie uͤbergieng, 
in dieſen: OflenDaM paCiS Iniela, ich will 
den Anfang zum zrieden zeigen. 

IX. BRAGO t, Bruga und Bruge , iſt eine 
groſſe und wohlbefeſtigte Stadt. Daſelbſt iſt Anz 
no 1430, den ro. Jan.vomPHILIPPO BONO, 
Hertzoge zu Burgund, der Ritter⸗Grden des gu 
denen Plieſſes geſtifftet, eben an dem Tage, als 
er mit feiner Gemahlin ISABELLA, des Königs 
in Portugall Tochter, Bepylager gehalten. Die⸗ 
fer Orden Aorivet noch bis auf dieſen Dag, und 
der Konig in Spanien ift das Haupt. Das Or⸗ 
dens⸗Zeichen beſtehet in einer guͤldenen Kette, de⸗ 
ren Glieder wie Feuer⸗Eiſen und Feuer Steine ge⸗ 
macht find: Unten aber haͤnget ein güldener W 
der. Wer damit regaliver wird, der tragt die 
te bebenslang; nach dem Tode aber eines Ritters 
wird das Ordens⸗Jeichen wieder zuruck geſchickt: 
es wäre denn, daß der Sohn aufs neue damit bez 
lehnet wuͤrde. 

Die Ritter dieſes Ordens tragen ein guͤlden 
Schaͤflein, am Halſe herab hangend. Am Tage 
ihrer Einweihung ſind ſie mit einem Rock von ſilber⸗ 
nen Stücke einem Carmſin⸗rohten SammetenMan⸗ 
zel und Violet Sammeten Möge] gezieret. 

JOHAN- 


Niederland. 


— 


JOHANNES INTREPIDUS, 


Die letzte Erbinn des 

brachte dieſen Orden an das Hauß Oeſterreich, durch 
die Vermählung Maximil.L. Und teil die letzten 
Könige von Spanien aus dem Haufe Oeſterreich 
entſproſſen, fo eigneten fie ſich dieſen Orden zu, ins 
ſonderheit, weil ſie die Burgundiſchen Laͤnder mei⸗ 
ſtentheils befaffen, und werden daher ſo wohl zu 
Wien als zu Madrit Ritter des güldenen Vlieſſes 
creiret. 

Der Roͤmiſche Koͤnig MAXIMILIANUS wollte 
in BRUGGE A. 1437. einen Land⸗Tag halten, 
ward aber durch Aufruhr derſelben Buͤrger⸗ 
ſchafft in Arreſt und Gefaͤngniß genommen. 
Sie legten ihm 4 Articul vor, die er beant⸗ 
worten ſollte, ſchrieben ihm unertraͤgliche Con- 
ditiones por, folterten viele von feinen Minis 
ſtern erbärmlich,und ſchlugen ihnen nachmahls 
die Koͤpffe ab. Der König ward aus dem 
Schloß in ein Bürger⸗Hauß in Verwahr ge 
Fat und ſchrieben nachmahls an daſſelbe 
Haus: 

Rex non eſt hic, eCCe LoCVs Vbl po- 
Verynt ev NI. 

Bey dieſer Gefaͤngnig agnaüiſirte ſich des Koͤnigs 
Hof⸗Narr, KUNTZ von der Rofen, denn 
er wagete ſich, und wolte uͤber den Graben 

2 5 des 
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des S ſſes ſchwimmen, da Koͤnig ge⸗ 
fangen ſaß, ware aber beynahe von den Schwa⸗ 
nen in dem Graben umgebracht,. 

verkleidete er ſich als ein Francı 

dem Pratext,, als ob er den Konig 

ren wolte, und practieite ſich in des König 
Zimmer, damit der König in ſeinen Kleide 

ihn in Verhafft 


5 
gearbeitet ward, fo ſchickte der König feinen 
getreuen Kunz wieder zuruck 

Zu Brügge iſt der Platz zu ſehen, Bu Rs A ges 
nannt, da die Kauffleute zuſammen kommen, von 
einem Geſchlechte der von Burſen, fo 5 Burſen oder 
Beutel im Wapen gefuͤhret haben, alſo genannt 
davon nachmahls alle Oerter der Handels⸗Leute den 
Nahnien Boͤrſe erhalten, 

X. SLUIS, Eclüfe, Mt. Stu, Clauſula, iſt 
mit Moraͤſten umgeben. Der Hafen kan gar be⸗ 
auem bis in die 300 Schiffe beherbergen. 

Zu SLUIS ward Anno 1599. die oberwehnte 

Spaniſche unuͤberwindliche Flotte wider 
die Engelländer ausgeruͤſtet, welche in 90 
Kriege. Schiffen, und gar unzaͤhlich viel Ma- 
chinen beſtand, darunter auch eine Stadt 
von Holtze war, welche man zerlegen, und 
bey der Anlaͤndung ſolte ſicher ſtehen koͤnnen. 
Sie hatte dodo Boots Leute und 20000 re- 
gulrte Soldaten, die Freywilligen und Adel 
nicht mit eingerechnet. Ihr Abſehen war, ſich 
an der König im Elifaberh zu rächen, und wenn 
es möglich we, gantz Engelland unter ſeineche⸗ 

walt 
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walt zu bringen. Sie ward aber im Canal 
theils von einem erſchrecklichen Sturm uͤberfal⸗ 
len und zerſchlagen, theils von de gellaͤn⸗ 
dern erobert. 

XI. BIERVLI 


iſt der berühmte Fiſ f 
buͤrtig, dev Anno 1416, die Aunft 
nen, den Hering einzuſaltzen, da man denn hat 
begonnen accurater mit bieſem Fiſche umzt 
uud hat folcher geſtalt der Fang des Heringes von 
age zu Tage zugenommen Es iſt wahrſcheinlh, 
daß von ihm der Poͤckelbering / und das! 
Poͤckel⸗Sleiſch feinen Nahmen bekommen. 
III. Von HENNEGAU. 

I. HENNEGAU, lat. Hannonis, eine Grafſchafft, 
will, laut des Landes Archiv; keinen Herrn als G 
und die Sonne über ſich erkennen; muß aber jetzo 
bald diefen, bald jenen Herrn Über fich ſehen. 

Als A. 149 3 die reiche Braut Maxim, I. ANN 
BRITANNICA auf ihrer Heimfahrt in der Provintz 
Hennegau aufgefangen und nach Paris gefuͤhret 
ward, und ſich mit dem Dauphin Carol. VIII. bermäh⸗ 
len muſte, fo ſandte er Maximiliano fine Tochter 
MARGARETAM noch darzu mit unerhoͤrtem 
Schimpffe nach Haufe. Die ward hernach in ſelbi⸗ 
gem Jahre mit dem Spanifchen Cron⸗Printz Johan- 

ſhlet. Als fie damahls als Braut nach Spa⸗ 

nien reiſete, uͤberfiel fie. nuf der See ein Sturm. da 
and ſie etliche Juwelen an ihren Arm, auf daß ihr 

Körper daran moͤgte erkannt werden, und that einen 
dettel mit. d eſer Grabſe & 
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ein Margole, noble Demoifelle, 
Deux fois mariee & morte Pucelle. 


das iſt: 8 
Margaretb eine edle Dame, dieſen naſſen Tod 


erwarb 

Die da zweymabl ward vermaͤblet, und doch 

eine Jungfrau ſtarb. 

H. MONS, Bergen, lat. Montes, oder Mons Han- 
nonix, iſt ihres Lagers halben ſehr feſte, und kau 
man das Waſſer allenthalben herum anlauffen laſſen, 
fie iſt mit guten Wällen und dreyfachen Mauren 
umgeben; ſie kan auch durch Schleuſen das umlie⸗ 

r Waſſer fi 
ein Canonicat⸗Stifft worinn lauter 
Adeltche Jungfern, die Vormittags geiftlich ge⸗ 
kleidet, und mit lauter geiſtlichen Gedancken umge⸗ 
hen; den Nachmittag aber h gekleidet ges 
hen, und mit allerhand Divertiſlement die Zeit zu⸗ 
bringen. 3 

IL CAMME RAV, lat. 
car, eine groſſe, ſchoͤne und feſte Stadt, iſt der Meis 
newand wegen berühmt, ſintemahl jährlich über 
60000 Stück fehöne beinwand, Nammer⸗ Tuch 
genannt, daſelbſt verfertiget werden, welches ſo fein, 
daß 22 Ellen offt nur 16 Loth waͤgen, und gleich⸗ 
wohl vor 300 Niederlaͤndiſche Gulden, oder 120 
Thaler verkaufft wird. 

Der Chem zu Cammerick, worauf die kuͤnſtliche 
Uhr, iſt von Qbater⸗Stüͤcken, jedoch gantz durch⸗ 
ſichtig / wie der zu Meiſſen. 

IV. Von VAM UR. 
1, NAMUR, lat. Namurcum, ijſt eine groſſe, 


wohl⸗ 
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wohlgebauete vortreffliche Stadt, und eine co: 
rable Feſtung; hat überdem ein Caſtel, ww 
wegen feiner unvergleichlichen Fortifcation ſonder⸗ 
lich berühmt. Wie die Frantzoſen Namur Anno 1692, 
einnahmen, ließ der König von Franckreich eine 
Muͤntze prägen, darauf Namur zu ſehen, y 
Geſichte eine Armee hatte, mit der Beyſchri 
victoria teſlem, machte darauf den Ort ſeine 
nung nach unuͤberwindlich, ließ dannenhero üb 
Pforte des Caſtels mit guͤldenen Buchſtaben ſetzen: 
Redadi non vinci pot Es geſchah aber das Gegen⸗ 
theil 1695. da die Stadt Angeſicht des 
6098 von Villeroy, mit feiner unterhabende Armee von 
90 bis 100000 Man durch König Wilhelmum 
von Engelland wieder in Spaniſche Devation iam, 
und machte damahls ein Sinnreicher Kopff folgende 
Verſe darauf: 
Liliger invictam NAMURCI eredidit areem, 

Reddi non vinei, moænis poſſe ratus. 
B. ( ) quatuordomitä conjunckis yiribusarce, 

It vine & reddi mœnia poſſe, docent ! 
1 nunc Ge iacta, Batavo ſpectante, triumphos 

Galle! fed& Batavo pattatrophaa vide. 
Biber J vjcforia teſem: 
Gallus d in caſtris, Gallus in arce refert. 


Das i 
Es glaubte Sranckreich nicht, daß NAMUR zu 
befiegen, 
Wofern es nicht vorher gab feinen Willen 
drein, 


2 7 Doch 


Anne fidem conyellis? f 
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Hoch ſebt, vier tapffre B. (0) die haben es erſtie / 
gen, 
Und es den Lilien zu Tro genommen ein. 
wer zweiffelt wobl hieran? der Jeind muß 
ſelber zeugen, 
Der mit viel tauſenden dem Siege zugeſebn. 
Nun kan guch Niederland der Kiljen Hoch 
muht beugen, 
So muß die Lorbeer⸗Cron auf deſſen Zaupte 
ftebn. 
ie vier B. bedeuten: Bricannus, Bavarus, Bran- 
rgenfis, Batavus. 
Zu Harlem waren in einem Feuerwercke folgende 
Worte zu ſehen: 
Mit bundert tauſend Mann kam Pilleroy zu 
zeugen, 
wie Namur muͤſte ſich vor unſerm König beu⸗ 
gen. 
Imgleichen kam damahls folgendes Anagramma 
heraus: 
Num ur per anagramma Urnam , 
m NAMUR eram, Batavus me vertit in urnam, 
In qva tot Galli membra fepulta jacent. 
Deutſch: 
Ich beiſſe ſonſt NAMUR ı der Niederlanden 
Pracht, 
Ein Printz aus Niederland zum Codten Topf 
mich macht. 
© grantzmann! ſtehe ſtill bey dieſem Topff 
und weine, 
Sier liegt ein groffesTbeil von deinem gleiſch 
und Beine. 
Auf 
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aufe zu Nanwrſtehen 12 Sibyl⸗ 
nder Beyfebriffi: 
urin grenis 
mio Vir 
Sine mar ir coltu. 

Deſlirpe Fudaorsmr. 
ſaſcetur depaupercula, 


7.—Hellefpontica: De virgine Hıbraa. 
Phrygia: Annunciabitur vir 
Igreditur ex utero v 


gyptia: Dematre Deus. 
yhraa : Facebit in feno. 
Die Burger zu Namur haben das Privilegium , 
5 daſigem Land⸗Raht an das Parlament nach 


ken. 

Bey FLEURY, ward Anno 1622. Hertzogenc RR 
STIAN von Braunſchweig, der Tolle genannt, 
als er eine Wagenburg forciren wolte, der lincke 
Arm hefftig gegvetſchet, daher er denſelben 
unter Trompeten⸗und Paucke⸗Schall abſchnel⸗ 
den ließ. Ein getwiſſer Künftler. in Holland 
machte ihm davor einen filbernen, den er nach 
ſeinem gefallen regen, und auch damit zugreif⸗ 
fen konnte. Er ließ eine Muͤntze ſchlagen dar⸗ 
auf ein Arm mit einem Nappier zu ſehen war, 
nebſt der Ueberſchrifft: ALTERA RESTAT. 


V. Von LUXEMBURG, 


L. LUXEMBURG, lat. Luxemburgum, oder 
Luce- 
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I uceburgum, eine berühmte eſtung auf einem hohen 
Felſen, it groß, und ſoll den Nahmen vom Lichte Her: 
führen, welches die alten Heyden angebetet,und d gro 
fe Abgoͤtterey damit getrieben, und ihre Stadt Lus 
cisburgum, oder ein Sonnen » Schloß genennet 
haben. 

Luxemburg hat ein dreyfaches Gerichte, (i) ein 
Land und Sof⸗ Berichte, deſſen Aflellor per 
tuus iſt der Abt von Muͤnſter; von dieſem Gerichte 
kan man aber auch nach Mecheln appelliren. (2) 
Ein UnterBerichte, wo die Burger gemeiniglich 
ihre Sachen anbringen. (3) Ein Bauren⸗Ge⸗ 
richte, deſſen Preſident einer bon Adel. 


dt Luxemburg ward Anno 1684, von 


den Frantzoſen bombardiret und erobert, bey 
welcher Belagerung 55 unter andern dieſes 


notabile zugetragen, daß zwo Bomben, eine 
aus der Stadt, die anbere vom Feinde, ein⸗ 
ufft rencontriret, die feindliche 
ſcaͤdtliche zurück getriebe, und dadurch 
groſſen Schaden in der Stadt verurſachet. 
VI. Von LIMBURG. 


LIMBURG, lat. Limburgum, eine Stadt und 
Hertzogthum, welches einen fruchtbaren und dabey 
mineralifchen Boden hat, wie ſolches nicht allein 
an dem berühmten Brunnen zu SPAA , einem Fle⸗ 
cken Meilen von Limburg, ſich aͤuſſert, ſondern es 
bezeuget auch dieſes der bekannte Stein, Calmis oder 

tein, der unweit Limburg in denen 
Bergwercken funde und gegrabe, und durch deſſen 
Allig uon das Kupffer in Meßing verwandelt wird. 
Allhier 


wird der berühmte Limburger Bo 
chet/ und hat den Nahmen v 


VII. Von GELDERN. 
LDERN, lat Ductus Geldriz, ein Ser⸗ 


des Land! g en ge in Becher 
nigen andern kleinen Oerte Die uͤbrigen Oerter 
von dieſem Gber⸗Geldern gehoͤren dem Hauſe Oe⸗ 
ſterreich, das Wieder⸗ Geldern den Hollander. 

II. VENLO, lat. Venloa, iſt eine fleine aber reis 
che Handel⸗Stadt. Man ſagt, daß ein Bürger aus 
dieſer Stadt zuerſt die Bomben erfunden, 

VIII. Von BRABAND. 

I. BRABAND, lit. Brabantia, ein Hertzogthum, 
liegt wie eine Inſul von lauter Fluͤſſen umgeben, hat 
im Umkreiß ungefehr go Meilen, und beſtehet aus 

35000 Morgen Landes, davon 29000 der Geiſt⸗ 
lichkeit zugehoͤren ſollen. 

„ lat. Bruxelle , mit dem Zunahmen 
und Edle, ift eine ſehr Volck⸗ eiche groſſe 

Stadt, und die Neftdent des Stadthalters des h 
ſes Oeſterreich wird auch daher der Zoͤflinge Stadt 
genennet. Von Bruͤſſel iſt die Vlde Fahl remar- 
quapel, denn um die Stadt herum zählet man 70 
groſſe und kleine Thüͤrme. In der Stadt find J. 
Baupt⸗Gaſſen, ſo auf den Marckt führen ; auf 
welchem Wil groſſe Käufer in ihrer Ordnung fe 
ben; PH Schöppen; Vl. Pfarr Kirchen: 

il. &bore; VI. öffentliche Brunnen; . 
vornehme Adeliche Geſchlechte, die das Regime nt 
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nen rechnen 
Der Pallaſt daſelbſt iſt fo hei f 
auch einige Ki e darin refidiven möchten; und 
trifft man darinn ein Stuck Geſchuͤtze an, welches 
ſamt einem jungs Maͤdgen auf folgende gantz ſonder⸗ 
bahre Art dahin gekommen: Denn als einſten ein 
feindliches Schiff durch di 
Brand gericht, wurde au 
ſchützes, und zu 
und bis in den Hoff zu Brüſſel ohne Schaden geworf⸗ 
fen, worauf zum Andencken die damghlige Gouver⸗ 
nantin, Uabella Clara nia, das Stuͤck in den 
Pallaſt ſetzen, das Maͤdgen aber ferner auferziehen 
laſſen, wie man die Hiſtorie davon aus folgender 
Ifeription auf der Marmornen Tafel allda, fo unter 
dem Stücke zu leſen, ſehen kan: 
Dederitne viam calusve Deusve ? 
Mirabili certe caſu 
Hoftilis navis tormentis Regis perforata, 
Cum accenfo pulvere crepuiffer 
Hoc tormentum & una Juvenculam 
Alte ſublatam in Regia Pretoria depoſuit. 
Adedtutum in Rege, non ſolum innocentia, 
Sech etiam fupplex hofilitas perkuglum habet. 
ISABELLA CLARA EUGENIA, 
BELGII PRINCEPS, 
In rei monumentum 
Tormentum hic deponi, Juvenculam ali juſſt. 
Im Schloſſe zu Bruͤſſel findet man eine Grufft, 
welche einem dahinein ruffenden ein 3 faches Echo 
antworten ſoll, 
In 


— 
in dem Fuͤrſtlichen WMarſtall koͤnnen 127 Pferde 
ſtehen. Oben darauf iſt eine Rüſt. Kammer, in 

cher dreh ausgeſtoͤpffte Pferde, deren Haut von 
den Originalien genommen, und geſchicklich aufge⸗ 
leimet, und auf Holt ausgeſpamiiet, zu ſehen: das 
Mufte el Nobile oder das Edele, rettete in der 
Schlacht bey Nieuport dem Ertz⸗Hertzog Albrech- 
ren durch feinen ſchnellen bauff das Leben: das Anz 
dere, ſchenckete König Philhppus II. dem Gouverneur 
der Niederlanden, Ludovico Requ „ hatte 
12000 Thgler gekoſtet; das Dritte hatte Llabells 
ben ihrem Einzuge in Brüffel geritten. 

„Neben dem Schloſſe trifft man in einem ſchoͤnen 
Garten eine liebliche Waſſer⸗Grgel an, die nem⸗ 
lich vom Waſſer getrieben wird. 

Die Carmeliter⸗ Kirche hat einen vortrefflichen 
ltar, und gantz nahe bey dieſer Kirche ſtehet eine 
ratud eines Knabens, der den Urin laͤſſet und ſtets 

Nacht und Tag Waſſer gibt in ein groß Basfin, fo 
unten ſteht. Und dieſts iſt eine von den 7 beruͤhmten 
Fontainen der Stadt. 

An der dr. Gude Kirche iſt die Capelle zum Seil. 
Sacramente genannt, auf deren Altar iſt die ge⸗ 
weihete Koftie, in einer guͤldenen Monſtrantze ver⸗ 
wahret zu ſehen, von welcher man erzehlet, daß ein⸗ 

en einige Juden dieſe Hoſtie von einem Prleſt, 
Wufft, und fir mit Meſſern zerſtochen, da ſoll das 
Due Häuffig herausgeftoſſen ſeyn; wovor aber die 
Juden auf dem hoͤchſten hurm an der Stadt⸗Mauer 
zur Straffe verbrennet worden, alfo daß man das 
Feuer auf 10 Meilweges hat ſehen können, 

Brüllel hat einen ſchoͤnen Marckt⸗platz, an der 
einen 
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einen,längften Seiten ſtehet das Rerbbaus, und 
gegen über das ſo genannte Rönigsbaus, welches 
unter den gemeinen Haͤuſern den Rang hat, und füllt 
am ſchoͤnſten in die Augen. 

Zu BRÜSSEL vor dem Koͤnigs⸗Hauſe find die 
beyden Grafen HORN und EGMONT Anno 
1568. enthauptet worden, auf einem Schavot, 
der mit Sammet behaugen, auch der gantze 

At mit ſchwartzen Tuch bekleidet war. 

ier bis fünff groſſeGhaſſen derunterſtadt machen 
ine Juſul, und zugleich einen Eirckel, um welchen 

ich Tours d Ia mode angeſtellet werden, nemlich 
alle Abend, auch im Winter finden ſich daſelbſt uns 
zaͤhlich viel Caroſſen ein; das Manns⸗Volck faͤhret 
allein, das Frauenzimmer auch; jenes an einer, 

Sander andern Seite; Sintemahl zu Brüffel, 
gleichtwte auch zu Rom nicht Mode, daß das Manns⸗ 
Volck ſich zu dem Frauen⸗Zimmer in eine Caroſſe 
ſetzet. 

8 iſt in Bruͤſſel gemein, daß man Zunde vor 
die Wagen ſpannet als Pferde, es werden deren 
maunigmahl 4, wiewohl ſie eben nicht von unge 
woͤhnlicher Gröͤſſe find, angeſchirret, und muͤſſen fie 
zuweilen eine ſchwere Laſt fortziehen. 

Den 19, Januar. wird unter den Bürgern zu Bruͤf⸗ 
ſel ein artiges Jeſt gefeyret: Da werden die Maͤn⸗ 
ner von ihren Weibern ausgekleidet und zu Bette 

tragen, worauf jene den folgenden Tag ihren 

reunden ein Ehren Mabl geben. Dieſes foll ges 
ſchehen zum Andencken einer harten Belagerung, da 
die Welber in der Capitulation ihnen ausbedungen, 
daß ihnen möchte erlaubet ſeyn, ihre kleinen Kinder, 
und 


e eee 
und was ſie ſonſten wegtrags koͤnten, mit ſich e 
men; da denn jede Frau ihren Mann mitgenonii‘ n. 

Anno 1646. den L. Octobr. um 7 Uhr des Mor⸗ 

gens hat es zu Bruͤſſel und um derſelben Stadt 
Blut geregnet, fo daß an einigen Orten ganze 
Blut⸗Stroͤhme durch die Straſſen geraschlt, 
daß auch die weiſſen Kleider mit dieſem Blute 
angefaͤrbet worden. 

Von el Stab rie und Se nachfolgen⸗ 
den Städten hat man folgendes Difichon = 
Magnanimis BRUXELLA 11 ANTWERPA 

puellis, 
LOVANIUM dodtis, gauder MECHLINIA Aultis, 

Bey Brüffel iſt ein Brunn, welcher bey eiter 
Wand durchſchwitzet, ronſelbſt fich alſobald Steine 
ansetzen wie Eis⸗Zapffen, die man gar offte abbre⸗ 

hen muß. r ; 

III. MECHELN, lat, Mechlinia, eine (chöne,groffe, 
reiche und ſyſte Stadt, auf einem fruchtbahren 

Boden, wird der Advocaten Stadt genenner, wegen 
des Parlaments, oder Boͤniglichen Spaniſ . 
Rabıs, uber welches Gerichte kein höheres in den 
gantzen Niederlanden iſt; An dieſes erge l 
aus allen Niederlaͤndiſchen Provintzen die Appella- 
diones, und kan man von dar nicht weiter appell 
Alle Sachen werden in dieſem Parlament in Frantz 
ſiſcher Sprache proponivet, 1 

Die Burger in Mecheln werden wegen ihrer ſon⸗ 
derbahren Feeund⸗ und Höflichkeit Mieefters von 
Pan die Stadt das ER der 1 

unct des Zertzogthums Braband genennet. 

Hertzog Carol. von Burgunden hat Michel gen 
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allen andern Brabantiſchen Städten mit ſonderbah⸗ 
ren Privilegien begnädiget, doch reiſen offtmahls die 
Weiber aus der Herrſchafft Mecheln, wenn ihre 
Geburts⸗Zeit herbey nahet, ins Brabantiſche, da⸗ 
mit die Kinde in Brabant gebohrnen Kinder 
Privilegien, genjeſſen mögen. 

IV IWERPEN, lat. Antwerpia, ſoll fo viel 

ſſen a Werpen, weil vor Juli Cxſari 
Ankunfſt einer Rahmens Antigonus ſich allhier aufg 
halten, und die vorbey reiſende Leute forcivet, ihm 
die Helffte ihrer Guͤter zu geben: Wenn ſich nun 
deſſen jemand weigerte, ſo hieb er ſolchem die rechte 

Hand ab, und warff fie in die Schelde, daher der 
Nahme entftande: 

Sie iſt eine der ſchoͤnſten, beſten und fuͤrnehmſten 
Städte in gantz Niederland, und wird die Reiche, 
imgleichen der auff Leute Stadt genennet, denn 
vormahls trieb Antwerpen einen fo groſſen Handel, 

er ſich aber nachgehends nach Amſterdam gezogen, 
und noch jetzo daſelbſt Noriret, daß man die Kauf⸗ 
leute nicht nach tauſenden, ſondern nach Tonnen 
Goldes fchäßste, 
Johann DAENS, ein reicher Kauffmann aus Ant⸗ 
werpen, hat Carl V. zu dem H fe i 


panien nach 

eutſchlaud zog, kehrete er zu Antwerpen bey 
dieſem Kauffmann ein, welcher unter andern 
erſinnlichen Annehmlichkeiten damit er dieſem 
hohen Gaſt zu gefallen trachtete, mitten im 
Saal ein Feuer von Cancel⸗Holtz anlegen ließ, 
und als der Kayſer daſſelbe eine Weile mit 115 

un 
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und Vergnügen angeſehen hatte, nahm er die 
Kayſerliche Obligation kuͤſſete dieſelbe, und 
[fie in Beyſeyn des Kahſers ins Feuer, mit 
Bitte, Ihre Kayſerliche Majeſtat wolle mit ei⸗ 
nem geringen Fein cke in Gnaden vo lieb 
und Willen nehmen, er wolte die ſo hohe Gna⸗ 
de, ſo ihm durch dero glortt digſte € egenwart 
wiederfahren, hierbey die Zeit feines Lebens in 
Andencken behalten. Ingleichen Antonius 
FUGGER, gleichfalls ein Kauffmann aus Ant⸗ 
werpen, hat feinen Erben an bloſſer Eubſchaͤfft 
6 Millionen Ducaten hinterlaſſen, andere 
Güter nicht mit eingerechnet. . 
Die herrliche Jeſuiter⸗Rirche in Autwerpen hat 
66 Capellen und Altäre, iſt inwendig gang mit 
Marmor bezogen, und wird für die Schönfte dieſes 
Ordens in der gantzen Welt gehalten. 2 
Unſere lieben rauen⸗Birche ift die gröſſeſte 
und hat eine groſſe Anzahl von Gemaͤhlden, unter 
welchen ein Stuck, davon viel Redens if, wwe 96s 
gemacht worden von QVINTIN, der erſtlich ein 
Schmid geweſen, der das curieufe Eiſenwerck bey 
dem Spring⸗Brunnen, ſo bey dem Weſter⸗Thor 
ſtehet, verfertiget hat. Diefer, Schmid aber ward 
nachmahls, um eine Frauens⸗Perſon, die erlliehte, 
zu bekommen, noch ein beruͤhmter Mahle fein 
= fichet von Stein gehauen im Eingange 
dieſer Kirche mit folgender Infcription : 
Connubialis amor, de Muleibre freit Apellem. 
Um Trauung. f ieb und derer Bürd 
Ein Schmid allbier zum Mahler wird. 
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0 
1. Das Schiff, 2. Der lfiſch, z. Der Ele, 
phant, 4. Der groſſe Riefe, 5. Das kleine Rieß 
lein, 6, Der Parnaſſus, Jungfrauen 
Die Bottſchafft des Engels, 9. Di 
hung Maris, 10. Betblebem, 11. D 
Drey Könige, 12. Das Cameeltbier, 13, Die 
Beſchneidung, 14. Sieben Alter, 15. St. Ebri⸗ 
ttoffel 16. Das Juͤngſte Berichte, 17. Die Sölle, 
15 See⸗Wagen. 
Unter den Handwerckern bey dieſerproceßion ſind 
die Schiffer die Erſten, nach allen andern Handwer⸗ 


ckern folgen die Geiſtlichen, welche auch alſo in ihrer 


nung hinter einander gehen, davon einige das 


nmel, die Hölle, oder 


erslı ſehens⸗ 
wuͤrdig. 

In der Citadelle mitten auf dem Platze, nicht weit 
von dem Orte, wo ſich der grauſame Tyrann Due 
Alba eine Scarwann aufrichten laſſen, find folgende 
Verſe zu leſen: 

Cur ſtatuam vivo tibi Dux ALBANE dediſti; 

An quia defuncto nemo daturus erat ? 

Non male conjectas, neque enim erudelia laudem 

Facta tua infamern, [cd meruere crucem. 


Anne 
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Anno 1585. muſte ſich die Stadt Antwerpen an 
die Spanier ergeben, und als die Poſt nach Spanien 
am, ward Konig Philippus ſo froh daruͤber, daß er 
Mitten in der Nacht vor das Gemach feiner lieben 
Tochter Clare Uabelle Butzenie gieng, und ihr vor 
Freuden zurtef: Antuverpia naflra J, d. i. Ant⸗ 
werpen iſt in unſern Zaͤnden 

V. BREDA „lat. Breda, eine ſehr feſte Stadt, ſt 
wegen des Friedens bekandt, welcher Anno 1667. 
zwischen den Engellaͤndern und Holländern daſelbſſ 
gemacht worden. 

Die StadtBREDA ward Anno 1590, bon Moritz 
von NASSAU durch einen Walloniſchen von 
Adel, Nahmens Carl de Herauguieres, mit 
CTorff eingenommen, indem ſich dieſer Peing, 
mit 70 auserleſenen und behertzten Leuten in 
ein Schiff mit Torff beladen verſteckte, welche 
in der Stadt ausſtiegen, ſich eines Thors bes 
maͤchtigten, indem fie erſtlich die Wache ermor⸗ 
deten, hernach die Thore oͤffneten, und die Hol⸗ 
ländiſche Armee einlieffen, welche ſich immit⸗ 
gelft in aller Eil genaͤhert hatte. Dabey inſon⸗ 
derheit merckwuͤrdig; Als fich einer von dieſen 
Kelegs⸗Maͤnnern des Huſtens nicht enthalten 
konte, bat er einen von ſeinen Cameraden, ihn 
zu todten, damit er nicht etwa durch ſein. Huſten 
das gantze Vorhaben entdecken möchte, 

In dem Schloſſe zu Breda ſollein Pferd zu ſehen 
ſeyn, das Jaſſe und Schweif wie ein Zirſch hat, 
welches in einem Tage von Breda nach Brüſſel, und 
wiederum yo hat lauffen koͤnnen, obwohl die 

eyden Städte 20 Meilen 155 einander ſiegen. 
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HERTZOGENBUSCH , lat. Sylva Duciss 
eine importante Feſtung, ward vor der letzten Ero⸗ 
berung fuͤr unnberwindlich gehalten, denn es iſt 
alles mit Moraſten umgeben. Daher vor dieſem das 
Sprichwort davon getvefen, wenn ſie die Unglaub⸗ 
fichfeit einer Sache befchreiben wollen, daß fie gefagt: 
Ich will euch bezahlen, wenn Bertzogenbuſch 
Boltändifeh ſeyn wird, das iſt nimmermehr. 

VII. LÖVEN, lat. Lovanium, eine groſſe Stadt, 
iſt ſehr beruͤhmt von der Univerfiedt, welche Lipfius 
zu it berühmt gemacht, und wird daher der 
Studenten Stadt genennet. Und verſichert ein 
Engellaͤndiſcher Scribent, daß einſten auf dieſer 
Aniverfität 9 Koͤnigliche Pringen, 24 Hertzoge/ 


19 Grafen, und eine guoffe Menge junger Edelleu⸗ 


te ſtudiret Hätten. 5 
Die Univerſitäͤt daſelbſt hat ein gantz ſonderbahr 


Gefetze, die Unzucht zu beſtraffen, nemlich daß 
dem Hurer der Koyf mit einer hoͤlzernen S ige foll 
abgeſchnitten werden, und wer dazu behuͤlfflich ge⸗ 
weſen, wird relegiret. , 

Stadt Löven hat ein ziemliches Schloß, wel⸗ 
ches Fi Cafar follerbauet haben, auf demſelben 
hlelte Carol. V. Chur⸗Fürſt JOHANN FRIDERI- 
CHEN von Sachſen gefangen. 

Der Brunn in dieſem Schloſſe iſt fo wohl wegen 
feiner Tieffe, als des darinn vernehmlichen Lehe 
oder Wiederſchalls gar merckwüͤrdig, den wenn man 
etwas hineinwirft, oder redt, wird ſoſches deutlich 
wiederholet. 

In der Stadt Löven find 53 Thürme in den 
Mauren, worunter einer den man die 5 

0 
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— 
re Dr a a 
Bofkitenmnet, toi f 
soft nennet, eil die Bürger zu koͤven vorgel 
ſtebe n Thieme von der Gattung ace 
boroſſen Koften aber, als der eine fertig geweſen, 
Nahe van aufhören muͤſſen. Y 
Nahe bey Löven iſt in einem Schloſſe ein 
5 che in deſſen Chor der Fuͤrſten don Mop run 
108 8 von Adam her, bis auf unſere Zeiten, ſamt 

0 ii UN 00 Nahmen zu ſehen, darüber ſich 

unbe 1 and, ſondern gantz Europa ver⸗ 
RSCHOTT, lat. Arſchottum, ei i 

CHOTT, lat. eine befeſ 
et im Spaniſchen Braband. Kathe 
„Anno 1659. brachte Alberrus Animoſus d. 

1 Braband zum Gehorſan, um der ! le 
chen, den fie am Kayſerl. Printz Maxim, zu 
HA 10 dabey das mere ofte war 

Belagerung der Stadt AKS CHO T Tf Di 

1 Anfangs abziehen muſte, fo fieleten dit 

& 6 eine Sau mit einem Nocken auf die 

Len ee e eu n dabey: Wenn die Sau 

al ocken würde abgeſponnen haben, ſo folte 

Anden Albertus Arfebort erobern. Er fam aber 

Ache Ru 127 N nn und eroberte 

2 rm, da denn hei eit z 
ate 755 enn hernach an kein Scho⸗ 
1 Nl lat. Nivella iv 

1 „ lar oder Nivigell: 

he e allwo die heilige Gertrud, Rs 

Adern e Princeßin, ein trefflich Rloſter vor 42 

3555 Nonnen geftifftet, welche lauter Fürſten, 

705 Kl anderer guoffe ren Kinder feun, 

und mittag geiſtlich, Nachmittag aber weltlich 
doͤrffen ſich auch beihenrathen, wenn fie wollen. 

Mi Daſelbſt 


267 
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Daſelbſt iſt auch der bekannte Jean de W 5 
welcher nichts anders als ein eiſern Maͤnnchen, der 
aufrechts auf dem Thurm ſtehet, und mit einem 
Hammer die Stunden an den Seiger-Glocken 
ſchlaͤget. 

IX. ASTRICH, lat. Trajectum ad Moſam, zum 
Ante er Stadt Utrecht, welche lac. Trajes 
Kum, mit dem Zunahmen ad Khenum heiſſet, iſt eine 
wohl befeſtigte Stadt, bey welcher bie groſſe und 
wunderpraͤchtige Stein⸗Grube, welche eine der 
vortreflichſten SSlen iſt von der gantzen Welt. Sie 
iſt fehr hell, weit und überall prächtig. Man gehet 
in derſelben uͤber zwo Meilen lang unter der Erden 
hin, und iſt fie mit einer unzaͤhlbaren Menge praͤch⸗ 
tiger ausgehauenen Seulen beſetzet, der Grund iſt 
uberall platt und eben, und die Bogen find mehren⸗ 
theils gleich hoch. Es iſt niemahls ein Irr⸗Garten 
verwitrter angeleget worden, als dieſe Hoͤle, und 
dabey von ſolcher Schönheit, daß man ſchwverlich 
etwas herrlichers erdeucken kan. Aus beygehenden 
Kupffer kan man ſich etwa die Geſtalt dieſer Hole 
einbilden. 

Anno 167 2, eroberten die Frantzoſen die Feſtung 
Mattrich; an dieſem Unglück hatte zwar das Wetter 
vele Schuld, welches alle Moraͤſte ausgetrocknet / 
welche ſonſt einen einbrechenden Feind beſſer aufhal⸗ 
ten können, als alle Feſtungen. Doch hatten auch 
die Holländer ſelber viel Schuld daran, weil ſie bie 
aller wichtigſten Commendanten⸗Stells guten Theils 
mit jungen Herren beſetzt hatten; maſſen denn einer 
davon ſo Kindiſch geweſen iſt als ihm befohlen ward / 
einen Paß mit ooo Pferden zu beſetzen, fragen 

burfiter 
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durfite: Gb die Pferde allein hinausgehen, oder 
die Reuter darauf ſitzen ſolten. 
Von dem Stifft LUTTICH. 

I. Das Stiſſt LUTTICH, lat. Epiſcopatus 
Leodienlis, wird beynahe vor das maͤchtigſte Biß⸗ 
thum in Deutſchland gehalten, hat vier ſehr reiche 
Abtehyen, welche überaus ſchoͤne Bibliorhequen bes 
ſitzen. Megen des herrlichen Einkommens pflegte 
man diß Stifft das Paradieß der Pfaffen zu nen⸗ 
nen. Es wird auch keiner in die Zahl der Dom⸗ 
Herren eingenommen, wenn er nicht entweder ein 
guter von Adel oder Poctor iſt. 

In dieſem Stifft ſind ſtattlicheStein⸗Rohlen, fo 
in die Niederlande verführet, und woraus jährlich 
über 109000 Ducaten gelsfet werden, fie koͤn⸗ 
nen ſich bald erhitzen, und geben mächtige Wärme 
von ſich; Daher auch die Lütticher ſich drey Stücke 
vor andern Landern ruͤhmen, daß fie nemlich das 
beſte Brodt, das haͤrteſte Eiſen, und das ſtͤͤr⸗ 
ckeſte Feuer hätten. Welches letztere von den 
Stein⸗Kohlen zu verſtehen iſt, welche, wenn fie an⸗ 
gezuͤndet, durchs Waſſer noch mehr erhitzet werden. 

Anno 1374 gralhrte, ſonderlich im Stiffte Bit 

tich, eine Art Kranckheit, welche der Veitz⸗ 
Tantz genennet ward. Die beute fielen zur 
Erde nieder, und lagen eine Zeitlang / als wenn 
fie mit der fallenden Sucht behafftet waͤren; 
darnach ſtunden ſie auf, und tantzeten bis fie 
vor Mattigkeit wieder niederfielen. Die mei⸗ 
ſten ſchroollen gantz dick auf, als toen fie zerber⸗ 
ſten ſollten. Es waͤhrete dieſe Seuche bis ins 

M 3 dritte 
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dr, und wiederfuhr Männern und 
Weibern, aber nur von geringem Stande, 
U. L. I, K, lat. Leodium oder I 
he Stadt. Dek 
iches Gebäude, da 
rtheil gefaͤllet, daß 
wenn derſelbe Bau ware zu Ende gebracht, er in de 
en Welt der ſchöͤnſte wär: 0 
krontirten die küͤtticher den macht 
sogen, og von BBurgundien muth willig 
agten nichts nach dem apſte zu Nomz fie mach 
id zwiſchen Freunden un 0 
ch ein, die gantze Welt müſte id) 
Stadt fürchtet. Es gingen die 
rſtemahl vor Lüttich, es interponit! 
erer Graf von st. Paul, und in der, 
ſich auch) einer, der dem Volcke vorſchwatzte: 
folten kein Bedencken tragen, den Vert 


ſte hildeten 


den Burgundiern zu unterschreiben weile 
Papier und Wachs eine wohlfeile Sache war w. 


ett 


Sein Bette war ein fleinerneeStubl,fein@etrält 
Maffer, fein Brod war aus Saber gebacken, m 


WAZZO , Biſchoff zu Luͤttich, lebte à la mel 
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15000 Mann in die Stadt, bielt eine ſchar ffe Exe- 
dution, worauf eine neue Eikadelle angeleget ward, 
und iſt in einem Stein zum Andencken der wieder⸗ 
ſpenſtigkeit der Burger dieſer Vers eingehauen: 
Difite pacato fub Principe vivere cives, 
Seditio poena nulla Carere poteſl. 


das iſt: 
Ihe Burger lernet friedlich feyn, 
Denn Aufruhr bringet wenig ein. 

Unweſt der Stadt Lüttich entſtund zu Kapſer Al- 
berti Zeit eln groſſer Streit zwiſchen den 
Geyern und Raben, in welchem die Geyer 
die Ober⸗Hand behielten; bald darauf folgete 
ein Haupt⸗Freffen mit den Burgundiern, in 
welchem uͤber 30000 Mann ſind erſchlagen 
worden. 

UN DINANT, lat. Dinantum, ſoſl den Nahmen 


70 der Göttin Diana haben, welche ehemabls allpier 
dale beruͤhmten Tempel gehabt. Nicht weit von 


Stadt iſt in einer Capelle ein Marien⸗Dild, 
che in einer Eiche ſoll gefunden worden ſeyn, 

ſehr andächtigverebret wird. 

in dieſer Capelle iſt ein Feld, aus welchem allers 
ud Farben Edelgeſteine, denen Rubinen, Dias 


5 "licateffa ine Schöffe ohnen menten, Ametdiſten,Schmaragden, Saphiten, 1 
feine Delicareffen war eine Schuͤſſel voll B. 00 


des wegen man auch den Vers gemacht: 
Ante ruet mundirs quam ſurget Wazzo fecunduh 
Die Welt wird eher untergebn, 
Als noch ein Warzo wird entſtehn: 
Auno 1684, rebellirte bie Stabt öffentlich 


las conte, Glantz und Farben ſich gleichend, nes 
ble und ausgegraben werden. 


Diefe Steine 
Ndie Krafft haben, daß fie durch bleſſes Anrübs 


dig diele fepmer&baffte Kranctheſten heilen, auch 
wibel 
den Biſchoff, wegen einer Auflage des Balena dae 
nings, Der Churfüͤrſt von Eölln aber ben ee 


5 Fieber vertreiben. E 

e TONGERN, lat. Tong, ein mäß ger Ort: 

ff ſtehet man gar viel Merckmahle von bre 
M 4 


lier⸗ 


273 Der curieufe Antiquarius 


Alterthum, unter andern auch noch einige Stuͤcke 
von einem gepflaſterten Wege, welcher von die⸗ 
fer Stadt an bis nach Paris auf go Mellwegs durch 
Bavay in Hennegau gegangen, und wird dieſen 
Stein⸗Weg noch bis dato der Damm ge: 


Stifft Lüttich, in der Graſſchafft 
Allhier find zwey beruͤhmte Sauer⸗ 
Waſſer davon wird weit und breit ve 
II. Von den vereinigten Niederlanden. 

Vereinigt Niederland, lat. BE 
RAT M, wird von den Frangofen Le 
BAS UNIES genennet, Deutſch die Vereinigten 
Miederlande, weil fie Anno 1497, das Span 
ſche Joch abgeworffen. Sie werden auch insgemei 
die Republic Solland genennet, weil bleſe die vor 
nehmſie Provintz von allen Vereinigten iſt. 

Die vereinigten Provintzen haben eine ei 
Stadt vom erſten Range, welche iſt AMSTER- 
DAM; mehr als 20 vom andern, 33 vom drittel 
mehr als 200 groſſe Marckt⸗Flecken, die Stadt 
Recht genieſſen / und uͤber goo Doͤrffer. 

J. Von HOLLAND, 


1. HOLLAND, ſoll fo viel heiſſen, als Bolt 
Land, weil vor Zeiten viel Wald um dieſe Gegend 
ſoll geſtanden haben; oder bobles Land, wegen 
der vielfältigenSchleufen und Canale; em: Heu 
Land, weil ſehr viel Wieſen darinn anzutreffe 
Von dieſercprovintz werden alle vereinigten Probi 
zien zuſammen insgemein Holland genennet. 

u, AM 
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I. AMSTERDAM, lat, Amfterodamim ober 
Amktelodamum , l gt an der Suͤder⸗See, an dem 
usgange des Fluſſes Amſtel, von dem fie auch und 
em Damme den Nahmen hat, iſt ohnſtreitig die 
keicheſte Handels⸗Stadt in der Welt, und jetzo gröͤſ⸗ 
er als Paris; und gleich wie Venedig über einem 
Moraſte auf Pfäble gebauet, welche fo foſt bey 
nander in den Moraſt eingerieben worden, daß 
man mit Gewalt nichts mehr ſollte konnen bar zw 
fen kriegen. Wie denn zu dem Fundament des 
Thurmus, fo gegen der St. Catharinen Kirche über 
ſcchet, allein faſt ein gantzer Wald in den Grund 
geleger iſt, nemlich eine Anzahl von 6334 groſſen 
Saͤumen, alfo daß der Grund daſelbſt mehr als das 
i ber⸗Gebäude gekoſtet; daß daher nicht ſonder 
Vahrſtheinlichkeit geſaget wird: daß, ſoferne je» 
lind alles Holtz, was unter dieſer Stadt 
erg feben möchte, er ſchwerlich einen groͤſ⸗ 
77 Wald ſollte ſchauen koͤnnen Und iſt da⸗ 
ber niemanden erlaubt Caroſſen zu gebrauchen, als 
ur den Fremden und Medicis. Sie wird die Perl 
Ger Städte in der Welt; Item, der Sitz und 
v ammel platz alles Reichtbums genennet, wie 
ie Verſe anzeigen: 
Si quis divitias congefti cernere mundi 
Et miranda novis adjecta habitacula regnis 
Expetat, AMS TELL cognoſcat ſedulus 
; urbem. 
eddie BANCO zu Amſterdam wird fuͤr den gröffes 
en Schatz in der gantzen Welt gehalten. Es iſt 
Hofes Gewölbe an der einen Seite unten im 
Naht⸗Hauſe, mit fo vielen Thuͤren und Schlöffern 
M 1 verwah⸗ 
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verwahret, daß man fie ſchwerlich durch eine Petar⸗ 
de wird aufſprengen konnen, welches niemabls als 
in Gegenwart eines Buͤrgermeiſtersgeoͤffnet wird 
Es werden daeinnen ſtets. 250% Tonnen Goldes in 
Verwahrung gehalten Zu deſto groͤſſerer Sicherheit 
muß alle Nacht eine gewiſſe Buͤrger⸗Wache um dafs 
ſelbe Runde geben. 

Das Stadt oder Naht⸗ auß in Amſterdam iſt 
ſo prächtig, daß deſſen Schoͤnbeit und Koſtbarkeiten 
alle Fremden in Erſtaunen ſetzet. Und mag man 

dleſeß Gebäude ſicherlich das achte Wunder der 


viel, als der Reſt des gantzen Wercks koſte, die Un⸗ 
Loſten aber insgeſamt rechnet man auf 3 Millio⸗ 
nen. Sie ſtehen aber in den Gedancten, als ob, 
wenn ſolches gantz ausgehauet werde, die Hand⸗ 
kung daſelbſt in Abnehmen gerahten würde, gleich 
wie das Exempel der Stadt Antwerpen ſolches dar ⸗ 
gethan. 

Auf dem Shurm über dem Nabe ⸗ Haufe ſtehet eln 
ATLAS, welcher oben auf feinen Schultern eim 
Welt ⸗Rugel von Kupffer trage, die im Mittel oder 
Diametro ohugefehr ro Schub baͤtt. Mer eurieuf‘ 
iſt, kan durch den Leib dieſes Arlas in den Globuch 
hinein ſteigen, und findet man daſelbſt kleine Jen, 
ſter, wodurch man die Gegend der gangen Stadt 
ſchauen Pan. 

Unter dem Raßt⸗Hauſt find auf der andern Seh 
ten lauter Gefaͤngniſſe, woraus niemab is ein eint 


ger Gefangener entwiſchet if Man kan * 8 
em 


durch Nie 


gen, daß dleſer Ort ſchoͤn ſey, denn ſolches ware 
wider das Sprichwort, welches ſagt: Daß nie⸗ 
mahls ein fchönes Gefaͤngniß geweſen. 

Die Boͤrſe iſt Anno 1608. erbauet, ſchön, ſebr 
weit, und breit, und ſtebet auf einer gewölbten 
Schleuſe oder Waſſer-Fall, welche des Mittags 
und des Abends geſchloſſen wird, well man vor we⸗ 
nig Jahren einen Verraßt entdecket, da man ver. 

elſt des Pulvers, welches darunter geleget war, 

Börfe mit allen Kaufleuten in die Lufft ſpren⸗ 
gen wolte. Es kommt viel Volck darauf, und wer 
nach ı 3 Uhr kömmt, der muß vor die Armen 6 Stuͤ⸗ 
fer oder Schlinge bezablen. 

Die Kirchen dieſet Stadt, die Alte und Neue ges 
Haut, ingleichen die Norder Kirche, Mittägliche 


Drie dagen langer niet, herberg ick die w' behoeft, 
De vierde delg ick nyt de Schooyfers en t geboeft, 


Das iſt zu Deutſch: 
Drey Tage, länger nicht, 66 85 ichdie ich 


ol 
Den Vierdten mag ich nicht die Bubn und 
Bertlerg,Roll. ' 
5 In der neuen Virche ſoll die Cantzel auf 
2060 Rihlr. foſten; wiewohl fie nur von Helge 
M 0 und 
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und Gothiſchen⸗ erck iſt; 
Orgel Werck 109900 gethlr, zu ſtehen kommen. 

Das Magazin der Stad confi le. 

Der alte doll Zoff oder Fer. Barren ſteht gegen 
dem Torff⸗Marckt uber, darinnen neben den Irr⸗ 
11 allerley Waſſer⸗Kuͤnſte und Luſt⸗Spiele zu 
gehen. 

In dem neuen Doll Hoff oder Jrr⸗Garten, find 
gleich falls, nebſt einem küͤnſtlichen Irrgarten, ſehoͤne 
Waſſer⸗Spiele oder Waſſer⸗Künſte, allerhand kuͤnſt⸗ 
liche Uhrwercke und Bilber⸗Spiele zu ſehen. 

Bey dem Muͤntz⸗Thurm in Amſterdam hat man 
Saͤrge von allerhand Groͤſſe zu kauff. 

B. age heiſſet der Grt in Amſterdam, wo die 
Geſellſchafft gewiſſer Maͤdgens iſt, oder Wittwen / 
welche niemahls Kinder gehabt. Es machet ſelbi⸗ 
ger gleichſam eine beſondere kleine Stadt, mit 
Mauren und Graben umgeben, und verwahret. Eine 
jede Beguine hat ihr befonderes Hauß; und kon 
nen nicht wieder aus der Geſellſchafft treten, wenn 
ſie Luſt zu heyrathen haben; ſie find auch von deit 
ſonnt gewöhnlichen Kloſter⸗Geluͤbden gantz und ga 
unterſthieden, nur daß fie zur beſtimmten Zeit ſich 
zur Andacht in der Kirche kinfinden muͤſſen, und 
in dor Kleidung von andern gantz und gar unterſchie⸗ 
den ſind. 

Die Juden find inAmſterdam in groſſem Anſehen 
und Reichthum, wie denn einer daſelbſt ein Hauß 
bauen laſſen, an welchem Gold, Silber und I 
mor an allen Ecken hervor blicket, und iſt in dieſen 
Juden⸗Pallaſt ein Sagl, welcher mit Pucatonel 
gepflaſtert 


So ſoll auch das 


„ 

Auſſen vor der Stadt ſtehet das praͤchtige Peſt⸗ 
Bauß, woran keine Koſten geſparet, um ſolches 
angenehm zu machen, und viele mit; anſteckender 
Seuche behafftete hinein zu logiren. Es hat 36 3. 
Jenſter. 

UL HARLEM, lat. Harlemum , eine groſſe, 
ſchoͤne, reiche und ſtarck bewohnte Stadt, hat den 
andern Platz unter den vornehmſte Staͤdten in Hol⸗ 
land. Die Stadt ruͤhmet ſich der Erfindung der 

nehdruckerey, welche einer ihrer Bürger, Nah⸗ 
mens LAURENTIUS COESTER, A 1440. zuerſt 
ſoll angegeben haben, indem er die erſten Char 

der Buchſtaben aus Holtz geſchnitton; wiewohl 

ige Johann Guttenberg von Straßburg, aude⸗ 
te Jobann Fauſi von Mayntz, noch andere Lerre 
chelſero von Germersheim zuschreiben. 

In dem Raht⸗Hauſt iſt unter andern Naritäten 
vornemlich dasjenige Buch zu ſehen, welches hie⸗ 
ſiger Meynung nach zum erſten gedrucket worden: 
Selbiges liegt in einem ſilbernen Käftchen, und iſt 
in Seiden⸗Zeug eingewickelt und verwahret, fein 
Tilul heiſſet: Speenlum bumane falvationis , oder 

piegel der menſchlichen Erloͤſung. 

In demſelben Zimmer ſiehet man auch die Seeta 
55 rfinders Lau entii Coſteri, und nachfolgende 

"feripsion mit guͤldenen Buchſtaben über der Thur 
des Hauſes zu leſen, in welchem er gewohnet: 
1 MEMORLE SACRUM, 
Typographia, Ars Artiumomnium confervaftix , 
Hic primum inyenta circaannum 1440. 
Vana quid Archetypos & prela Meguntia jadtas } 
Harlemi Archerypos prelague nata fcia 
N 


N 7 


278 


it hic monſtrante „Lu 
Diſſimulare virum, diſſimulare 


Von den Harlemern ſagt man, daß fieLudew, 
dem heiligen Könige in Franckreich ein Mittel entde⸗ 
cket in den Hafen zu Damiate in Egypten zu kom⸗ 
men, indem ſie eine Machine erfunden, durch wel⸗ 
che man bie eiſerne Ketten, womit gedachter Hafen 
verſchloſſen war, bat entzwey ſegeln können : wie 
denn in dem Printzen⸗Sofe eln Bemäblde eines 
Schiffs, das vorn mit eifernen Zacken gleich elner 
Säge ver ſehen iſt, annoch ſoll zu ſeben ſeyn, ſo wie 
ſie es A. 1248. mit einer ſtarcten eiſernen Saͤge bes 
waffnet, obgedachte groſſe Kette in dem Hafen der 
Stadt Damiara damit entzwey geſegelt, und das 
durch die Eroberung von Damiata ſeichter gemacht 
paben, als da ſie mit Kapſer Eridr. Barbaroffa in 
einem Zuge wider die Saracenen in Geſellſchaflt 
waren. 

Die Kirche zu Harlem wird wegen ibrer Weite, 
Lange und Hoͤhe, allen Kirchen in Helland vorgezo⸗ 
gen, und daher die Broffe genannt. 

Von Harlem iſt merckwuͤrdig daß Sprichwort: 
Es iſt zugangen wie zu Harlem, ufs 
grauſamſte Es zielet ſelbiges auf die Bela⸗ 
gerung Anno 1572. da ſie nach 8 Monatlicher 
Belagerung, durch Hunger gezwungen, an 
Don Friderico di Toledo, des grauſamen 
Duc de Alba Sohn, auf Gnade und Ungnade 
ſich ergeben muſte, und ſeſbiger mehr als ei⸗ 
ne Barbariſche Grauſamkeit barinn veruͤbete; 
Denn der Gouverneur nebſt den Off tiern wur⸗ 
den darinn enthauptet der Ueberreſt aber je 


der Barnlfon geheucket, uffet, oder mit 
Hunger getoͤdtet, dergeſtalt, daß uͤber 2000 
Per ſonen umkamen. Als man bey ihm um ei⸗ 
nen leiblichen Actor d anbieſte, ſchlug er alles 
kurtz und rund ab, und ließ ſich vernehmen : 
Er babe keiner andern Schlüffel noͤhtig, 
als feines Geſchuͤtzes. 

Dieſer Ort iſt bekannt von dem naͤrriſchen Blu⸗ 

men Handel, 

Welcher daſelbſt von An. 1634: bis 163 5. getrie⸗ 
ben ward, da ungefehr 120 Tulipanen. Swics 
beln vor gocoo Holläͤndiſche Gulden ver⸗ 
kaufft worden. Eine von dieſen Blumen, der 
Admiral von Enckbuyſen benabmet, ward 
nebſt ihren Abſaͤtzen vor 5200 0 Pfund, und 
zwo andere, denen die Nahmen Brabancones 
gegeben waren, vor 38000. Pfund, und noch 
eine andere vor 4209 Pfund verkaufft. Dies 
fer Blumen- Handel war damabls der aller⸗ 
gröffefte Handel, well man die Tul panen zu 
der Zeit gröffer bielt als Gold, Perlen und 
Edelgeſteine. Daber geſchabe es, daß dieje⸗ 
nigen, die einen Lag nacket und bloß waren, 
des andern Tages in einer Caroſſe mit 6 Pfer⸗ 
den fahren kunten. Sie bekamen auch den 
Rahmen von glor iſten 

Zwſſchen Harlem und Amſterdam ſtebet das ma⸗ 

Brifigue Gebaͤude Swanenburg genannt, allwo ſich 
le Herrn von Rpinlande jährlich zu verſammlen 
egen. 

IV. ECG MONA, lat. Egmonda, eine kleine 

Sladt und Schloß davon ſich der bekannte raff 
EGMONT 
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EGMONT ſchrieb, welchen der grauſame Duc de 
Alba Ab. 1568, zu Bruͤſſel enthaupten ließ. Allhier 
hat der bekannte Philofophus CARTESIUS 25 Jahr 
Philofophicadociret und tractiret. 

V. ALCMAR, lat. Alcmaria, eine ſchoͤne befe⸗ 
ſtigte Stadt, 

Zu Alcmar hat Anno 1544, Jacob Matz, eines 
Brillenmachers Sohn, das allererſte §ern⸗Glas 
oder Perfprdiv erfunden, durch Zuſammenfuͤgung 
ziweyer⸗Brillen⸗G „deren das eine in der Mitten 
dicke, und um den Rand duͤnn; das andere aber um, 

i Ritten duͤnn, welche er in 
eln Rohr zuſammen geordnet. 

VI ME NBLICK lat. Medenbliceum, eine 
Nieberlaͤndiſche Stadt, hat am Suͤder⸗See einen 

b Hafen, und hohe Daͤmme, um damit der 
Neers zu widerſtehen. 

Zu MEDENBLICK hat Anno 718. der Frieſen 
König RADBOT reſidirt, welcher den 
ſchoff/ der ihn tauffen wolte, vorhero gefraget! 
Wo er denn bin kaͤme, wenn er ſich tauf⸗ 
fen lie und als er zur Antwort bekam; in 
den Zimmel So fragte er weiter: Wo 
denn wohl ſeine Vorfahren hingekommen 
wären? und als er zur Antwort bekommen; 
daß ſie als geweſene Heyden allzuſammen 
in der Kölle n, ſoll er alſobald ſeinen 
Fuß wieder von dem Tauff⸗Steine gezogen und 
geſagt haben: Daß er lieber mit ſeinen Vor⸗ 
Eltern und tapffern Zelden in der Sölle / 
als mit den armen Ebriften und pfaffen 
im Himmel ſitzen wolte, 

VII. 
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971 CHUYSEN, lat. En:hufa, eine groſſe 
choͤne und befeſtigte Stadt an der Süder⸗Sce, 
debſt einem guten Hafen. Allhier iſt Wilhelm 
Doͤckel begraben , d das Seering⸗Saltzen er⸗ 
funden, welchen der berühmte Römiſche Kayfer 
CAROL , fanıt feiner Schweſter MARIA, & 
niginn in Ungarn, perſoͤnlich Befucher, ihm vor f 
ne Erfindung gedancket, und wie etliche wollen, ei⸗ 
nen geſaltzenen ng auf feinem Grabe ge: 
Maffen dieſer Kayſer ein ſonderlicher Liebhaber des 
erings ſoll geweſon ſeyn. 
g Von hieraus fahren jährlich eine groſſe Menge 
Sch auß den Herings⸗Fang, nicht ohne ſtarcken 
Allhier eniſt ann ſich Anno 1634, ein ge⸗ 
läbrlicher Weiber⸗Brieg, welcher mit groſſet 
Mühe kaum konte geſtillet werden. 
Daſelbſt iſt auch remarquable die Runſt⸗Mam⸗ 
mer des bernͤhmten Medici Gerhard Paludoni, das 
von die Verſe: 
Quod wäre, quod tellus, quod totus denique 
mundus, 
una PALUDANI continet iſia domus. 
VII. EDAM, eine Stadt und Hafen an der Suͤ⸗ 
Ser, iſt berühmt wegen der daſelbſt erbaueten 
vielen Schiffe, und vortreflichen Bäft, welche es 
allen andern in gantz Holland zuvor thut 
IV. GORCUM, lat. Gorconium, oder Goriehe- 
mium, eine kleine aber eine der feſteſten Staͤdte in 
gantz Niederland. Sie hat eine ſchöͤne Waſſer⸗ 
Torte oder Thor, auf welcher folgende / 
zu leſen: Gvktas, in J moin eivet 
Barens,dy in pace beta, E in bello invicta q 
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das ift: 

Eine Stadt, in welcher die Bürger denen 

Geſetzen allermeiſt unterthan find, die iſt bey⸗ 
ens deiten glücfeelig, als im Rrietze 
windli \ 

X. DORDRECHT, lat. Dordracum, bat bey der 
Verſammlung der Staaten den erſten Rang, well 
vormabls allda den Grafen von Holland iſt gehul⸗ 
diget worden. Die Stadt hat die Stapel⸗Gerech⸗ 
tigkeit mit dem Meine auf der Maaſe, daß alle 
Schiffe, die den Rhein, Waal und Maaſe berunker 
konimten, ausladen, und die Waaren auf der Buͤr⸗ 

Schiffe bringen muͤſſen. 

Die Gaupt Kirche SOTHERIS daſelbſt ſoll Au, 
no 1300 eine Jungfer mit 3 Nthlr. oder wie andere 
wollen, mit 3 Pfenninge erbauet haben. Denn / 
wenn fie das Geld aus der Taſchen genommen, el 
nige Materialien zu kauffen, hätte ſich ſo fort was 
anders wieder gefunden. 

Von den Fluͤſſen, welche der Stadt Dordrecht 
vielen Nutzen bringen, bat man folgenden Vers: 

Me Mofa&-Wabalis, cum Linga, Mar naqus 
eingunt, 
‚Kternam Batavz Vitginis ecce fidem. 

Zu Dordrecht iſt Anno 1618. der bekannte Sy 
nodas, worzu der König in EngellandChur⸗Pfalt , 
Heſſen Caſſel, die Schweitzer, Genff und Bremen / 
ihre Theologos gefandt, gehalten, und darinn bie 
Arminianer mit ihrer Lehre verdommet worden. 

Bey der Stadt Dordrecht infonberpeit, bat man 

den Lachs in groſſer Menge gefangen, wie dent 
vom 15, April 1630, an bis den 0 
1621 
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1621, mir allein in dieſer Stadt 9921 Stuͤcke 
verkaufft, und dieſer Fiſch daher ſo geringe ge⸗ 
achtet worden, daß die Magde, wenn man fie 
gemiethet, fich voraus bedungen, daß ihnen 
die Frauen nicht mehr als zweymahl in der 
Woche ſolten Lachs zu eſſen geben. Anſetzo 
aber iſt dieſer Fiſch⸗FJang in groß Abnehmen 
gerahten. 

Bey Dordrecht entſtund Anno 1421. eine ſolche 
Uberſchwemmung des Meers, daß das 
durch über 100000 Menſchen und 72 Doͤrf⸗ 
fer weggeriſſen, und 15 Kirch⸗Spiele übe 
ſchwemmet wurden, daher es nunmehr faſt zu 
einer Inſul worden iſt. Das daraus entſtan⸗ 
dene Meer wird der Bießboß genennet. 

XI. ROTTERDAM, lat. Roterodamum , eite 
groſſe, reiche und ſchoͤne Handels⸗Stadt. Sie hat 
unter den Städten dom andern Range bie Ober⸗ 
Stelle, und iſt eine Gebuhrts⸗Stadt des gelehrten 
ERASMI  toeicher deswegen abſonderlich Rotero- 
lamus genennet worden. Deſſen Bildniß oder Sta« 
% von Metall ſtehet in Lebens⸗Groͤſſe auf dem ſo 
genannten Grease Mercite, oder Zrafmus Marck⸗ 
te. Die Status ruhet auf einem Marmorſteinernen 
und mit einem eiſrnen Gitter eingefaſten Geſtell, 
mit dreyfacher Hollaͤndiſcher und Lateiniſcher Inferi- 
tion, aus welcher man erſtehet, daß fie von 8. P. 
& Roterodamenfi ihm zu Ehren geſetzet worden. 
50 ſtehet in einem Dodtgr-Habir, und halt in der 
backen Hand ein aufgeſchlagen Buch, darinn er mit 
115 rechten Hand blättert, dabey man den Kindern 

und Unverſtaͤndigen weiß machet, Eraßmus wen⸗ 
de 
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de alle Stunden, welche er ſchlagen boͤrele 
ein Blat von feinem Buche um, und, wenn © 
an dem letzten Blate ſeyn würde, ſolte die Well 
untergehen. 
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Unweit davon zeiget man das Haus, darinn [iR 
gebohren worden, mit folgender Införipeion üben fi 


der Thun: 
Adi bus hic ortus, mundum decoravit Eraſmus, 
Artibusingenuis, relligione, ide. 


XII. BRIEL, lat. Briela, eine feine Stadt, auf 


der Inſul VOORN, ſo mit eine n guten Hafen vel, de 


ſehel, und der erſte Grt geweſen, da die Vereinig⸗ 
ten Staaten An. 1573. den Grund ihrer Republle 
geleget. 


Die Vereinigten Niederlaͤnder nahmen Briel aal M 


Sonntage Palmarum Anno 1512, den Spanier! 
weg, durch den Grafen Lumen de ie MARCKY 
denn als dieſer, ſamt etlichen See⸗Capitainen, ah 
Befehl des Printzen von Oranien, mit einigen 10 
Duvres in Engelland ausgeruͤſteten Schiffen nac 
Holland uͤbergehen wolte, ohngefehr aber durch 
Sturm bis vor die Stadt Briel verſchlagen wurde 
reſolvirte er ſich augenblicklich, die Stadt anzufch 
len, eroberte auch dieſelbe glücklich, und dadurdl 
legten die Holländer den Grund zu ihrer neuen be, 
public, Weil aber damahls Duc de Alba ſagte 
NADA4, NADA, bas iſt: Lichts, richts, 
bat nichts zu bedeuten; da doch diefe Erobern 
von groſſer ‚Confequenz war, weil aus dieſch 
ſchlechten Anfange nachgehends ſo eine vorteefl 
che Republic eutſtanden ift: ſo hat man zum M 
dencken dieſen Vers darauf gemacht: 1 
Crevil 
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Crevic in immenfum , quod Fuitante mibil, 
Das was zuvor gar nichts gewefin, 
Das iſt gewachſen auser leſen. 

XIII. FT, lar. Delphi, und Delphium, iſt 
die dritte Stadt nach dem Rauge in Holland, und 
at das beruͤhmteſte Slocken⸗Spiel in Europa, 
bey gos Glocken von allerhand Groͤſſe hat. Man 


ſidet auch allda die beſte Hollaͤndiſche Butter, und 


hon bor cellain. 
5 Jm. Sprichwort wird gefage: Man wuͤrde 

bewundern, wenn es nicht in dem Lan⸗ 
eder ſchoͤnen Städte wäre, 
00 u dem St. Agathen⸗Kloſter zu Delft, allo 
er Printz WILHELM von Oranen bamahls Hof 
lelte, und von einem Meuchel⸗Morder durch eine 
lach wo Kugeln geladene Piſtohle erſchoſſen ward, 
Vie man folgende Uleberſchrifft mit güldenen 
müchſtaben: Bleich berunter find die Merck. 
gahle von den Rugeln, durch welche Prinz 
5 bel von Oranien Anno 1584 den 10. Jul. 
bora theriſcher weiſe ermordet worden. 
eln, Raht⸗Hauſe uͤber dem Eingange der Thür fies 
Net das Diſiebon: 

Ilie locus odit, amat, punit, eonſervat, honorat ; 

4 Nequitiam, pacem, erimina, jura, probos. 


Ran von ſonderbaren Verſtan⸗ 

d en Inventionen geweſen, hat 
hit die Microfeopia erfunden. 

Delft entſtund Anno 1615. ein Tumult von 

jeibern wi n Magiſtrat, welcher eine 

neue Auflage aufs Getrayde, nichts aber 141 

en 
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auch ban 
endlich 


abzuſchaffen. 

Das geug⸗Haus elſt zerſprang Anno 16 
allwo über 600 Tonnen Pulver ſtunden, we 
che die halbe Stadt meiſtens ruſnirten, wo 
durch uber 1 200 Menschen ihr Leben einbuͤß 
ten, und viele beſchaͤdigt wur Man fand 
auch einen ze ſaͤhrigen Mann gleich bey dem 
Zeug⸗Hauſe wohnend, und zog ihn, lebendig 
wieder herbor, ungeachtet er ſchon! Stunden 
lang auf einem Bette unter denen Steinen ge⸗ 


Der HAAG, oder Grafen: Baage, lat 
Haga Comitum, iſt der alte Wohn⸗Platz der Gro⸗ 
fen von Holland geweſen, und wegen feiner Groͤſſe 
prächtigen Käufer, und unzähligen Luſtbarkeitel 

f öſſeſten Confideration, Es iſt nebſt Ma“ 
drit das gröͤſſeſte und vornehmſte Dorff in der gau 
Gen Welt, weil es an ſtatt der Haufer aus lautet 
Pallaſten heſtehek. Die Spiel Babu der Wald 
und der Thier⸗Garten n dem Orte ein groſſe 
Auf i 


linger Thurn. 


luſtiger Wald, worinn Cavaliers und Dames di 
Som 
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groſſe Saal auf des Printzen Pallaſt,der Hof 
land genannt, iſt aus Jerländifchen Holtze 
de ht, an welches ſich keine Spinne haͤnget, auch 
le wurmſtichig wird. 
Im Haag entftund Anno 1672, den 20, Aug. alt 
einem Sonnabend die groſſe Raſerey des Plz 
bels, welcher die beyden Brüder Cornelium 
und Johannem de WITTEN auf eine un⸗ 
menſchliche Weiſe hinrichteten. Ihre Leiber 
wurden bey den Fuͤſſen auf der Gaſſe herum⸗ 
geſchleppet, bis an den Platz, da man die ats 
men Suͤnder hinzurichten pfleget. Allda wur⸗ 
den fie bis um Mitternacht bey den Fuͤſſen auf⸗ 
gehenget, hernach zerfleiſchten fie dieſelben 
ſchaͤndlicher Weiſe, verkaufften die e 
Stücke, ja etliche zertreten auch die Gedaͤrme 

„ mit ben Zähnen von einander. 

XV. SCHEVELINGEN, lat. Schevelirigum, ein 
olländl Flecken an der See, eine halbe Mei⸗ 
Teen Haag, iſt bekannt wegen Graf MA U Kl. 
ne ENS von Naſſau Mind: Mägen, die hier des 
Fe Fremden gezeiget werden, welche der berühmte 
ſſch nematicus „ Simon Stevinus, erfunden, deren 

der Printz Moritz bisweilen bebienet, und dar⸗ 
inn 
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der Mutter, und findet man daſelbſt nebſt den bey⸗ 

ren, a rliche en, Daͤniſcheh den Becken, darinn die Kinder getaufft worden, 
und ese em gleichen Hol, 555 fhreibung dieſer gantzen Hiſtorie in folgender 
ländiſchen Ufer, einhergefahren, und ſich erluſtig rab⸗Schrifft, fo allda zu leſen: Die Tochter 
In einem dieſer Wagen kunten bey 92 Perſoneh es Durchläuchtigften Zerrn Hlorentinj; Gra⸗ 
geraumlich ſizen, und gehet die Fahrt ſo ſchnell voß n von Solland, deren Mutter geweſen Ma. 
ſtatten, daß man bey gutem Winde innerhalb! Bias eine Tochter Henrici, Zertzogen von 
u in die 4 teutſche Meilen, fo weit al ts bank, und eine Schweſter Wilhelmi, Bönis 

gen, zuruck legen falle a in Teutſchland. Dieſe vorgemeldete Frau 

Der Wagen iſt mit Rädern und Segeln, und wird lber e bat im Jahr 1276. im 24. Sabre 
auf dem Sande, weil ſelbiger ſehr fefte, und gleit Bes Alters, am Char ⸗greytage um 9 Ubr 
zuſammen geleimet iſt, mit ſolcher Geſchwin Tue Mittage, zur Welt gebracht Söhne und 

gkeit von dem Winde fortgetrieben, daß untertoe PH bter an der Fahl 365, Als dieſe durch den 
gens niemand von denen voruͤberfahrenden zu erkel würdigen Biſchoff, Zeern Guido, in Bes 


auch iſt kein Pferd ſo gut, das, ob es ſchol denwart etlicher vornehmer Herren und Staͤn⸗ 
ledig gehet,dieſem Segel⸗Wagen gleich laufen mag a einem Becken das Sacrament der heili⸗ 
So auch mitten im Lauff kleine Graben und niedli Rn „ Cauffe empfangen, und die Söhne Foban- 
ge Pfuͤtzen voll Waſſer ihnen aufſtoſſen, gehen " u die Töchter aber Elifaberb genennet wor⸗ 


doch ungehindert uͤberhin. j Ge da find fo wohl ibre als ibrer Mutter 
XVI. LECKERKERCK, ein Dorff am Le gehe lichten wieder zu Gott gekehret / da ſie ewige 
gen, alltvo vor dieſem der Lachs eben fo haͤuffig al dinleben follen; Ibre Leiber aber ruhen unter 
zu Dordrecht gefangen worden, daß das Geſinde, un Stein, 
wenn es vermiethet, ſich ausdrücklich bedungel 0 über dieſer Infeription ſtehen folgende Verſe: 
Daß man fie woͤchentlich nicht mehr als zwi tibi monſtroſum nimis d& memorabile factum, 
mahl mit Lachſe ſpeiſen ſolte Quale nec a mundi conditione datum. 
XVII. LOSDUN ‚ein Dorff, eine Meile voll 
Hang gelegen, iſt beruͤhmt wegen einer De zal, Und unten: 
niſſe der Gräfin von Yenneberg ; weſche in as dees lege, mox animo Gupefzduus, Leon abibi, 
ner Wunder⸗Gebuhrt Anno 1276. auf einm dard . LEIDEN, lat. Lugdunum Batavorum, 
364 Kinder gebohren, Die Knaben würden „ den viertendeang unter den Staate von Holland, 
der Zauffe 0% Ns, und die Mad gens Kl. aul Me iſt nach Amſterdam die ſchoͤnſte und gröͤſte, unter 
BETH genennet; Sie ſturben aber bald darauf; o Naben die netteſte und e auch 
7 wegen 


290 Dekeurieuſe Antiquarius — durch Niederland 


A —— 

wegen ihrer Zierlichkeit das Auge oder der Garten 2 ſſer der Anatomie, fo zu Leid 

von Holland genennet, weil in allen Gaſſen Linden auch ein Brodt, welches be 8 100 Moden 

ſtehen, und daſelbſt eine ungemeine Menge Canale A war auf den Wunſch ein, hen Fra 
“ e „ damit abgewie⸗ 

hi rodt hätte, es 5ı b 
Weiden 9 ode hatte, es zum Stein 
bei 


mirt auf dem N 
ein Stuͤck von Papiernen Gelde, das zur Zeit del 


Belagerung geſtempelt worden. 2 Gedaͤchtniß 

Mäntze, welche damals geſchlagen ward, hatte ble 

Umſchrifft: Ct Senacherib d Jeruſalem, Hiſpon 

a Lide noch fugerunt. Das iſt: Gleichwie 

Senacherib von Jeruſalem, alſo find die Spa- Aber ihn ſich fortpack; 

nier von Leyden des Machts geflohen Deng rare / niet, ick ben di Pri 

wie fie in der aͤuſſerſten Noht waren, öffneten fie ble Pri 

Schleuſen, und ſetzten ſich unter Waſſer, welches 

durch eine Speing⸗Fluht ſo hoch aufwuchs, daß man 

auf den ſonſt platten Lande um die Stadt. herum 

er Schiffen a konte, 9 ſich die Spaniel 

über Hals und Kopff retiriren muſten. und SLUYS, iſt ein Dort ) 
Etliche Holländer trugen einen halben Mond auf or beinen Hafen, A 

vem Huthe und ſchrieben herum: Turca magie Pl Motte Anno 1688. den 10. Nov. mit feiner 

cet, quam Papa. d. i. Wir wollen eher gut zur auf (lief, als er die wundernswüͤrdige Zxpedition 

ckiſch als gut Papiſtiſch ſeyn. gelland vorhatte, am 15. ejusd, zu Torbay 
Die Peters Kirche zu beiden iſt eines von den zund glücklich ans gand ſtieg, da ihm dent alles 


fehenswärbigften Stücken dieser Probing- zulkeſſ. In feinen Fahne hatte er bie Worte: 
Auſſel N 2 Pro 


& 
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pie er denn ohn alle 
h Engelland wieder I 


ben, um Abſchaffung des Inquifitions-Öf! 
rer Neuerüngen, welche der Spal 
führen woltefuͤberreichet hat. 
II. Von SEELAND. 
andia’, eine Grafſchaff 
en Inſuln, und iſt me 
„ der guten Seesen 


ig wegen der Cape 
und des ſtarcken Handels init Frantz⸗Wein. 
hat diesstapel Gerechtigkeit Über die Span 
und Frantzöſiſchen Weine. Die Sen babe 
ſich zuerſt in Frepheit geſetze j 
Spanien zuletzt beroilliget. N 
U. MIDDELBURG, lat. Middelburgum . 0 
Haupt⸗Stadt in gantz Seeland, eine groſſe, cho 
reich“ Handel⸗Stadt, und berühmte Feſtung "y 
'oppelten Meer⸗Hafen, und trei ggf 
ſonderlich mit Wein, indem alle Weine, N 
nach ben de: nigten Niederlanden gehe 

durch dieſe Stadt palli 


ſſes ðeſt weg 
gehalten, da ließ ein berühmter Fe 


durch Niederlanı 


- 3 en 
über die Thuͤr ſeines Hauſes folgende Verſe 
ſetzen: 
Zier wohnet Robert geuer⸗ pfeil 
‚SR ſtoltz, wenn er gleich brennt ein Weil, 
Ich bin Robert Röbol, 
Ich wůhl im Pulver gleichwie ein Moll, 
Ich fürcht das Feuer fo viel als ein Ahl, 
Wurm, 
Ich flieg in der Lufft in Wind und Sturm. 
Es bekam ihm aber ſehr übel, indem fein Haus 
des Tages vor dem Feſte mit Pulver und viel 
Magueten in die Lufft floge. 
or dem Raht⸗Hauſe iſt ein runder groſſer 
e deſſen Groͤſſe in gantz Niederland nicht zn 
fe en. Nechſt dem Fleiſch⸗Hauſe auf dem Marckte 
et ein Haußlein mie einem Gitter in welchem 
ang lebendige Adler unterhalten werden, welches 
Mr echt iſt, ſo der Stadt gegeben worden. Allhier 
Anno 1609. die Perfpeetive erfunden. 
Stadt iſt noch ſehens⸗wuͤrdig der Hof 


5e In, der 
ON Zeeland, die Peters⸗Kirche, imgleichen dle 
ientaliſche, Frantzoͤſiſche und Sei 

gieſſe⸗ 


u die Münge, das Magazin und d 

12 hen die Oſt⸗ und Weſt⸗Indiſche Kam⸗ 
SER Auſſer der Stadt liegen Weh-Cappel und 
Ye rg mit dem Bildniſſe der Göttin Nehalen- 
Gen gtwie auch er hiedene Luſt⸗Schloͤſſer, als 00- 

15 oubure, Dauphin &c, 

T. FLISSINGEN, lat. Fliffinga , ein berühmt 
fr. afen an der Schelde, iſt von Natur und Kunſt 
an e, daſt es billig der Schlüffel zu Niederland 

genennet werden; daher Carol. V. ſeinem Sohn 
N 3 Phi- 


heinen ' Befehlen auch dieſen ertheilte, daß er dell 
Hafen ſonderlich wohl in acht nehmen, und beſeſtigel 
laſſen ſolte, weil er dadurch einen guten The des 
Meers beherrſchen könne. 
Das Raht⸗Hauß und der Fuͤrſten⸗Pallaſt, das 
azin und Boͤrſe find ſehens⸗wuͤrdig. 
Das Frauenziguner in dieſem Eylande traͤgt meh 
rentheils rohte Kleider und ſtroherne Hüte, 
iret man fo wohl bey Jreuden⸗ als 
gallen ſonderliche Ceremonten. Denn ſo 
ein Mann ſtirbet, legen fie einen groſſen Strobl 
b bor die Thür, ſo es aber nur ein Knabe, einen 
kleinen; iſts eine 


Thüuͤre, daran ſie 
elne kleine Puppe in Form eines Kindes ſo artlich 
zu machen wiſſen, daß man daran fehen kan, 068 
ein Knäblein, oder Mägdlein ſey: Denn wenn es 
ein Knäblein iſt, fo ſtecken fie einen kleinen Fedet⸗ 
Kiel darein, aber bey dem Maͤgdlein nichts. 

IV. ZIRCK-SEE, lat. Ciricza, bie Haupt⸗ 
auf der Inſul SCHOUVEN, iſt Yo. 165 2. im Jar 
nuario bürch eine gewaltige hohe luht hart 
mitgenommen worden, welche viele Menſchen, Vie 
und Derter in den Abgrund geriſſen. 

In Zirck⸗See haben die Bürger das Privlle“ 
gium, daß einer, der ſonſt das Leben verwwir 
hier nicht hoͤher als 30 Gulden geſtraſft wird. 

II. Von UTRECHT. 
L UTRECHT, u., Uhrajegtum, ober auch 
Tra- 


durch Niederland. 


nad Rhenum, weil um dieſe G. . 
Uleberfahrt über den Rhein geweſen iſt, 
eine feſte, groſſe und Volckreiche Stadt, auf einem 
ebenen und fachen Lande, in der Mitte eines Volck⸗ 
reichen bandes, von einer ſolchen vortreflichen Si- 
zuation, daß, wer früh Morgens ben gutem Wet⸗ 
ter aus der Stadt gehet, in einem Tage faſt 26 
Staͤdte durchtvandern, beſchauen, ſich darinn de ⸗ 
Iccti ‚and des Abends wieder zu Haufe ſeyn BR 
ns, 
ſbſt Ao. 1 13. geſchloſſen, und der Dom, 
aude, ſchens⸗werth, auch die Seule, 
die in der Mitten ſtehet, merckwwürdig, weil Anno 
2099. der gautze Pfeiler ſo tieff gefunden, daß 
man keinen d finden koͤnnen, und man auch 
keinen andern hinbauen können, bis man den Platz 
mil lauter naſſen Ochſen⸗Haͤuten angefüͤllet. Dan⸗ 
nenhero noch heute zu Tage die Sigur eines Gchſen 

an dieſem Pfeiler zu ſehen, mit der Beyſchrifft: 
‚Accipepofteritas, quod poß tus ſecula nar res, 
Taurinis cutibus fundo ſolidata columns ef. 
Das iſt: 2 
vernimm Lrachkoͤmmling bier, und ſags 
zu deinen Seiten 
Wie dieſe Säule iſt gegründt auf Gchſen⸗ 
Bauten. 


Oder: 
Ihr, die ihr nach uns kommt, merckt dieſe 
Rarität, 8 
Daß dieſer groſſe Bau auf Gchſen au ⸗ 
ten ſteht. 


N 4 Man 
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Man verwahret auch in dieſer Kirche ein gewiſſes 
Bembd an welchem nicht die geringſte Spuhr zu ſe⸗ 
ben, daß es genaͤbet iſt, und gibt man vor: Es ha⸗ 
be der H. Jungfran Marlen zugehöret. 

Zu Utre Ao. 1579. die glückliche Vereint 
gung der VII. Provintzen geſchehen, deren De⸗ 
putirte allhter zuſammen kamen, und ſich in 
ein ewiges Buͤndniß mit einander einlieffeit, 
damit fie das unertraͤgliche Spaniſche Jo 
möchten vom Halſe werffen, welches auch 
gluͤcklich geſchehen, und wird daſelbſt des Herrn 
von BR ERODE güldene Slafche und 
Schaale in ſeinem Cabinet verwahret, die er 
als ein Führer der Bettler an feinem Guͤrte 
trug. 

Utrecht hat die Ehre gehabt, Papſt HADRIA 
NI VI. Gebuhrts⸗Stadt zu heiſſen, welcher 
Caroli V. Preceptor getwefen, der ihn hernach 
zur Paͤpſtlichen Wurde erhoben; der daher die 
Städte Urrecht und Löven nebſt Carol V. 
Biloniß auf eine Tafel mahlen laſſen, und 
dabey geſchrieben: Tajedum plantavit, II, 
trecht hat gepflantzet; Louani gavit, 
Lowen bat begoflens (da war er Magillet 
worden) Cafar inerementum decit, der Ray. 
fer bat das Gedeyen gegeben Es halle 
aber ein Satyriſcher Kopf darunter geſchrie⸗ 
ben: Hie Deus nibil fecit, hier bat Sit 
nichts darbey getban. Er machte ihn ſelbſt 
eine nachdenckliche Grabſchrifft: Hadrianus 
VI. hic ſitus et, qui nihil fibi infelich 
vita, quam quod imperatet, duxit. Hiel 

liegt 
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liegt Hadrianm der ſechſte begraben, wels 
cher die erlangte Paͤpſtliche Würde vor fein 

u groͤſſeſtes Ungluͤck gebalten hat. 

Von Utrecht war auch die bochgelehrte Dame 
Anna Maria SCHURMANNIA, welche vor ein 
rechtes Wunder unſerer Zeit paſſiret, die nicht 
allein faſt aller Sprachen in der Welt kundig 
war, ſondern auch in Philoſophicis, Hiftoricis, 
Potfie und Oratorie alle Gelehrten übertraff, 
daber ſich die wichtigſten Männer von Europa 
um ihre Correſpondentz beworben; uͤberdem 
war ſie capable, alles nach dem Leben abzucopi⸗ 
ren, wie ſie ſich denn ſeldſt abgemahlet, und 
folgende Verſe beygefuͤget: 
ernitis hie pick nofros imagine vultus, 

Sinegat ars formam, gratia veftra dabit. 
1 Zu Deutſe 
Zier ſehet ib mein Bild, geſchildert nach 
dem Leben, 
Doch was der Runſt gebricht, wird eure 
Gunſt mir geben. 

THEODORICUS W. Graff von Holland bela⸗ 
gerte An. 140. die Stadt Utrecht mit groſſem 
Ernſt. Als es nun ſaſt aufs gufferſte kommen 
war ſo vexſammlete der Biſchoff alle Geiſtli⸗ 
che in der Stadt, zog ſeinen Bifchsflichen Has 
bit an, und bielte eine Procefion zur Stadt 
Pinaus ius Lager des Grafens; Die Soldaten 
bielten es erſtlich vor einen Ausfall, und ſtel⸗ 
leten ſich in Bataille: Als ſie aber ſo viele weiſſe 
Chor⸗Kittel vor ſich ſaben, fo überfiel ihnen 
allen eine groſſe Furcht, ſonderſſch, wie der 

N 3 Bi⸗ 
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Biſthoff anfing den 
mee zu excommuni af ſelbſl 
1 1 fi 0 arniſch und 

en Biſchoff 


H. AMER: . ersfordia, ſoll dei 
Naben von der ſtarcken Liebe und Eintracht der 
Burger haben. Allhier iſt ſond lich zu ſehen eil 
groſſer Stein, den man vor etlichen Jahren mit groß 
ſer Muͤhe in die Stadt gebracht, ma neunet ihn: DE 
groote Kay von Amer fort. 

IV. Von GELDERN. 

1. GELDERN, lat. Geldiia, ein Hertzogthum / 
geboͤret theils zu den Spaniſthen, thells zu ben 
Vereinigten Niederlanden, und hat mit der Graf 
haft ZUTPHEN in der Verſammlung der Gene, 
kal Staaten nicht mehr als ein Haupt. 

U, NIMÄGEN, lat. Noviomagus, eilte ſeſte 
und Volck⸗reiche Stadt, die Haupt⸗Stadt in IN? 
ter⸗Geldern, und die eintzige, die das 5. ivilegium 
hat, daß man von ihr nicht nach der Gelderiſchen 
Lantzeley appelliren darff, wenn ihr Magiftrar ein 
Uetheil geſprochen. Ihre Sachen werden nach 
Achen geſchicket, und muß ſie jahrlich einen Hand 
Schuh voll Pfeffer als einen Tribut nach Ache 
ſchicken. 

Die Stadt Nimegen hat fich burch hen A. 1679 

loſſenen Frieden unvergeßlich gemachetr 
5 7 55 auch daher der Nimaͤgiſche Fr jede genannt 
wird. 


ring 
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. LöVENSTEIN a 
ate auf der Inſul AELST,ILd wegen der ſchoͤnen 
eſtung der Schlüffel des gantzen Landes genen⸗ 
vu und iſt der Ort, dahin die Staats Gefange⸗ 
eln o ei 
Se rd genannt, als 
Ab. ı 49. nach geſchloſſenen Frieden der Print von 
kanten gerne die Soldaten auf den Beinen behal, 
en wolte, die Staͤdte hergegen des Geld⸗Ausge⸗ 
es müde waren, und Amſterdam infonderheit 
dam p vintzen die mündliche Unt eh! 
b v' Perſonen, die das groͤſſeſſe 
bah n gehabt, auf diß Caſtel Löwenſtein! N 
Dr kommts, daß der gange Streit den Nahmen 
on hat. 

Alpie: ward unge GROTIUS Ab. 1621. als 
er nobſt unterſchiedlichen Grandibus wegen der 
Löwenſteiniſchen kackion wider den Printzen 
von Oranien rebelliret, ng worden, 
aus feiner ewigen Gefaͤngniß von ſei 
in Ah Boche Raften weg practieiret. Denn 
weſl er die Freyheit hatte, im Gefäͤngniß zu 
Rudiven, fo 0 0 ne e 198 

er? in hoͤltzern Bild in Lebens⸗ 
Duͤcher⸗ Kaſten ein oe er Gul 
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Gröffe hinein, zog es an, und ſetzte es an den 
Tiſch; Den Mann aber ſteckte fie davor in den 
Duͤcher⸗Kaſten, welchen die Soldaten ſelber 
hinunter brachten, und dabey ſagten: Der 
Kaſten könnte nicht ſchwerer ſeyn, wenn gleich 
Srotius ſelber drinnen ſteckte! Die Wache 
hatte auch in vielen Stunden keinen Argwohn, 
weil fie das hoͤltzerne Bild am Tiſche ſitzen 
ſahen. 

IV. ARNHEIM, lat. Arenacum, bie Haupt 
Stadt an der Belau am Rhein, war vor dieſeh, 
die Reſident der alten Hertzogen von Geldern. In 
der Haupt Kirche daſelbſt ſſt das Grab Jodoch 
SASBUTIL, ſo zu Zeiten Kaͤyſers Caroli V. Cantzleß 
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in der Gelderiſchen Cantzeley geweſen, der ihm ſelbſl 


eine fchöne Grabſchrifft berſertiget, deren Beſchluß 
dieſer iſt: 1 
tituli 2 quid opes ? quid nunc prudendi# 


Mots ſumma miſcet inferis. 
Sela mant virtus hominum poſt funera ſolum. 
V.HARDERWICK, lat. Hardevicum , eine eit® 
Stadt und Univerfität an der Suͤder⸗See. Da⸗ 
ſeloſt ſoll das Meer fo heiß ſeyn, daß auch oͤffters die 
Viſche austreten. 


V. Von Ober⸗TSSEIL. 

1. DEVENTER, lat. Daventria, die Haupt- Stab 
in biefer Provintz, iſt groß, ſchoͤn und Volckreich. 
Dafeldft iſt semarquable der Yöenbergfiht 
Thurm, deſſen Mauer ig Schuß dick. Er hein, 
nicht anders als aus dem Grunde heraus 56 
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fit tr n von ae In. 

e uſcpn, if unten von Duaber-Gtücten, in der 

uten von Back⸗Steinen, und oben wieder von 
uader⸗Stuͤcken gebauet. 

b EN ift eine ſchöne Stadt, welche ar⸗ 


dar Es it dieſes die Vater Stadt des 


Br et. 
eruͤhmten Thoms a Kempis. 


VI. Von GRENINGEN. 

x GRYNINGEN, lat. Gröninga, eine groſſe und 
ſachlige Stadt und ſehr ſtarck befeſtiget, daber fle 
a Anno 1672, wieber den alten Biſchoff von 

mieter von GALEN fo tapffer defendiste, daß er 

bel liner gangen Macht uber Half und Kopff abzie⸗ 

h nmuſte. Sie hat die letzte Stimme in der Ver⸗ 
Mmfung der General. Staaten. 

FM Die Stadt Groͤningen bat die Stapel ⸗Gerech⸗ 

5 ant von ieh und Eß Waaren, und darff nichts 
en ſolchen Sachen auf dem Lande verkaufft, forte 
en muß vorher in die Stadt gebracht werden. 

wird , Sinus zwiſchen Groͤningen und Friesland 

ein der DOLLERT genennet ; dis war vor dem 

chr 1 5 aacDRelen 1 a 
i p., 1272. durch den Durchbruch der Deiche 

dit Menschen und Vieh verſuncken. 5 


VII. Von Melt FRIESLAND. 

7 Weſt. FRIESLAND, har. Frifia, ein groſſes Band, 
daberrlche Weyde und Piebzucht, und iſt ſo feuchte 
dart daß deſſen Erdreich bundertfaltig und noch 
ten Über träge: denn jedes Korn ſtoͤſſet 2 biß 3 Aeb⸗ 
arge ſich, daber man in ditſer Proving Bauren 
ft, die keicher als anderswo die Edeente find. 

N 7 Die 
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e Staaten vonrießland fehreiben ſich Große 
gende, da hingegen ſich die Herren General⸗ 
Staaten von Holland, und Weſt⸗Frießland Boch 
moͤgende ſchreiben. 
Die Frleßlaͤnder haben nebſt ihrer Niederländi⸗ 
ſchen noch eine beſondere Sprache, die niemand 
reden noch verſtehen kan, denn ſie und ihre Kinder 


WAR DEN, lat. Leovardia, die Haupt⸗ 


Stadl iefer Provintz, und Reſidentz des Gonver- 


geuts oder Stadthalkers, eine groffe ſchoͤne und feſte 
Stadt, hat ein hohes Gerichte, davon man nicht 


appelli 

III. Ei „ lat. Franeckera , 
ne ab igte Stadt, woſelbſt eine Uni. 
verfitht. 

iv. HARLINGEN; eine groſſe Stadt mit ei⸗ 
nem guten Hafen an der Süder⸗See, ſie treibt, viel 
Handlung und hat reiche Einwohner. Daſelbſt ft 
het über dem Stadt⸗Shor, welches das Harlinge 
Thor genennet wird, dieſer Vers 

Üybsiftbec Chriſto, paci Mufisque ſuerata. 
Erg bonus tantum, won capit illa malos. 

V. STAVERN, lat. Stavera, war vor dieſem 
die allerberͤhmteſte Haupt⸗und Reſidentz⸗Stadt 
der König nd, und war nirgends geöfferer 
Handel⸗und Schiff⸗Fahrt, als in dieſer Stadt, 
denn ſie war überaus wohl gelegen, und hatte einen 
vortreflichen Hafen: Damahls war die Suͤder⸗ 
See noch lauter bewohntes Land; aber anitzo find 
nur noch die Audera davon zu ſehen. 


Von 
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Von der Regierungs⸗Art der VII. 
Provintzien. 


Die 
ga ASSEMBLEEder General-&Staatenifkeine 
die tung der Deputirten der VII. Provintzen, 
5 ar io 1679, zu UTRECHT vereinbahret; 
55 N und ZUTPHEN machen ein Haupt in 
als Uher aumlung, und haben die erſte Stimme, 
Ark der Union, Darauf folget HOLLAND, 
0 a LAND, Gber- YSSEL und 
herd N EN, ben dieſen General Staaten beſte⸗ 
Je el r Republic, 
JS rovintz prefdivet ihre Woche d k. 
1 oviutz p e, und ka 
ange dun fo viel Peputirte ſchicken als ibegur 
ne. dach eee dare nicht mehr als eine Stim⸗ 
nit 10 ſchicket der Adel allezeit 7 bis 9 Depu-* 
nicht ie Allemblse; allein die haben allzuſammen 
gleich nehr als ein Votum. Die Stsͤdte ſchicken 
hfalls eine Anzahl Deputi rte, ſie haben aber eben 
Plüche mehr als eine Stimme, 
wich Aber Probing HOLLAND find XVIU. Städte, 
die 9 ber Affemblee ihre Stimmen haben, und 
Go 5 dieſer kleinen Städte ihr Votum eben 
ind 5 das von der Stadt Amſterdam. Solche 
Heng, Pordrecht, Harlem, Delft, Leiden, Am. 
75 25 Goude, Rotterdam, Gorcum, Schi- 
dart, bene Briel, Alemar, Horn, Encls 
weren dam, Monnickendam, Medemblick, Pur- 
alen ‚Airen von mittelmaͤßiger Wichtigkeit 
Wird 0 man daſelbſt nach den meiſten Stimmen. 
er von Krieg, Frieden, Steur de. gehan⸗ 
delt, 
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delt, ſo muͤſſen alle Stimmen einmüͤthig ſeyn; das 
iſt, jede Proving muß darzu ihren Bepfall geben. 


Von der Provintz MOLLAND. 


HOLLAND iſt die reicheſte und maͤchtigſte Pro⸗ 
Bing in der Welt und palliret vor das am beſten ver⸗ 
febene Rorn⸗Saufß in gantz Europa; wiewohl man 
in Holland kein Korn faet, ſondern nur in denen Pros 
vingen welche an das Bißthum Müͤnſter angraͤntzen. 
Ob nun wohl ſolches nach Proportion der Einwohner 
ſo wenig, daß man gemeiniglich ſagt: Alles Korn, 
was in den vereinigten Provintzien gebauet 
wird reiche nicht zu bloß die aͤgde damit zu 

oder diejenigen Leute, welche das 

erſchwemmung zu befchürzen beſtel⸗ 
let ſind: ſo iſt dennoch in Holland ein ſolcher Ueber⸗ 
fluß, daß kein Korn daſelbſt gegeſſen wird, wel⸗ 
ches nicht h Jahr alt iſt; ſintemabl die Korn⸗Haͤu⸗ 
fer in allen Staͤdten, und ſonderlich in Amſter dam, 
allezeit auf 6 Jabr mit Getraͤyde angefuͤllet werden. 

Die Provintz Holland iſt etwa 6o Meilen im Um⸗ 
fange, za lang / und 12 bi doch hat ſich die Hand⸗ 
lung der Hollander der maſſen ausgebreitet, daß man 
ſagen könne: Sie habe keine andere Gräntzen, 
als welche Gott der Allmächtige nach der 
Schoͤpffung der Welt ſelbſt geſetzet. 

Diele Proving gibt jahrlich eine erſtaunende Sum 
me Geldes zu Beduͤrffniß des Staats her in Regard 
der andern vereinigten Provinzen; e. g. Wenn die 


Generalitat hundert tauſend Thaler brauchet, o 


gibt die eingige Provintz Holland 38300 Thalat 
einen Stuͤver und ao Pfennige dar und die ae 


durch Niederland 
Waren geben das übrige 


e 8 aher das Sprich⸗ 
. ann die Niederlande das Kleined von 
ropa ſeyn, olland gewiß der Saupt⸗ 
tein. De Fang wird Sollands⸗Gold⸗ 
ergwerck genennet. bringet derſelbe denen 
yollänbernn einen unfäglichen Reichthum ein; wie 
un einige Engelländer ausgerechnet, daß die Hol⸗ 
RD auffer dem, was ſie nach Spanien, Italien 
en Stanckveich führen, und in ihrem ‚genen Lande 
ve u, jährlich noch bis 97200 Laft Heringe 
1 auffen, die am Gelde 2372000 Pfund Ster⸗ 
ung machen, 
fi ‚Die Städte find in den Niederlanden insgemein 
hon in Holland aber am ſauberſten; tote denn auch 
a 05 allen Glock. egehoͤret werden. 
ei an hält davor, daß in dem eintzigen Holland ſo 
Ben Schiffe ſeyn, als ſonſt in dem Ueberreſt von 
005 Europa, item, daß die Anzahl ihrer Schiffe 
ber lauffe, als die Anzahl der Haufe auf dembaude. 
ei Bauleute des eingigen Dorffs SARDAM,fo eine 
diele Meile von Amſterdam liegt deſſen Einwohner 
fern iffe auf der See haben, derpflichten ſich, daß 
een es ihn nur zwey Monat vorher geſagt wird, 
Sa) wede Woche, fo noch im Jahre übrig, ein 
Fe chiff bauen wollen, ſb alſofort ſegelfertig 


babolland bat vor andern Ländern. beſonders die 
nie nderſchoͤnen Canale, dadurch die Einwohner 
N be allein alles gar bequem zu Waſſer haben fönten, 
as andere Lander auf de len müffen ; fo 
die feindlichen Einfälle 


Ku koͤnnen auch dad 
hindern, und alles erſaͤuffen, was ſich wider 
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i6srbens dienen fie zur Sommer und Mintel! 
Spasier-umd Luſt⸗Fahrten. 
and hat zum Syrıbalo eine umgekehrte Fachel 
er Ueberſchrifft Was mich ernaͤhrt vertilg 
bauch Denn diefe florirende Provintz hat 
befuͤrchten, daß ſie einmahl werde von dem 1 
verſchlungen weꝛdenzſtutemahl fich die See ban und 
wann alfo anfblähet, daß die Waſſer in gane 


Schube boͤber, ala das hoͤchſte Land der Pro vin 


iR, und haben dennoch wider die See keine ander 

Schutzwehre, als einige kleine Erhöhungen voll 

Sande, welche die Zelt hach und nach an demStran 

de zufammen gehäuffet hat und etliche Damme, DV 

ren vornehmſte find der Iffel⸗ damm, der Maaß 

e der zu Medem 
ick. 

Die Provinz Holland iſt eine ſſchere Seeyfandt 
vor alle Unglückſeelige und hat fich niemand leich 
zu befürchten, daß enkweder Bitte oder Droh ung 
eines Potentaten die Republic bahin bringen wi ft 
fie aus ihrem bande zu jagen, oder in die Hände ihre 
Feinde zu liefern. . 

Ein gewiſſer Seribent ſagt: Zolland iſt ei 


Land, da das Erdreich beſſer iſt als die Tuff, 


Peofit/f er als Ehre; da mal 
_ mebe Verstand, als Zprir; mehr ein gut Note 
rell, als gutes Humeur; mehr Lieberfluß , ald 
Vergnügen bat; da man lieber durchreiſen 
als lange leben; mebr Sachen, anzumercken 
als zu verlangen finden, und rechte Mime al 
Liebens⸗wüͤrdige Leute antreffen wind 
Holland hat drey Saupt⸗ e 
0 


durch Niede 


Ce) den Nordro ind (7) den l. , 
? x oind, (2) den 
(den ft ergeben ae 1 
Das Erdreich, ſonderlich in denen Provintzen 
and, iſten eils moraſtig, 
0 I de 
5 i Kube in der Wende gehen, bis 
de Octobr. da als ei be e de 
Ni ſteten Regen anwachſen, das gantze 
er in 0 ed en und ſcheinen im ſelbige Zeit alle Doͤrf⸗ 
old nem Meer zu ſchwimmen. Es wird aber 
ber im Febr. durch Hylffe der Muͤhlen 
Reber 1 Auen und Wieſen weggeſchaffet, und 
eat Be alsbenn fehöner, als jemahls zuvor, 
2 Nile e werffen in denen Niedenlanden melſtens 
7 die Schaafe bringen 3 Lämmer. 
75 75 gibt baſelbſt gemeiniglich täglich 19 bis 
Ag ee and daher kömmt es, daß eine 
8900 enge Butter und Kaͤſe in Holland 
* Schwaͤne in Holland haben ei 
5 9 haben einen Sal, 
Fanta, h daß Galgen gemahlet 10 ei 
3 en, daß diejenigen, fo ſelbige koͤdte 
Da Gnade g. 9 rg: 
e G ndiſche -ÖMPAGNIE, welche Anno 
ichtet iſt, und zum erften Capital be 


* 
5 aufg. 
nen G fü 
6 Boldes zuſammen legte, d ü 
aher 81 gte, welches innerh. 
ah en ſich bis auf 300,0 mehrete, alles Ne 


Migeapas 

und I: rechnet, was auf die Unkoſten verwende, 
gie Intereſſenten verthellet worden, beſtand 
inch g een . Kaufleuten, ruͤhmet ſich, daß 

u end . andes erobert, als Joch Acker 


von 


2 
Bi 
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Von den Hollaͤndern und einigen Gewohn / 
heiten derſelben. 

Man ruͤhmet inſonderheit von den Hollaͤndern / 
daß fie über die maſſen gutthälig gegen die Arme, 
find, un haus keine Bettler leiden, ſondern ff 
entwed. m Armen⸗Hauſe reichlich ve 
oder ihnen in einem Zucht⸗ H ü 

D Ä n beit gantzen Vormittag zu 
errichtungen au, fo gar, daß fie auch, auſſeh 
hl Brantewein, weder eſſen np 
Den Nachmittag aber wenden ſie alf 
Bifiten und andere lichkeiten. 

Wer dem verſtorbenen Nachbar nicht zu Grab! 
folget, muß ß Deut Straffe geben, und, wenn 
ein ziemliches geſammlet, verzehren es die Nachbar 
mit ihren Weibern, allein Kinder und Hunde daf 
niemand mit bringen. 

Bey denen Conviviis d 
ſetze hergel 

(n) Daß man niemand wider feinen Wille 
zum CTruncke noͤhtigen ſoll. 

(2) Daß man nicht zancken noch Gottes A 
ſterung verüben ſoll. 

(3) Daß man nicht von der Religion difpuriell 
ſoll, ꝛc. 

Wenn eine Jungfer geſtorben, pflegen ſederſeh 
diejenigen, fo der Leiche folgen, Blumen und well 
in ben Händen zu tragen. N 

Wefß einer in Holland geſtorben legen fie Stroh 
vor dir us⸗Thuͤr; n aber jemand gebohrt 
bewinden fie den Knoͤppel mit einem Tuch, 10 


Holländer werden Gl 


durch die 
iv — 2 
base then fo hänge man noch ein rohtbaͤpchen 


Das IX. Capitel. 


Von der 
7 y\ 
SCHWEIT 
ehre lat, Helvetia, das Schwei 
Hin feine uiefp: entweder von den SPEVIS, 
f em Schwaͤbiſchen Volcke, das ſich dahin retiri- 
Pi und dies b. 


eil hernach auch andere 

Bund getreten, und mit einem hohen 

nen verbunden haben, ſo iſt daher der 
Eydgenoſſenſchafft entſtanden. 

het VETIT werden fie von den kateinern genen⸗ 

in n. ſoll ſo viel ſeyn, als Vettern, das 

Yin Zutonis Freunde und Vettern, well ſie dieſen 

en⸗ Gott in groſſen Ehren gehalten. 


on dem Zuſtande der Schweſtz vor der 
Union. 
an 40 Jahren gehörte bie Schweiß 
das Nom Reich, und bekam von dem 
h ige 
lbe drückten fie aufs auſſerſte, und verſüch⸗ 
Hi durch gute und boͤſe Worte, es zum Erblans 
„de des Haüſes Oeſterreich zu machen. 


Nahm 
I 


Inſon⸗ 
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Inſonderheit beten einige Land⸗Vöigte groſſen 
0 {len aus mit den armen Land⸗Leuten. 
von LANDBERG nahm einem, 
ger in Unterwalben, Hior. MELCHTHAL, 
ein Gespann Pferde vom Acker weg, und ſagte) 
den Pflug ſelber ziehen, und ließ dieſem 
Nanne noch dazu die Augen ausſtechen, 
weil fein Sohn des Land⸗Voigis Knecht dabeh 

zu hart hinters Ohr geſchlagen hatte. 

ben diejer Land- Voigt zwang eines Baunen ſchoͤ⸗ 
ne junge Frau, daß fie ſich nacket mit ihm baden 
nmiſte; fie ſchickte aber heimlich nach ihrem, 
Manne, welcher auch bald herzu geloffen kam, 
und dem Land⸗Voigte das Bad nit einer Holtz 
Axe geſegnete. 

GEISLER in Ui fonte nicht leiden, daß ein wohl, 
habender Maun, Werner STAUFFACHER+ 
ſo ein ſchoͤnes Hauß haben ſolte. 

Hierauf verbunden ſich erſtlich Anno r 307, WER. 
NER STAUSFACHER von Schwitz, WAL 

FÜRST von Uri, und ARNOLD 
‚CHTHAL von Ulnterwalden, und e. 
ten ſich zu wehren, nachdem ihre Suppli 

quen wider dieſer Land⸗Voigte laldlentiel 
beym Kayſer kein Gehör hatten“ Und weil nun 
der Oeſterreicher Hochmuht denen Schweitzerll 
zu unerträglich fiel, fo machten die 3 Cantons? 
Uri, Schweitz undi unter walden einen Bund 
untereinander, zu deſſen Andencken der Vers 
gemacht worden: 
Da Demuht weint, und Zochmuht lacht, 
Da ward der Schweitzer Bund e 
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oigt in 
merckte ſolches, und ſetzte ihnen zur Brav 
URL einen ut auf einer Stange, mit 
ſehl, daß alle vorbeygehende vor dem Hu 
als vor dem Land⸗Voigte ſelbſt, ihre Rev 
machen folten, Und daran wolte er abnehmen, 
wer Kayſerlich geſinnet wäre oder nicht. Wän. 
Tl gieng nicht allein trotzig vorbey z ſondern 
da er entweder die Verraͤtherey offenbahren, 
oder ſeinem eigenen S ohne einen Apfel von dem 
bloſſen Kopffe herunter ſch ſſen ſolte, ſo erwehl⸗ 
te er das letzte, und verrichtete es gluͤcklich; 
wegen ſeiner aber dabey geführten trotzigen 
Reden, über den Lucerner- See in ein 
Gefängniß geführet werden; enkwiiſchete aber, 
haſſete Geslern auf, und ſchoß ihm den andern 
eil ins Hertze. 
te Ve bundene kamen darauf vollends in den 
ſch, nahmen Anno 1308, am Neuen 
Jabrs⸗Eage die beyden feſten Schloͤſſer ein, 
als erſſlich San NA durch eine Seerde Schaa⸗ 
die fie vor fich hertrieben, als wolten ſie die⸗ 
ſelben dem Land⸗Voigte zum Ne uen⸗Jahr vers 
\ ehren. Sie hatten aber in ihren Staͤben Löcher 
gemachet, und trugen kurtze Klingen bey ſich, 
le fie darein ſtecken, und alſobald aus einem 
Oos dene Stabe einen Spieß machen konten. 
andere Schloß hieß ROTZBERG, welches 
Es durch eine Magd einnahmen, die ihren 
10 des Abends an einem Seil hinauf zu 
ber n gewohnet war; dieſer ließ das Seil wies 
er herab, und zog ſo viel Confpitanfen nach 
ſich, 
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ſich, als zur Behauptung h 75 r PER 
waten, Au beyden Orten fuͤhreten fir die Ede Die gantze Schweitzeriſche RE. 
leute bis auf die Gräntzen, und nahmen e PUBLIC beſtehet aus dre 
Eyd von ihnen, daß ſie nimmer wieder 0 Stuck dien yen 

* fommentolten. Und jagten darauf die uͤbiſ⸗ La; uͤcken, die ſin 
gen Land⸗Voöigte zum Lande hinaus. Die CAN TONES, Cives, oder Eyd. 

Hertzog LEOPOLDUS Gloriofus von deſtareich Genoſſen. yd⸗ 
wolte es anno 1315 rächen, ward aber DE) u soc 
MORGARTEN von etwa 1500 Scyweigetl 1 I, oder Bundes⸗Genoſſen. 
geſchlagen, verlohr bey 2000 Mann, und kon SUBDr 
der 69 ſelbſt kaum mit genauer Noht en! DITI, oder Unterthanen. 
kommen. 

In ſelbigem Jahr erneuerten die drey e % I. 

HAN, H und UNTERWALDEN i I 

ren alten Bund auf ewig; zu welchen dr ode den XIII. CANTO NS, 
nach und nach die uͤbrigen ro Cantons gef * Eydgenoſſenſchafften. 
ſind. 

Nach der Schlacht bey Naney anno 1477. wa 1 Von dem Canton FREYR URG. 
der Schweitzer Ruhm wegen ihrer Tapfferfeh S FREYBURG, lat. Freybı 8 
durch alle Welt aus! breitet, und ihre Freund SEE Bi 19 92s Mahmehe warb aun 
ſchafft von den benachbarten Koͤnigen geſüche, . po elveriret, der borga 5 80 5 5 8 
Ob man nun ihnen gleich anfa 98 keine Sera 1 9 vons oyen sra@iren,daher elle 
rainishtzuftehenwolte, ſondern ſie aufaleg ap. n Gefchierin der Stade zufanmen borgeten 
und Weiſe zu unter en ſuchte, fo macht M schicht wiederbꝛachten, begab ſich bevistgen t . 
ſie doch dermaſſen deſperate Bündnisse, daß und on alſofort darauf in di Eydgenoſſenſch 15 
nicht . pſerliche Ci a “ wurde des Adels Ober⸗ Herr. ſſenſchafft, 
Speyer mit Fuͤſſen traten, ſondern verſtärckh „; Sehr allhier ein S Dane 

fih, auch dermaſſen, daß 164 Wee mE begaBfe, Fon 11 1 Du Befimmten Sog 

ſchen Frieden die geſamte © tzerſche br an Diener mit; den fe den off a 

genoffenfehafft ihre Souverainicät. erhielte l fee 1 chicken, die der Schuldener 10 9 bleths⸗ 

vor eine Seeye Republic erklaͤret iſt. alter muß. er alle bezahlen und 
O0 MURTEN, iat, Muratum; eine Stabt und 
Schloß 
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Schloß an dem See gleiches Nahmens, und GRAN 
bi, Granfonium, ein Flecken an der Neuberg 
ee gelegen, find wegen der Schlacht bekannt) welch 
die Schweitzer Anno 1476. wider CAROL. AU 
Hertzog von Burgundien, um dieſe Gegend erhalt 
haben. Bey; Muͤrten iſt eine Capelle, in welcher d. 
Gebeine ber Burgundier verwahret ſind. Oben bah 
über iſt dieſe If apt jon zum Andencken geſetzet . 
D. O. M. Caroli inclyti & fortiflimi Ducis Bil 
Sande exereitus  Muratum  obfldens, ab 11% 
veriis cwfus hoc ſui monumentum reliq 


A. 1476. 
II. Von BERN. 


1. BERN, lat, Berna, iſt der gvoͤſte und moͤch 
ſte unter den Schweitzeriſche Cantons, und iſt all 
pabel 30000 Mann ing Feld zu ſtellen. 90 
ſchaͤtzet ihn dem Hertzoge von Meßland gleich, 
hat in den Zuſammmenkuͤufften den andern Wal 
Er iſtAnnd 13 52, in den Bund gekommen, und wo 
nen ſehr viel von den ver ebenen Zugenorten l 
Franckrelch in demſelben. 0 
fl. Die Stadt BERN ſoll den Nahmen von daß 
jenigen aͤren haben, welchen man daſelbſt geſoh 
gen, als og BEREC) 8, der letzte 9 
dem Zaͤhringiſchen € Stadt zu ban 
angefangen, ſein S Anon 
V. ſolchedl. 11 1. vollendet, derowege auch dam, 
die Zünmerlente zum Poſſen den Vers gemach 
und die Baͤume damit augeredet: 
Du Soltz laß dich behauen gern, 
Denn dieſe Stadt ſoll heiſſen BERN:  ; 
Si 


durch die Schwetz. 


Icher Verf em fh 

Fadi er Vers an dem ſchoͤnen Muͤnſt. 0 

ae 0 änget, ſamt der Geſchichte von 92055 

auch z se 14 775 dabey unter aubern 

erb V d leſen, daß dieſe Stad. erwe 3 

r Ee B folgenbem Vers . 
VX Ber Chthol DVS BernaM yVXIfe no. 


Sei Nom 25 
f e Könige Pröder.mit Priz 
Bern gnäbige Orden, Auch iſt die S 
aus 125 eden Straſſen mit Aalen Viren 
Slade terte Die udern Städte erkennen dieſe 
eb vor ihr Obe, upt. EN 
bat, idem andern, hurm, wo man die Gefaͤngniſſe 
e das Baͤren⸗Saus, in 1 10 1 12 
bench ten werden, zum ſtetswaͤhrenden An⸗ 


277 


In Ben, 0 
mit einer 

em Gilt 

Schul 


um d. 


nicht 
an zu Ende. 
if einem © es B 3 
Wan eſteie n Saal des Berner Jeughauſes zei 
ahne WILHELM T Le en 
e Schi nffelvomstopffe gef hoſſen, von ei 5 
Zu dein weit abgelegenen Ziel + 5 
= rn /n der vormahls fo ge 0 
wi mah genannten Dominica- 
Resch {ft annoch das berühmte Loch zu chen 
pi ef on der EI Eee ene einem Marie 
ich, v he war, hindurch gieng, durch 
he 4 Dominicaner- Mönche et debe 
O 2 N 5 


-Perſon 
Die Pı ; 
Die Proceffe währen hier 
mmen nach 2 oder z Ver⸗ 


grauſame und nie erhöͤrte. 
Davon in Burners Rei 

eibung ausführlich und mit Ver en zu le 

In der Bibliorhee daſelbſt find in einem abinette 
allerhand Satyren in Etz, und andere Raritaͤten del 
Natur und Kunſt zu ſehen. 

Auf feder Straſſe ind bedeckte Gänge, die abel 
zlemlich ſchmal und enge ſind. 

Die Berner Fortifeiren ihre Städte ncht, achte 
es nicht der Muͤhe werth ihre Mauren zur Vollkom 
menheit zu bringen, und dieſelben, wie es überall 
geſchiehet, mit geobenGefih tze zu verſehenz ſonderh 
fegen fo ein groß Vertrauen auf die Treue ſhrerUntch 
thanen, daß fie noch wohl gar in dieſem Stücke bel 
Vorſichtigkeit ihrer Nachbahren ſpotten und ja; 
Daß die Treue des Volcks die beſte Mauer ſey 
welche man um eine Stadt führen koͤnne. 

Dercebebruch wenn man jemand das dritte mall 
darin ergreiſſet, wird mit dem Tode geſtraffet; wi 
auch die SZurerey/ wenn man ſich bas fünffte mal 
darinn ertappen läffet, 

Kayſer RUDOLPHUS Hahspurg. belagerte Ane 

7, die Stadt Bern, weil die Juden in del 
Stadt ein Chriſten⸗ 


mition Lutherl, eine 
truͤgerey getrieben. 


ind geſchlachtet hatten 
die Haupt > Urſache aber mochte wohl ſeyn, I 
gantze Schweiß unter feine Bothmäßigkeit h 
bringen! weil aber die radt nicht bezwu 9 0 
werden konte, ſo ließ man ſich nichts merck 
und des Kayſers Hof⸗Narr machte damal N 
den Vers: 

Es ſtehe auch kurtz oder lang 

So wird BERN bleiben Serr im Land 
AVE 


15 


durch die Schweitz. 317 


Schw. iſt vor dem die Haupt = Stadt der 
1 efen „wie ſie noch unter dem Haufe 
dand ra A Man ſieht daſelbſt noch aller⸗ 
8 umenta und Inſeriptiones der Roͤmer, 

— ORF, lat. Burgdorfum , eine Hei 
a) welcher eine Capelle St. ne 

hauen zu ſehen, von zweyen Brüdern daſelbſt 

10 ven der eine allda von einem greulichen Or 
ines 8 ſchlungen worauf der andere durch Hülffe 
Affen 1 den Drachen uͤberwindet, den Bauch 
der Bu un nen Bruder annoch lebendig wie⸗ 
0 1 3 teiffet; die gantze Geſchicht ſoll daſelbſt 
gen Andencken in der Capelle abgemahlet zu 


AVENCH 


um. 


deln ſeyn, und noch bis auff i 
u is au eutigef 
Reffenpen gegeiger erben. ee 


ZOPFING 


ehen N, eine alte Stadt an einem 


Walde, worinnen Cant 
“ vi Tannen von ze bis 140 
a ig wachſen, welche nach Aalien zu Malt 
1 1 ih und machet dieſer Wald 
>KÖNIGSFELD ,. ein reiche 0 
loste; IGSFELD ;. ein reiches und be ei 
ker Mer uon des ermordeten Rapfırs Wen euch 
no! 5 erbaust,, und zwar auf der Stelle, wo 
Inder % ihres 2 aters Blut vergoſſen worden. 
dich, 15 . groſſen Kirche daſelbſt liegen 
Lag Her . Perſonen begraben, worunter auch der 
dune 780g LEOPOLDUS von Oeſterreich, der 
ben. A ee Sempachiſchen Schlacht geblie⸗ 
gende uf deſſen Grab⸗Stelle auf Schweitzeriſch 
ee 5 Grab» Schrifft ſtehet: Vis iſt das Com 
es Ertz⸗Zertzegs LEOPOLDI von Ge⸗ 
O 3 ſterreich 
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ſterreich, der zu Sempach mit feiner Ritter! 
ſchafft, Adel und Rathen erſchlagen worden 
auf den Seinen, in dem Seinen, und um dab 
Seine, (auf ſeinem eigenen Boden, in feinem eigenen 
Lande, und wegen ſeiner Güter) auf Se. Cyrili Tage 
im 13&6ten Jahre. ' 
Als Printz Johannes, Kayſers Albe 
Sohn, im 13. Jahre ſeines Alters, fein’ ang 
zogthum Schwaben von dem Kayſel 
forderte, brach der Kayſer einen Strauch, ah 
Fluchte einen Crantz von den Zweigen, und fett 
ſolchen dem fungen Herrn mit dieſen Worten 
auf: Lieber Vetter! noch zur Zeit ſtebel 
euch ein ſolcher Crantz beſſer an zu tragen 
als Land und Leute zu regieren. Der Prin 
iß den Erantz in viel Stuͤcken, verband ſiah 
at 3 Cammer⸗Junckern Rudolph von Wach 
Walcher von Elchenbach , und Ulrich bal 
Palm. Anno 1308, den 1.May begleiteten) 
den Kayſtr, dä er ſich zu Windifch muſte ben 
die Reuſe ſetzen laſſen. Mittlerweile nun dal 
Schiff zurück ging um die uͤbꝛige Hofſtaat nah 
zuholen, ſetzten fi ſich nebſt dem Kapſer zuchfel 
de, und ermordeten den Kayſer Angeſtchts . 
gantzen Hofſtaat, welche jenſeits des Wat 
den grauſamen Mord mit anſehen muten le 
n aber nicht verhindern konten. D Mi 
nahmen zwar das Reiß⸗aus, bekamen abe 1 
ch nnd nach ihren verdienten Lohn. Auf bil, 
Lord wurden nachfolgende alte Verſe g. 
t: 


empletit ocko cum mille trecentis 10 


. durch die Sehweitz. 

55 c Albertus gladior am morteperemtns 

Ye Maja, Jacobi Foflo, Sen Philippi. 
Stic 0 M, lat. Argoja , heiffet ein gewiſſer 
meg andes, welcher den Deutſchen hell don die⸗ 
Bruun on begreift. In welche n ein Waſſer⸗ reicher 
genar N, und zwar auf dem hohen Berge Engltle 
ind muh bey welchem das auf den fo genaiiten Alpen 

e Weide getriebenes Vieh pflege getraͤncket zu 
Dieſer koͤmmt jahrlich und zwar im Janio 
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werden: 


Nun ber vor, nemlich des Morgens und Abends, 
17 5 das Vieh zu tzaͤncke pflegetzdie uͤbrige dages⸗ 
4 verſeihet er. Dieſes gefchicht bis zu Ende des 


wich „da verliehret er ſich, und koͤmmt nicht eher 
. rale das folgende Jahr in gedachten Monaht 
0 Mech abgegangenem Schnee. 
BSPURG, ein Schloß und Stamm⸗ H 
von Habspurg, und des jetzigen 
pat eich. «RUDOLPHUS, Graf zu 
Sa ward wegen 80 ner Tapffer 
Sihurg und Zur ch zum General ermehle: 
ber te eke er mit ULRICO, Graf von Re 
e der Schtweſtz, der fanımlete in aller Stille eine 
Ich ze, und ſagte bey der Muſterung ſtiner Voͤlcker; 
a) meyne ja, wir baben Volck genug, dem von 
Nat burg feine groſſe Naſe zu klopffen. Deſſen 
Hank lleſ nach Kyburg und wolte Rudolphum chen, 
ndl al h eine lange Weile vo ihm ſtille und ſagte 
17 ch Wie ich ſehe ſo iſt die Naſe fo groß nicht, 
5 ein Serr ſo viel Volck aufgeboten bat, dies 
fiat en (lopfen ich meyne ich wolte wol alleine 
diele 90 Aug dieſe Waſe dergeſtalt etc. Durch 
Offen erfuhr Kudolphus den Anſchlag, und 
D 4 brachte 


brachte Wricum in etlichen Jah 

e in Zürich werden muſte. 

SCHER iſt ber groſſe Wunder Be 
in dieſem Canton, in dem Grindel⸗Walde, meld 
dermaſſen wachſen und zunebmen ſoll, daß maß 
ſolches mercklich wahrnehmen kan; er iſt oben ebd 


und gruͤn, und unten in den Thaͤlern iſt Eiß u 
Schnee, daß man alfo auf einmahl Winter ul 
Sommer haben kan. 
VIII. Das Ländchen VAUD, lat. Vaudum + j 
ein neu erobertes and, koͤnte mit echt das Fraue 
ſche Theil genennet werden, weil ſich viel tauſend 
formirte hieher begeben und niedergelaſſen dab 
U 


IX. LAUSANNE, lat. Lauſonium, iſt eine g. 
und Volck⸗reiche Stadt am Genſer⸗See. 1 
Bern haben hier an ſtatt des Biſchoffthums eine un 
verſitkt angeleget. | 

III. Von SOLOTHURN. 


SOLOTHURN, lat, Solodurum, loder Solo N 


keiner zu vergleid 
bauete feſteStal 
ir die alteſte Stadt! 
gehalten, daher der Vert 
Bein aͤlter Platz in Gallien iff, 
Als Solothurn zu dieſer Seiff, 
Ausgenommen Trier allein, 
Darum nennt man uns Schr 


emein. 
* Di 


1% 


durch die Schweitz 


Dieser S Pi 

rt iſt Anno 148 1. mit Freyburg nach dem 
Sen Kriege in den 25 nett: Dr 

und ibn der@atholifchenXeligion zugerhan, 

dag t der Aberglaube der Bürger daſelbſt b groß, 

ar e mit der äufferlichen Devotion nicht einmahl 

dern t. PA fie none 10 die ih kommen: fons 

Enien und fallen ſchon nieder i 

mei davon fe ch ‚ wenn fie gleich 

bar EN prächtige Fefuiter COLLEGIUM daſelbſt 

Francke 40080: Pfund gekoſtet, der Koͤnig von 

1 reich bat ihnen zum vorderſten Giebel allein 

ie 55 Pfund verehret, 

alt Tu 

da auer um Solothurn iſt ſo groß und ſchön, 

a5 Pu ſchwerlich ihres gleichen antrifft, und iſt fe 

offen Stücken von einer Art weſſſen Marmor 


befüttert. N 
15 VI. Von BASEL. 

ASEL, der Canton oder die Stadt ii 
pn N abe muß mit 
u! ſchefftbum Baſel nicht vermechfele ee 
der 10 5585 ſich iſt, und hat feinen eigenen Biſchoff, 
idle Hrendrür reſſdirek. Der Canton Bafel aber 
dach le tadt mit dem Gebiete, welche ſich nach und 

En hemckelt, daß der Bſſchor durchaus ncht 
unde zu gebieten bat. Er trat An. 1501. in den 
ls er vor den Nachbarn und auch für feinem 
of keinen Frſeden hatte, er hat den neun⸗ 

N 9 iſt reformirt. 

fte Le, kat. Baſilea, iſt die ſchoͤnſte und weit. 
zue Stadt in der alten Sen dennoch 
her gen cbt bewobnet. Dieerſfe r Dotoresfind alls 
Wache nach dem bekannten Vert: 

D 5 Dodo 
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wegen ſeines Geſandten, 
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Doclores Baſilea ercat, V’Vitebergt Magiſtros. 

Der Rhein flieſſet mitten durch die Stadt, und 
abeilet ſie in klein und groß Baſel. 

Die Veſtung Shningenift Anno 1680. gleich ge 
gen über von Franck reich erbauet iſt nur einen Co. 
nonene Schuß von der Stadt. 

Zu Bafekaßein ‚und ſonſt in keem Canton daß 
Mefor mir ten Religion zuge than / iſt eine vortreſſichl 
Orgel in dem dafigen Müͤnſter. 5 

Zu Baſel iſt ein Waſſen⸗Schmidt, der Wind 


Buüchſen machet, dadurch man die Leute mencheh 


moͤrderiſcher Weiſe ums Leben bringen kan, Dad i h 
I 


unmöglich iſt zu vernehmen, woher ber Schuß lol 
due, ſintemabl weder Feuer noch Knall da ſſt. 0 
An der Mauer des Rabt⸗Oauſeg ſiebet wan iu 
85 mäblde, abſonderlich die Vorſtellung des letze 
lſchen auch einen Payſt vor ſich ber treibet, wel 
die Papiſten befftig kräncket. Daſelbſt leſer al 
unter einem Gemäblde der drey Stände 
Vers: 
Pfaff ſupplex ora, gr ſt protege, Baur que e 
Man fieber zu Baſel unterschiedliche Gewa 
von dem beruͤhmten Sollbein verfertiget untere 
chen die beſten (ind Erſllich der ſterbende 1 
ſius auf der Bibliochec, welches eins ben den a 
Stücken der Welt iſt: das andere ſtehet anf 
Rabt⸗ Haufe, und ſtellt das Leiden Chriſti ve 
6 Stuͤcken, welche fo ſchoͤn gemablet, daß mob 
nicht genug daruber vermundern kan, und wird!! 
ſes letztere auf 10000 Shaler geſchätzet, 0 10 
Beym Prediger⸗Aloſter ouf dem Kirch ⸗ Hole 


ts / Tages / da del Teufel unter andern 000 der 
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durch die Schweiz. 
auch de 


r berühmte Todten Tantz von beynabe 60 
fen aus allen Ständen, Alter und Handehle⸗ 
Aide Lebens Grosse vorgeſtellet. Es full dieſes 
nde IB zu gelten Kapſers Sigismundi zum Gedacht 
der est ſo alda Anno 1439. in währenden Con. 

ec gemacht worden ſeyn. 
Al 7 locke ſchlagt in Bafeleine Stunde früher 
15 andern Okten, alſo daß es zu Mittage eins 
it un wenn es bey den benachbarten erſt zwoͤlff 
900 aim Andencken eines Concilü, welches daſelbſß 
dach 65 1431. bis 1444. und alſo gantzer 13 Jahr 
tender wider den Papſt gehalten, ‘weil bie 
Bi: nun damabls die Seliones haben abkürtzen 
ein „ Ewäte reſolviret worden, daß man die Uhr 
na lande früher ſtellen wolte und dabey wäre 
fügen N nbgepenbs zum Andencken geblieben. Andere 
90 waͤre vor Zeiten eine Confpiration unterbon⸗ 
90 1 e daß man des Mittags um 18 Uhr den 
ches nh, Nabe erwürgen wollen fo haben, aus goͤtt⸗ 
Adee Sraden aneudeen daſeſbſt früher als an 
Uhren ten geſchlagen, dadurch waren die Auf⸗ 
0 onfundiret, verrahten u, erſchlagen worden. 
Nawe An. 1356, durch ein ſtarckeß Erdbeben 
en altig erſchuͤttert, da ward dem Rayfer Al. 
8055 U. gerabten, daß er ſich dieſer Gelegen 
en, und die Stadt uͤbertumpeln folte, 
0 11 zur Antwort; Bebuͤte mich Git vor 
er Grauſamkeit, daß ich die betrůbten 
eh te noch mehr beträben ſolte. Laßt fie 
10 ihre Stadt wieder bauen, alsdenn wol⸗ 
np wir kommen und fie befüchen. 
1273. belagerte aan Habſpurg. fü: 
6 


nen 


Neun 
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nen Feind Henricum IN; Biſchof zu Bofel. Als de 
Bischof zum erftenmahl die Poft bekam daß, feld 
gun Rudolphus-von Habspueg zum Roͤmiſch 
Rapfer wäre erwehlet worden, ſo ſagte er mit eine 
tieffen Seuſfter: G Ebeifte, ſitze fteifanf deine 
Seſſel, daß dich Graf Rudolph nicht herab iel 
Anno 433 ſchickten die Vobmen eine Geſan A 
ſchafft von 300 Reutern nach Baſel, darunter won 
PROCOPIUS, welcher dick koͤpffig, und doe 
1 * die Kinder 12975 SR 
vor ihm lieffen: Die andern von ber Geſandſcha eute baden wir in Roſen; 2 N 
waren auch alle groſſe Kerlen, deswegen bie L davon agein hald nem E —.— Fin on 
damahls fagten : In uno Bohemo milite centum e gimmete darüber, raffte ſich auf 1905 ſchnig 
Damones. biefem Burckardoeinen Stein an den Kopff daß 
er tobt vom pferde herunter fiel. 
Et dieſem Conclio war AINEAS-SYLVIUS Se. 
ein uu, und bewieß mit gelebrteu Argumentis, daß 


lectirt bat: als er nun einen ti 
2 un einen liegen ſahe, der 
noch lebte, bat er ibm vor Freuden zugeruffens 


Zu Baſel in dem bekannten, Peters Wstoleinll) 
bei man einen uͤberaus alten Eichbaum, der 0 Au 
kr ausgebreitet, daß ee 5 2 ea 
erfordert, und wunderſchoͤn anzuſeben iſt. La all, 1 en ia 
Frider. ſſt mit finem Pringen Maximil, und ane der Semeines Eonciliam über dem Papfüleys 


i N nach als er Papſt word. 2 

üͤrſten, ſamt ihrer gantzen Heſſtatt, Anno eee e en WORDEN e, bielter ume 

an 955 von I Ba ne e Schatten b 5 27 1 ju Mantua, auf welchen 

Tafel geladen und tractiret worden. 1 8 155 un N va Daher men das 
Nahe bey Baſel iſt ein Feld, das Kügen⸗ geld hy eee 

neunet, von der Untreu, welche die drep ungercg 

ne Söhne Ludovici Pit an ihrem Vater Anne | 

am St. Jebannis Tage bewieſen, als ſie in det 15 

gend Mane 933, mit rer Armee auf den Vater 

ruͤckten, ihn ſchlugen, und nachmabls dung $ 

Compiegne mit groſſer Schande die Krone MT! 

zulegen. 90 
Nabean Boſel it das Hoſpitolzu St, Jute 8 

geſchaße Anne 1404. die harte Schlach ul 


Sch 
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r / der unverhofft in dieſe Hoͤle gekommen 
ſoll geſehen haben, und von derſelben mit allerhand 
guͤldenen und filbernen Münden beſchenckt ſeyn won 
den. Sie folk ſchoͤn von Leibe, mit gekroͤntem Haupt 
und fliegenden Haaren, unter dem Nabel aber als 
eine abſcheuliche Schlange anzuſehen geweſen ſeyn⸗ 
Sie bat ober wehntem Men ſchen zu ver ſtehen gege / 
ben, daß ibre ung durch einen dreyfachel 
R i inen und unbefleckten Jůͤnglings ge⸗ 


TAFHAUSEN! 
hufia, eine ſchö, 
ben von einem 


IL. LAUFFEN, ein altes Schloß, eine halbe 
Meile unter Schaf bauſen, woſeſöſt der gangempell 
ſebr enge iſt, und mit grauſamen Gepraſſel und 
GBeräufehe über ſehr hohe Klippen und Feiſen ſi 
binunterflürget: 99% 


berübm Ihegall, lat. Ontarrhagtes 
Fal iſt der aröffefte dieſes Fluſſes; Der rechte 
in 75 Buß boch, feine Lange auf rag Schritt, 
N fo fene auch ſeine Breite. Alle Schiffe, wel⸗ 
lache Coſtuſtzer See kommen, können wegen 
fü ies Rhein-⸗Falls niche weſter geben, ſondern müfz 
in ausgeladen, und auf der Achs durch Schafhau⸗ 
wenge warden, ſonſt bliebe weder Schiff noch 
Sch 
fen e ihn an beyden Seiten beſchlleſſen, theils 
feinem Grunde mitten hervor ſtehen, fuͤh⸗ 
wi und ſchon gewaltig beginnt zu ſchaumen und zu 
bel, ſo loi ft er ſich an bemeldteim Orte, und zur 


10 luͤber einen groſſen Felſenbruch ſehr tieff berun⸗ 
daß 
an 
bin 


Hierapidusrefluente in gurgite vortex 
ernitur, Furipum refetens geyllæque voracis 
Attatus, hie unda alta de vertice mon:is 

la kult praseps, fletilemque eruckat arenatıt, 


in 
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In circum ſurſumque volans, prætendere Nubem 
Aut Nebuke ſpeclem, & Ccelum pulſaſſe videtur. 
Unterhalb Schafbauſen werden die Guter wit 
der eingeladen in die Schiffe bey der Rhein⸗Inſul, 
Der Canton Schafbauſen begab ſich 135 . in del 
Schweitzeriſchen Bund: denn als ein Jung 
der hinter dem Ofen gelegen, und ohngefel 
gehoͤret, was dieſelbe Nacht vorgehen ſolli 
dem Bürgermeiſter geoffenbabret, daß elm 
Conſpiration von den abgeſetzten zwoͤlff Mal 
nern vor wäre; fo geſchahe eine ſcharffe Eue 
cution, daß 17 geraͤdert und ig gekoͤpffet wu 
den, und daher ward alles, auch der Kapſer CH 
rel. IV: ſelbſt wider dieſe Stadt rege / daß field 
alſo in den Bund begaben. 


VI. Von Zu RICH. 


1. Zul, iſt nach bern der gr ſſeſte und mach 
dlaſte Canton, bat die Oberſtelle unter den 
Cantons in der Schwetz, bat zwar nicht an Aut 
eität und Macht uber die andern den Vorzug, ſol 
dern an der Ordnung im ſitzen, geben und ſtehel 
reden und ſchreiben, votiren und dergleichen. 
bat auch bey aus geſchrlebenen Land: Tagen die er, | 
Stelle, daher derſelbe auch den Abgeſandten DI 
Antwort ertbeilet. Den Vorſitz aber hat er, wen 

formation an erſten angenommen, obe 
wie andere dafür halten, durch einen Vergleich N 
den andern Conferderietem , und well dieſer CAM 
ton zu den gemeinen Ausgaben am meiſten count 


buiget: 
5 u. 2 


durch die Schweitz. 


Kön, ZÜRICH , lat. Tigurum, ſoll von zweyen 

oder gen erbauet ſeyn, weswegen fie auch Tigurum 

1 Buregam, zweyer Bönige Sitz genennet 

tig eden. Das Gebiete der Stadt Zürich iſt ſo wich⸗ 

fen als ein Churfuͤrſtenthum in Deutſchland, denn 

kt hat 9 groſſe kand⸗Voigteyen und 29 Herr⸗ 
hafften. 

Ben dem Jeug⸗SZauſe daſelbſt wird das Arms 

Fa des beruͤhmten Wilhelm TELLS gegeiget,mit 

9 5 . ſeinem Sohn den Apffel vom Kopffe herun⸗ 

ſchoſſen, auf Befehl bes hochmilthigen Lands 

Agts Geislers. 

6 Ude licher haben fehr reiche und doch ſchlecht ges 

Wit Armen⸗Hauſer, und fagen: Den Armen 

ten © es genug, daß fie als Arme unter hal⸗ 
n würden, und koͤnnten ſie es nicht in ih⸗ 

bep, Kopf bringen, daß man fie als Pringen 
Ada gen ſolte. 

ORT iſt eine Brücke, Über welche niemand bey 

uſt ſeines 1 reiten darff. 

Sr Zürich ift gleichfalls ein Brunn, der alles zu 
Ain machet, was hinein geworffen wird. 

Zu Zürich hat ZWINGLIUS , der Uhrheber der 

eformirten Religion, im 16 Seculo gelchrei 

und gelebet, nemlich Anno 1519, conrrad: 
de er Luthero oͤffentlich in vielen wichti 
Glaubens ⸗Puncten. Anno 1531. entſtand feis 
nentwegen ein Krieg mit den J Cantons Luz 
Hrn, Um, Scheiß, Unterwalden und 
Zug, indem fie ſich feiner kehre widerſetzten. 
Die Zürch hrendas Feld, und Zir⸗ 
dlius ward auf der Wahlſtabt todt gefunden. 


Der 
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Der beruͤhmte Scheuchzer hät t ſich daſelbſt auf 
und iſt eln groſſer Ppyſicus; in deſſen Cabinet mal 
Wunderns⸗würdige Steine und ander U 
ſel von der Suͤndfluht, nebſt unzehligen 
antrifft. 
Torcteck, ein Schloß guf einem 
Oben auf 2 iſt ein tieffer Brunn il 
Felſeſ Auf einem alten Thurm daſelbſt ve 
man eine breyfache Handmuͤhle. 
VII. Von APPENZELL. 
L, lat. Abbatiscella, es foll fo. bil 
bts⸗Cellß denn bi 
haben baſelbſt ein Schloß gehabt. iſt der lehl 
und unterſte unter ben Cantons, weil er; zulehle 
mlich Anno 1513, fich in den Bund begeben hate 
eligion iſt bermiſchet. 

u dem Appenzeller Gebiete iſt eine Boben⸗leſ 
Grube ober Sole, welche einen ungen 
heraus ſtöſſt wenn was hinein geworſfen wird. 

Auf dem Berge Gamor im Appenzelliſehen Cam 
ton ſind beſondere rate Steine von groſſer Bewunde 
rung anzutreffen. 

VIII. Von GLARIS; 
Der Canton GLARIS hat den achten Platz, und 


trat Ao. 1352, in den Bund: ſt eiter der aller 
en, n e f a 


AFPPEN 
heiſſen, als 


Sieh und mie hohen 2 
Aufftig den Untergang wie der Stadt 5 


geben können, Wie benn Anno 149 den . Julil 
4 Hat 


zu St. Galle 


men Wind 


n 8 ge 
toast fo wohl die Ya ſeſche, als Reformirte 
Die R. deligion, doch hat dieſe vor jener den Borg, 
4 Kirche allda dienet zum Nzeß⸗ 
boͤren. Wenn an einem Sonntage dle 
an anfängt, und die Meffefehliefft; fo fängt den 
Pr 10 . Veh die Meſſeſ an, und ſchſieſſt die 


Von URT, 


195 URY, 12k Pagus Urarienſis hat Gemei⸗ 
le welche Parrielpationes genennet werden, weil 
m ah r Ehren⸗Aemter theilhaffti 
cht werden. Die von Ury fuͤhren im Kriege an 
benen ei ein groß Wald⸗Horn, und der, wel⸗ 
Sole, wird der Stier von Ur) genen 


Di 


Sich 


RE 
0 beſchworen hat, iſt aus dieſem Canton 
Jgeweſen, welcher gleichſam unter Wilh. Tell, 


e, fftet hat, revoltir 
Ney iſt ſehr remargiable: der veränderliche 
bur do 1 1 „welcher bisweilen fo ſanffte unnd frucht⸗ 
bia hen fall, ba auch bie Baume in einer Nacht 
dont hen anfangen, weñ in den andern Thaͤlern noch 
raste 5 und Schnee iſt; bisweilen aber fo fehre 
00 aß offt viele Haͤuſer davon abgeriſſe 
Ai en lat. Alt 
ORF, lat. Altdorf, iſt ein H 
het des Cantons ty. Es iſt 45 
ohne Mauren, und geechwohl fi find di 
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und Gerichte des Cantons darinn, die alles diif! 
ren. Aus dieſem Flecken war de iſhel 
TELL bürtig, der ſich zuerſt dem 

Voigte Ge wiederſetzte, als welcher 

auf einem groſſen Platze unter einer Linde ſe 


Hut auf eine Stange ſteckte, mit dem Befehl, 
jedermann, der vorbey ginge, dem Hute eben 10 
in 


Ehre und Reyerents erzeigen ſolte, als wenn er 
zugegen wäre: Der Ort, da Wilb. Tell aus be 
Schiffe ſprang, und entwiſchete, heiſſet noch ul 
lens Platten. 

X. Von der SCHWEITZ. 

SCHW „ lac. Svitia, ſiehet einem Dorf. 
hnlicher als einer Stadt, denn es iſt nur ein off) 
mit Bergen umgebner Ort; die Einwohner ah 
find ſtarcke und ſtreitbare Kriegs⸗geute, welche Di 
Feinden offt kein geringes Schrecken einjagen, un 
wird das gantze Land von biefem Canton daß 
Schweitzer Land genennet. 

WERNER STAUEFAGHER, einer von den c 
ſten breyen iſt aus dieſem Canton 0 Sul 
Platz 0 der fünffte. Die Religion ii Romiſch 
Catholiſch. 1 

Bey Schweiß flieſſet der fo genannte Sich 
manns, Bach, welcher jahrlich im Herbſt vertroch 
net, und eher kein Waſſer wieder bekommt, als gen 
den Frͤͤhling⸗ Die angelegenen band⸗Leute haben al 
der Erfahrung, daß, wenn er ſpaͤt im Herbſt an) 
rinnet, ein gut Jahr folgez das Gegentheil erdugng 
ſich, wenn er ſich zeitig verſieret, und leiden alsdeil 
bie Erd⸗Fruͤchte Schaden durch die Kälte, 1 
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XI. Von UNTERWALDEN. 
iR UNTERWALDEN ,. Jar, Pagus Sylvanichfis, 
Amit den hohen Alpen gleich wie mit einem Wall 
een ARNOLD von MELCHTHAL, einer 
aug ogebachtei heey Anfängern ber Republic, war 
ein ieſem Orte buͤrtig auch hat der Goltsfuͤrchtige 
ſtedler, Bruder Gaus, hier gelebet, 
fi Merwalden iſt der dritte Ort von denen, bie 
band dul, fouverain gemacht, als der bochmuͤthige 
melde, Beige GEISLER feinen Hut, wie vorhin ges 
et, auf eine Stange ſteckte, ꝛc. Sein Platz iſt der 
9 e und Roͤmiſch⸗Catboliſch 
Kr SARNE, Jar. Sarna, ein groſſer Flecken, hat 
Neem das obengedachte feſte Schloß gleiches 
wol gehabt, welches gleich im Anfange der 
5 poͤrung wider die Voigte erobert und zerſtoͤhret 
00 (and zwar mit Liſt, indem ſie am Neuen 
Uhrs⸗Dage Schaafe vor ſich hertreiben, unter den 
cken aber Dolche, und in den Hirten⸗Staͤben 
"gen hatten, Weil nun die Wache fie vor Hir⸗ 
anſahe, wurden ſie eingelaſſen, als eben der 
Voigt in der Kirche war. 
XII. Von ZUG, 
unt ZUG, lat. Pagus Tugienfis , iſt der kleineſte 
auf allen, und weil die übrigen Cantons An. 1351. 
8 m loßdrungen, fo füchte er beym Ertz⸗Hertzo⸗ 
andren von Oeſterreich Hüͤlffe; Als aber 
den uten dieſes Dantons beym Herßzoge keine Anz 
bekommen konnten, indem er auf der Jagd 
Dieng PD ſchloſſen fi, daß dierer ‚Here fich mehr um 
fen als um die Menſchen bekuͤmmerte; 407 
gen 


00 


il 
ten 


& bee I) f 
und die Religion iſt un eubelſch 
II. Die Stadt ZUG, lar. Tugium, liegt 7 
nem kleine n See, fo davon der Zuger⸗See, Jan! 
Tugenus, gellennet wird. 
Zu Zug hat füh Anno 143 5. plötzl 
gluͤck zugetragen, indem 1 
in die daran liegende See ve 


ing) A 
Hal 


Reihen Pa 


10 


t, einen neuen Platz mic 
n umgeben, und ſolchen die Neues 


1. LUICERN, ebebslomnöhnite unt 2 
ſchen Cantons daher auch der Kayſerliche, Frau 
ſche und Spaniſche Geſandte dahin komme 

Dieſer Det iſt Anno 1352, in den Bund g 10 
und hat den dritten Platz. Die Religion 
miſch⸗Catholiſch. 

IL, LUGERN/ lat. 
der Lucern 
hat den Nahn 
vormahls in ſelbiger Gegend hieng, di 
ende nach Ralien mit deſto gröͤſſere 
keit guf der Lucerner See fahren koͤnnte 

Zu kucern In der St. Leogase-Siechen I ll 0h 
marquables Meß Bewand ſeyn, Ben 
ger des Orts eine Wund. ſchichte f 
wie er nemlich in einer Drachen⸗ Grufft be 
groſſen Drachen Monat verharren, und fe 


Luceria und Lucerga, 10% 


en von einer groſſen Kakteen gieß 100 
Saul zen 


! as telt muͤſſen, 


0 
lun en, (Bl be, 
nwohner die Stade vonder Gh 1 bun 

Ra 


Me fi 
. 
RR R 


See, eine mictelmäßige, Stadt ld N 


Fa 
des 
e 


en 
mit einer fall 


Feuchtigkeit, ſo an den 
n zu allen S 


n herab geronnen, laben und 
hn is er endlich den einen Drachen 
0 ten Schwantze ergriffen, und als herausgezogen 


a Der PILATUS- Berg legt zw. 
Ugterwalden, 7 iftein hohes 
von de 


m 15 ffel, an einem mit Walde nge. 
Ant ſellen Orte, in einem Sumpffe „. 
berufene ILATUS „See wovon Aal f 


hne e en e e 
NM am verwahret der Wunder- Stein zu Bortess 
Ayın Een wacher feiner au 1 Sion 


San in en oe a 
5 dem Schüweitzeriſchen Gebür, 
nannt, den. 
mpachum, eitte kleine 
See in Argow, woſelbſt 
Anno 


es „und Wii 
der Gottes⸗ 
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Anno 1385. der obgebachte Ert 

mit dermeiſten Ritterſchafft in der S 

ben, als er nicht zugeben wolte, daß dleſe Sta 
das Bürger e Recht zu Lucern annehmen ſolte. 


II. 
Von den Bundes, Genoſſen da 
Schweitzer. 

Die Bundes Genoſſen find von Anno 1400 
nach und nach mit den Schweitz npereiniget und 
das ewige Bͤndniß getreten: S n ine 
auſſerhalb des Schweitzer⸗Tandes und find folgen! 

I. Die. GRAUBUNDER, lat. Rheria oder 5. 5 
175 Griſonum, beftehet aus z Buͤnden, 
find: „ 5 

1. Der graue Bund, lat. Fordus C: aue 
Die Graubüͤnder, welche Ad. 147 l.von den Schi 
gern zu Bundes⸗Genoſſen angenommen worden 
ben den Nahmen von 
haltenen Bunde, deſſen Angehörige graue 0 

vagen, und find unter allen der Schi 
Bundes⸗Verwandten am mac ſten, deni 
n aus 28 Geminden, darunter dach 
KReformir 

fe d liegt in gantz a am hoͤchſ 
Himmel zu, und halt man dafür, daß kein ka 
m an Vieſheit und Menge der S 

fer zu vergleichen. 

nd der Graubuͤnder iſt viel un 
weitz / indem es faſt gantz in Bertzen 


au 


1 
guchtbal 
ie 

10 


als die 


m ormahis unter ihc 8 
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die n 

Gia nichts tragen, hingegen ſind die Thaler der 
aer e ſo fruchtbar, daß ſſe jährlich über 

Herden Cronen Nutzen ſchaffen koͤnnen, von den 

lien Ae dahin getrieben werden, wenn in Ita⸗ 

Bet fd. ndern Weiden von der groſſen Hitze verſen⸗ 


bis 2 debt doͤrffer auf den hohen Gebüͤrgen von je 
wenig Ges duſern, wo kein Korn, ſondern nur ein 
denne Jraß waͤchſet, und dennoch halten die Bau⸗ 
See ekt bis 400 Laft-Pferde zu Einführung 
& bringe a Waaren, welche ihnen ſehr groſſen Pro- 


2. Den \ 
% dus d, Der Bund des Gottes: Sauſes lat, For- 


aus Dei, beſtehet aus lauter Proteftanı 
u @eekefte unter allen, ee 
un lar. Curia die Haupt ⸗ Stadt dieſes 
in 1 hat ein Bißthum, deſſen Viſchoff 7 
8 Ks heiligen Römiſchen Reichs ift, allpier 
de tet! Es pfleget auch der Spaniſche Am- 
80 daſelbſt zu relidiren. 
t be lit. Hantium; eine ſehr Volck reiche 
15 allwo die drey Bünde öffentlich zufammen 
% ann, über eine Sache deliberiver wird. 
Jumeeſdieſer Gegend ſind sehr luſtige Thaler am 


und 
er 


RT? 
M Iren u uelde ENGADIN s ober Innsbal 


0 rden, und werden ſie ins Obere 

pez Singethelet, R N 

ul nter -ENGADIN ober Inntbal, lat. In- 
dien adiana , bey dem Dorſfe Eremus iſt ein 
Ir Guell⸗Brunn, der täglich zu gewiffen 


Sau 

hi u 0 

Wa zucguft er, in einer halben Stunde aber 
9 


x 


3. Der 
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lat. 
Per Bund der zeben Gerichte, 
e ſudiclorum, beſtehet mehrentheils au 
formirten. 
MEYEN 


zu Re, 
37 diem 
Ange, 


N 


d Schloß in dieſen Graubündten. } 
an erhielten Anno 1499, eine 
wider den Kayſer Maximil. I. der mit A 
der Schwaͤbiſche Bundes + Gerofien | Hr, 
eyl verſuchete, ob er die © ) N 
m Gehorſam bringen konnte 
che Bundes⸗Genoſſen batten u) 
i Drau, Won 
ndern auch ſolgeg 


Ai 

N ＋ 

10 0 
00 


Lu 
hören laſſen, unter ar 0 
ei Kalten in der Schweitz 0% 
ſengen und brennen, daß der liebe Ari 
wenn er auf dem Regenbogen fit 815 u 
de, vor groſſer witze die Jaſſe in of 
be ziehen ſollte, und wegen des 110 
Kauchs und Dampffs würde Petrus AM 
därffen die Zimmels⸗ETbür aufm 
und andere gottloſe Reden mehr. neh 
Zu den e gehoͤren noch folgen 
afften, oder Unterthanen. 
ciel nchen, eine Graffchafft am 0% 
worinnen die Haupt⸗Stadt gleichen 1 10 
Sie iſt mit ſchoͤnen Weinbergen 9 7 
wie man denn allhler die groͤſſeſten 
in 4 1b 
1 1 


n von der Welt antrifft. 

PLARS, Plorium, ein Flecken t 
fm eine berühmte Stadt h Ava 

den 26, Aug. von einem 5% Lehe 


ee 


Die 


See, 
fuͤhret. 
geben, 
eranb 

Ul. PLÜRS, la 
wenna, war vor di 

er Anno 1618, ang. bo 
Gera, ober durch loßgeriffenegelfen ga 


lz, an Silbe f wet 
D. he. Majevilla , sin Gtähl e a 


Ju Plürs liefe 
fer Wandung 


eh 


& 


lichen Wein 
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ne durch ein Erdbeben ein groſſes Stück von 


Berge einfiel, und dadurch der ſchoͤne Ort mit 
he 2200 Seelen in einem Augenblick begra⸗ 
daß kein Veſtigium davon übrig ge⸗ 
keine lebendige Seele mit dem Leben 
kommen. 5 
18. den 25. Aug. ein gewif⸗ 
8 allenthalben herum, und 
Es ſolte fich jedermann, 
tabt hints 
en, daß ein 
9 ber er ward 
mann verſpottet und ausgelachet, und 
damit niemand, als ſeine Cochter, daß 
ihm hinaus g he ſich jedoch, 


unde, wenn man zu eſſen pflegte, 


ant den ubrigen der Stabt auf 
dem 
war 


1 bey anliegendem Gebuͤrge bedecket 
Einwohner zu Claverines wohnen zwar nahe 
abey, bekamen aber von dieſem Ungluͤck nicht 
er Nachteeht, als bis fie ſahen, daß ihnen 
as Waffer ausblieb; ſintemahl fie in drey 
Kind nicht einen Tropfen zuflieffende 8 Wafz 
e t, weil der Fall des Gebuͤrges den 
ſuß gäͤntzlich verftopffet, und das Waſſer ans 
ers wohn zu lauffen gezwungen, 
Die VEL 
sein tiber 


Alſche Provintz, lat. Tellk 
us ſchoͤnes Laͤndchen, iſt wegen 
nd, der allhier gezeuget, und das 

Pi ber 
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—— 
er der Velteliner⸗Wein genennet wird, Perf 
ga es iſt dieſe Provintz wegen ihres Ueberfluſſes 
allerhand delieaten Gewaͤchſen, allen Provineh, 
der Welt vorzuziehen, und man hat fich daßel 
jährlich einer dreyfachen Erndte zu erfreuen. 

Il. Das WALLISer-Land, lat. Vallefia, al 
kleine Republig,hat fich Ab. 533, mit den Schwe 
gern auf ewig verbun 0 

Der Biſchoff zu SITTEN, lat, Sedenum > Ban 
ches die Haupt-Stabt des gantzen, Landes iſt, | 9 
Graf und Herr darüber, er wird von den Don 
Herrn in Ober⸗Wallis erwehlet, und nennet f 
Comitem und Prafetum Vallefie. 

Die Brüder zu Leuch im Walliſer⸗Lande find 0 
ber gantzen Schtoeig berühmt. 

III. Die Republic GENF, lat. Respublica 
venſis, am Genfer⸗See. 

GENE, lat. Geneva, eine prächtige , (HIN 
reiche, wohlbewohnte und ſtarckbefeſtigte Sec 
durch welche die Rhone flieſſet, und die Stab 4 
der vortreffli Vorſtadt abfondert welche 
noch durch eine überaus ſchöne und ſtarcke Ben, 
mit jener zuſammen gehäaͤnget worden. Sie ! 
vor dieſem eine freye Reichs⸗Stadt, aber U 
hat ſie ſich mit Zürich und Bern verbunden, unde 
die Reformirt ion angenommen. Dieſe Slg 
iſt gleichfam der Schluͤſſel und. bie Vormauel 
gantzen Schweitz. 7 
oſt find in der Richter⸗Stube 7 Nach 
abgemablet, unter denen nur der Mittler ii) 
Hand hat, denen übrigen allen aber beyde Pa 


Ge 
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it 
ann om ten find, mit ibepgefügter E mahnung / 
Richter nicht ſolten held nehmen 
Hertzog von Savoyen, welcher allezeit auf die⸗ 
1 Stabt Pretenfion macht, wolte dieſelbe Ao. 
602, in der Nacht überrumpeln, hatte ſle 
auch ſchon zum Theil beſtiegen. Der Oberſte 
} Ind ſchon mit 300 Mann auf dem Wall, 
1 der Schildwache das Wort ab, und 
leß fie nieder, eben fo gieng es auch denen, ſo 
mda cen. Zu allem Glück war der Junge 
Amber Baterneenttoifchet, der machte ein G 
15 in der Stadt, und brachte die Bürger 
8 Gewehr, ehe die Savoyer die Gaſſen beſe⸗ 
en kouten, erſchlugen ihrer 500, und die Ge⸗ 
In gene lieſſen fie am Morgen aufhencken. 
wfgeh ben e ae daſelbſt wird noch die Leiter 
"ben en, welche die Savoyer an die Mauren 
ter et hatten, als ein angenehmes Denckmahl 
Tape soefeepung, und wird alle Jabra bemfilben 
Re nden el deswegen gehalten, welches fie 
Dur B oder das eiter⸗Feſſ zu nennen pflegen. 
DAN Ch den Genſer⸗Ser lauffet der Fluß RHO- 
aer und vermiſchet fich doch gleichwohl deſſen 
Uher ucht mit dem Waſſer dieſes Sers. 


uc ben zeit iſt eine von den wohlftilſten Städten ul 
fa 


Sean duch tand „und uͤbertrifft darinn no 

Ag Mann und Jena in Deutſchland. Es ſind we⸗ 
Wie uns Personen da, als welche faſt alle in der 
en reifen und groſſentheils ausbleiben, 
alte Sun meht Frauenzimmer und Jungfern. Eine 
duſhen fer hat allhier die groͤſte Honneur in der 


Geſellſchafft. Am Neuen Jahrs⸗Tage iſt 
P 3 gebraͤuch⸗ 
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gebräuchlich, daß alle, die einander begegnen, unh 
ohngefehr gleiches Standes find, ſich küſſen; 
welcher Zeit die alten Jungfern am meiſten ſpatzi 
ren, oder in Öffentliche Verſammlungen gehen. 


III. 
Von der Schweitzer Unterthanel 
er Sch 


De eitzer Unterthanen, die ſich nach un 
nach ſubenirkixet haben, ſind dreyerley Gattungen 
Div erſte Gattung find folche, ber welche ellich 
Cantons gemeinſchafftlich zu gebieten haben. 

si welche nur ein Canto 

en hat. y 

tte Gattung find ſolche, die nur auf 9 
Maaſſe unterthan ſind. 0 
thanen find entweder in Flecken, DU N 

rn oder Herrſchafften, theils geg 

1 and, theils gegen Fran reich, theils gehe 
Itallen zu. 


allein zu g. 


Gegen Beutſchland find? 
1. BADEN, 
eine mäßige Stadt, gehoͤret den ſo genannten all 
acht Cantomibus. Dieſe ſchicken alle zwey Jahre 
nen band⸗Voigt dahin, und die geſamte Edda 
ſenſchafft Hält wegen Annehmlichkeit des Hit 
meiniglich daſelbſt ihre allgemeine Schweiger 
Tage ⸗Satzung, abſonderlich gegen den langſi 
Sommer⸗ 


. Bada oder Adu Telpedon, 
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ee an ru RER 
N Affen entſpringet, iſt ſo heiß, daß man Schweiz 
und Haner damit brü hen kan. Hergegen iſt das 
daſelbſt deſto rarer. 1 5 

aden iſt eine Wie h 5 ch } 

naunt, auf welcher von Iu⸗ 

viel tauſend Wuͤrffel find 

man weiß aher keine Urſache 


u armes Deut ſchland du, was baſt du nicht 
Wi ertragen, 1 
ie manchmahl bat der Prieg die Adern dir 
wi geſchlagen, 
ie hat man dich geſchroͤpfft „wie offt und 
Daß d ſtarck purgirt. 
aß dir iſt Safft und Krafft zum Leib binaua⸗ 
N. x geführt. 
un wird zu guter letzt die Bad Cur vorge · 
S nommen, 2 
it laß dir in der Schweiz das Schwitzen 
N wohl bekommen. 
un geht das griedens / Werck von Raſtad in das 


Bad, 
dos Hei gewiß ein dried, der slch gerwaſchen 


at. 
8, lat. Bargantia, eine den ſieben 
aſſchafft, in welcher des 

dd bey dem Kloſter Pf 
Y Ne 
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— — DRG | 
fers, dem Abt deſſelben Kloſters zuſtaͤndig. Es 10 
der Brunn dieſes Wunder an ſich, daß er alle Jah 
den zien Maji, nemlich auf den Lag der Ereuß⸗Ex 
findung berfür quillet, und am 14, Sept. als al 
Tage der Creutz⸗Erhoͤhung fich wieder verbirget ul 
austrockne 

IV. MükrEN, davon oben pag. 313. 

Zurzach iſt eine ſchoͤne, groſſe Burg, die wege 
ihrer Jahrmärckte berühmt iſt. Ztviſchen Zur 
und Coblentz iſt der bekannte Rhein⸗Fall, welt 
ſehr gefährlich iſt. 

V. GRANSEE , lt. Omnſonium, ein Zech 
an der Neuburger See, und die Haupt⸗Stadt fl! 
einem Amte, weiches den Cantons Bern und Frey 
burg gemeinſchafftlich iſt, bey welcher die Buga 
dier von den Schiweitzern Ao. 13 f, den 2. May zl 
erſtenmabl geſchlagen wurden. r] 

In der Schlacht bey Granſee blieben der Schi 
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tzer kaum 5e Mann, dahingegen eroberten, N 


das gantze Burgundiſche Lager, alle Stich 


Ammunition und Proviant, die Cautzleh, u 
80 en Schatz, welcher auf 3 Mill 

haͤtzet ward, worunter 400 Reiſe⸗ Ki 7 
mit Baarſchafften und Koſtbarkeiten, bers 
Be Eredentz⸗Tiſch von 300 Gold⸗ und S 
Geſthirren; die koſtbareſte Beute der? 0 
berühmte Diamant des Hertzogs, fü vort 
groͤſſeſten in der Chriſtenheit gehalten wi, 
Carolus Audax hatte dieſe Stadt mit zo, 
Mann belagert , fie ergaben ſich auch 55 
wiſſe Conditiones; wie ſolche aber nicht gil 10 
en wurden, fo kam benen erbitterten ebe 
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ein Succurs zu Hülffe und der Hertzog ward ges 
ſclagen, verlohr Volck, und alle bey ſich ha⸗ 
bende Güter. Bald darauf, nemlich Arno 
1476. ward der Hertzog bey Mücten totaliter 
und dergeſtalt geſchlagen, daß von 60000. 
ann wenig davon kamen; denn die Schwei⸗ 
ber waren erbittert, daß er bey der Eroberung 
kanfee 300 Einwohner hencken und 200 er⸗ 
ſchleſſen ſaſſen. Als endlich dieſer unrubige 
ergzog noch nicht ruhen wolte, fo verlobr er 
uno 2477. in der dritten Schlacht bey NAN- 
WV endlich ſelbſt, nebſt vielen tauſenden, das 
leben, worauf damahls folgende Verſe ge⸗ 
macht find: 
ppida trina tibi, Dux CAROLE, dira fuere: 
" rebus GRANSEE, grege MVR TEN, corpore 
NANCY, 
Dey dreyen Städten gieng zu Grund 
Nu Pracht, Zuͤrſt CAROL von Burgund. 
ds EN nabm Leut, GRANSEE das Gut, 
or NANCY lagſt du ſelbſt im Blur. 


Dir gemeine Mann aber bemerckte Zeit und Ges 
thte indiefendamabls üblichen Reimen: 

| Ring von einer Laschen, 
ge Oben von einer Flaſchen, 
Dale aul und dritthalb Andres Cytutz 
Den gert Sertzog Carl Nuß, 
Solos noch zwey I, 

ag er todt vor Nancy. 


0 
1 


1 
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8 ER 
Von den Schw 


tzern und der Schweiz. 


die pte 


Waldungen geben gute Geleg 
auch zum Nieder 


chen, daher e offt 
Mannſchafft all 


ebuͤrge Frahckreſch, MN 
Hand ſcheiden. Dieſel find grau am boch, ul 
lets mit Schnee und Els bedeckt. it 
denenfelden an un ten Baurene dt 
mit geoffen Rroͤpffen behaftet fi 

fo von den ® 

fee , und deſſen fi us Armut an 0 

nicks bedienen, verurſachen ſoll Sie ad 
ten aber ſolches vor einen gro Seerrath ande 
nen, daß ſie deswegen viel anſehnlicher, als anden 
Leute find; daher eindmahts ein Priefker deſſe 5 
Orts ju ſeinen Sauren foll geſagt baben daß fen 
ter andern auch davor GBStt zu dancken groß, 0 
ſache hätten, daß er ihnen vor vielen andern ela 
fo ſchoͤnen Zierratb an den Hals gegeben haͤtte 10 
eine ſoſche Keble, dadurch Te beſſer Achem holen n, 
srincken konnten, als die Freunden, weſche ſie aufe 

eſehen . 

geſeh 11 


F 


bpnnter den Till Cancans Hat ZURCH ben Vorfig, 
801, if em mächrigften, BASEL, dieſchönſte and 
UNO CHURN die Altefte Stadt un Le SCHWEITZ, 
er VAI DEN, und APPENZELL, find nur 
Ae Flecken. 

le Schpeiger find geineiniglich von anfebnlicher 
gyuffalt, und guter Courage, welches aue dische 
ein ntoten bewogen, ſie zu ihren Leib Gorden zu 
N ö Sie können ſich zu Haufe zwar kümmer⸗ 
Hu ehelffen, doch wollen ſie bey andern nicht gerne 
ger leiden, ſondern nehmen, fo bald der Sold 
richtig gefallen, gar leicht ihren Abſcbled, und 
beta alsdann den Abeg nach Hauſe. Daber das 
Solna Sprichwort:: Point gent, point de 
Kein Geld kein Schweitzer. x 
Glorioſus wolte Anno 1315. auf die 

loßgehen, und deliberirte mit ſei⸗ 

jan am beſten in die Schweſtz 

es ſaß aber der Hef Nax 


zieben wollet; aber 
darauf, wie ihr wieder beraus kommen 
wollet; wie ſie denn auch bey Morgarte n ei 
nem Berge im Canton Zug, von wenige chwei⸗ 
ern dermaſſen geſchtagen wurden, daß der 
ertzog ſelbſt mit genauer Mode entrinnen kon⸗ 
fi Die Schlacht geſchabe eben, da der groͤ⸗ 
e Hunger war, daher man auch den Vers 
machte; 


Torge: 
gens Helvetici & Fainis ſignum ecke CVGVL- 


LVM, 


9 6 dos 
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das iſt 
Der Schweitzer Bund fällt in das Jahr, 
Da Sungers⸗ Noht darinnen war, 
Die Jahr⸗Zahl ſtellt CVCVLLYM dar. 


Von der Religion, 


Ein Prediger zu Baſel, JOHANN MAULBERE 
verkündigte ihnen Anno 1400, die bevorſtehel 
de Reformation, und predigte gewaltig wiede 
die im Schwange gebende after; ja er fadl! 
einſten auf der Cantzel: Die Reformatſe 
iſt vor der Thbr , freuet euch, und wo || 
die Menſchen bindern werden, ſo werd 
die Steine reden. Er ward aber des Lande 
verwieſen. * 

Kurtz vor D. kutbern lebte ein gottsfuͤrchtih 
und heiliger Einſiedler, Bruder Claus genatll 
20 Jahr bey Unterwalden auf dem Alpen. 0 
buͤrge in einer Wuͤſten ohne Speiſe und dran 
und gab dem Volcke gute Regeln. N 

ZWINGLIUS ſebte zur Zeit der Reformation, 
derſetzte ſich der Ablaß⸗Kraͤmerey und pre 
te An. 1519. öffentlich zu Zürich dawider. 
es aber An. 1531. vom difpueiren zum Ku 
kam, fo kriegten die Zürcher Schläger 30 
Zwinglius blieb felber auf der Wabſſtack. S 
letztes Wort fol geweſen ſeyn! Sie Können 
Leib zwar taͤdten, aber nicht die Seele. 
Eörper ward verbrannt, aber. fein Her 
unverſehrt in der Aſche gelegen ſeyn. M 

Die Papjfifben Cantons haben ein Gehört, 

macht, daß derjenige, founesr ſpnen ihre Rege 
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Prorederte; folte das Reben verwircket haben; Die 
den keſtirende bergegen verbieten ihnen auf ewig 
117 Canton; doch können fie ihre Güter verkauffen 
nd Mitnehmen. 

wiſchen beyden Religionen iſt dieſer Vertrag ges 
fandt, daß, wenn die Paͤpſtlichen in ibven Proteſ, 
d nen: Sehen auf der Reformirten Grund und Bo⸗ 
emmen ſie die Creutze und Fahnen ſincken laſ⸗ 
nd mit dem Geſange inne halten müͤſſen. 

er Schweitzer Patronin iſt MARIA. 


Das X. Capitel. 
Von 


ITALIEN. 


00 ITALIEN hat von Alters her mancherley Nah⸗ 
en von feinen Beherrſchern gehabt. Solche ſind⸗ 
1 SATURNIA, von Satumo feinem älteften Ber 
errſcher. 
ben Altum, oder das Latelner- Land, von dem al, 
der ige Latino, oder vielmehr von Latere well 
an alte Saturnus ſich allbier eine geraume Zeit vor 
dem Sobne verborgen gedalten. 
5 ie Griechen ba ben es ITALIA, von Italo, einem 
nige in Sitilien genannt, oder von ihren Ochſen, 
e die Griechen Italoi nennen. 
Auddonkis von Oenotro, der Sabiner Konig 
al uso dA, von Aufono des Ulyfis Sohne, einem 
in Krieges. Helden. 
RIA ward es von den Griechen genennet, 
97 von 


fen 
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eco dem Abend Sterne, well es in Anſeheß 
enlahdes gegen Abend liegt. 
Heſperla Parva, ſum Wnterfchied von Spaniel 
welches Hafperia Magna hieß, 
Die Teutſchen nannten es gemeiniglich welſch⸗ 
land, entweder von den wallenden und herum 
ſchwaͤrmendenchothen und andern Nationen, welche 


dahin giengen einen neuen Sitz zu ſuchen, oder vol 


dem alten Deutſchen Worte Welſch, welches fiel 
beiffe, als fremd, neu und undekannt. Unter diefel 
allen iſt der Nahme Italien dieſem Lande am ge’ 
bräuchlichſten. 

II. 


5 N 
Von dem Obern Italien. 
I. Von SAVOTEN 
„ lat. Sabaudiay das iſt, 8. 
r weg / nachdem es nemlich 
ie Straſſen ſehr niche 
machten, geſäube } ebemabls Malvoyf 
geheiſſen baben, vas iſt, ein ſchlimmer Weg. 
wird für das edelſte Bertzogthum in der gantzeh 
Chriltenheit gehalten, und ſtebet der Hertzog mut 
5 Häuſern in Europa in Verwandt 
ero auch das Savbyſche Bolck ſo bel 
auf ſich ſelbſt Halt, und feſtiglich glaͤubet, ihr Hertzog 
fey der vornehmste Potentat in der gangen Melk, 
Sein gewohnlicher Titul iſt joderzeit geweſen: Ber⸗ 
tzog von Savoyen, Shrft von pie mont, und 
Konig in Eypern. Vormahls wurde euch we 
gen feines Kechts auf Cypern, Ihro a 
0 
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Wodan genennet; Anjetzo aber ſubrt er wegen Sa 
Arber, den Königl. Site. Das Saliſche Befire 
und Far na fo wein Schwange ats in ranckeeich, 
EIN fällt die Regierung niemohls auf die W. 
8 ren, daher man im Sprichwort ſagt 
nen tombe jamais en Ouenouille, Savo 
ate auf die Spindel. Der aͤlteſ 
Der 
Size 
. Hertzog von Savoyen nennete die 
unimentum prinelpatus fill. 
ſeines Fuͤrſtenthum 
er naticos, Auibus fe 
mi 
bo 


10 CHAMBERY, lit. Camberium, die Haupt⸗ 
Fete dieſes Hertzogehums, und die vormablige 
wunden, der Herbzoge. Bey dleſer Stadt iſt ein 
glace Brunn, beffen Waſſer mit dem Meer 
iS Reit böle und, gleichwie ber Occans, 6 Stun 
00 dufft, 6 Stunden aber auſſen bleibt, und gantz 
ae oie Menn er geſchoſſen kommt, treibt er 
ut Mühlen, die daſelbſt befindlich find, 
kein Sc rd JAN, lat, Montemelianum, eile 
N e Stadt an einem fkeilen Felſen, jſt der feſteſte 
chen es gangen Landes mit einer faſt unuͤberwind⸗ 
fon Eltadelle, auf einem von anbern Bergen abge⸗ 
Selen Felſen, daber ſagt man Die Schläffelvon 
iv en werden in Montmelian ver wabret. 
dr. Johan JEAN de MAURIENNE, lat, Fanum 
annis Maurianenſis, eine Biſchoͤfliche Stadt. 
In 
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—. 
In der Haupt⸗Kirche St. Johannis find zu ſehen die 
beyden Finger, damit Johannes der Täuffer de 
HEren Epriftum getaufft. Die Stadt fuͤhret auch 
ſolche beyde Finger in ihrem Wapen. 


II. Von PIEMONT. 


I. PIEMONT, lat. Pedemontium, hat den Naß. 
men von dem Fuß oder denen Wurtzeln der Alpe 
und iſt der beſte Theil in Italien, auch ſo Volck⸗ reich 
daß man wohl ſagen konte, es ſey nur eine Stadt, vol 
200 Frangöfifchen Meilen im Umkreſſß, und eil 
R ſchoͤnſten Gärten geile 
ret iſt. 

I. TURIN, lat. Turinum, oder Augufta Taurin® 
sum, ſſt eine der zterllehſten Staͤte in Europa, di 
Haupt⸗Stadt in Piemont, und Reſidentz des Het 
6098, mit einer ſeſten Eltadelle. In dem Hergogl! 
chen Pallaſt findet man unter andern Raritäten eil 
kleine Caroffe mit 6 Pferden beſpannet, ein lea 
Schloß mit einer gangen Artillerie, und allen fein! 
Jortiftcationen, alles von gediogenem Golde, und 
mit Edelgeſteinen reichlich beſetzet 

Unter denen Reliquien zu Turin laͤſt man daſel 
die groͤſſeſte Andacht ſpüren gegen das Sudariul) 
oder Heil. Schweiß» Tuch des Slerrn Abri 
in welchem Epeiffi Bildniß und groͤſter Tbell de 
Beides eingedrückt zu ſehen, welches man im Dol 
daſeldſt zeiger. 5 

In dem Schloſſe zu Tur in iſt die Muſe Calliohe 
welche die Oratorie vorſtellet, und die Erfinderin, H 
Pocheift , ſehr künſtlich abgemablet, mit der I 
ſchrifft: Nomen laudesque manebunt. got 


— 


bene dd oh rn zu Turin ſagt man, daß 
kur dasjenige befitzen, was die Deutfcben, 

ee und Srantzoſen gutes an ſich baben, 

Get 1 die Aufrichtigkeit und ansehnliche Leibes⸗ 

eu eb Deutſchen, die Höflichkeit und luſtigesu⸗ 

Kane tangofen, und endlich bie Scharſſinn 

er Die Gegend um Turin iſt d. 
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Italtaner. 


maſſen es daher ei 
und lache daß es alles daherum gleichſam lebet 


Der bornehmſſe Ritter Orden des Heitz chuns 
gi ‚Svopen iſt gel d ee e der 
Aun undigung Taria, welchen Amadeus VI 
Wag 1362, geſtifftet, und fuͤhret an der Seite d 
Alben dieſe 4. Buchſtaben F. E. R, T. welche fü 
Ge deuten: Fortitudo Ejus Rbodum \Tenuit, 

—— Tapferkeit hat die Inſul Rhodis befeffen ges 
a % Die Frangoßen leſen die Buchſtaben hinter ſich 
Gare En 8 . 

ich kommen, oder gantz S ö 

Big 0 — Ai oder gantz Savoyen muß Fran⸗ 
urin ward Anno 1640. von denßrantzoſen belas 
gert und erobert; waͤhrender Belagerung 
wurffen die Spanier offtmahls Pulver, Briefe 
und andere Sachen, durch Huͤlffe eines Feuer⸗ 
Moͤrſers hinein, welchen ein Fflamaͤnder erfun⸗ 
den, und der des halben ein Canon⸗ Courier 
ie wied 

ti ZZA, lat. Nizia, hat eine Citadelle auf 

hund faſt unerſteiglichen Felſen, in welche man 

Kehr us Thore kommt. Auf dieſer Feſtung iſt ein 
nee eingehauener Brunn, aus welchem in 

Eymer, vermittelſt zween Manner, die in 
einem 
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einem groſſen Rade gehen, kalt Waſſor heraus ge 
zogen wird. 
gen, ſo auf der Festung wohnen, duͤrffel 
eine Perſon aus der Stadt, und die in der Stadt 
aus der Feſtung heyrahten, wegen Argwohn 
der Verraͤhterey. 

A8 LL, lat. Afta, eine groſſe ſchoͤne und feſte 
Stadt. Die Einwohner allhier werden vor ſonder 
bahr human und leutſel 
Italiaͤner davon den Vers: 

Civibus bumanis decoxatur ASTA fidelis‘ 

V. Maldenfee. Ehzler, find in Piemone nicht 
weit von Pignerol, deren Einwohner find bie in des 
Welt bekannten WALDENSER, welche mit den Ai 
fornürten faſt einerley Glaubens⸗Bekänntniß hab 
Sie ſollen ihren Urſprung haben von PETRO WAL 
DO, einem reichen Kaufmann zu Lion, der wegel 
feines frommen bebeus verfolget ward, und mit ſeh 
nen Anhängern feine Zuflucht in dieſe haͤler genol 
men. Andere meynen, daß ſie den Nahmen vol 
dem Lateinischen Worte Vallis herſähren, und wet 
den deswegen mit Recht die Chal⸗Leute genennet, 

In der Mitte des voten Secul muſten die Wal, 

denſer elne groſſe Verfolgung erdulten. Unten 
andern Martern erfand. ein Mönch die neh 
Invention, daß er Stiefeln mit ſiedenden aß 
anfuͤllen, und ſie den Waldenſern anziehen fh 
dabey er fie flagte: Gb fie munmebe uh 
Simmel Reifefertig wären? Einem all 
60 jährigen Manne haben die Soldaten di 
Beine an eine Banck, und die Hande auf 
Rücken, auf dem bloſſen Bauch aber a 

Scha 


halten, und haben dis 


Schale voll Kaͤfer gebunden, welche fich nach 
und nach durch die Haut bis in dasEingeweyde 
Aucchfeaffinund die unertraͤglichſten Schmeve 
05 verurſachten. Man fuͤllete die Naſen voll 
Pulver und ließ es loßbrennen. 
1 % . Von MONTFERRAT. 
aan MONTFERRAT, lat. Ducatus Mons ferran 
Land 0 Hertzogthum, wird auf Italiäuiſch und der 
Benne harte Territorio di Signozia di Vercelli ges 
ani welches fo viel heiſſen fol, als Mons ferax, 
auler tba Berg, weil es faſt gantz und gar aus 
fanıen ergen und Huͤgeln beſtehet, welche ins ge⸗ 
überaus fruchtbar find: Es gehoͤret theils dem 
1777 7 Mantua Iheils dem Hertzog von S gvoye. 
10 Einwohnern wird nachgeruͤhmet, daß ſie es 
Bengch barten an Hertzhafftigkeit zuvor chun. 
auchn lar. Cafala, ift eine fehöne groſſe und 
dog b iche Stabt, ward Auno 16817. von dem er⸗ 
erben Manta , wegen Ermangelung der Leibes⸗ 
deen den König von Franckreich verkauft, wel⸗ 
Anme nachmahls faſt unuͤberwindlich machte; allein 
1695, emportixten es die Allürten, und mach⸗ 


un and 
dene der Erde gleich / ſo daß faſt keine Rudera bon 


geblies oer baron ⸗ die im aller Welt bei 
dun find: Anno 170g. nahmen es di, 
9 ag ale an fingen an die Stadt fs 

unbeeh allein Anno 1706, eroberten es die Allirte 

berſehens wieder. 8 ix 
1 VI. Von METLAND. 

der ee at, Ducatus lediolaflus iſt eines 

oͤnſten Hertzogthuͤmer in Europa, ein Para⸗ 

dies 
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8 1 
dies von Italien, unb ſo fruchtbar, daß daſelbſt 50 
Jahrs 2 mahl geerndtet wird. N 
1l. Die Stadt MEYLAND , lat. Mediolanum; | 
die aupt⸗Stadt des Hertzogthums groß und mild 
tig wie ſie denn von den Itallaͤnern felbft Ja Gran! 
die Froffe,.genennet wird, weil ihre Mauren“ 
Mellen im Aenkrelſe begreiffen, Sie hat 22 Thel 
und 230 Kirchen. 10 
Die Stadt Meyland iſt 4» mahl belagert, 1 0 
22 mahl eingenommen worden. Am ma 
hat ſie Anno 1 162. von dem Kayſer FRID! 
Co 1.erlitten: denn als Anno 1160. die 
ſerin Beataix eine Luſt⸗Reiſe nach Meng 
that, erregten die Bürger einen Aufruhr wih 
ie, ſetzten dieſelbe ruͤcklings auf eine Erin 
dem Geſichte nach dem Schwantze zu, den 
ihr an ſtatt eines Zaums in die Hand gal 
und führten fie alſo durch die gantze Stadt he 
um. Dleſe Beſchimpfung zu rächen bela 
der Kayſer die Stadt, zwang ſie, daß ſich eh 0 
ihm auf Difererion ergeben muſte, und 4) 
darauf folche bis auf? Kirchen fehleiffen, en 
mit dem Pfluge den platz, wo ehemahls, a 
Raht⸗Hauß geſtanden, umackern, auch 00 
gen zum Zeichen einer ewigen Verfluchung 
zum ewigen Gedächtniß der Schmach Ny,| 
Schande dieſes Volcks, mit Saltz beſtren A 
Die Burger, welche an obgedachter Belt n 
fung Theil gehabt, durften ihr Leben nicht ai | 
ders erkauffen, als daß jeder mit den Zähne N 
Feige aus der Eſelinn Hintern ziehen mug 
aber ſolches zu thun fich wegerten, muſten eh 
die Klinge ſpringen. 


a 
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{ff an dieſem Orte der Ueberfluß an allerhand 
in Speiſen fo groß, daß die Jealiäner im 
Uunchwort ſagen? Tlar allein in Werland 
thun. man ſeinem Leibe was rechts zu gute 
weinen finder allhier die Waaren in unglaublichem 
fon Tabs auch find Hier ehr viel Handſwercker ab⸗ 
ler ach Seiden⸗ Bäcker, dannenhero die Italtaͤ⸗ 
bein Sprichwort ſagen: Wer Italien in Flor 
duiſtehn will, muß Mieyland ruinieen. Dieſes 
kunde ben einige alfo, daß die Handlung von Mey⸗ 
dere in gantz Italien müſte vertheilet werden; Au⸗ 
Ri „daß Meyland Italien gar ungläckliche 
Fmsge verurſachgt habe Items Che mel Iralia 


Es 


licar, 


n JM 


An 


Albers ens auch wohlbarum nicht bauen weilbas 
den w. Gothiſche Arbeit, womit fie ſich nicht bemen⸗ 
Bu ollen. Sie ift in⸗ und auswendig mit weiſſem 
eme 
den 


N 5 
at beffeidet,ftehetauf 160 Pfellern von weiſ⸗ 


winde welche von dreyen Maͤnnern nicht koͤn⸗ 
laftert werde, und deren jeder aufgehen 55 
ſend 
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ſend Thaler geſchaͤtzet wird. Sie iſt mit mehr ol 
690 marmornen Statuen gezieret, davon die geri nig 
fie 1000 Thaler gefofßet. Die Statue Adams mil 2 ind der B. 
für die koſtbarſte gehalten. vondroit accommoder I Iralie il faudrois 
Unter allen Reliquien zu Menlan hem Nicht wei uner Milan, 
aon vor den YTagel;bamit der e chern d kweit von dieſer Kirche iſt die trefliche Biblio- 
fftet wordenz Derſelbe le Abroſiana, fo ſehens⸗wuͤrdig. 


auf dem hohen Altare, und brennen Tag und Nach 05 uren zu Mepland iſt St. AMBROSIUS, 
o Meilen von der Stadt Meyland ift ein kuſt⸗ 


5 Lichter um denſelben. ii 
Die Pfaffen und Spaniſchen Gouverneurs, ui a, l ein Echo die Sylbe eines Worts 
eng Barinnen Hane e derholet Knall einer Piſtole mehr als 40 mahl wie⸗ 
f adelle im Zaum hielt 8 
daß die alten Feſtungen 77 Mc . ſehens⸗ würdig die fehöne 
r ſtehen bleibe cent ⸗Kirche, die Gegend des ls St. Vin⸗ 
machten das Volck daſelbſt Bl m, daher mal Sid Säulen vor der Laurenci 14 00 3 
im Sprichwort ſagt: Die Spaniſchen Goure, Gl eizer⸗Collegium, das groſſe Hofpital, das 

Antertbanen inSICILIEN u Roß von der Pforte des Jupiters ic. 


POLI zu ſchinden; 1 | Sab, Aral e Tapia, ift nach Meyland die beſte. 


k N 7 A 

Anſetzo befinden! | gaym.n. Wer fie befehen wil darf nur durch die cine 
Ne ne ale Safe gehen, denn in denen Neben-Cafenift 

1 1 in föhlkcht bebauek. Sie hat eine Univerfität, 
In der de. Ambrofii Kirche wird der Ort gezeih 9 bey iu der iſtorie ein ewiges Andencken, well nahe 

an welchem Augustinus die Worte hoͤrete: Toll en eben zwey mächtige Könige gefangen worde, 

lige, heb es auf und lieſe es; und weil er eben ei, 0 anno 774, DIETERICUS ‚der. letzte Konig 

mals die Bibel in der Hand hatte, fo kamen 10 23 19oBarbeiypotiCaroloM. und Anus 3h den 

die Worte Pauli Rom. 3.0.23, vors Geſſchte Nich nem 1 ERANCISGUS I. welchen Carolus V. an 

in Kammern undUnzucht, er. dadurch er denn en) 5 h 

geſtalt geruͤhret worden, daß er aus einem wolli 0 

gen Manichder ein keuſcher Chriſte worden, a 

dieſe Kirche wolte der Heil. Ambroſſus den Kahn 

Theodofuum nicht hinein laſſen, ehe er Base ga 

vor feln unbeſonnen gegebenes Plat, rthell. Ei 


Baviar 
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Pavia in ein Carthaͤu loſter einſprach: put 
gen die Mönche eben den 119. Pfalm , und 
fe den 69, Vers ausgeſungen hatten, appiseif 
der König den 71. Vers auf ſich, und inconl | 
te mit lauter Stimme: Es iſt mir lieb ee 
daß du mich gedemathiget baſt, auf de 
Anno 1526, kam 


ER quia Paſcho DEI, 'Rex miferere mei, 10 
Der Kayſer aber wolte ſich nicht bewege la 
daher ward der Hofmeiſter defperat, warf 10 
Kayſer zu Boden und rauffete ihm faſk le 
sangen anſehnlichen Bart aus, und wolte e 
Kayſer gar erwürgen, weil niemand fo eil 

helffen konte, bis er ihm endlich Gnade ver, sch 
chen muſte. Der gnaͤdige Kayſer wolte 0 


Kirche zu Pavia iſt ſehens wuͤrdig. 
gend von Pavia pfleget man den Gren 
* Y zu nennen. 
e lat. Dertona, ſoll ihren Nahe 
en us donis, oder von den dreyen Wunder⸗ 
0 daben, deren das 1) ein Stein, der ſehr 
Wo 5 von ſich gegeben, 2) ein Brunn, aus 
lichen m amt. Johannis⸗Tage auf eine ungewoͤhn⸗ 
im ea gefloſſenz 3) ein Brodt/ welches 
wache beiden Blut gegeben, als einige von Adel 
loch bie „werden ollen, daher das Stadt⸗ Siegel 
li 5 ieft Uberſchrifft führet; Pro tribus donis fimi« 
eroeng Bonis. 

di dss dnl della Paglia, lat. Alexan- 
Nel nes „eine wohlbefeſtigte Stadt im 
y en iſchen, allwo vormahls Roͤmiſchen 
(ie 1 5 einer ſtrohernen Rrone gekroͤnet worde, 
Gore, daher 55 der fo genannten Eiſernen 

t. aher man ihr zu Spott Rahme: 
roßernen Alerandkien Kane e 


Wige halten vor glaublicher, daß dieſe Stadt 
2 Pabſt 
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Papſt Alcxandro III. zu hren ſoll erbauet ſeyn e 
cher ein Feind Kayſers igeweſen, ſo daß 5 
Kapſerl. dieſe Stadt aus Spott Palcam, oder I 
Stroherne geheiſſen, auch, wentz einige Kapsel I 
allda kroͤnen laſſen, und nicht zu Meyland, diese Bi 
che aus Neld eine ſtroherne, Krone genannt, Uebe 
dem merikirt dieſe Stadt auch den Nahmen dahel 
weil ihre Mauren nicht anders als von Holte 
Stroh und mit Koht ausgemacht find, 
VL-COMO, lat, Comum, eine Volckreiche SH! 
vor deſſen Thore iſt ein Brunn, ſo täglich 9 mg 
ab⸗und zurinnet. in 
Vi. 40 2 W lat. Montia , eine kleine Stabi 
Meylaͤndiſchen. In der St. Johannis- Kirche bal % | 
verwahret man die ne Krone, mit weicher. | 
ehemahls die Teutſchen Kayſer als Könige von, Bil 
lien haben koͤnnen laſſen. Sie relſeten daher alleh 
Johann de Monza, als Itallen nach vor 
des Reichs gehalten ward, um die Longobeh 
diſche Krone dafelhſt zu empfangen, Die Kronen, 
von Golde und mit Diamanten reich beſetzet, WET) 


1 25 ehh, 
dig aber mit eine kleinen Ringe vonſweiſſem Eil 
daher man ſie die 


ſerne Krone genennek. „ dg 
VII. LO DI, lat. Laudum, eine Stadt, in 
Grafſchafft Loc. in einer überaus aumiuhtigen u, 
ſo fruchtbahren Gegend, daß man die Felber ie 
ze mahl abnüͤtzen kan. Die Victualten und aun 
e ſind allhie in groſſen Ueberfluß. Vorne 
ſind die Lodiſchen Bafe fehr beruͤhmt, und, wwe 
bisweilen ſo groß gemachet, daß ein einiger heyne 
5 Eentner wiege, hole denn die Lombardie billeh 
das beste Bäſe, Land in der ganzen Welt zu Hole 


fi 
0 


MU 
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CREM 
REMONA, hat den Zunahmen La Fidele 


N Einmopne 7 
hner zu allen 3 en ihre 
erwiesen. DJ Zeiten gegen ihre Ober⸗ 


die 
Hleſßaet reite, wegen der fonder 1 1 
ede wegen der ſonderbaren Treue, ſo die 


Die Stadt pranget mit einem 


fhrp 
bob, 4 
wort i en Thurm, daher von derſelben ein (=) 


Unus Petrus ef in Roma, 
Uns Turris in Cremona, 
Yucdın eren, in Ancona, 
welehe zu Cremona ſtieg einsmabl Kayſe 
kin UNDUS, und Papſt JOHANN der 
Rh dem bamahligen Stadt: Gouverneur 
ben 110 0 Fondalino, bis an die Spitze deſſe 5 
an Brache an 595 dieſer fette doe⸗ 
blech ae um Tode verdammer ward 
7 erlauten laſſen: N 4 
la ebnen mehr, 1 Fe 
AU imma! ee or Para 
l 6 5 7 groſſen Potentaten der 
9 0 ſtliche und weltliche Ober. 
Kupt der Ehriſtenh ee 
12 ) heit von oben herunter ges 
dungen 5 er dadurch ſeinen Rahmen HS 22 
Der ar ele hätte koͤnnen unſterblich mache 
ein ba 4 EUGENIUS ſtifftete ſich ei 
uch en Gebachiniß, als er feine Soldaten 
ec Baffe-Eoch unter beı:Mater heimlich 
en 3 adtEremona fteigen ließ, und waͤhren⸗ 
ey a den Srangöfifchen General, Duc 
gen nahı 21; mitten in der Fefkun, gefan⸗ 
95 1 ihn nach Inſpruck ſchickte, endlich 
06 15 17 großmuͤhtig gegen ihn bezeigte, 
hm die zodoo Pfund, fo 1 
2 * biner 


364 Der curieufe Antiquarius 

feiner Nantziou bezahlen follen, wieder zu 
gab. Der Printz hart ſchon die vernehſ 
Generalitaͤt gefangen; weil aber die Via 
nicht zu rechter Zeit beſetzt ward, und darülbe 
alles in Waffen kam, muſte er ſich bloß mit bah 
General Villeroy retiriren, daher ein Ib, 
nieuſer Kopf folgende Verſe darauf gemacht! | 
Eugene ayoit le Baſte, le Manille 

Le Roi, la Dame & le trois Carrean, 

Jeu eftaffez heureux pour prendre Pfpadiller 
Cependant en Cremon un jeu ſi beau 

Faute dePonte il a perdu Codill 
Sonſten follen die Eremonefi 
erfunden haben, 


V. Von PARMA, 


1, PARMA, lat. Pucatus Parmenſis, 
tzog iſt ein Vaſall des Hei uhls, wel 
Thaler zum Tribut wegen de 
und Placentia zahlet, und wegen BERETTO 
jahrlich einen goldenen Sporn nach Mantua 

II. Parma, die Zaupt⸗Stadt und H 
eſidentz, iſt groß, ſchoͤn und mit einem Hel 
chen Schloſſe verſchen, Hieſelhſt iſt etwas rares 
hen, dergleichen weder V. noch Paris hal, 14 
lich ein ungewoͤhnlich groſſes Tenntum, welch 
dakinnen von andern was beſonders hat, daß Mi | 
uͤberall man rede fo leiſe als man wolle, dennoch h 
ſtanden wird. An ſtatt der Logen find Ban 
Bet, in Form eines Amphitheatri, um den m (it! 
Platz herum, welcher ungleich groͤſſer als ſolcheſh 4% 
ſonſt zu ſeyn pflegen, und alſo zugerichtet iſt u 


die Bratwülſt 


durch Italien. 
mit 


. —— 
Baffer mehr als 3 Schuh hoch kan angefü 
en, damit man darauf vergäldete Gondelen 
h „nme wich e nehſt elner ſchoͤnen Erleuchtu 
Aan en aufgeſteckten Lichtern, ein unvergleichliches 
ohen und kuſt giebt. 
A n Wieſe⸗Wachs find die Thaͤler und Auen 
li e 500 reichlich begabet, daß davon eine unglaub⸗ 
Tue, enge Kuͤhe erne nd dadurch gantz 
Die pa mit denen delienteſten rſorg 
Pegel en Parmeſan⸗ Bäfe find nicht allein 
rer 1 gutencheſchmacks, ſondern auch wegen 
5 roͤſſe befannt, ſintemahl es Stuͤcke, welche 
fund waͤgen, und fo delicar, daß fie auch der 
at he Kayſer anf feiner Tafel gebrauchet. 
davon folgenden Vers; 
& Omniendant Par mam lac, cafeus at ge butyrums 
Napa zugleich alle Eigenſchafften eines recht guten 
5 ah ſich, nach dem bekannten Vers: 
1 Argus, Largus, non Magdalena, Merbuslem , 
lbacue , Lazarus ;_cafeus ille bonus, 
ein Das iſt: 
guter Aae ſoll nicht ſeyn viel ugig/ bart 
Sefalgen, baricht, alt, hart im Schnitt, 
8 ne end. 
Brapı Gebiete der Stadt Parma iſt ein kleiner 
oder ſtehendes Waſſer, welches, fo jemand 


nee ce N 
0 alder aug. undetes Holtz nahe hinzu hält, 


10 uche nach ſich ziehet, und zu brennen beginnetz 

0} h nicht anders gedaͤmpffet werden man bede⸗ 
5 rend oder es bla ein ſtarcker Wind darein. 

1 ander Farnelius, Hertzog von Parma, hatte 

omme und gelehrte Gemahlin, Als er auch 

2 3 Anno 


8 
an 
t 
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Anno 1571. einer See⸗Schlacht beywohnete, un 
ſich allzu tief unter die Tuͤrcken magete,fo warb er d 
wärnet; er gab aber zur Antwort! Habere fc del, 
eonfidentiz dur caulam fimul & _patroeinitf 
Das iſt: Er bättesu Saufeeinen Schutz 500 
auf er ſich verlaſſen koͤnte. Dadurch ver under 
Vorbitte ſeiner frommen Gemahlin. Als fie ſterheh 
wolte, bat fie folgender maſſen vor ihre Kindel 
Ego in hoc articulo temporis, quod mihi fc 
mum ef, te, parens omnium oro queſoque; 

fi liberi mei gravius in te crimen admiffuri int; 
Feltinata illorum morte „ bur majeltaris ini, 
auimadvertas.. Daß iſt: Ich bitte dich Vater! 47 
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Simmel, in dieſer meiner letzten Stunde, 11 
1 


wolleſt doch meine Rinder bey Zeiten aus de 
N ande der Lebendigen beraus reiſſen, wo el U 
vn ſteheſt, daß fie deine Göttliche xaſeſtat m 
abeem ruchloſen Leben beleidigen würden. .p 
III. PLACENZA, lat. Placentia, eine groſſe, u 
ſchoͤne Stadt, und eine der beſten Veſtungen ma 
lien, fol den Nahmen haben von Placere, gefalle 
well ihre Situation fehr anmuthig; Davon gl 
der Vers: 15 
Huic, quis pulchra ſitu placet, inde PLACENF 
nomen, aut 
Die Stadt hat groſſenRutzen von derVichr Ft 1 
und ſolſen daſelöſt offt Kafe zu Marckte gebn 
werden, davon einer über z00 Pfund wieget, 00 
Nahe an Placenza zelget man den Ort, wo der, 
lige Antonius durch Feuer vom Himmel die SO de 
den verderben ließ, welche feinen Nahmen verſbo g 
Albertus 800 Fus, ein vornehmer Herre 50 


ine fles fecurus, iuſmijei tai Juaviter in- 
trabung ter raus tuam, e domui tuæ fübjicien- 
Fur, Er warb aber totaliter geſchlagen und 
Auinigets Da legte der Zauberer die Worte 
folgende maſſen aus: Domine ſtes ſecurus, 
mimiei tui ſua vi ter intrabunt terram tuam, 
& domui tus ſubſicent Uk; welche letzte Syl⸗ 
be auf Chaldalſch euer heiſſt. 
VI. Von MODENA. 
506 MODENA, lat. Dueatus Murinenfis,beffet Her⸗ 
ji ein Vaſall des Kayſersz, und muß demſeſben 
ich 4000 Kronen als ein dehn⸗ Recht abtragen. 
Se MODENA,, lat. Mutina, die Zaupt⸗ Stade 
ER) che Reſidentz eine geoſſe befeftigte und 
che Ache Stadt, hat den Zunahmen die Gluͤctli⸗ 
bands doe ſſen dieſer Stadt findet min durchge⸗ 
un deckte Gänge damit man für demdd 
Bergen Higebefchüßet gehen konne. Dielints 
Um beta den Zunahſen dle Verliebte. 
fel aus le Gegend der Stadt Modena wird Schwe⸗ 
Sande der‘ rde gegraben: Wenn man nun die aus⸗ 
f. en Löcher wieder mit Erde aus fuͤllet; fo 
aug cho halb 4 Jahren eben fo viel Schwefel her⸗ 
geholet werden. 
Mu VII. Von MANTUA. 
Neſid NTUA, die Zaupt⸗ Stadt und Hertzogliche 
Ru dent 2 of 
Mia hat den Zunahmen Ia Gloriofa , die 
iche, welches fie auch merititet, denn ſie iſt 
27 elne 
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eine der alle 
in Italien: 


Der eurieufe Antiquarius 


E ſchoͤnſten und groͤſſeſten Stab 
legt in einer See, oder vielmehr | 
0 oraſte, der im Umfange wi 
3 deutſche Meilen austraͤgt, welchen der Mind 
machet. Denn teil derſelbe in dieſer Gegend N 
ſehr niebi esband findet, Käufe erallenthalbenabe 
und dehnerfich dermaſſen aus, daß Mantua unergge 
tet es auf einem feſten Boden gebauet iſt, von all m 
Seiten mit Waffer umgeben wird ſo daß es das I" 
fehen hat, als ob es mitten in einem See gelegen md N 
Man kan ſich daher der Stadt nicht nahen, als a 
2 gemachten Dämmen, welche an beyden Ene 
Zugbruͤcken haben, deren eine ehr als J Sch 
\ mit vielen Säulen und Mühlen, inſonderhe | 
den fogenannnten 12 Apoſtel⸗Muͤhlen beſetzet. M. 
findet offt; Muͤhlen in einem Haufe, welche dil 
einen eintzigen Menſchen regiert werden könne 
ſo zum Seide ſoinnen, Haſpeln, Verdoppeln uf 
Zwirnen dienen. 

Beym Eingange in der St. Andreas⸗Kit 
man eine ſonderbahre Glocke, an welcher ring: 0 
um 8 Geffnungen, wie Fenſter zu ſehen, ſo 
Schuh breit, und z hoch find, 

Der Sertzogliche Pallaſf iſt ein ſehr groſſte n 
recht Koͤnigliches Schloß, welches eins der groſſe 

ichften in Italien ſeyn ſoll und de 10 

ein groſſes Anſehen machet. Es hat 550 Sim 
und find alle mit Gold, Silber und Klemobien 
reichlich ausgezieret, daß in demſelben auf em 
5 Könige mit allen ihren bey ſich habenden del 
bequem logiren konnen. 


Daſelbſt ſind J. Tiſche, ohngefehr 3 Se 
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In ganz von Schmaragden 3 der 2) von 
en fen; der 3) von Hyacintb; der J) von blau⸗ 
bra; "biren; der 5) von Jaſpis; der 6) von Am⸗ 
gen ft die fo wohl an einander gefüget, daß mag ſa⸗ 
Mae der gantze Ziſch wäre von einem Stucke. 
Aab e aucb bafelof eine ſehr ſchoͤne Orgel von 

er, 


Prader Miantuanifche Zof führet einen groffin 
Vet. Es find Betten daſelbſt mit Gold und 
wech geſtſcket; ja ſo gar das Pferde Geſchirr iſt 
erlen und Diamanten beſetzet 
Bi u dem Garten bey dem Pallaft iſt ein Lufl-Ges 
er e, darinnen ein Gebeimniß⸗ Saal; Wenn ih⸗ 
den deen in der Mitte des Saals mit einander re⸗ 
aneh verſchen ſte ihr eigen Wort nicht; wer aber 
Ide deſſelben ſtehet, hoͤret alles von Wort zu 


ar was fie reden. 
Valeo e Juden deren ſich bier eine groſſe Menge aufs 
delt, mäſſen alle den Obertheilihrer Hare mit roth 
Kon Taffe überziehen, damit man ſie von den 
inn. 


n unterſchelden konne. 
0 2630. eroberte der Kayſerliche General 
dlalto die Stadt Vantus, und demoliste fie 
gaͤntzlich, ließ auch darin den Kapſerlichen Sol⸗ 
aten allen Mubrwillen aus üben. Zu dleſer 
koberung muſte Cremona das Geſchütz h. 
geben, daher der Poet Virgilius, welcher hier 
gebohren, ſchon lange vorher prophegevet : 
MANTUA, v miferz , nimium vicins Ore- 
Anz, A mohr, 
Ache. ÄRA, ein Flecken im Hertzogthum Manzoa, 
eit vom po, Anne 1702. mar die Schlacht 
2 5 bey 


4 
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befahl, daß man ihr denſelb. 
ſagte darzu: Plus virgini e 2 
Sie batte noch mehr als verdienet, da 
ihm durch ihre lnfruchtbarkeit zur Sucall 
geholffenbätte. 5 
I. Von der Republic N 

. VENEDIG, lar. Respu H 
public, die eintzig und allein Sou in ie 
ſte erkennet in weſtlichen Sachen niemacd 
ihren Ober⸗Heven, und hat einen Ertz⸗Biſcho Il 
ein Pacriarcheiſt. Sie iſt in ereflichem For "4 
kun im Fall der Roht 200 Seegel in Set ba 
und 40000 Mann von ihren eigenen Untertan 
zn Waffen ſtellen. Dieſe ſhre Macht iſt ſchn 
bundert Jahr ber Berühmt geweſen, und geil) 
lich fürnemlich auf ihr gutes Regiment und inne 

che Einigkeit. Das Regiwent ſelber aber hal 
Klugheit zum Fundament. Pl 


Veneta, eln 
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10 Dieſe Republic bat ein feines Stück von Italien 
HART welches zuſammen Terra Firma genen⸗ 
wird. 


A. Die die Venetianer einsmabls ihre acht und 
vu. btbum fehen laſſen wolten, leſſen ſie aus ih⸗ 
ee Schag: Kammer: Öffentlich auf Sr. Plarcus-Plag 
0 e Rette von klarem Golde hervor bringen, wel⸗ 
davon 28 Männern auf den Schultern muste ge» 
dae werden. Dieſe Kette war fo ſtarck und lang, 
0 ren vornehmſten Canal damit ſperren oder 
onten. 
en EDIG , lat. Venetia, iff eine Tochter der 
erde Padua, welche zu Beförderung der om, 
eietten auf den Infüln etfiche Hütten Bauete, und 
Ne von den Infuln KI Al T0 zu einem Alylo oder 
du) Stadt machte, dadurch der Dre in kurtzer 
düldebeickert ward. Noch mehr Maschen flohen 
IA N, als nach 40 Jahren der berühmte ATTI- 
N aus Orient kam, und mit den deuten auf dem 
dam Rande ſehr grauſam umgleng. Sie hat mes 
bahn rer groſſen Gewalt und Vermoͤgen den Zu⸗ 
dar hen die Reiche, und iſt ein rechtes Welt⸗Wun⸗ 
hf und Vormaner der Chriſtenbeit, auf 72 
un Un eppayer , ohne Wall und Mauren, in Flubt 
Sry, ellen auf Pfählen. Sie iſt gegründet obne 
deli daß alſo das Meer ihr Boden der Him⸗ 
Mal be Dach, der Ab. und Zulauff des Meers ihre 
den ind die Häufer prafenziven fich als Kö⸗ 
Alle Paffäfte. Sie iſt niemabls eingenommen, 
elt iger ausgeplündert worden, und ihr man⸗ 
ki, bis als ſüß Waſſer. Sonderſich iſt der 
hum in dem Schatz zu . ſo groß, 1 
ie 
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die Herrſchafft deren Summe ſelbſt nicht weiß z weh 
cher auch niemabls angegriffen wird, fondern jah 
lich mit einer Kiſte Contanten ver mehr et wird, da 
ber ſagt man im Sprichwort: Es fey fo wen 
möglich, daß dem Schatz zu St. Marco Gel 
mangele, als Franckreich Soldaten 
Der Italläniſche poere Aetlus Sanazarius hat ahh 
gefebr vor 200 Jahren dieſe Verwunderungs wi 
dige Stadt in drepen Diftichis befcheieben, und! 
jedwede Zeile mit 100 Ducaten belohnet worden 
Viderat Adriacis Penetam Neptunus in undis, 
toti ponere jura ſalo: 
quantumvis Jupiter arcet 
Objice, & illa tui mania Martis, ait. 
Si pelago Tibrim præfers, urbem aſpice utramque, 
Ullam homines dices, baue poſuiſſe Deos. 
Zu Deutſch: 
Als der Neptunus ſah in Adri 
Vie Stadt, die ſelbſt das 
tze binden; 0 
Sprach er: Gb Jupiter mir gleich entgel 
let 0 
Das Capitol ium/und (was den Mars er 
Der Mauren feſten Grund; wirft du doch d 
zuziehen, 6% 
Die Tiber meinem Meer dich nur umſonſt 


müben; 10 
Du wirſt mir gern gefichn, fieb” beyde Si 


te an, l 
Daß jenes Menſchen Sand, dieß Got 
Arafft gethan. 900 


ben Belmörh, 
kan durch ON 
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bead Jetzige gantze Regiment zu Venedig dependi⸗ 
vornemlich von folgenden Collegiis als 
enden CONSIGLIO GRANDE, ober dem groß 
Si, abt, in welchem alle Nobili di Veneria Sig und 
Si me haben, und beſtebet aus 2060 Noblen; 
aud er macht alle Staate geſetze, vergibt alle hobe 
m Niedrige Ebargen; und erwehlet den Herzog 
ballen Magiffrats: Perfonen. 
Blei Dem PREGADL, welcher auch der Senat, Ints 
75 chen der Rabe genennet wird, und beſte⸗ 
Ki aus Noblen ; Diefer decidiree was den 
gez Frieden, Buͤndnſſe und Liguen beteifft,brinz 
ter dur Richtigkelt, wat in dem groſſen Raht deliberi. 
worden. Und dieſes iſt derjenige, den wiy den 
Nat von Venedig nennen. 
N 10 Dem fo genannten COLLE 
00 8 
bor % und trägt ihr Anbringen dem groſſen Rahte 


dez, Der fogenannte SIGNORTA, ober dem Rabe 
ſehender; dieſer urthelletalle Staats: Verbres 

7 gb prafenciret die Majeſtaͤt der Republic 

ergbsſächlich. ie ſes iſt das redoutableſte und als 


tfürche, l chte i 
ro efte Tribunal und Gerichte in gantz Eu⸗ 
Stag Aus dieſen zehen werden alle Monat drey 
t eine Anquificores exwaͤhlet, welches Trium 

dem de dermaſſen groſſe Autorität hat, daß es auch 
tel aner ſelbſt ſowobl, als wie dem geringſten Un⸗ 
dbned en in der Republic, das geben nehmen kan, 
Ren, ab es davon das geringſte mit dem Roht übers 


27 Der 


10 


FA 


i if 10 

8 er darf nicht ohne Permiflion vom Nabt n 
dee Ehe kommen, und wenn es geſchicht , vr | 
keinen Charadteur als Doge, ſondern als ein be 

obili di Veneta. 5 = 
DR Doge vermäblet ſich am Simmelfehel 
Tage mit dem Ab kla xiſchen Ieer, mit, 0 
fen Staat in Begleitung des Rabts, den ae 
chen, Päpftlichen Nane und der Amballadeh | 
denen der gane Adel und das Volck mie 4 bis % 
Gondeln folgen. Die Galere, Wee 1 
fäbret, beiffet BUCENTAURUS , und it 
auswendig gantz verguͤldet. Den Tofbarel 1. 
wirfft er mit folgenden Worten ins Meer: ehe 
Aas nobis ve mare, in fignum ved perpetuich ig 
mini b. i. Wir vermählen dich uns ale Mc 
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— zum Zeugniß einer wahr haften und ſtets⸗ 
Pat renden errſchafft, und giebet darauf der 
gen darcde unter Loͤſung der Carthuunen den Sees 
aruͤber. 
dan dar geben fie zur Meſſe im Lido, und von 
af febren.fie zurück in den Hertzoglichen Pal⸗ 
„allwo der Doge den gantzen Raht und andere 
Offen kractiret. 
iefe Ceremonle von der Vermaͤhlung des Meers 
bat Papſt Alerand. III. Anno 1371, angeord⸗ 
net, und den Venetianern ihr auf dem Golko 
ſchon damabls vermeintlich gebabtes Recht 
deſtätiget. Wiewohl Papſt julius II. einſt den 
Abgeſandten fragte: Wo denn 
„Krafft deren and. III. 
anern die Herrſchafft über das 
Adrigtiſche Meer zugeeignet haͤtte? Doch 
der Geſandte gab zur Ane, Der Papſt 
Olte nur das Diploma von der Donation 
onſtantini N. nachſchlagen, fo würde er auf 
Fedandern Seite Papſts Alexaud. III. Bulle 
Inden, 


wien der Capitain des Bucentauri angenommen 
Altar muß er mit einem Coͤrperlchen Erde, und 


bun ey Verluſt ſeines gebens, die Verſicherung 
bujnv, DAB er das Schiff unverleger wieder zurück 
Warten wolle, wenn gleich die See noch fo ſtuͤrmiſch 
NH Parriarch zu Venedig wird von dem Rabe 
det hy et, und von dem Papſte befkätiget ; er klei, 
in Bigler, und mird allezeit aus den Edlen 
genom⸗ 


Gnade des Z. Remifeben Stubls; treibt 
bloß: N. von Gottes Barmbertzigkeit Patria 
che zu Venedig. 

In Venedig trifft man 40 ücten an, dab, 
unter bie Brlicke DI RIAL TO die ſchoͤnſte in gal 
Europa, Sie hat nur einen gen Schwibbe 
gen von Marmor, der von einer ſolchen Höhe 50 
eine Gallere mit aufgeſpanneten Segeln durchſe 1 


ren kan; ſie iſt auf 6328 Pfäplen erbauet Auf der. 


ſelben find 2 Reihen Krambuden, welche 3 Ga 0 
machen. Sie ift 130 Schritte lang, go breit / und 
r gekoſtet haben. 

Ole Zaupt⸗Mirche zu St. MAR Co If dem geld 
nam des EvangelifßenSc-MARCI zu Ehren erbaut 
welchen Anno 828 zween Kaufleute zu Alexan dt, 
von den Saracenen erkaufft, und nach Venedig 90 
bracht; worüber eine ſolche Freude entſtanden / dg 
die Benetlaner alſobald (hren alten Patron, den, 


Theodoricum abgeſchaſſet, und St. Marcum due | 


Schutz. G Olt erweplet. Sie iſt von dem reine! er 
Marmel von allerhand Farben durchgebends e 
baust, und iſt das merckwuͤrdigſte, daß eine fo grgg, 
ſame bat auf kein ander Fundament, als auf P 12 
len ſtehet. Ihr Boden iſt von Jaſpis und Pore 
Der Haupt Altar ift von 4 groſſen Pfellern 5 
get, uber welchem man die Geſchichte des Alten 15 

Neuen Teſtaments in erhabener Arbeit ſtehet, „ 
ben darauf iſt ein gold und ſüberner Clobus mit e 

lin und Diamanlen beſeget. 90 


cd Vorſfeber diefer groffen Kirche werden PRO- 


b TORES MARCI genennet; deren alle⸗ 

und deren Aempter (ehr confiderabel find , 
über alle Wittwen- und Wayſen⸗Sachen 
rl die Inlpection haben. 
der il m vangeliſten zu Eh ft daſelbſt auch 
Das geter⸗Orden St. amel gerichtet worden. 
1. Heichen iſt eine guͤldene Kette mit einer Medail- 
abel, einer Seite ſtehet das Bild des Hertzogs, 
Elder andern ein geflügelter Löwe, der ein bloſſes 


hard und offenes Buch haͤlt, mit der Ueber⸗ 


ei Pax tibi Marce Evangeliftameuss 
der ſnſt moquirte ſich ein Deurfcher,umd ſrug: Wo 
we moͤſſe die Ilhgel berbekommen ha⸗ 
Aug ner Venrtiatter gab zur Antwort: Er wäre 
biegen en dem Lande, da die Adler zwey "Böpffe 


nander She dieſtr Kirche fehlieffet einen erſtau⸗ 

niglie Reichthum in ſich; unter andern 12 86, 

gedte de Bronen, und 12 Bruſt⸗Harniſche von 

Kelle € lde, mit Perlen und Diamanten 
er ande Get, imgleichen einen Enrfun 

wird wie ein dicht leuchtet, und unfthäßba 

auen Sar ub inen, jedweden acht Untz 

einem ef aphir von 10 Ungen ; eine Schüf 

einem einzigen Tuͤrckis; einen Waffen Eymer aus 
In di igen Granat, ic. 

bebt. leſer Kirche halten die Venetlaner den Coͤr⸗ 

Me h farci, und fein Evangelium; welches er 

weh Sch ſoll geſchrieben haben, vor ihren 


benz 


Anno 
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Anno 102, iſt dieſer Tempel zu bauen e 
gen worden, und hat man viele Marmorſteſuich 
Geulen von Athen und andern Orten Griechen 
des dahin gebracht. M 
In dieſer St Marcus⸗ Kirche iſt ein groſſer rohe 
Stein ju ſehen, welcher eingeſetzet worden, um MM 
Ort zu bemercken, auf welchem Papſt Alexander Mi 
feinen Fuß dem Kayſer BARBAROSSA 


bie Gurgel ſoll geſetzet und dabey dieſe X N 
0 
. 


brauchet haben: Auf Toren und Gttern, 
du gebe ieſe gautze Geſchichte hat auch na 
mahls der Raht zu Venedig Anno 1229, a 00 
Tafel mahlen, in des Rahts Pallaſt ſetzen und 5 
fe Worte dabey ſchreiben laſſen: Anno Dominic 
armationis VC CX XIX., Jacobo Theupolo Dueante fg, 
ptum et, hiftoriam Alexandri UL bac in noftra # 
zre publico depingi. M 

Die groſſe Menge der Kirchen in dieſer Stag 
und die Pallaſte derer Nobili, find alle geben? 
wuͤrdig. 

In der Kirche st. LUCE iſt des berühmten ER 
sichPerri ARETINI Grab zu fehen, und folge 


Grabſchrifft zu leſen: 
Condit ARETINTeinereslapis iſte ſepultos, 


Norrales atro qu ſale perfri 
Inta&tus Deus elt ili, caufamquerogatus, 
Hane dedit; ile, inquit non mihi notus eri 


Ou glace Aretin, Pott Tofco, 
‚Che d’ognum diſſe malo; che di Dio, 
geulandoli coldit: Jo mol conoſco, 


Rn durch Italien. 
Wies Das iſt: 
Ster liegt der Tofcanifebe poet ARETINO, 
reoete ſchlimm von jeder mann, nur von 
Sei 25 hr Bbtrnicht; 
eine Entſchuldigung war: Ich kenne fels 
Die b 55 2 bigen nicht. 
Mel mteſten Plätze in Venedig ſind der st, 
S Platz, die vornehmſte Zierde dieſer 
%, an be le der einen Ecke che St. Mar⸗ 
eden S t. Gemibiano, dn 


Der 

ener 
due 
Saul 
ge 


Beleg 
Reber, 


Ge, 
nern gen dem Meer zu ſtehen zwo Mar morſtei⸗ 


Sera 
beben die von Conſtantinopel hie⸗ 


des St. Theodor 5 fe 
ulees. eodori Bildniß; zwiſchen beyden 
üer hingerichtet werden, Di 
50 M St, Marcus Chlirm, welcher 246 Fuß 
& breit iſt, ſteiget man auf einer Ereps 
6 ollen. Oben auf demſelben ſtehet ein 
m Pac Engel, fo ſich nach dem Winde 
et, Vor Zeiten iſt er gang verguͤldet 
gez 
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getvefen, und wenn die Sonne darauf Pr 
hat man ihn auf 15 Meilen weit in die See M 
koͤnnen. 9 
Der pallaſt st. MARCO wird von allen 
laͤndern ſehr admiriret, © 
le find mit rothem und welſſem Marmor bal 
In bemerſten Stockwerck ſind ſehr viele Gem 
wworinnen unterſchledene Magiſtrats⸗Perſonen e 
welche die Juſtitz adwiniſtriren. In dem ant N) 
find, zur Lincken die Zimmer des Hertzegs c 
echten aber diejenige, in welehen der hohe Sta 
Raht gehalten und den, Ausländischen Geſande e 
dient ertheilet wird. Der Saal des groſſenddin 
iſt 1e Schuh lang, 73 breit, und mit einen 
bern Saal umgeben, welcher durchaus mik, Ki 
angefüͤlletiſt. Unter andern 
Canone, deren gantzer Schafft, darauf fie 10% 
von gediegenem Silber ift; Cine groſſe 10 
ne,, aus welcher man 3 Schaſſe⸗ auf ei 
thun kan, und ein kleines Stuͤck, daraus 10 
Schüͤſſe zugleich gehen. Einen Roffer aus J 
chem 4 Piſtolen auf den, fo ihn, aufmachel IM 
brennen, und 00 toͤdten wurden, wenn M 
ſcharff laden wolte. ‚ah 
5 baden dee emaͤchernt dices palaſtes ll 
ſo genannte kleine Zeug Salis, worinnen 0 N 
Gewehr verhanden, und fo gute Anſtalt genen a 
daß, wenn auf allen Fall, Aufruhr entjtchen 
1500 Perſonen in einer halben Stunde alte 00 
Gewehr können verſehen werden; und find v. ji 
chen auf eine ſolche Art dilponiret, daß, wen 
nur an einem Seile durch ein koch ziehet, di 


0 


eine beyden Wordt 


ſiehet man baſclbſe . 


durch Italien 
nigen in die Hände fallen, die fie nöhtig 
„Die Muſqueten ſind allezeit geladen, und, 
chende dieſelben genommen, tr 0 
en aus dem Saal eine groſſe ugel an, in 
be ee Löcher als Mufgneten find, in ſedem 
tale et ein Stuͤck bunte, die man angezündet 
Ne, nd bel, well durch das Mittel einer Machi⸗ 
beten des in dieſer ausgehoͤleten Kugel herum 
den Sten Pulvers, man in einem Augenblick alle 
eres cken unten anzuͤnden kan, Das Mabl⸗ 
LTM N den Mauren und Wänden dieſes pallaſtes 
ende die maſſen kostbar; darunter ſonderlich zuſſ⸗ 
ie Filoniſſe aller Hertzogen, und die oberwehn⸗ 
wa 
De 
N m mit dem 
t, n d⸗Baudes an die Stadt ges 
ache r darinnen, in 
ein 2000 Perſonen arbei⸗ 
mann alle Stunden mit 36 
ella oder Schildwachen zu bes 
0 Die Ueberſchrifft des Arfenals iſt 
denen Buchftaben ı Felix % Civitas, que 
Gern ee se hello cogitat. Es werden daſelbſt 
Hübe dern gezeiget 200 Mifiungen von Gold und 
A Ron über rege Kanonen ;, Smgleichen 
on er, den man des Ce ufels Grgel nennet; 
blen n inan ihn aufmachet, ſo gehen 10 Pis 
8 chüſſe daraus loß, welche in dem gantzen 
hexumſchlagen, und alles töbten, was fie 
ale 
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— 4 
davon das Sen 
n, darinn lauter Dil 
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antreffen. 
Baus, von 150 Back⸗d 
Becker⸗Knechte arbei 
Das ſogenannte Deutſche Haus bey dem 
di Rialte, allwo bie Deutſchen ihre ordentliche 
derlage haben, hat über 200 unterſchiedene e 
mächer, und iſt inwendig wohl meub! In dh 
ogenaunten Deutſchen Rauff, Hause, oder Merl, 
„ iſt ein ſehr künstlich Ubrwerck fanımt 1 
onnen und de bl) 


Pont 
N 


Mondes Eingang, und des 
mels Zeichen; wenn die Uhr ſchlagen will, fo ge 
ein Engel mit einer Poſaune heraus, welchem, 1 


ben kan. 
Von Venedig find folgende Sprichwoͤrter; 10 
(i) In Venedig find zu viel Boͤpffe, zu 10 | 
Sefte, und zu viel Ungewitter. Troppol 
les, troppo sernpefles. ei 
u Benedig ſoll man ſich huͤten für A| 
Pitra bianca, rana, Prete und Pam 
d. i. vor den weiſſen Steinen, (womſt die, a 
nale und Bruͤcken ausgeſetzet, und ſehr 00 

find) ür en, Pfaffen und Gaucklern. 
w 

3 


00 


r Pracht, 


enediger Macht 
Straßburger Ge⸗ 


Närnbe. ger Witz, 


efl Venus ortamari. 
) h in Venedig wol vorzuſchen, 

Ai mahl alle Ronat gus der fo genannten SIG 
Ang aber Rabe der Sehenden, drey INQUISITO- 
7. Spion let werden, welche richter eine groſſt Men⸗ 
Taten en halten, i lles in der Stadt auskund⸗ 
Über und ſind abſonderlich die Gondel⸗Fahre 

halal der Venediger Spionen. Ueber d 
fie auch genaue Nachricht vermittelſt der 
ffe, welche an unterſchiedenen Orten 
u St, Marco ſtehen, in derer Rachen 
£telchen ſtecken kau wenn jemand was 
nachgehends von denen Inquili⸗ 
den, und, wenn ſichs der 
0 5 dem Anzeiger einen guten Recom- 
en. 

0 9 er Stadt iſt der ſchoͤne Flecken MURA. 
im die beruͤhmte Glas⸗Huͤtte, in welcher 
ſchoͤne Glaͤſer gemacht werden. Die er⸗ 
Glas. Sütte, nennen fich Edelleute, maſ⸗ 
Könige Henr. III. in Franckreich als er zu 
Arbeit geſeh 


Wen 


dig den K 
dag dh 
wan dal 
Mc 


Koran neh will 


n, geadelt 


nern 

ne e ft 
ene lle, welche eine Venetianiſche Cortilanz 
fin, tönen zu ſonderbahren Ehren hat bauen 


In he 
"dm Benerianifchen Gebiete ſind keine Pefen 
in 
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in den Stuben, wie in ſchland, auch inden 
allbier eine gängliche derung in allen Dinge 
Das Carneval zu Venedig faͤnget allezeit den 
1, und endiget ſich I 
u 

ini 
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gantz. 
r die Aſchef 
larveten Leute. 100 
immer gehet aufe 
boben Schuben einher; derowegen Jülltis Eu 
ger zu fagen pflegen! Die Denerianife 
Männer gen 
te nur die Helfte , weil die andere 
Schuben abgeleget wůr 
Die Jud 
ſen, haben tr 
lach überzogen 
Die aber nicht fo 
ichs⸗Tuch dar 


en das L 10 
fft laſſe. Sie haben ah 

tee, welcher diejen % 
deren öffentlicher Lob 


anders, als wa 
worden, und je 


- = AR „ 
n in Venedig, ſonderlich die Porta 
d tragen mit SM 
e und einge 


0 
hen an fiat! 


0 
ce 1 10 | 
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auen kostbaren Ning fen A : 
1 6 Ning, en Worten: 
e bin, Hertzog, dieſen Ring. an 
a = Päpftlichen Gewalt ſolt du dich 
25 Em Meer, gleich als ein Bräutigam 
8 1 Braut Kraft dieſes Ppfandes 
aueh f 3 elt an iſt die oben 
1, dor ir jährliche Vermaͤhlung eingefuͤhret 
let ig ii 
9555 UT. König in Franckreich, reiſete anno 
a aus Polen über Venedig nach Hauſe, da 
al anner anden pee Bezeugungen von 
Nee Au zum Venetianiſchen 
die Stadt Venedi 
x dig Anno 1309, in den B 
Ta wurde, ſchickte ſie Franciicum Dardalum 
255 ea allwo er auf den Knien zum 
a 5 kuchen und an einer Kette als ein Hund 
ee es PapfesTifche liegemufte,big endlich 
FOR teen haben am un 
N we er haben am erſten das grobe Bes 
i SG Schiffe gebracht, und Ai deſſen 
daden effen bedienetz auch haben ſie es am erſten 
Di ber die Meylaͤnder gebraucht. 
br Panetianer reden aus dem Gaumen. 
been iſt Se. MARCUS, 
ADUA, lat. f. 


0 Sonnen 
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A 0 
8 0 auen «lie Infetiption 2 Exaudit,. quos non audit 
dem man für ber alien BE fehle. din. Das it! Der. beilige Antonius 
feines Lebens r bie Student bone, Diejenigen , die Gott ſelbſt nicht es 
Padua haben die 5 beute auf den Gul 

oder ihnen Arm und Beine antzweh 3 
nan ſich darüber bey der Spin 0 Weiße umher getragen, und wie der HErr 
Oftmahls ewsgangebetet und verehret. Sie ſoll deswegen 
lich ſeyn, well ſie die Translubflandiation 

975 Penh 

N Kt ie Denetianer woll il 

00 t. har wollen, daß man ihnen 
Sn Geifter ti A) Danalben of, ſoſchweren fi weber bey dan 
mit einander, und ver N 10 Netto. u Padua, oder der Beatiflima Matrona 
der Gange. Wenn num jemal % chen zych men auch dabch ihre Hgte mie an⸗ 
fie von der einen Seite: Qui ns 0% Mer ee ab; Wenn fie aber Nur per Dia 
Von der andern % Wer een e chweren do heiſſtſolches nichts, wel 
cha e Rebens⸗Art iſt, darauf niemand ſon⸗ 


Alle re. 
0 Cunz Mächte läßet man in Padua zu einer getoifen 
Peitſche. nö. a groſſen Seiger neun und dreiſßſg 
In Padua vor ‚pe 60 Iheden dun zum Gedächtnig ſo vieler Verrather, 
Stein, der laliten Stein genaunt mi len. n diefe Stadt ihren Feinden haben liefern 
rifft: Lapisignomii urch h Ä 
145 Stein müſen fl Fch wic die gantze Stadt Paduafind die Gaſſen mik 
vor allem Volck mit dem 0 wanne gebauet, daß man allenthalben für 
Dem st. ANTONIO, (der fort 11% . Die Jaden d egen ſche if, 
Padua geuennet wird, weil er daſe % Geben en, fo allhier wohnhaft, haben drey sy 
begraben tworden,vonLiflabon aber bi ber nf "un pad können, Krafft eines Privilegii, den 
erzelget man hier und in der ganken Len 1 Die Gears Medicınz annehmen. 
groſſe Ehre, daß man ihn nicht aleln per ade ei e gend um Padua iſt dermaſſen angenehm, 
Kam. il Santo, den eiligen nennet, an. h Kayſer CONSTANTINUS. PALEOLO. 
fordern auch die Bettler in feinem Nahmen, 60% dag gefagt haben: Wenn er nicht wüste, 
An einer Tafel vor feiner Capelle ſtehet ieh” Paradies in 1 geweſen wäre, fo 
* koͤnne 


I 


dem. 

El derden. Sie ſteh 
Hen ligkeit, und wied vieleicht daher der & 
Gage Braut genennct, 
fo n della Gratis, haben fie aufzuweſſen dat 
dein bla Oriflamma Conſtantini, ſie ſagen: es 
dag, 0 ſaues I. von unbekannter Materie, und eben 
75 ne RN beg nee M 

a be eee 


% n der 
gl del 


3 
Sunny 


1% 
al 
00 


Stabt brungen, 00 
v. ADRIA, int, Hadria, iſt eite Heine Stara 
r, wovon di auch das ADRIA zit 
are Adriacum genennet wird. 7 
W. St. BELLINO, lat. Fanum $r. Bellini, Mil 
rühmt wegen des H „Märtyrers Bellini, ſo daf 0 “ 
begraben liegt: Wenn jemand vom tollen % ie Ef 
gebiſſen worden, und dahin eine Wallfahrt! N 
bild ber fich ein, daß ihm alsdenn der Biß nicht 
den koͤnne. 10 
VI. "BRESCIA ,lac.Bieffia, ober Bra, hf gelte 
und feſte Stadt; In der Dom⸗Lirche baßcle dos 
dem Vorgeben nach das heilige Ereutz aue Yin 
welches dem Kayſer Confantino M. vom PH ber; 
chienen ſeyn, mit der Ueberſchrifft: 160 
Die Stadt hat ſonſt den Zunah 
L’Armata, die Bewaffnete, ode Bewebreng 
daſelbſt ehr gutes Bewebr, nemlich die beſteg 100% 
nen, Mufgueren und Piftoblen in ganz 90 


zu 
dg f 


U. 
R 3 iſt 
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vg uͤberaus lieblichen Geruchs, und in viel 
ranckheiten, ſonderlich aber Mutter⸗Beſchwerng, 
n, ſehr heilſam. In dem herausrinnenden Safſl 
cn ſich bisweilen einige Koͤrnlein, die dem weiſſ 

ialſteln gantz aͤhnlich ſind,auch bey auigeſtellterqp 1 
de demſelben durchaus gleichen. Man will bieſe 
Mineralifchen Balſam fo gar dem Orientaliſchen di 


ſroſſe Stadt, hat den 
Gürdige. Kayſer € V. ſoll fie unter 
Städte gezehlet haben, die ihm unter allen, ſo er g 
hen, am (ehönften vorgekommen. Ein Poet hal 
gende Verſe von ihr geſchriehen: 
VERONA qui te viderit 
Et non amaxi i 
Amore pe 
B credo fe ipſum non amat, 
Caretque amundi ſenfibus 
Et odit omnes gratias, 


Ein anberer ſchrelbee 


7 
ſten Orbens⸗Mannern, im Poncifi bir, Dee, 
getragen. Es ſoll aber ſolches die Eſelinn uk 0 
Ich der HErrcheiſtus bey feinem intritr in dere 


Diez Esel 


eee 


einen a 
imad Mapnif, 
Mfleichen das 
Mrd, 
gan Veroneſiſchen, im Theil PULIGELLA, iſt ein 
Gel Stein, durch die Hand eines Kuͤnſtlers in 
alt zweyer Fauen⸗Brüſte formitet, aus wel⸗ 
te ein Waſſer rinnet, welches die Tugend 
der in ſoll denen Frauen die verlohrue Milch wie⸗ 
zu bringen. 
Morus, pring, 

len Rayfe ie 

n kebens 

en ein 
Asch 


Boͤhmen 
enen mah⸗ 
zu Verong 


d vollbringen wel erhub ſich ein ſolches 


N * Wetter, 
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Wetter, dal oſtte vom Altar durch eich 
Sturm⸗Wind verwehel ward, dadurch wurde 
alle Anfchläge zunichte gemacht, und einer von del 
Moͤrdern ſagte zu feinen Conſorten: Confilium . 
dur stionis Deo non ple d. 1. Gott muß kein 
Woblgefallen an un 
IX, VIC 


genaunten Olympicorurn ; der Triumph 
don dem Thore ch ore; der Platz Campus MI) 
dus genannt, 

Als einſten Kayſer arolus V. zu Vice a geweſt 
ſollen ihn viel Edellsante und reiche Bürger date 
gebeten haben, er moͤchte fie doch inggefam mit de 
Srafen⸗ Citul beehren, und ob wol der Kaps 
fangs lange niche dorangemwolt, ſo habe er chu 
durch das viele Anlaufen bewegen laffen, und 1 
lauter Stimme geſagt! Ja, ja ich mache euch hr 
zu Grafen, die Stadt, ſamt den Vorftäöf 


N 
Es follen ſich auch noch unter den hieſigen eue 


nern viel Grafen befin 
Armuht leben, dab 
darauf gemachet: 
Bermultos Comites VIC ENV TIA nuttit egenot. 10 
X. TREVIGO, lat. Tarviſium, (ine hne 
wegen des rings herum flieffenden Waſſers 
Stadt, unter Venedig gehörig. guf! 
Die Bürger zu Trevigo balleten einſten ei 
Schloß auf dem Marckte, machten einen N 
von Ochſen⸗Haͤuten darum, und Bi A 


n, die aber meiſt in un 
auch die Italiaͤner den 


bum 
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frauen in der Stadt muſten die Feſtung decken 
diren; Die Junggeſellen aber von Venedig 
und Padua wurdeninvieivet, daß ſie dleſe For- 
treffe heſtuͤrmen folten. Die Venetianer waren 
foliftig, und wurffen allerhand Eonfectin die 
eſtung, daruͤber verlieſſen die Jungfern ihre 
Bolten, und die Venetianer drungen hinein. 
a8 verdroß den Junggeſellen von padug, und 
ſhlmpften die Venetlaner, da denn aus Schertz 
o welt Eenſt wurde, daß die Bürger von bep⸗ 
den Städten alberelt wider einander zu elde 
engen. Der Patrarche von Aquileja-legte 
ich endlich ins Mittel, und muſten 25 Padua⸗ 
ner als Urheber des Zancks nach Venedig kom⸗ 
men und fich der Skraffe des Hertzegs untere 
10 werffen, ſie wurden aber alle pardonniret. 

am NÄUL, Jar, Forum Julium ein groſſer Strich 
fuß elfe qi Vegetia. Dieſes kand hab einen Mebers 

x „Korn, Wein, Früchten, Seide und Eifen- 
Gun la,, Deutſch Aglar, If letze eine 
Haste, ſchlechte und ungeſunde Stadt dem 
0 1 Oeſterreich gehörig; obngeachtet fie vor⸗ 


Rabis olle 
Nom wee dee, daß man ſie das zweyte 


Aste g, f 9 
uno Shriſti 452, von dem Arula belagert 
d, defendirte fe ich bwehl, daß er fich 
© Mrefolviret hatte, die Belagerung aufzubes 
S Indem er aber gewahr ward, daß ein 
torch feine Jungen im Schnabel aus der 
ladt in einen Buſch trug und die alten Stoͤr⸗ 
Se collegzalter zur Stadt hinauszogen : fo 
R 5 mußte 
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| 
mupemaffite Astila, daß diefe Bögel focht 
nicht thun würden, woferne nicht der Sia, 
ein groſſes ungtüͤck bevor ſtünde; Beſchloß be 
rowegen noch einen deneral⸗Sturm zu wahe 
in weichem endlich die ſchͤne Stadt gewonſeh 
und in einen Stein⸗Hauſſen verwandelt wal 4 
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nachdem 37000 Einwohner wallacritet MI 
den. 


Dieſe Stadt widerſetzte id, nebſt a 
Kapſer Frider. Barbaröffx den Venet 1 
Gefallen, doch ſie bekamen ihren Pact auch 
mit v2 Canosieis gefangen, und Hefe 10 
nicht eber loß, bis ſie verſprachen: Jabel 
am Donnerſtags vor der Fasten einen ir 
fen und 1 Schweine nach Venedig zu, iv 
ſern, daß ſte auf dem Öffentlichen ae 
de konnten geſthlachtet werden. Die Schi 
ne find nach der Zelt abgefthaffet worden; ft 
nem Ochſen aber wird bis aufbiefen Sog 
Jabr der Koyf und zwar auf einem Streich 
gehauen. in 
XII. ALBANO, Ir. Albanum, eine Mn 
Stadt, eine Meile von Padua. Daſelbſt fem 
unter einem polen Felſen 2 ungleiche Dueſſeh i 
vor, die eine Quelle überzichet alles, was ſee 
netzet, mit einer ſteinernen Rinde, und Pan % 
ber nicht getruncken werden; die andere abel / 
ren Waſſer gantz leichte, und ſo es etwas rubet m 
Grunde eine leichte Aſche ſeget, wird in man 
Gebrechen nuͤtzlich gebranchet. 
H. Von der Republic G ENU A. * 
GENUA, I. Genn, deriviren einige voc , 
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nun, wei f 5 5 
Es weil dieſer Ort gleichfam eine Thür zu Italien. 
ee ee ape Sadr der Republie, und hat ihr 
wehe chen Gebaude wegen ſowobl, als aueh, 
nah ie Einwohner ſehr reich und ſtolg find, den Zu⸗ 
Ine Ia ſuperba, die Stoltze. ie hat einen 
cher Hafen mit 2 Türmen, in deren einem, 
Na er oben mit ſtarckem Glaſe verwahret iſt, alle 
hi 5 greſſe Del-Lanıpen brennen, damit die 
ge nie des Haſens nicht verfehlen. Viele haben 
ing, aubet, und andere bereder daß Gennanuıg Mars 
gel cba, welches aber falſch ſſt, wiewol an eis 
Änfong traffen der Marmor nicht geſparet worden, 
Di erheit pranget damit 2 
weiche STRADA NOVA ober bie nene Straſſe, 
Bir ° 420 Schritt lang, 13 breit, und auf bepden 
Venen rechte Königliche Palläſte bat, dergleichen 
hi 105 auf einem Hauffen in gantz Europa ſonſt 
Han bepſammen gefunden werden. Es ſoll kein 
duet darunter ſeyn, dar innen nicht ein König bes 
Blepıy. Mditen könne, und verſchiedene, deren Vor⸗ 

gang von Marmor find. 
bende om ſind viele curieuſe Sachen zu feben ‚Ins 
Schmale eine unſchätzbare Schale aus einem 
fonjp nPERBO gearbeitet, dergleichen groſſes Stück 
dem Altgenda leicht gefünden wird, Es ſoll ſolche 
kegede ige Salomon von der Koͤniginn aus Saba 
den io auch von unſerm Heplande gebraucht woe⸗ 
wa IHR er mit feinen Juͤngern das letzte Abende 
en. 

5 a 0 oder Sertzog muß zum wenigſten so 
Kine; tfeyn, ehe er eriwähler wird, und wenn er 
wepfabnge und ziemlich eingeſthꝛaͤncktediegie⸗ 
N 6 rung 
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Tennis RE 
rung ablegt, ſo laͤſſet ibm der Senat durch gew 
Deputivte „oder durch den Sesretarium der Allen, 
bilde, folgendes Compliment machen: Eure Dur. 
larichtigkeit baben nun ihre Zeit. verſehen alt 
ihre Regierung geendiger; Eure ke bo 
nen ſich nun immer wieder nach Hauſ 1 
Er tan auch nicht eber als 12 Jahr hernach wiede 
zur Regierung kommen. N 
Der Doge und die Senatoren find verbunden, da 
ſie wenigſtens des Jabrs zweym \ communicif! 
nemlich in Weunachren und Ofte 4 
Der Schiefer und Glas, Senſter (ind zu Gen, | 
fo gemein, als rar bige ſonſten inandern Stäbl 
von Italien find. 00 
In dem Garten des Fuͤrſten Doria iſt die S 
tus eines Rieſen zu feben, unter welcher mal m 
Grabſchrifft eines Hundes lieſet, der Zeit 0 
bens zu feiner Unterhaltung soo Rihlr. Einf 
gebabt. | 
Die Genueſer find die allerreicheften Pr | 
Perſonen in gang Italien, und tragen ſo 11 0 
Sorge vor die Vermehrung ihres Privat: Gutsy; 
die Benetſaner für das gemeine Beſte. g 
Dem Frauenzimmer zu Genua gibt man ige 
Guo der Galanterie kein ſonderbares Lob. Die ai 
lidner baden ſelbſt von den Genueſern das Spun, 
wort: Gegte fenza fede, mare ſenza peſce, Ing 
te.fenza legno, Donne feıza vergogna, Als, 
Genueſer Be find ohne Bewächfe ; 00 
Meer obne giſche; ihre Weiber ohne Ju 0 
und ihre Männer ohne Treu und lee 
Daß auch die Weiber daſelbſt nicht diefe 


RR a nn a we ee RN 
an kan man aus dem Urtheil jener Genue 
bat: 


denen. 
wi ch Frauenzimmer daſelbſt träge gleichfalls 


und 1 
elne macher, weil die Gaſſen allda ſehr enge find, 
0 
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nehmen, die von der Nobleſſe aſſo judi 
on eſſe pennam quæ faceret nobilesʒ 


abſtehende Noͤcke nach Spaniſcher Manier, 


0 andern groſſe Ungelegengeit, wenn fie ein: 


weer 
Lin 
Rh 


g ein Aereſt genommen werde. 
e Stadt Genua ward Anno 1684. von den. 
vantzoſen unbarmhertzig bombardiret, und 
nutben ſo gar die ſchoͤnſten Gottes » Haufer 
Niniret ,. weil fle. die Schiffe, welche fie den 
| Paniern zu Gefallen unterhalten batten, nicht 
5 ſobald auf des Könige Befehl abdancken wol⸗ 
en, und als im folgenden Jabre 1685, die 
1 embardirung wieder ang te, ſo ward 
Nblich vermittelt, daß GE von Genua 
Mit 4 Napes-Herven in ihrem gewöhnlichen 
able nach Franctreſch kommen, und den Kö⸗ 
S demüßtig um Verzeibung bitten muſten. 
ü ele Geſandſchafft ward, mit groſſer Weit 
fin Migteic „durch die vornehmſten Staͤdte ge⸗ 
beet. Als nun der Doge bey der Audient 
5 R 7 gefra⸗ 
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gefraget ward, was ihm unter ſo vielen Curien 
fitäten in Franckrelch am rareſten vorkemmeh 
märe ; fo gab er zur Antwort: Wichte v 
vers, als der Zertzog von Genua, denn el 


wäredererfte, der in dieſer Gualitat nach 


Sranckreich gereiſet wäre: 

Die Genueſer reden durch die Lippen. 

CHRISTOPHORUF COLUMBUS, ein Genueſel, 
entdeckte An. 1492. unter der Regierung Ferdina 
di Cacholici Weft, Indien. 

Der b. der Republie Genua iſt St, J0 HA, 
duns der Taͤuffer, und der Kapſer iſt Protector DE 
Genueſer. 


III. Von der Republ. LUCCA. 


LUCCA, die Baupt / Stadt dieſer Republic) if 
eine reiche Zandelg, Stadt, und bat den Zunoh, 
men verdienet, daß man fie die Arbeitſame odel 
Fleißige nennet, weil darin die Seſden⸗Mal 
facturen fo ſcharff getrieben werden, daß man au 
keinen eingigen Mͤßzigganger oder Bettler in del 
gantzen Stadt leide 

In der Auguſtiner⸗Kirche zu Lucca wpeiſet un 
ein Bemäblde der ) Mutter GDites, nach wa 
chem, wie fle vorgeben, ein unglücklicher Speleh 
als ex all fein Geld verlobren, aus Ungedult n 
Boß belt mit einem Stein unter greulichem ce 
geworfen; auch zelget man daſelbſt die Grufft ode 
den Abgrund, welcher ſich darauf aufgethan, Kr 
den Slucher verfeblungen. An dem Orte, Dal 
ches geſchehen, iſt folgende Infsriprion zu ſeſen: ir 


N tum quid hun: 7 
unquam arctiorem videris ad Erebum januarn, 
Tam multi non intrarent per illam: 
Mapuq illos paterer ampliflinna, 
Da e epd Luccenfes angufilima ef, 
as Frauenzimmer in Lucca ſoll keuſcher leben 


al 1 1 f 
bageinem Orke in Italien; auch ſoll man aflbien 


6s Jtalianſſche am allerlleblichſten pronunciiren. 
855 

ho 
die 


Lucca ppird keiner Prloat⸗Perſon zugelaffen; 
nn Befen zu halten, und felber Brodt zu backen? 
N Bur die Republic unterhält aus gemeiner Caſſe 
N ack⸗Oefen, und läffer das darinn gebackene 
odt verkaufen. 
iR Von der Republ. S. MARINO. 
den leſe Republic iſt nicht einſt ſo groſſ als Lucca, 

Noch hat dieſelbe feit An. 600. Ihre Freyheit ber 

well fie ſich alle mahl unter die Protection 

G. Stublsgeſtecket. 
all Wird von 2 Capitaine oder Chefsregierer,mels 
ene Jabr abwechſeln. Menn ſie an die Republic 
& dig fehreibt, nennt fie ſolche allezeit ihre liehe 
Reunefter. Die Itallaͤner nennen fie aus moquerie 

N licherta, oder das Republiegen, weil ſie unter 

füge Nrisdietion nichtmehr als 10 oder 1a andere 
0 gar nur 2 Doͤrffer hat. hi 
ſte 8 MARINO, Jas. Fanum 8. Marini, iſt eine fer 
dem get nicht nur wegen ihrer Lage, fo auf 
Puch ipfel eines Berges iſt, in dem Hertzogthum 
ugenin, ſondern auch wegen ihrer regulairen For- 
Ringe gen und etlicher guter Caſteele, die ihre Eine 
Rap wahren. Diele Stadt hat ihren jetzigen 
hen von einem Stein-Hanen, der von Dalma⸗ 

zien 
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dien im zien Scculo nach Itaſten kommen, den Bal 


ren das Evangelium geprediget und viele zum Ch A 
ſtenthum bekehrt. Denn vor dem ward die Stab 
Mons Titanus oder Acer genannt. 


II. 7 
Von dem Mittlern Italien. 


1 Von dem Groß: Herzogthul 
FLORENTZ. 

I. Gränd'Duchto- d TOSCANO, lat. Ng 
Ducatus Hetruriz , oder das Groff, Kertzogebilf 
Storentz,ift einer der conſiderableſten Staafe in geg 
Italien, und mangelt ihm nichts mehr, als der 5 
dul eines Königreichs; wiewohl der ſetzige Gro 0 
Hertzog An. 1699 von dem Kapſer und Papſte, 1 
Ebren⸗Titul der Königlichen Zobeit erhalt! 
Im uͤbrigen heiſſet das Nalianiſche Sprichwort vol 
dem Groß⸗Hertzoge:; 2 

Que beit CASTRE, LUQUES en SARZANER 

Ile feroit bien töt Roy de TOSCANE. 

Haß ibm nichts mangele als Caſtrum, Lucca un? 
Sarzana, um zu feyn König von Lolcana. N 

IL..ELORENTZ; ‚lat, Blorentia, die wa 
Stadt und ordentliche Refibeng , iſt wegen Me 
groſſen Schönheit, Reichtbums, ſchöͤnen Str a 
Und Situation ſo vortreflich, daß ſie von den, ehr 
lianern la BELLA, die Schöne, gegenner Wi, 
wie ſie denn ohne Wieberrede an Schönbeit und 9 
grüßen alls andere Grädte Ihnen Nachbarſſeh 
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uͤberted 
Wan und har Crrolue V. von ihr gesagt: 
Seyan olle fie ihrer Schönbeit balber nur an 
Au * und hohen Seſten ſeben laſſen. 
woll an man nicht leugnen, daß dieſe reiche und 
fe fige&tads eine der Voſck⸗reicheſten in der Welt 
0 55 Gaſſen find „ Stücken ges 
D „und mit bedeckten Gängen umgeben. 
Naben diefe fo ſchoͤne Stadt den Haupt⸗Fehler 
en eh darinn gar wenig Blassgenfter zu fir 
Denen Wunder⸗Gebaͤuden zu Florentz werden 
(es Ebeme begehen. 8 Se = 
1) er Thurm an dem alten Groß⸗Hertzogliche 
ſelbiger haͤnget oben her gleichſam gantz 
m lag, in 1e Klaſſter hoch und hat ken 
Fundament; ais die Mauren des Pallaſtes, 
7 75 Hauſes Spitzen, daher man ihn den burn 
ufft nenn 


Wer, Der Pharus zu bivorno, an ober in dem 


1000 Der hohe Churn zu ßplorentz, der 130 klei⸗ 

ſeckenlhten, hoch iſt, und halb ſo tieff in dem Voden 
10 daher das Sprichwort ſeinenürſprung hat: 

einen lotentiner hatte einen Thurm in der Kufft, 
Fa Wafler;und’einen in der Erde. 

digt, Kirche Sr. Croce ſoll den künſlichſten Pre⸗ 

In tuhl in gantz Italien haben. 

Ann. Schar⸗Bammer des Groß 

mugler Sec f 

Hier 

eit iſt 1. 


Es liegen 12 


Tau⸗ 


Tauben⸗Eys, fo 2 Loht wiegt, und nicht zu ſchß 
Ben iſt, welcher, wenn die Sonne darein scheine 
als ein Spiegel glaͤntzet! Ein Rron⸗Leuchter Di 

b in gewoͤlbtes dimmer von Pf 
Ten Mutter, mit Gold und Silber eingeleget; El 
ne Tafel, worauf man die Stadt und Hafen Lind 
no præſentiret ſiehet, durch unterſchiedliche Ent 
geſteine, als Jaſpls, Topaſer, Schmaragdel 
Marmor, c. welche unvergleichlich wohl zufal 


men gefaſſet und geſetzet find; Ein Cabinet ml 
guͤldenen Platen reichlich beleget, mit 7 Thuͤren 
welche ſo viel Orgel⸗Wercke abgeben, und inwendl 
it in Marmor porſtellen. br 


das Leiden 
Magnı n, welcher 6e Pfund Eifen halte 
fan; Die Silber⸗ Kammer: Das Dafel⸗Geſchlt 
von geſchlagenem Golde; eine Trinck⸗ Schaale 1 
einem Schmaragd; ein Rohr, deſſen Lauff von fi 

nem Golde, und noch einmahl fo weit als eine ar 
dere Büͤchſe ſchieſſet; Das Bild Ehriſtt und, dl 
zwölf Apoftel aus gelben Ambra. Das Cab 
von Eben⸗ Holt wird allein auf boo oe Thaler 0 
ſchaͤtzet; Die zwölf ſilberne gegoffene Apo 
deren jeglicher einen halben Centner wiegelz Ein, N 


gel, welcher halb Eifen und halb Goldiſt, den, ! 


tige vor einen EAEA der Chymie gehalten; ne 


hat aber erfahren, daß er von zdiverien Mh N 


auf eine ſolche Art zuſammen geſchmiedet, we 
man nicht erkennen kan 
Im Hofe bes pallaſtes verwahret man des Sr, 
Hertzogs Caroſſe, deren er fich bey feiner Ben 
bedienet; derſelben Räder find von Stahl, pe 
00 
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dere Materie f i 
N te iſt faſt von Golde. Kein Kayſer 
Wee elue ſo prächtige Gutſche gehabt. 9 
iden \ em Orte „Serraglio genannt, werden dieſe⸗ 
fü enden Thiere gehalten, welche mit einander 
uche muͤſſen, und, wenn das Gefechte vorbey, 
dem ne getviffe hierzu verfertigte Machine, die ei⸗ 
Orhan ben ähnlich ſiehet, wieder an ihren Ort 
ght werden. In ſolche Machine beglebt fich 
dae In mit zween brennenden Fackeln, und well 
wid 5d Dache daburch feurige Augen bekönumt, fo 
eh a 0 f ng ar 
nz wie wild und raſend fie auch ſeyn möge 
moch nach ihren Holen zulauſſen. a 
So über Florent liegt das Appenniniſche 
doe "ge, in welchem die geöffeften Eichen ange⸗ 
We Gap die in dem haͤrteſten Winter ihre 
halten, 
t en Florent und Vico find zween Sten; 
bees Bogen⸗Schuſſes welt von einander ent⸗ 
ſchr l beyde unergruͤndlich. Der groſſere hat 
ere der kleinere aber Dinten⸗ ſchwartzes 
10 und überdem die Eigenſchafft, daß alles 
wahlse demſelben zu Boden ſincket, und find nie? 
Sn Einige Fiſche darinn geſpͤͤret worden, 
Meg e um Florentz wird eine Art Stei⸗ 
a ochen;; wein man ſelbige ſuſt in der Mitten 
einige bg, und alsdenn poliret, ſo praſentiten 
Abe 1555 Mn Baͤume, und wieder 
a gefallene Schloͤſſer, und dieſes ſo nat 
Ara daruber erſtaunen muß. ae 
de etzoge von! orentz find jederzeit wegen ih⸗ 
Reichthums im Beruf geweſen. COs dals L. 
Magnus 
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Magnus hat + Millionen auf öffentliche Ge 
baͤude, und 1e Millionen auf pias caufas 9 
wendet, dennoch aber 10 Millionen an Gel, 

Billionen an Juwelen hinterlaß 
ſen: Ben dieſem groſſen Reichthum pflegte en 
zu ſagen; 


Non poſſe ſe in ſuis accepti & expenfi ration 
bus & codieibus unquam reperire debirorem Deu 
Das iſt: Er konnte in allen ſeinen Nechnungel 
nir gende finden daß ibm Gott ſemable el, 
was ſchuldig geweſen ſey. 

oxentz iſt St. STEPHANU 
File, eine groſſe aber nicht Volk 
reiche Stadt, wird ja Pendente, die Zangendt 
genennet. Sie war vor soo Jahren ſo eine ma 
tige Republic, als jetzo Venedig; nun aber ef 
\ 
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ſo ſchlechtem Stande, und ſo unbewohnet, daf 
den meiſten Gaſſen Häufig Gras wäͤchſet. Dafel 
iſt inſonderheit ſehens⸗wuͤrdig: 

Die Dom, Kirche von lauter weiſſen Marmol 
die Grgel darinn gantz vergüldet; die Birch K 
zen von Metall, mit ſchoͤnen Hiſtorien gezterck 
und der Eauff-Stein, welcher ſeines gleichen fat 
in Europa haben ſoll. ’ al 

Die Tauff : Capelle iſt rund fe Kid 
welcher ein lautes, und fich vielmahl wiederholende 
Echo zu finden , beſſen Schall eines Geſchreyes 
lange waͤhret, als etwa ſonſt ein Glocken⸗ Ala 
zu ſauſen pfleget. 

Der Eburm beym Domiſt ſchr remarquabel? i, 

6 Well man von auſſen binauf bis an di 
Glocken reiten kan. 
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A Weil er durch Kunſt alſo gebauet, daß 
er Seiten zu hängen ſcheinet, als wenne 
genblick fallen wolte, man es doch nicht ſpuͤ⸗ 
wenn man hinauf kommt; Laͤſſet man aber 
Sch y hinunter, ſo wirb man gewahr, daß es 15 
55 0 von dem Fundament abfalle.“ 
90 ſalchſam das Wahrzeichen der Stadt. 
zonen ſeiche irregulariee für eine eapricieufe Invef.- 
en 28 Baunmiſters Bonani, und ande 
fügen deſchen Augen⸗Betrug. Die meiſten abe 
das eder. Thurm habe dieſe Geſtalt bekommen, weil 
Der undament auf der einen Seite ſich geſincket. 
fon Thurm iſt 183 Schuh hoch, hat 193 Stuf⸗ 
gund die i 
aus viel 
e Pifaner, da fie dem Kayſer Fri» 
ge Huͤlffe zu⸗ 
8 dem gelobten 
e mit ſich nach Haufe gebracht, 
e guf dem Kirch⸗Hofe ausgeſtreuet, weshalben 
A bis auf dieſe Stunde il Campo Sancto, das 
"ge geld, genennet wird. 
Eidader Kirche Sr, Johannis betrachtet man mit 
N aunen eine Marmor⸗Tafel, auf welcher die 
wenn einen alten Mann entworfen, der an dir 
"Waffen Bächlein ſitet, und in der Hand ein 


5 klein hält, um ihn herum aber eine Landfchafft 


N 
fg 
“il 


8 dem Ki 
mache, weil 


lerieo 


Die 


| 

Die Mitter vom St. en babı 10 
Neſidentz zu Ppiſa: Sie müffen alle von Adel, u 
nicht unehelich ſeyn, auch das Geluͤbde der ehe | 
chen Keuschheit thun. Ein jeder muß des Tage, 


ter Noſter, und Ave Maria beten, zug | 
0 


treflich in die 
toli, der Hortus Medicus 


dieſelbe bald. m 
Sonft hat Pifa einen Ertz⸗Biſchoͤflichen Si 15 
Univerſitaͤt, ſo Anno 1472. Fundirt, und zur Pete * 
ion eine gute Citadelle. 3 
IV. LIVORNO, lat. Liburnus Pottus, cine 
portante Feſtung ‚ wichtige See ⸗ und Hande! 0 
Stadt, und confiderabler Hafen , mit gebacken | 
einen gefuttert. Dieſer ©: en des Herten, 
von Florentz iſt der eintzige, welcher das Privileg! 
hat, daß kein Handels⸗Mann noch Schiffer, ſo 7 
fe fich in der Stadt oder Hafen aufhalten, Schu b 
halber kan arreltiret werden. Der PHARUS ®' 1 
Ste⸗Thurm daselbſt wird vor eine der ſchoͤnſten i 
goͤthigſten in gantz Italien gehalten. vor 
V. 


— 
V. 5 
* VOLTERRA, lat. Volaterta, eine der älter 


fin Se 
St 1 15 
dünnen. in Tofcana, hat berühmte Geſund⸗ 


nell, . 
Wirft.“ die 
RR, 


Bit 

Ger g 

Aigen 

Florentiner AMERICO VESPUTIO haben 
ndung der neuen Welt zu dancke 


Beyer 
Run? chöne Herkogthum Slovend if wuüſte und 


Be un welches die ſtrenge Regierung, und der 


ing. Aberglaube verurſachet. Die Feindſchafft 
den Florentiner erblich. ER 
Wird b, Sloreneiner reden durch die Gurgel; ſonſt 
achte e Toſcaniſche Sprache vor die politeſte ges 
Aber der man ſich am Roͤmifchen Hofe, und unter 
esche ornehmen am meiſten zu gebrauchen pffeget. 
(chtentolben auch bie Italläniſche Sprache an ziers 
v 2 5 haben die angenehmſten Exprellionen. 
auf ci ASSANELLO, lat. Baſſanum, ein Flecken 
dase Hügel, bey welchem der See, 3 di 
urbar ELLO genannt, welcher die befondere Na⸗ 
» daß, wenn eine . 
ich 
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ſich dergeſtalt uͤbergie 

gene Gegend von ihm bericht: 
VII. SI NA, lat. Sena, e 

Stadt, hat den Zunahmen di 

te, wegen d. 

auch au 
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ſſet, daß ante umher gil 
met wir 


oͤnſte Jtallaniſe 
U Italien aufbalt 
che zu lernen, der thut nicht unrecht, wen 
0 5 rzu erwehlet, denn allhier 7 
man dasjenige, was das bekannte Sprichwort 
Lingua. Tofiana, in borca Remang; daf, 
lorentiniſche Ausſprache in einem AMT! 
Munde 
r Marckt zu Siena iſt rund und ſehr all 
nehm, die Zaͤuſer find alle gleich hoch gebauet 4 
mit Schwibbogen unterzogen, daß man im E. 
mer und Winter darunter fairen gehen kam o 
vom Regen oder der Sonne incommodire 1 
} 
ige Catharina von Siena ſoll alt 
habt haben. Man kabuliret von ihren 
Eſus nicht allein ihr zum often 
nen, und viele Untenedungen Che | 


il 
1 


om n 
täten f 


7 


ri 
Mutter, 0 
tko, Wa 
David aber vom Himmel herabzukon meu ure 
harſſe dabey zu ſpielen, anbefohlen. Man f 
das Gemaͤhlde hievon hin und wieder, wie man 
auch zu Siena das Fimmer zeiget, in welchen 
Err Chriſtus ihr erſchienen. in 


durch Italien; 409 
0 RONCOLANO 
0 ſe Öttellen, deren Waffer durch 


ge 5 
liche Muͤhlen 


Diejenigen 
fen Graben wacht i, 55 
haben dieſe 


g n einnet bey dem Flecken COLLE 
10 Bac gar klares und helles Waſſer, welches 
dens ergießt. leſes hat eine fi 
N rag es alles Holt, Krater See 
icht gat einer ſteinigten Rinde ung! 25 
me eh den in machet. 5 e 
cage dem Dorffe ROSIA find Brunn 
fr Jahre genennet werden, welche nur 1 5 
nhende 85 flieffen, und alsdann haben die herum 
mühen; Euter ohnfehlbar eine Theurung zu vers 
uch die o bald fie aber wieder vertrocknen, nie 
8 Suan weder ab. si 
cunn, de dem Gehürge ULIMENTO iſt ein 
derfg, lle Waſſer denen ſaͤngenden ee di 
el. 9 en in Ueberfluß wieder bringet. 
1 Me A Berge RUFOLT qulllet ein klarer Brunn, 
en il fo es gegen andere Quell: Waffer abge⸗ 
Whacle o, ſo gar leichte iſt, daß es auch die Waag⸗ 
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ll 
mende Inſuln umher IN, 
Faͤumen, und fruchtbar 1 

ſehen wie zweene dicke Sn 10 ri 
onen fonderlich merckwurdig, daß fie a 10 
95 iältigen Bewegungen zwar bald rund, bal 
elf B gen! 5 
eckigt, niemahls aber viereckig en 


zugt; jete⸗ 
11 Von dem Payſtlichen Bebit Hl 
1. Das Paͤpſtliche © e e 800 
en beſtehet, heiſſet ſonſten der ag M 
kb io Pontifieis, Italianiſch LA lichen 10 
ieſa, weil der Papft fo wohl im 1 0 ef 
Weltlichen zu e e 10 125 0 
1 basson x, Und Haupt der Ri 


trelben } 
vielen ſchoͤnen 


n % 
Die andere, daß er einen weltlichen Jorstege 
Die a 


Herrn über einen anſehnlichen 1 

t Wett N wie er denn eine een 

1 Kann zu Fuß, 1 800 n e Sl 
1 ellen kan, und zur Siche N 

er 8 1 . N ae) 7 

ie er 277711. 

ku ene, de Rapfeliche, Böniglich® 1 

Prieſterliche. 5 edi daß 
ien iſt merckwuͤrdig fe 

727 e ſeyn de 1 76 

en führet, weil fie den, j 

1 ne ie den Anicpeiß halten, 25 hr A 

: Umus f 

auch das Sprichwort: 0 gallen hee 1 

erckwuͤrdig, daß die meiſ 4% 

a ben ede a liegen, und das En 90 


durch Tealien; ar 


eier 
wieder ung 60% 


s ex parte 
& Fili & Spiritus 8. au- 
que beatorum Apoſtclorum Petri & 
i guoscunque Flufitas , Wiclepbifles, 
Zwinglianos , Calvi „ Ugonotes, 
ta» Trinitarios, & A. Chriſtiana ide 
m? ac omnes & fingulos hereticos quocun- 
Mine cenfe tur, e eujuscunque Seitz exi- 
tes receptatores, fautores, & 
lorum defenfores, ac eorun- 
wrreſin continentes, vel de Reli 
ae audtoritase noftra & ſedis Ap. 
'egentes, aut retinentes 
o liber defendentes ex 
eulte, quoyis. ingenio 
* 


quo 
Hof; 


tes; fin 
deu Ente, 
bi Nomog 


gione 
oſtoli· 
> imprimentes', 
quiavis caufa pu- 
vel colore; nec 
non 
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non Kehilmarieos Er cor, qui fe L nofira & Romill 
roneißeis pro tempore exiftentis obedientia pertinaci! 
lubirahunt vel tecedunt. { 
Der Papfk kniet nur allein ver dem Sack 
ment des Altars, und ſonſt vor keinem Bib 
Altar oder Reliquien der Heiligen nieder; wel nn 
daher kommt, weil der Papſt die Heilige e 
t, und alſo ihnen fo groſſe Ehrerbietung n 
ıldig iſt, als andere Menſchen. 1 
„Ruß iſt bey dem Papſte dle voll, 
emahl nicht nur die Hohen und J. eri 
b, ſondern auch weltliche Potentaten 
ſchon nicht in eigener perſon, wie vor dieſem, deni 
bürch ihre Abgeſandten ſolchen abſtatten m uͤſſeth, 
Die vornehmſten Dignitäten des 9 
Stuhls werden von den GARDINZE 
welche in III. Claſſen abgetheilet ſind, als 
(1) 6 CardinälBiſchöoffe, 
(3) ze Prieſter⸗Cartinale, und 
(3) 14 Cardinal⸗Diaconi. 0 
Insgeſamt ſollen an der Zahl 72 ſeyn, nach Ber 
der 72 Jünger Chriſti. Die gantze Vrrſamm⸗ 
der Cardinale nennet man das Seilige Cole“ 
fie pretendiren den Rang über die Churfuͤrſten. u 
Sie tragen von Anno 124, Kleider von par 1 
garde, um ſich bey dieſer rothen Farbe zu An 
daß ſie verbunden, ihr Blut vor das Wohlſehn 
Päpftlichen Stuhls zu vergieſſen. 0% 
Die Cardinale ſind zu Rom in groſſem Au 
und haben groſſe Privilezia. Eins von den, a 
ſten iſt, daß, wenn ein Cardinal oder eine ch 
ang burch einen Ort palliret, wo ein Uebel . 


fh pſt in einem ver⸗ 
VB il nds CONCLA- 
bi 


l 
auf 
a Als 
it der froͤlichen Poſt kamen, wolte 
15 diener nicht vor feinen Herrn laſ⸗ 
alſo Age er im Studiren nicht turbiret wurde: 
aber ungen fie wieder fort, bey der neuen Wahl 

a! das Loß einen andern. Der Cardinal, als 
icht davon bekam ,, fagte zum Cammer⸗ 

Da Deine Unböflichkeit bringet mich um 
Bnla,g pftliche Crone und dich um einen Cardi⸗ 


5 
umz le Päpfte haben dreyerley Geſandten oder bega⸗ 


9 
nile } MioAros MISSOS;; welches Feine Eardi⸗ 


3 ur die man insgemein NUNGIOS nennet. 
Aug ö, ESA TOS A LATERE, die e 
8 E, die find allemahl 
Pap at olegio der Cardinaͤle, und ſitzen dem 
1 59 15 Hoffe Kirchen⸗Raͤhte zur Seite. 
GATOS NATOS, find in einem Bande 
S 3 ordent⸗ 
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iche Geſandten des ppapſtes, und iſt dſeſe hof 
Dignitätan das Land gleichſam gebunden. A 
NEPOTISMUS iſt vom Papffe ingefiht 
ret, als welcher feiner Schweſte fo viel gal 
daß er einen Koͤniglichen Staat führen konte. DM 
böfe Gewohnheit, von den Kirchen⸗Guͤtern (ll 
Verwandten zu bereichern, ward hernach eon 
ss genennet. 1 
UL. ROM, Lat. Roma, die Haupt-Stabt in ga 
Italien, und eine der ſchoͤnſten und gaöffeften Se 
in Europa, welche etliche die Stadt, U bem, menge 
zum Vorzug vor allen andern Städten in dere 
nie fie denn zur Zeit der Gebuhrt Chriſtt gar 1 
Haupt⸗Stadt der gantzen Welt war. See 
dleſem den Zunahmen die iwwige,jcho /a 400% 
Veitige, fo wohl wegen des dafigen Pape 
ls, als weil ſie mit einer unzaͤhlcgen dende 
der r angefüͤllet ift, daher man von dl 
das Sprichwort hat: Roma la Sante, ma 
enetivr, Rom iſt heilig aber die Einwohner! 
gottloß. 1 
Vor Zeiten hat Rom den Beynahmen SP {ih 
COLLIS, oder eine Stadt auf 7 Hügeln, ache 
nachdem fie aber immer mehr und mehr erw 
worden, hat ſich deren Anzahl vermehret, 5 
nummehro 12 find, ſintemahl fie jetz 1 We 
oder 5 Deutſche Meilen im Umkrahſe hat. 
Man ſagt ſonſt auch: ROMA, caput 


„ 
mh, 
regie orbisfvena rotundi. item: Wer zu 


leben wil, muß 3. T. zu gebrauchen, 
0 Tefie, Tefloni, k. e. eit, Verf 
1 


pl 


Arne 


durch Italien, 
Po —— 
de rd accu billig für die gröſſ.⸗ 
he G fte und prächtigftein gantz Zuropa gehalten 
un gelber vergüldet, und mit bergüldstenn. 
Siepe 2% et; 840 Schuh lang, und 725 breit. 
ſte fon 43 Millionen Goldes gekoſtet, und 23 Paͤp⸗ 
dem zen daran gebauet haben. Man hält ſie nebſt 
Yin zn Meyland, dem Bloſter St. Lauren, 
dor ſcurial, und dem Thurm zu Straßburg 
In di Decwerdie unferer Zeit, 
bericht iſt ein Marmor Le E OCC della 
Welche, der Mund zur Wahrheit genannt, 
elle 5 einen Kopf mir einem offenen Rachen vor⸗ 
Rein, areinftecken die Weiber ihre Hände, wenn 
in &iferfüchtigen Mannern ihre Reblichkeit 
Wa build berveifen wollen; denn wenn ein 
Pr Hehe richtig ft, ſchlieſſet ſich das Maul zu. 
Rt II. Grab⸗Mahl ſind zwey Marmorſtet 
en h tatuen, welche man mit einem Tuch ve 
darein ce weil fich einſten ein paar Spanier hefftig 
ben 5 en ch und dadurch groß Aergerniß gege⸗ 


er Vorhof dier ge 
J ach bobo dieſer Kirche hat 3 Thore, die auf die 
een dc zugehen, dane bie eine ic beilis 

h I e i 
dle m Jubel. t, und nicht eher geöffnet wird, 


Mlelsröffnang dieſer Seil. Pforte i er 
9 I ft unter den 
und An oorfallenden Ceremonien die vornebmſte, 
Lröſtnnnieſelbe bie Himmels⸗Thuͤr abbilden. Die 
Abend ung gefthiehet gemeiniglich-auf den Chriftz 
ger ch de e Defper angegangen, und alsdenn 
a" ch die Anzahl der Pilgrimme auf viermahl 
kauſend Menſthen 8 erſtrecken, 


4 Oben 
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en ſtehen. 
Ricche worin El 


Kirche denen Fremden ein 
bl von Porphir, in welchen ſich der Pape 
chen⸗Thuͤr ſetzet, wenn er Poffeflion von di 
car nimmt. 0 
aſelbſt iſt die Santa Scala, oder die ſo genallh 
e Steige, welche 3 lange welſſe Hau, 
Es foll diejenige Steige eg 
Chriſtus in feine Toten | 
der Dorneı ne und Purpurss antel geſtandg . 
man darf aber nicht Hinaufgchen, ſondern mag an 
mit den Knien hinauf rutſchen, und erlangt dec 
bey jeder Stuffe auf drey Jahr Ablaß. Sie gel af 
vor, daß St, Helena bo; uſalem dieſe Lethe 
ihren Sohn Conſtantinum geſandt, welcher bange 1 
in Rom geweſen. Sie zeigen auch auf etlichen OH fi 
fen einiges eiſern Drat,twelches etliche SIueg-Srel 
fen JEſu CHrifti bedecken ſoll. 2 ht 
Man zeiget auch daſeldſt eine Seule, auf wel 1 


der Ha bn beym LeidenEhriſti geſtanden, und Dr 


auf welcher d 


durch Italien, 


fin Befbpenten Beil. Pernum zur Buffe bewe, 
Ch, ol; Imgleichen ein Maaß von des giEren 
ken Ringe, welches, wie man dabep vorglebt, 
In Menfchen gerecht ſepn ſoll. 
gun die Kirche St. AN TONII werden an dem 
Pfades Heiligen, welcher iſt der 17. Jan. alle 
ſbnede, Cſel, Hunde und andere Thiere, welche von 
ung "Doch gehalten werden, an den Altar geführet, 
kannt Weyhe waſſer beſprenget, damit fie vor 
gen nckbelten und andern unglüdklichenZufällen md» 
Jehütet werden. 
ſbrer e Wirche Sante Maria dellaROTUNDA, wegen 
Dan enden Figur, fonft PANTHEON genannt, 
geſtgun waren vor biefem olle Götter der Heyden 
det an der Zabt 28.00, und es war ber Ref, 
geb den Heſdniſchen Greuel in Rom noch übrig 
wen 5 en; anjetzo aber iſt es ein allen Zeiligen ges 
nacher Tempel. Es iſt ein herrlich und kunſt⸗ 
auf ſchedande, das keine Pfeiler hat, ſondern bloß 
dur zien Mauren rubet; und dennoch iſt es nicht 
Vorbis Schub boch, ſondern auch eben ſo breit. 
benggefemift es mit Silber gedeckt gewefen,nachgen 
npı| bat mancs mit Kupffer, darauf mit Bley und 
iR 000 ie groſſen Steinen gedeckt. In der Mitte 
kcheg och von 30 Schuben in der Runde; dun, 
und durch die Spin fallt das Licht hinein. €: 
Gebäude. vor dasallerkünftlichfte Stuck 
1 talien gehalten. 3 
Yapp die Kirche della Madonna degli Angli, bat 
Zum ganemens XI, durch Bianchini einen Secrera- 
Aug 9 75 Collegii, welches er 1701. anlegte, und 


achemaricis beſtund, eine Mittags⸗Linie 
©; ver⸗ 


m —  — ———  —— 
verfertigen laſſen, nach dem Modell derjenigen d 
in der Kirche des heiligen Petronis zu Bologna send) 
lich. Es ward nemlich von gedachten Papſt der kl 
Stein geweyhet, welcher von Bianchini zu dem N u 
tel⸗Punct in dad Boch gelegt werden ſollte, dadul 
der Sonnen Lauf an dem Boden pon Tag zu Fa 
die Entfernung derer a Sonnen: Rädervon dem br 
sical-Pundt, folglich aber die Abweichung der Sn) 
ſelbſt und aller himmliſchen Cörper angezelget nn | 
welche in der Ebene auf dem Boden der Kirche 4 
Tönen betrachtet werden. Es wird dieſes nicht ui | 
Füglich unter die curieuſeſten Dinge der Welt g“ 
vechnet. ‚ech 
Moles Hadrian, jetzo TRUM st. ANGER! 
die Engels⸗Burg genannt, well Anno 500 ER, 
die VißonSr.Gregorii will, ſich ein Engel darauf 
ben laſſen, welcher ein bloſſes S chwerdt in die Si | 
de ſteckte, zum Zeichen, daß Gott feinen Zorn, 
die Römer fahren laffen, die durch Krieg, Hund, | 
und die damahlige groſſe Peſt zu Rom viel all 00 
ſtanden hatten. Es iſt ein unvergleichliches Ca 
und eine der beſten Feſtungen in gantz Italien. * 5 
in Rom Aufruhr geweſen, ſo haben ſich viele A, 
dahin reririset. Man verwahret allda die Sh 
Gefangenen, und den Kirchen⸗Schatz, wie auch 
ter. andern Archiven und Regiftranuren Die dreyſetg 
Paͤpſtliche Krone, famt dem Schatz Sixti V. a 
Bulle, weiche verbietet ſelbigen anzur uhren, eß e 
dere dem feldes die Döchfie Rorbivenbigtelt, d 
Stadt muͤſte vertheldiget werden, als woju pa 
Sixtus dieſen Schatz gewidmet. if 
Der VATICAN, oder Päpfiliche pallaſt / (p 


durch Italien, 419 


ſo — — 
Ki daß er mehr einer Stadt, als einem Haufe 
Abi ebet, denn er hat 12522 Zimmer, Sale und 
dur gmett&.und iſt des Papſtes gewöhnliche ggobnung 
ber üinters⸗Zeſt. Unter ſelbigem gehet ein verdeck⸗ 
kat, ſoug bis zudem Coſtel, dahin der Papſt kommen 
Jonder von jemand gefeben zu werden. 


R 
TICANS, fonft Sc. Peter- 


plage Marckt des 

ift genannt, iſt einer von den ſchoͤnſten in Roms 

Maß mit einer Fontaine gepieret,, welche das Waſſer 
ick, und höher als eine hohe Pique hervor 
laͤſſet. 

ice b, Luft Ort BEL VEDERE; (die ſchone Aus⸗ 

Fandb 


® Froſpect) daſelbſt iſt ein Theil des Vatica- 
at ſeinen Rahmen von dem ſchönen Profpet, 
ſeloſt antrifft, weil dieſer Ort die gange 
Ihrer Situation eröffnet, 
fe ab TOLIUM int nicht mehr das alte Nömi⸗ 
Sei u auß, fondern einneueß Gebäude fo um 
Aae den Grund des Alten aufgefüpret it Ales 
gefüle ſt mit alten und merckwuͤrdigen Sachen au⸗ 
Romy darunter vornehmlich die Woͤlfun, die 
or und Remum gefäuget: die Kirche ARA 
lin, genannt, an dem rechten Flügel des Capito- 
SEN pe der Kayfer-Auguftus den ARAM PRIMO- 
ind. „EL auf hangen laſſen, dem Zebraͤiſchen 
Delhi Ehren ‚ davon ihm das Oraculum zu 
den in achrſcht ertheilet. Ferner find allda bey 
dalar biuktange zul ſeben die Colofi, Caltor und 
s age Trophzadeg Caji Mari ; In der Mitte 
üabes das Bild des Kapſers Marci Aurelii 
gufeſnem ſehr groſſen pferde von Mebing, 
S 6 gegol⸗ 


gegeſſen und vergüldet die Statue des Nin und bei 
Tiber, und in der Mitte das triumphirende Roll 
A. M. 3569, war Rom von den Gallis eingenoml 
men: Die Rabts- Herren legten ihren Habit aM 
ſetten ſich auf ibre Stühle , und wurden dieſe Et 
graue Herren auch alfo erſchlagenz Die Stadt wal 
geplündert und zum Theil verbrannt: Die andi 
retirirten ſich aufs Capitolium, welches ien 
bepnabe eingenommen, wenn nicht die Gaͤnſe dul 0 
ihr Geſchrey Marcum Manlium aufgewecket, 11 
alſo das Capitolium erhalten hatten. Wie ſie ld 
auch bereits mit den Gallis bandelten , daß Bin 
Erlegung 10c0 Pfund Goldes die Pelagerung Al 
heben ſolten, da legte Brennus, der Gallie Obekſſeh 
ſeln Schwerdt noch auf die A 
falls noch mit Golde aufwaͤgen zu laſſen, und fa, 
mit Hohn : Ve vickis, den Ueberwundenen e 
bets nicht anders; Inzwiſchen kam €: nillus DE 
zu, und ſchlug die Gallier, und errettete die Ron 
aus der auſſerſten Gefahr. 2 
Der CURTIUS-Ser, auf dem Foro Roma 
iſt elne Oeffnung, woraus vor dleſem ein lm 
Dampf ausſtieg, welcher die Peſt in Rom ver 
ſachete, und da das Oraculum ſagte, daß die An 
tagion ſich nicht eber endigen wuͤrde, als 5 
in dieſen Schlund dasjenige geworffen wu 
was Rom am koſtbareſten in ſich hoͤtte PN 
wurſſen alle Roͤmiſche Damen ihre trefl epften 0 
nodien hinein: allein das Uebel wolte noch much 
boͤren, daber bildete ſich ux lis, ein Rom! MM 
Ritter, ein es ware nichts koſtbahrers als eil fm 
ver ind tapferer Mann. Um nun feinen Eper pie 


Hage, um ſolches gl, 


di 

fi, Pobtfapre des Vaterlandes ſehen zu laſſen, fo 

wor ele er ſſch mit feinem Pferde in dieſen Abgrund, 

bet Gal Weft sänglich aufpörere. Davon ſchrel⸗ 
Lib. 6. Fall. 


Cursing illeTacus ſecas qui ſu tinet aras. 


Di 
G1 
achse Sparen 
Gi, Au ſeben. 
aunffen binauf, 
Mn et werden. 
San teinen;; die z 
0 


d bo ſes Kayſet s iſt anjego 


s Metall, und uͤberguͤl⸗ 


JANT beſtehet aus 24 Gteis 

be von 140 Schub aus machen. 

ich 185 Stuffen hinauf, fo 24 Fen⸗ 

Man batte oben auf dieſe Saule 

1 odten Kopf geſecet, worlunen Trajani Alſthe 
ret; ſelbigen aber hat man weggenommen, 
Statuam von Ertz, nemlich das Bild 

etri hingeſetzet. 


wan 
dea 


7 het 
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Pasquino pfleget gemeinigli 
dem Marforio auf feine Frage zu antworten. 

Die Cantzeln ſlad in Rom viel groͤſſer als an ar 
dern Diten in Europa, und konnen die Prediger Tal 
dariun ſpatzieren geben. 

Man wird nirgends fo viel CATACOMBEN odf 
unterierdiſche Bänge finden, als um Rom hei 
um; Es find lauter in einander verwirrete unterltl 
diſche Gaſſen, welche ſich abſchneiden und wende 
wie ſonſten die Gaſſen in einer Stadt. Diefe Gem N 
be ſind meiſtens 5 Werck ſchud hoch, und z breit, © 
liegen darinnen ſehr viele Leichnam der Maͤrtyrt 
und Glaubens Bekenner. 

Zu Rom foll ein Epitaphium ſeyn, mit dieſer 2" 
ſeription: 


bet beym Capitoli 


ui fuit Roms coquus 
Magifter in art 


Mortuus in Hofpitali. 0 
Auſſen vor der Stadt Rom in der Kirche zu gen 
AGNES werden jahrlich zwey weiſſe Lammer g 
weybet, davon man hernach die Wolle nimmt 1 1 
ein gewiſſes Pallium- daraus verferkiget, mel A 
bey einigen Solennitäten dem Papft umgebaut 
und dadurch zu ver ſtehen gegeben wird, daß er 05 
ein guter Hirte die Schaafe auf feine Achſel na 
men ſoll. 0 
Die Kufft ſſt um Rom berum 3 oder 4 Meng 
lang todt ſchaͤdlich, daber fich deen 
1 


wohl in acht nimmt. Sonſt loll man folgen 90 


durch Italien: 423 
Genua nehmen, weun man zu Nom an ſeiner 
lündbeit keinen Schaden leiden will. 
Necat infolicos refidentes pellimus ger 
omanıs; folitos non bene gratus habet. 
dos nt hic vivas, lu feptima dermedicinam, 


Dei olit odor fordus; fit modicusgue labor, 


elle famem, & frigus , fructus femutque relinque, 
Nee placent gelido fonte levare Krim, 

de d 
nic Buchſt 


ern wi ms a 3 
fs Devftchen? Allein die Römer ſchickten dies 
ben h. a Bucpftaben als eine Antwort zurück und gas 
Lone iu verftehen, daß Senarus Populüs Que 
Andie folches zu ibun vermochte Ennige erkſa. 
V. Pe den alfo: Sanctus Petrus Quiefcit Roma der 

MR rubet zu Rom. 
ers. de mabls ſchlug einer ein Pasgulll an die Pe⸗ 
Aid che vor Pele Bld . 
andern 8 tiger Peter, warum lacheſt du? Des 
ia Te ſtund die Antwort daſelbſt: Rideo, 
Papſg Ein. an. Ich lache deswegen, daß ich 
Die U. 


ſchwel⸗ 
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ſchwellend machet, daß daher unſäͤglicher Schad 
entſtehet. f 10 
An dem Tyber⸗Fluß, nicht weit von Rom, fine 
ſich an dem Ufer deſſelben ein ſteinernes due 
welches denen mit Zucker üderzogenen Mandel 
Zimmet⸗Rinden, Coriander und Bieſen Kutte 
an Geſtalt fo gleich, daß man ſchweren ſolte 
bätte fie der beſte Confect Becker gemacht; 4 
aber nichts anders als ein Spiel der Natur, wel 10 
dergleichen Figuren aus einer kalckigten Materſe 
bereltet. — N 
Es halten ſich in Rom über 10000 Juden 19 
welche alle verbunden find, woͤchentlich am Son 0 


dend eine predigt zu bören, und, zum Unterſcheg 


der Chriſten, einen gelben Zut zu tragen. 0 
wohnen in einem gewiſſen Quartier Getto deglik a 
genannt, welches aus unterſchledenen uta 
Gaͤßchen beſtehet, und dürften ſich, ſobaldee de 
del worden, auffer demſelden nicht wehr bee 
laſſen. Ihre Schacherey iſt mit nichts andeſee 
alten Lumpen, es darff auch kein Eprift mit ih. 
effen noch converfiren. 


R 0 
Zu Rom kommt nicht das gerinaſte zum g 


welches nicht zuvor dem Maftro del Sacro 1 
zeiget worden. Alle Eß⸗Wagren werden auge 
Maͤrckten, und in den Laͤden caxiret ; Man find 50 
allen Wirths, Haͤuſern den Preiß des Brodit ui 
Weins, der Speſſe ze. angeſchlagen, daß die $ 1 
den ſich darnach richten, und die Wirthe fe nicht 
erlegen Können. „ 
au Nom werden alle Mittage 1a Arme e 
ren der 12 Apeſtel, geſpelſet. 80 


0 
1 
N 
wtf 
0 
Ar werden keine Sifebe, aber eine 
Mengegröfcbein deſſen Waſſer gefunden. An 
gt ein ſehr hoher Feiß, und aus einer 
len kommen bey anbrechende he 
Klumpen in einander verwickelter 


Schlan l 
haber fe 


0 
gen hervor, welche herunter in den See fal⸗ 


rner nicht geſehen werden. 
wuerd Elyıra VECHTA, lat. Centumcelle , {ff 
alle at beſten See ⸗Zafen, des Kirchen⸗Staats, 
gemeiniglich die Päp Galeeren lie⸗ 
bie aoſt Inge. XII. hat allhler eine Waffer-Leir 
10 wach Traggiano berfertigen laſſen, auf zz 

wiſche vrieilen lang. 

BO, lat. Viterbium, eine Stadt im 
Perci, iſt bekanm von dem Grabe 
welche allda im Nonnen⸗Kloſter be⸗ 
und ſehr freygebig gegen die Armen 
55 ſauſt Caprarola iſt ein 
is „auf welchem 4 Perſon in de⸗ 
cken einander verſtehen können, die aber, ſo 
in 
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in der Mitte des Saals ſich befinden, vernehm 
nichts davon. 19 
V. MONTE FIASCONE, lat. Mons Fiaſcont' 
ine Stadt, auf einem Hügel, der einen BF 
ſche gleich ſtehet; ſie iſt beruͤhmt wegen ihres A 
ſcareller eins oder Vin di Montefiafcon , welchl 
ſo überaus delicer, dag ſichein Deuefeher Abt dal, 
inn zu Tode geſoffen, und lieſet man noch auf fe 
nem Grab⸗mahl in der Kirche daſelbſt dieſe Or 
Schrifft, welche ihm ſein Diener aufgeſetzet: 1 4 
E,Ejl,propeer nimium ERhie Joh.de Fe. dem 
mens mortuus el, weil fein Diener ſtets nu 
voran reiten, den beſten Wein auskfoſten, n 
alsdenn das Wort EST Über die Thür ſchrelh 
Sein Bildniß iſt alſo vorgeſtellet, daß er eine M 10 
auf dem Haupte hat, an jeder Seite zwey Schl ir 
feines Wapens, und zwey Trinck⸗Glaͤſer. D 
verſoffene Mann verordnete in ſeinem Sete 
daß jährlich am heil, fingſt⸗Tage 60 Flaschen u 
Wein auf feinem Grab⸗Steine von den Yen, 
ſeinchedaͤchtniß folten ausgetruncken werde, wel! 00% 
auch lange Zeit obferviret worden; anfetzo hi] } 
ſheilet man vor den Werth den Annen nur Brobt 
Wein aus. „ 
VI. BOLOGNA, lat, Bononia, iſt der fürn 
ſten, maͤchtigſten und gröffeften Städte eine in I 
Italien, und hat den Zunahmen J Graf , 75 a j 
de, wegen der Fruchtbarkeit ihres Erd⸗Boden 5% 
der Dominicaner⸗Airche baſelbſt iſt zu ſehen 
Grab HENRICI, Zöniges in Sardinien che 
Corfien, Kayſers ERIDERICT IL. gtd 


Sohns, den die Bononſer A0. Bao, getan 
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in dem Kriege mit denen von Mode- 
ar g. n Volck zug ret hatte. Ob nun 
zu beser . mit Drohen und Bitten ihn wie⸗ 
Hon b efreyen bemuͤhet war, endlich auch zur Ratte 
ach, or feinen Sohn fo viel Gold zu zahlen vers 
lebe“ als zu einer güldenen Rette vonnoͤthen eyn 
9 0 die um ihre Stadt⸗Mauer reichen ſolte, fo 
bchaltach alles vergebens, und er ward in Arrelt 
16 N u, in welchem er 22 Jahr 9 Monaht und 
e ir gelebet. Die Hiſtorſe von der gantzen Sa⸗ 
Aa Anf dem Epitaphio mit mehren Umſtaͤnden 
Bologna d.; 

ES wird auch noch zu Rom mehr für eine 
Wohle ER als eine Unterthanin an eſehenn, wie⸗ 
Die dem Paͤyſtlichen Stuhl unterworfen ift, 
dens 2 Haſſen in Bologna find gleich wie in Mo- 
wan 0 adua und Bern, mit Schwibbogen, daß 
oehet or Regen und Sonnenschein gantz bedecket 


„ademie we ihre Muͤ ie Wi 
gen: 5 auf ihre Muͤntze die Worte praͤ⸗ 
55 wen die 18 91 0 der Thurm ASI. 
unt, welcher der hoͤchſte in gantz Eu⸗ 
8 foll, An ſelbigem haͤnget zu helf ein 
5 5 Korb, in welchem eln Münch, der 
mers eichte ſoll geſchwatzet haben, zur Straffe 
Thu ſterben muͤſſen, und bey demſelben ſtehet 
en % GERISENDA, welcher eben ſo ab 


haͤn⸗ 
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418 Der cu quarius ee 
haͤngig ift, wie der zu Pıfa, fo, daß er, went 
von oben einen Perpendicul hangen läſſet, dell 
einen Winckel machet von 75 Grad. 

Die Bononi n auſehnliche Privilegias 
daß fie einen Amb om halten bir! 
üngleichen, daß die Bürgers, well 
einen andern getöͤdtet, nicht koͤnnen conßleiret l 
den, falls er ſich ſalyiren kan. N 

Die Bologneſer Zöͤndchen find ihrer Zart 
keit halber bey dem Frauenzimmer überaus bell 
und angeneht 
che Dame vor e. ntzige Meſſe, welche fie ih 
verſtorbenen Hunde zu Ehren halten laſſen, 
Thaler ſoll bezahlet haben 4 

In der Kunſi⸗Rammer des Pallaſtes des Pay 

Leggten foll ein gar merckwüͤrdiges Bild 
ner WeibessPerfon ſeyn, die einen ſo langen 
ſtarcken Bart gehabt, als immer mehr ein Capudl 
mag gehabt haben. 

Hier iſt curieux zu ſehen das berühmte EN] 

oder Enigma Bononienfe, d. 
Auflöſung viele brave Manner verſuchet hahe 
Die Rätzel volle Lateiniſche Inferiprion fol] 
elne Perſon gemacht ſeyn, Nahmens Al A LEN 
CRISPIS, welche weder maͤnnliches, % 
weibliches Befchlerbts, auch kein Iwitter 
weſen: welche weder von Sunger, noche 
Durft, noch durch Eiſen, noch durch 
umgekommen, ſondern durch alles dieſes 
gleich. Welche weder im Waſſer noch in 
Lufft noch auf der Erde geweſen, ſondt 
uberall: Und ſoll dieſe Aufſchrifft gemacht 


deswegen auch einſtens eine d 
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„ Aenigma, quod peperit gloriae Antiquitas, 


SED OMNIA 
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Il! N 
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MEER | AN 0 
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n — 8 
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il 


De periret inglorium. 
Ex antiquato marmore hie in novo reparavit. 7 
Achilles Volta Senator. 


Q 
G; 


FVNv. 
cvs 
Nicolai 
Barnau. 

di. 
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n TuciusA cru IRISCUS, welcher 
eder ihr Wann, noch ib- Galan, noch ihr 
96 verwandter, ſondern dieſes alles zugleich 
12 fen. Die Bononier haben ſolches in dieſer 
08 verneuen laſſen, und derjenigen Nahmen, die 
bels Aufloͤſung in gantzen Tractaten darge⸗ 
et, rund umher geſetzet. Etliche vermeynen, 
and darunter verſtanden werde das Regenwaſſer, 
I 18 die Materia prima, andere der Mercurius 
chance; etliche eine unzeitige Gebuhrt, und 
ge wollen es auf die Liebe applieiren. 
tin n der Kirche St. Proculi iſt zu ſehen das Grab 
cur ft arbeltſamen und fleißigen Mannes , PRO- 
us genannt, der alle Morgen, wenn mit der 
Aalen bemeldter Kirche geläutet worden, aufs 
der 


nde, wodurch er endlich matt und kranck gewor⸗ 
und zuletzt geſtorben; feine Grabſchrifft iſt: 

Siprocul A Proculo Proculi campanafuiflet; 

Jam procul A Proculo PROCULUS ipfe foret. 

Man ſiehet oſſtmahls um die Stadt Bologna her⸗ 
cher wenn es dunckel und finſter iſt, ein Meteorum, 
fr gewiſſes Lufft⸗Zeichen. Es iſt ein Feuer, faſt 

1 nnd wie eine Kugel, und wird von den Einwoh⸗ 
au. BOCCO 4° INFERNO, der Bellen Rachen 
dan tet, weil die Reiſende, welche des Nachts aus 
bon Wege gekommen, durch dieſe Klarheit, der ſie 
ben wolten nachgefolget, offt in die tieffſten Abgruͤn⸗ 
geführet worden. 

0 . RR AR A, lar. Ferraria, ſoll for viel heifs 
Si als Fere aurca wegen der ehemahligen reichen 
Weng Jetzo aber ift faſt alles in einem jäms 

ſchen Zustande. Sie hat dem Zunahmen la 
Cor 
1 
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Cortefe, die Zoͤfl iche. 
ſchoͤn, doch haͤlt man es vor gemachte E 
che, daß darinn mehr Haͤuſer als Einwohnen 
man trifft allda Gaſſen au, welche nur an einer Si 
te bewohnet ſind. 4 
Nahe an dem Thore des neuen Marckts And, 
Statuen zweyer Fürften aus Metall, deren die en, 
zu Pferde, die andere figend ihre Herten preſel 
ret, welche das Jus Hui, oder Privilegium 000 
ten, daß alle Verbrecher, welche 20 Schritt ve 
dieſen Statuen ihre Zuflucht nahmen, nicht nl 
konnten perfolget werdenzallein nachdem diefe 
unter Papfiliche Gewalt gekommen, hat ſoiche Fee 
heit aufgehoͤret. 000“ 
Ein Fremder darff in Ferrara ſchin ten Wü 
Haus logiren, bevor er nicht vom Ralh⸗ Hause 
nen Schein hat. MM] 
Von Ferrara his Ancona, und faſt durch gal 
Italten, find Blaf genſter rar, und werden gn 
55 Statt die Raͤmen mit Papier oder beinwaud h 
ebet. ‚le 
Bey der Stadt LECIO fleher man etliche vi, 
Brunnen mit ſolcher Gewalt hervordringen / Sit 
deren Waſſet über ro Schuh hoch ſpringet. ac 
find fo unglaublich heiß, daß, wenn man e 
Thieres Fuß nur ein wenig damit benetzet, oer, u’ 
ein hält, das Fleiſch von Stund an biß aufdie g 
chen verzehret wird. 


0 
t if zwar groß I 


durch Ttalien; 


ARCHORUM oder Gou- 
hiſchen Kayſer nach Ita⸗ 


— 
Si die Reſſde 
Meurs, tpeſche die 6 
lin Kr che die Gri 
2 1 
iim Rieche in Ravenna, ROTUNDA genannt, 
Allen einem Stein bedecket, welcher wie eine um⸗ 

uche Schaale gehauen; hat 38 Schuh im 

Discher, und 15 in der Dick; 
want Thür am Dom iſt aus Bretern vom 
und e 
venna, in der Kirche St. Varjx ſiehet man 
en Zwillingen Lupo und Apro dieſe Inferis 


eee dommds hos pradtizitaliumnne; 
Nu bertatis opus contulft una dies. 
Aufraga mors rapui pariter quos junxerat 
B. ortus, 
9 0 lices luctus mors perini qua dedit. 
b Ravenna wurden die Paͤpſtlichen Ao. 1512. 
beschlagen, und als der Papft Julias II. die Poſt 
Siam, hatte er eben das Gebet Buch in der 
Hand, er ſchmiß darauf ſolches ins Fer 
1 0 So mag der Teufel beten, ließ auch 
115 andere Gottesläſterliche Reden von ſich 
905 ren, gieng darauf ſelber zu Felde, warf den 
Sers > Schüſſel in die Tyber und fagter 
0 enn Petri Schläflel nicht helffen will, 
eg Pauli Schwerdt belffen. Da auch 
Mer einwanbdte Chriſtus haͤttezu Petro gefagk: 
et dein Schwerdt in die Scheide, ſo gab er 
i Antwort: Ich will dergleichen tbun, 
gehe ich meinem geinde zuvor ein Ghr abe 
auen habe, N. 


er und 
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IX. ANCONA, eine St. 

Golfo di Veneria, war vor dieſem in ſo groſſ 
Werth, daß man ein Sprichwort von dieſem 9 4 
hatte: Porto d' Ancona, Torre de Cremona, 
Pitro de Roma. b. i. Unus portus in Ancona, 

turris in Cremona; cc unus Petrus in Roma. 

war gang und gar mit Marmor ausgeſttzet, und A 
Schiffe waren an MarmorsSeulen angebunde 
jetzt aber iſt beydes in ſchlechtem Stand. st 

Die einwohner iu Ancona find ſchlecht ar 
ret, daher man fie inggeimein die Anconiſchen . 
nennet. 0 

Die Tracht der Anconer iſt ſehr wunderlich, MM 
beſtehet wohl aus zo Farben, und iſt auf allen 
Seiten zugeneſtelt. Die vornehmſten Burger l. n 
gen ſchwartze Mäntel, grün geflittert, blaue 7 
blaß gruͤne Struͤmpffe, mit Kreide weiß gem 
und mit coloͤrten Bande zugeknuͤpffte Schuhe. 
Wams hat eine Ausſtafftrung von bunten Bre 
mit weiten Ermeln, die bis an die Spitze der gl 
reichen. 0 
Ben der Stadt Ancona, am Ufer des ara | 
Meer s, wird eine Art ziemlich groſſer Steine ge iM) 
den, die ſehr dichte und feſte; wenn fie aber erh \ 
gen werden, findet man in denſelben eine befoll 
Art ſehr delicater und ſchmackhaffter Sifebe- 

X. SRO LO, ein Ort unfern Ancona, alle 
altes überleidetesCrucihx, davon das Speiche 
Wer zu Loreto und nicht zu Sirolo gene geh 
babe zwar die Mutter, aber nicht den 
geſehen. 9 


u 


0 
1 


DO, lat. Lauretum, 
Stade auf einem Berge, die in⸗ 
ruͤhmt iſt wegen des Fimmers der hei⸗ 
Jungfrau maria, darinnen ihr der Engli⸗ 
NR gebracht worden. Man ſagt: nachdem 
Genen en angefangen des heiligen kandes ſich zu 
dete eden, habe Gott nicht zulaffen wollen, daß 
ge ge t durch die Unglaͤubigen ſolte verun⸗ 
el . en, ſondern habe denen Engeln verſtat⸗ 
U 8 Hein Däuslein Anno 1291, aus Nazareth 
daran ontarien zu tragen; drey oder vier Jahr 
voh dal bes durch dieſe dienſtbahꝛen heiligen@eifter 
wußte wieder bis nach Loretto gebracht worden, 
En, man eine prächtige Kirche erbauet, darinn 
len lanncbre eingeſehloſſen ſtehet. Es iſt vier Klaff⸗ 
50 en . breit, und auch fo hoch. Sie iſt von 
fin, ar elten gebauet, die fattvie Ziegek Steine 
digg Ger ctwas geöffer und härter. Die Wurde 
Roß, 59 wie auch deſſen Majeſtaͤt, it dermaſſen 
Ame af ihm alle andere heilige Derter unter dem 
Unter weichen müßen. 
un een dieſer Capelle iſt ein Altar von gediege⸗ 
Hehe der, allo man mit anbrechenden Tage bis 
Der tag Meffe hält. 
dieſes Orts ſoll ſich über 55 Millios 
Silber⸗Werck achtet man 


9 


—— 
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Perſonen daſelbſt zuſammen kommen. Der En 
dieſts Bildes iſt ünſchaͤtzbar. Die dreyfache Are 
des Bildes hat Ludovicus XIII. Konig in Fran. 0 di 
verehret, und iſt ſelbige mit Edelgeſteinen aue 
bahreſte verſetzet inwwendig foll folgendes DIA 
zu leſen ſeyn: 
Tu caput ecce meum cini 
Nuno cuput ceci tuum 


Das ifts 0 

Weil du Mutter Gottes mein Saupt 

einer Crone beebret baft, fo will ich dein BF 
anjetzo mit meiner Crone zur Danckbarkei Zu 
der zieren. 1 

Auch hat die Koͤniginn Chrilinaihre Krone 

dem Seepter, der Heil. Maria zu Lorerro gewie 
ret, dazu einer diß Diftichon ſoll gel 


VIRGO corond; 
era corona tels. 


dies 

gen, 

Bild ſtehet auf dem 
in den Armen. 

Die Einwohner in Loremo find meift 
geiſtliche Wirtbe, Pater- Naſler- Dre 
Verfertiger all 
von der Hoͤhe unſer lieben Frauen 


10 0 
bel 00 
chand Bildergen, und Abmeſſ 

Bildes ne- 
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SPARTA, eine kleine Stadt aufei 
A einem 
wird ein mineraliſches Zoltz in e 
N h n einer 
e geſunden, an 9 0 65 


* TOLENTINO, lat. Tolenti 
. NO, lat. Tolentinum, {ff be. 
em zul dem Coͤrper des NICOLAL, I n 
ET rn 1 ſoll, wenn Italien ein be⸗ 
rodte ſevorſtehet, und wegen der kleine 
ae eee gen der kleinen 
waacheſſan che bie Muͤnche allhier wider das Fieber 


XIV. 8. 

» SPOLE 
alt dieses 
gane es ward 


O, lat. Spoletum, die Haupt⸗ 
I ubdate Sat ein feſtes Schloß, 
Ye Anno 703. durch ein Erdbeben fa 
Veh li Ce und zum Steinhaufen 1 
eme Stadt iſt ein Berg welchen fie Montes 
An, None quen,weileein den Winter⸗Mongten, als 
durch d 5 25 cember, Januario und Februaria 
ufft in N mit ſolcher Heftigkeit Wind und 
Wat man 5 > ziehet, daß ihm gautze Cuͤcher, oder 
48 A ihm ſonſt vorhält; folgen müͤſſen. In den 
Gade bla Monaten, Majo, Junio, Julio und Au- 
den den av er durch die Löcher, Riſſe und Spaltun⸗ 
u ind wieder von ſich, welchen die Einwo 
N leiten er fe Canale in ihre Keller und Haufen 
EG Waſſer, ihre Weine damit anzu⸗ 
chende ich ſeloſt wenn, es heiß iſt, Kühlung zu 
Be die Eandle Öffnen, und fo viele friſche 
175 nehmen, als ihnen noͤthig iſt. Das 
feine gewiſſe Stunden, 4 Vormittag, 
38 * und 
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und 4 Stunden des Nachmittags: des Nacht 
ſpüret man gar nichts. 
Nicht weit von dieſem groſſen 
iſt ber Waſſer Fall des Iluſſes VELI 10 
von elnem gewaltigen Felſ hoch in 0 
tiefe Thal ſtuͤrtzet und ſo ein erſchreckliches Gera m 
vekurſachet, daß einem, der nahe dabey, ſtehet, has al 
ben, vergehen möchte, 


el bb. t. N 
ENT. Inden Tora ka, Ante 
kleine aber alte Stadt, daſelbſt werden gantze Dr it 
lein mit Del Bäumen gefunden, und foll allbie 0 
6 Monaten des Jahrs jeden Tag hundert La En 
gemachet werden, bie Last zu (ooo Pfund che 
Inſonderheitſwerde die groſſen Ruͤben allda gel fg 
deren eine zo bis 40 Pfund wieget, und die fill” 
ſchwer, daß ein Eſel derſelben kaum 7 tragen far g 

Das Erdreich in dieſer Proving- Terni b 1 
wunderbahre Eigenſchafft, daß, wenn ein 
Dhreeift, es gantz öͤhligt und ſchwammigt N 
und hingegen voller Staub, wenn es e 10 

as Waſſer in dem See di LLICO bafelbfl/ il | 
genſchaſſt, daß es das Zoltz, fo man bl 
wirfft, nach wenig Tagen in Stei u meg | 
und ſollen die Forellen darin keine eäcen all 

XVI. NARNI, lat, Narna, und Narnia We 
übel bebauete und ſchlechtbewohnte Stadt; 5 Cl 
vor dieſem Nequinum, die böfe Stadt, de wohl 

| 
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ma 
wohner ur 
er beichtfertigleit dadurch anzudeuten. Denn 
N ungers genoͤh⸗ 
ei dem Feinde die Stadt zu ubergeben, er⸗ 
Steht fie n 


1 
als ſe fi 
e ſah 
get, 


ch einsmahls wegen ſtarc 


N eftlich ihre Kinder, Muͤtter und Schwe⸗ 
rauf die Weiber: nach dieſem zuͤndeten fie 

Lim 10 Fan vier Ecken mit Feuer an, und ſchlugen 
bhnen r ſclbſt todt, alſo daß nicht ein einziger von 
An am Leben blieb. 


hi bed üdießer chegend iſt en Guell⸗Brunn, welcher 
uff 
I I 


5 eine Theurung verkündiget, wann er 
en beginne. 

Die LE VOLL, fat, Tibur, eine kleine Stadt; 
Garten der tiges Waſſer⸗Werck in dem Lufte 
als all des Cardinals d' Elte, deſſen Machine beffe 

den 5 
deln; 


achte Vögel, welche auf natürlich 
00 en und fit en, wenn ſie die gleichfals 
um , Kunſt verfertigte und auf einen andern 
Fk fiende Ur, 


deey d. 
rom Albula oder Albuneus ſeinen 
Auf dieſem Land⸗ See find mit 
erwunderung 1s ſchwimmende Inſuln 
zu 


T 3 
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— — Safer 0 
zu fehen, BARCHETTES genannt, die altemahll 
ſammen ſind, und zwar an der Seite, da ſie d. Di 
hintreibet, und kan man fie lencken, wohin man i 
wenn man nur in etwas daran ſtoͤſſet. 1 
Unweit der Stadt Tivoli trifft man ein g 0 
Dorff unter der Erde an meiſtens aus dem Fei 0 
gehauen. Es hat einen eintzigen Eingang, und 10 

der Rauch aus denCaminen es nicht anzeigete/ M 
de niemand dergleichen daſelbſt errathen. N) 
XVIII. ANAGNI, lat. Anagnia, einge poiifte CM 
in der Gegend der Stabt Rom. ni 
Althier zählete 1301, Papſt Bonifacius VE 10 
Geld, welches er bey viel Millionen durch 1% 
Ablaß zuſammen gebracht hatte: wei 7 
den König in Franckreich Philip. IV. dab 
touchixet, indem er ihm zugemuthet, ei 
feine Erone von dem ſtlichen Stabe 
Lehn tragen ſokte, ſo ſchrieb derſelbe dem Pa 
nicht allein dieſe ſpoͤttiſche Antwort! lb 
Tua Fatuitas, nos in tempaag 

Eure geofle ah 
beit foll willen, daß wir in welt 
Dingen keinen boͤhern über uns hang 
ſondern ſandte auch 2 Geſandten mit ane 
Wechſel⸗Briefen nach Italien, davon dei 
dempapſte, als er eben Geld zehlete, mite 
eiſernen Handſchuh eins aufs Maul gau 
das Blut hernach gieng, und ihn darauf 
ten und Banden fchloßf, darin er auchſeſeh 
wuſte, Und weil er ſich aas Ungedult dase 
ſelber von den Armen weggefreſſen, 0 1 


man ſeinebebens⸗Beſchꝛeihung kältlich 10 
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nge ur vnlpes, er iſt zum Papſttbum ge⸗ 
et wie ein Suchs, weil er durch ein Sprach⸗ 
den vorigen Papſt bewog, daß er das Papſt⸗ 
A verließ 


ein ur Leo, er bat fich dar inn aufgeführet wie 
wolte, we, weil er Papſt und Kayſer zugleich ſeyn 
e. 


i gun Canis, er iſt endlich geſtorben 
Si ein dzund, weil er ſich ſelber das Fleiſch von den 
ENDEN abgefteſſen hatte. 


Von dem Unterſten Italien. 


bi 


Auf; 
beter 

dit 
Kan 


Steig Bügel und Huf⸗Eiſen von purem 

An dem Halſe des Zelters haͤnget ein Beu⸗ 
innen ein Wechſel⸗Brief von 70001 Duca⸗ 
bon gel, welcher Seiner Heiligkeit gegeben, und 
Pieheem Wechsſer acceptiket wird. Der Paoſt 
Wo ſieſen Wechſel⸗Brieff allemahl mit folgenden 
Fey, en anzunehmen: Vor dißmahl mags genug 


N 
w NnAporI, tar. Nerpolis, iſtbie 


stadt des Königreich: elbe fe ii groß Al 
Volckreich, und hat den Zunahmen die Edle, wege 
des groſſen Adels, der in dieſer Stadt wohnet ul 
wird für die ſchoͤnſte Stadt der gantzen welch, 
balken daher das Sprichwort: Lreapolis ſchlel 
vom zimmel herab geregnet zu ſeyn. A 
Der prächtige Königliche Palaft des VIE 
ROY, liegt an einem groſſen Marckt⸗Platze ui 
prefeneivet fich deſſen Facade daherum um ſo h 
ſchoͤner. In demſelben find wich taten ug 
krifft man uͤnter andern auch an (Wein Erucifig h . 
em berühmten Mahler Michacl Ange lo, nach 0 
Natur gemahlet, indem er einen Bauren ausbril 
lich darzu gerceutziget hat. (2) Einen Stein, he 
welchem, wenn man ihn ſchabet, eine Art Haug 
Wolle heraus koͤmmt/ davon die Heyden dase 
machten, in welchen fie die Todten⸗Coͤrper Linwieg 
ten, und alſo verbrannten, weil dieſes Tuch och 
Feuer nicht verzehret ward; es twourde auch uh 
durchs Waſſer, ſondern Feuer wieder gerein % 
G) Braut, fo zwey Finger breit und andere 
Schuh lang, daran man vor dieſem an fat 
Papiers geſchrieben. . 
Zu Neapolis in der Cathedral⸗Kirche, wird 


} 
5 
Ai 


Saupt, nebſt einer guten Quantität vom Bla 


. Januarit, welcher ein Bifel u Bean 
geweſen, und zu den Zeiten Diocleriani enchauth 
worden, nebſt deſſen Gebeinen verwahret. Alle, ht 
wird am g May fein Gedächtnig=Feft se 
da man deſſen Blut 3 Tage lang auf dem h 
aus zuſetzen, und aus deſſen Slieffiyig und Far 10 | 
künftige Glück und Unglück zu ptegnolicre Pie 
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0 Alt es aber vor ein boͤſes Omen, wenn es zu 
u gelt, da es ſolte hart ſeyn flüßig wird, und 
v ein gut Kennzeichen, falls es zu flie 
enn es guf dem hoben Altar an das Haupt 
1 tnebalten wird. 
theys a, Hepdniſcher Gouverneur vom Lande, Tino- 
Chee biefen heiligen Biſchoff Januarium 
riſti willen grauſam martern. Der beilige Ja- 
als wachte ihn durch fein Gebeht erſtlich blind, 
ster Buſſe that, bald hernach wieder ſebend. 
dieſes Wunder wurden vier tauſend Heyden 
een Weil aber Timotheus beſorgete, der Kayſer 
0 eihm dle Schuld dieſer Bekehrung beymeſſen; 
Jen Dar dieſem heiligen Januario den Kopf abſchla⸗ 
ſchgens Wunderwwerer mit dem Blütewitderdene⸗ 
denz acht, wenn der Berg Veſurſus anfängt zu to⸗ 
10 at r wenn es ſonſt vor das Königreich gefaͤhr⸗ 
Sieg elehet, und ſüchen fie das gemeins Welck durch 
60 under⸗Werck zu tcoͤſten. 
an, 5 ringet biefeg Königreich dem Kayſer wenig 
Nee, un 1) wird ſelten ein Vice-Re aus der Stadt 
a8 ahbe nicht auf 5 Tonnen Goldes mit ſich bins 
Stay 150 ſolte. Als daher einſt eine ſchwangere 
IX 5 Ma eapolis nach Madrit Fa, und den König 
baker n an zu ſeben wünſchte, auch ihrer Bitte ges 
date wurde, drückte ſie dem Könige die Hand und 
tt, d &feriger Lebe: Ich bitte den lieben 
Ru, daß er Eure Maſeſtaͤt zum V 
N en a machen wolle. Auch die übrigen Koͤ⸗ 
5 nd dienten wiffen fich wacker zu befpicten, 
den zan im Sprichwort ſagt : Daß die Spani⸗ 
"Niki in SICILIEN nampfften; in NEA- 
8 3 rolls 


durch Italien. 


442 Der curieuſe Antiq 


701.18 en; in MEYLAND aber ſchlal 
meten. 

2) Haben die pfaffen gar zu viel ng 
fet; denn die Kloͤſter haben das P at 
lincks und rechts daran ſtoſſende Haͤuſer bis e 
hechſten Gaſſen an ſich zu kauffen; dergleichen aaf, 0 
pelt der Geiſtlichen auch in andern Platzen des 450 
nigreichs kenn ſo weit um Au gene 


Ebrilee davon e 400 
3) Weil wegen der Redelliſchen Einwohner! 0 
all ſtarcke Bei atzung vonnößten iſt: denn die Kt 1 
politaner find dermaſſen boͤſer Art und zum! a 4 
ruhr geneigt daß man 4 Citabellen anlegen m 
die Cauaille im Zaum zu halten, daher man vol, N 
nwobnern s Koͤnigreichs in Syricheſ 
ſag 'OLIS iſt ein Paradieß, dar innen ii 
ee 1 wohnen · 


Veſuvius, ber ln 1 

nge Flammen, mit ein 0 
fel» Bach und Stein⸗Hagel begleitet, 99 6 
worffen, daß an der Selte die ſchönſten 1h 
Berge des gangen Königreichs ‚nd in pr 
Dorff, worinn mehr als 2560 Perſonen M IM 
ten, unter biefer Glut und Ache, die ebe 
Schub über ihren Kirch⸗Thurm wegging / be 
worden. 


Du 


hltalien, 44 3 
€ Der dd N Neapolitaner Trägbeit iſt fo groß, d die 
kung obner auf dem Marckte, geeſſer Verwunde⸗ 
Na; Bere Benden, mit zer. N eidern herum 
et en e DIE de e e e gen. 

ſhwar e Bleidung der Nenpolitaner iſt insgemein 
ga , oder fonfk von einer dunckeln und Meſan⸗ 
Oder sen Farbe, und darf kein Menſch weder Gold 

lber, noch Seide tragen. 

ie Nrapolltaner reden durch die Zaͤhne 

e von Neapolis iſt St. JANULARIUS 

NUA 


& 1150 N 101 Re Pozzuolo gehet der vortrefli⸗ 
nterirrdiſche Weg, GROTTO di POZZ 
N e nannt, eine Melle lang durch den Berg ba 
m Prinzip parte Felſen gearbeitet Er iſt 12 Schuß 
are und etwa 18 breit, dergeſtalt, daß 2 Wagen 
Up Aumlich einander ausweichen können. Das 
ſuder fa nur durch zwey Löcher und eine Oeffnung 
A itten hinein, und iſt gemachet, um eine 
n lleme Pafage von Neapoli nach Pazzuolo zu ha⸗ 
ere ie Obngeachtet, daß dieſer Weg dunckel iſt, ſo 
ie 0 et man fich doch niemahls darinnen; denn 
0 en Neapoli kommen, bleiben allezeit auf der 


a Bi end, adde, fo dahin reiſen, halten ſich 


I den age PAUSILYPPO, gerade uber dent 
iin ug dieſes Weges, ſiehet man ein alt Monument 
Nomen. Art gebauet und wird ſolches vor 
un Srabmahl ten. 

0 AT ARA, lat. Mons Sulphurens, iſt bas 
Co un und Schwefel: &eblirge MONTE, SEC- 
MD SOLFATARA e Es iſt allhier 5 

le 
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les voll Schwefel, Allaune und unterferdiſcher 
cher, aus welchen Flammen und Rauch mit Dr, 
nen und groſſem Geſtanck ſteigen, fo, daß auch; M 
bloſſe Hige von denen Dampf. Löchern die grösse 
Keſſel ſiedend machet. Esträgt dem Könige einge 
ſis ein, indem es jährlich über 60 Cenener Allan 
Eentner Schwefel und 2 Centner Sal armen, 
cum zur Ausbeute giebt. Es haben die Alten Bill | 
Gebürge vor des VULCANI wobnung gebalag 
und gefagt, daß Vulcanus ſich dafelbſt auf halte, we 
man die gauge Nacht durch nichts als iam 
und des Tages über nichts als Rauch ſiehet. si 
inwobner von Neapolls ſelbſt balten die Dan 


Locher vor nichts anders als Schorſtelne auß 
H 


Hölle, und ſollen die dabey wohnende Cpu 
dann und wann eln abſcheuliches Winfeln und h 
len hören, auch zu Zeiten von den Geſpe tern 
wenig geängftet werden. Eine gange Meile rl) 
eß uach lauter Schwefe gu 
L O, der Wucher / oder dane e 
at zwey Meilen von Porzuolo, welcher den! 10 
daber bat, weil er niemahls alles dashag 
eb, was man hiein tauchet. Denn we, 
maß drey Eyer in einem Koͤrblein binein bangett 
ziebet man nicht mehr als a wieder berand 3 

e aber behält fie als einen Tribut bey ſich leg 
hinein ſetzet, um fie zu kochen m) 

nan nur di ee 1 70 Oe 

it ſchwartz / dick, und ſiedet ſtets au 1 
m See bat ſich vor Zeiten ein Dh 
oder Meer⸗Schweln, mit einem jungen 
ben, welcher alle Tage von Bajas nach 70°", 


au 


durch Italien, 445 
Io.in die Schule gegangen ſo bekannt gema⸗ 
bet weil er dem Shi len etwas Brodt 
iger ffen, daß es ihm den Rücken dargebo⸗ 
N ven, worauf ſich dieſer ge und alſo zu 
5 haſſer nach der Schule ſpatzie ven gefahren, 
10 bat es ſolche Hin und Rück: Wege fo 

1 ft gethan, als es der Knabe verlanget. 

Höller O AVERNo, lat. LacusAvernus, oder 

beweſe fol vor dieſem ſo giftig 

darin ſeyn, daß es die Vogel getoͤdtet, welche 

Welle r geflogen, daher er von den Poeten der 

in dem tee genennet worden. Anjetzo aber ſind 

m fünben die ſchbuſten Weinberge, und die Bö⸗ 

Wabern men darauf, und naͤhren ſich von deſſen 

? N 

1995. in dei 


an 7 
Allen ſeyn. 
ni 


ME 

DR ide, die 

Se, gewiß 

0 

et, die Kirchen und Haͤuſer 

chr Menſchen und Vieh ums beben 

1 und in der gantzen Gegend alles gar jaͤm⸗ 

mgefebrer worden. Diefer Berg iſt 400 

2 cerbendiculariter hoch und hält im Um⸗ 
Meilen, und etwas mehr. 
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us Bei 
co ucrino , und h 


06 


iſt auf der andern & M 
oben eine groſſe g. Von ſelbigem geben 
vor, es ſey der Hepland von burt , 
trum geſtiegen, und habe die Se en der Väter w 
che ſo lauge Zeit auf ihn gewartet, auf den Berge 
Triumph, und von dar in den Himmel gefübeh 
Davon die Verſe: 
ER locus, effregit quo ports 
t ſancte 


Chriftus aver, 
raxit Iucidus inde Patte 0 
et poll) 

0 


20% 
50% 
wi) 
che, ob ſie 6 si 
Ehriftifoll propbegepetbaden. 00 
durch einen breiten ſchoͤnen Weg in einen Fe ft 
bauen, ao Schuh breit, 20 boch und 500, M) 
Dinein; nach 450 Schritte trifft man zu Ende 
der rechten Hand ein ſehr ſchones Zimmer a * 
14 Fuß lang, 8 breit und 1a hoch, De 
mölde Gold und Himmel blau aemaplet, bie 10 
ren aber mit Corallen und Perlen Mutter 0100 
ſchmücket ind. Zur linden Hand tft man ga 
falls a bis 3 Heine Zimmer au, nebſt Ae 
See; und gleichwie es dariun o warm iſt/ d mal 
cht lange, obne zu ſchwitzen darinn ver 
kan, e glaubt man, daß alba der Sibyll# 
ſey. ont 


h 


er, 


Yen St. GER 
f Aue ne | 
geen einem ſchwe 
bi 
Veſe fe 


Ader, in welche man kaum 
in ffı a kan, daß man niche 

ichten und den Schwei 
eben Geruch befallen würde. Es Hebe 
er die Podagriſchen, und mit andern 


N 
ar J Schrſtt pi 


ler Ba 


ſchtwerungen bel 
Bro, ungen beladene Leute, welche von fold 
ff uderung bekemmen fehlen. 0 i 


„ NOLA , ei Bifchöfli 
ge Veet eine alte Bifcpöfiche Stade am 
Vehivio, Alhier iſt zum erſten das Kau⸗ 
ten 


448 Der curieufe Antiquarius 
— 7 
ten zur Kirche mit Glocken von Paulino, einem 15 
ſchoffe alldar, A. C. 430. erfunden worden, da * 
zuvor in der gantzen Chrlſtenbeit keine Bloch 
CTbürme gehabt. Man nennet daber die Glo 
oder Schellen Nolas, und die Stadt fuhrt des 
eine Glocke im Wapen. 100 
V..VESUYVIUS, oder MONTE dis. 0 
8 Meilen von Neapoliß , iſt bis auf die Hel | 
fruchtbar, und infonderheit mit Reben wohl ba, 
bet, auf welchen der herrliche Vin Greco, odtl 60 
geime di Chriſto, wachſet. Er läſſet ſtets mae 
bisweilen auch Flammen von ſich geben , unde 
Steite nebſt Mineralien von ſich. Er ſoll vor 10 
ſem offt gange Stücke Felſen und Feuer Stelle M 


nach Rom, ja gar in Egypten geworfen haben! 4 
Scheel Bärheielen off bis ns Warfer geleli) 


ſevn, die von der Hitze geſotten welches offt f | 
ſelbige Gegend vermüftet, und die Stadt Reap 

ſehr incommodiret, 

825 ALERNO, lat. Salerna, eine gest 
Volckr Stadt. In dem Jacobiner⸗Kloſtel ch 
ſelbſt iſt eine Glocke, welche bisweilen von 1 
ſelbſt zu lauten anbebt, und ſagt man, ba 11 
zeit darauf einer von den München deſſelbigen 
ſters ſterbe. 

VII. AMALEI, 1 
woſelbſten ſehr er fahrne 
die Pixis Nautica oder 5 See⸗Compas von 
Flavio Blondo erfunden ſeyn. 

VIII. Po . 1.00 lat. Pureoli, alte 1 
vortreflche Unterirrdiſche Weg, deſſen obe | 
Neapolis gedacht worden. Es i eine Reine © 1 


1 
Amalphis , eine kleine Sc 
Schiff Beute. Sie 

| 


juͤch⸗ 


ein Labyrinth oder Jrr⸗ 
der Erde, welcher unendlich 
eren eine immer an die andere 
ee daher nicht anders hinein als mit 
and einen Knau 
gange! 
br ſetzen . 


er t 
Wb. 


ct 
nahmen eine kleine Stadt, toelche den Zu⸗ 
bor hieß hat: Amorofa die Verliebte; Sie ward 
teh fm vor die dritte Stadt in der Welt gehal⸗ 
dern wdem ROM und CARTHAGO die beyden ans 
batpaunten; auch wurde ſie vor Alters der Aufenk⸗ 
owoh Soffahrt und aller Wolluͤſte genennet, 
ſigen wegen ihrer Pracht, als wegen des wolll⸗ 
wech ers Solches hat Hannibal erfahren, 
Lib 0 ſich mit feiner Armee nur einen Winter da⸗ 
Waffe Marhalten, durch das Wohlleben aber der⸗ 
abgemattet worden, daß er hernach nicht 

mehr 


F durch Italien. 
I —»— 


7 75 un 8% 
mehr im Stande geweſen, denen Roͤmern zu . „der bei 7 15 57 
A an . es ſey kein fruchtbar 0 ettwird. 5 e R erriſ⸗ 
and in der gantzen Welt als diß zu finden. 4) cl, la SpACC AT“ er der 8 
„ 0 5 pe fi, la SPACCATA, oder der Befpaltene, 
flen Gerter von der Welt, davon Mariah) 
ſchreibet: 
Liteus beatæ Veneris aureum Bajæ. 
Baje fuperbx donum natura. 
Ut mille laudem, Facce verfibisBajass 
Laudabo digne non ſatis B. 
Eine Meile davon find die Elyſeiſch 
iſt ſolches eine kleine luſtige Chen zwiſchen, 
Meer und dem Acheron, fo ein ſtinckender Me 
iſt. Dieſes iſt eine der allerglückſeeligſten Geh 
den in der Welt, alltvo das Laub niemahls vol, Mi) 
Daunen zu fallen pfleget, als nur, wenn e 10 
friſches abgeſtoſſen wird, und ſoll man offt ande 
Weybnachten noch grüne Evbſen finden. h 
Nahe dabey iſt des Ciceranis Academie, wol 
anjetzo ein Ochſen⸗Stall gemachet worden. gr 
Nicht ferne von Bajas ſiehet man noch ewas pe! 
dem Sifehs Teiche des O. Hortenhi, der ein [lcd 
bahres Vergnügen an Fiſchen hatte, und die ft 
zum Theil fo zahm gemachet und gewehnet, ag 
ihm aus den Handen fraſſen. Als ihn e 
Freund bat, er möchte ihm doch ein pant Ba % 
aus feinen Teiche zukommen laſſen, gab er, br ul 
ben zur Antwort: Er wolte lieberdie bepdeit Man] Gnu, 
Eſel 0 85 Sänffte, als die Fische, ent dörea co, N 
und hingebe este“ haue an hat durch die Spa rede 
L. GAE ra lat, Cajeta, iſt eine der , 0. welche ee Satt ere 
Staͤdte in dieſem Hönigreiche, nebſt einem e wo eine Capelle zu ſehen, welche der Heiligen 


Drep⸗ 


int, welcher von oben bis unten getheilet iſt, 
5 


dap 0 weil einer einmahl nicht glauben wo 
tauche Felſen recht gefpalten ware. Zu dem e 
—5 A ſolgendes darunter eingehauen worden: 
%%% 
ae er at boc digitis faxa li guard probant. 
Ver, rechten Hand des Felſen lieſet man folgende 


Dreyfaltigfeit gewidmet i 

leen und Fahrze e allda vorbey fahren, 

richten an dieſem Berge ihre A 5 9 5 und gehe 

een eben fahrt dahin. M 
YINO, lar. Aquinum, eine Bac 
ührts⸗Stadt des berühmten Schi 


de AQVINO, der auch dene I 
„ und von welchen ds | 
der THOMISTEN hel | 


Lehrers THON 
men von dieſem Orte 
Pbiloſophiſche Secte 
ſtammet. a 
Papſt Bonifacius II. ‚geigete einsmahls he 
THOMA de A N feinen groſſen E cc 
und ſagte: Thoma, ‚fiebeft du wohl, , 
babe mit Petro nicht noͤtbig zu 1 | 
Silber und Sold habe ich nicht & 
v. 6. Er ſoll aber geantwortet haben: l 0 
iſt wahr, bier iſt Gold und Geld gen Mi 
aber eben darum konnt ibr auch nicht in 
petro ſprechen: Stehe auf und wandel 
1. BENEVENTO, lat, Beneventumy h 
Paͤpſtliche Stadt. Nicht welt dabonlicgtd Den 
della Virgine, auf deſſen Hohe ein Aloft ada 
eine Capelle, auf deren Altar man beuge, 
die drey beiber der Knaben zu zeigen pflege, WE s 
der König Nebucadnecar in den glüͤenden 2 
werffen laſſen. 90 
Annd 1313: ward Kayſer HENRICUS III. „ 
Benevento im heiligen Abendmahl durch Se A 
dem Wege geraͤumet, von einem Mönch) de 
Stadt Florentz dazu erkauffet hatte. 
Dieſer Kayſer lobete einſt ei te fe 
Italien, da entſtund unter den Hof⸗ Leuten die 
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err 

San r fi ſtuͤnde. 
in 

cn ae von dem Kayſer mit einem Pferde bez 


5 D 
90 ne ins bi 


| x 


wo dergea ayſe 


15 argen 


ez der andere ja; 
Als nun der 


ſo ward der Vers gemacht: 
equum; fed alter culit eguum, 
Der en Das ift: 
ſte redte recht und kriegte nichts zum 
Der Lohnz 
andre ſtrich den Fuchs, und trug dan 
Alhier 5 Pferd davon 
bi a ſtund Anno 1461. ein maͤchtiger Streit 
bun ben Se e een und Raben, welcher bis 
fe übern L Tag gewaͤhret. Anfangs ſiegten 
re er, zuletzt aber die Raben, und fielen 
bes ann eine gt fie‘ enge herunter wel⸗ 
cn, Borbebeufung der blutigen Schlacht 
0 1 die balb hernach an dieſem Orte er⸗ 
ee oder die beruͤhmte Appisnifche 
icht weit von Beneyento, 
Stein⸗ Aeg wird von den Pa agil 
Mi 0 0 d 


e S ile dent gefahr, ſind groß 
ah di Sröffe halt ohngefehr 

> Schuh ins Gevierdte. Er iſt ros 
Nane doch trifft man zuweile n faft eine gau⸗ 


It lang kaum einen beſchaͤdigten Stein an. 
Nicht 
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Nicht weit von Rom, da ſich dieſer Appia 
Stein⸗Weg anhebet, hat man vor etlichen Jah, 
eine Grotte gefunden, darauf der Nahme i 
LIOLA geſtanden, und als man folche eı mh] 
brennendes Licht darinn geſehen, welches doch lag 
erloſchen. Der Leichnam, welcher ſo lange De) 
gehabt, als are Leib, iſt unverſehret gene 
und gantz nach Rom gebracht worden. vu 

IV. OTRANTO, lat, Hydrautam ,. eite If 
Stadt, nebſt einem Hafı Citadel Pl 
ber Vertwuͤſtung der Heufehrec 190 


gel verfolget werden, die man an andern Di 
un: Nebet; auch giebt es in felhiger Gegend g 
groſſe Menge Tarantulen, i 
XV LIPOLL, lat. Gallipolis, eine e 
fo einen guten Hafen, und ein Caſtel hat, 0 
für unuͤberwindlich gehalten wird. In dem e 
ten der Auguſtiner Münche iſt ein Weinſton A] 
Jaͤhrlich ſiebenmabl reiffe Wein Trauben 


gen ſoll. 
XV 


na 
TARANTO, lat, Tarentum, EN 
telmaͤßige Stadt auf einer kleinen Hall 1 
dieſer Stadt, in der Landſchafft Puglia, 
me Art Spinnen, TARANTULEN; © 
met, als bey wvelcher fie ſich häufig auf dem ec 


finden, _ Im heiſſen Sommer, ſonderlich i 
Monaten Jani, juli, und Augufti, werd. 
ter andern die Gartner, Schnitter, + ace 
rgleichen Land⸗keute, die mit bloſſen gi a! 
erum gehen, am meifter von ihnen gehe 


Ber von biefer ſchaͤdlichen Beſtie geſtochen 1 


A N 
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ing, a TER 
ur Dündert Poſituren in einem Augenblick, er 
ſhreye, tantzet zittert, lachet, erbleicher, 
M A wird ohnmaͤchtig, ſtehet unerdencklich 
daten und zuletzt den Tod aus, wenn ihm nicht bey 
Cine „arbolffen wir Es thun zwar Schweiß: und 
Sa dustreibende Gegen⸗Artzeneyen etwas bey der 
Wohn aber die beſte Artzeney davor iſt die Muſic, 
all 1 man ſehr viel proben hat. Doch follen nicht 
Shripg kwundete Perſonen durch einerley Art Muſie 
werden koͤnnenz auch ſollen ſolche Thiere nie⸗ 
Steg als die Einwohner des bandes beiffen, welche 
IM f wie man ſagt, daher uͤber ſie kommen, 
Ache einsmahls, als fie eben im Tantze geweſen, 
& haben einhalten wollen, ob gleich das heilige 
Nyltener ruͤber getragen worden. 
und 90 ROSSANO, lat. Rolcianum, eine groſſe 
gal wache Stadt, auf einem Berge, welcher 
Ahlen t Selfen umgeben iſt. Die Papiſten haben 
done in Dom eine Schulter von dem Heil, Ohuilto. 
ach „ welche ſie den Ihrigen zeigen. Daſelbſt iſt 
Nache ge Kirche, 4% [ante MARIA genannt, in 
ger 0 kein grauenzimmer gehen darf, wenn ſie etz 
egen ſo erhebt ſich ein Ungewitter, mit Donner, 
Nas rand Hagel, das auch nicht eher aufhoͤret, bis 
IN Annen ftir hergusgehet, und ſolches bereuetz 
He N aber die Meſſe von auſſen anhören, 
Dem Stadtgen LUCANIA istein Brunn dey 
hrs üͤhret; wenn jemand zu demſelben 
Nnpı veigend nahet, und fich nicht umkehret, fo 
uff, die Quelle lauter und ſo bald er abes 
Nc 30 reden oben ſich umzuwonden, ſo bald wird 
elle gantz truͤbe, 
VII. 


eufe Antiqua 


n uͤberaus angen 
Geſichte ſehen zu laf 
miſche See am h ft 

ff, ſonderlich im heiff 
n kufft, bey anbrechenden Is 


ſich zum oͤfftern 
denckliches Eu 


N 

50 

AEN. Mi 

und guſſerhalb dare } 

in Felſen gehauene Gallerien, welche 
teilen lang ſeyn füllen, faſt überall 20 S er ra | 

und zo hoch. alten iſt faſt wich 0 
ners, und koͤnnen die Roͤmiſchen dieſen delle 
Waſſer reichen. Aus verſchiedenen darinm Ti 


durch Itaften, 


n kan man abnehmen, daß e 
Ader erſten Chriſten ſeyn. 
In dem Mea 
Fd ag ar dea 
Riemen ander. 
bam 


lbſt 39 
Baum wil gefunden 
urch zu erwehren 


Anno 1547. und 164 
eine Kerl, ſo beyde THOMAS AG 0 
fen, einen gefährlichen Aulfſtand erreget. 
Kt erſte groſſe Tumult geſchahe zu Zeiten 

Fals der Vice-Re die Spaniſche INQUL 
ö N einführen wolte, und war der Aus⸗ 

Wg endlich dieſer, daß die Neapolitaner d 
w. affen niederlegten wogegen ſie, bis auf einige 

. Mige, vom Kapſer Pardon erhielfe 

* n geſchahe wegen unteꝛſthiedener angeleg⸗ 

malten do Denn als bey vorgeſchuͤtzter ll 
fan ichfei, der Vice Re zur Antwort gab; fie 
gen nur die We er und Kinder verkauffen/ ſo 
Volden, fie fehonGeld daraus loſen ward das 
olck raſend, und ein elender Fiſcher⸗Knecht, 
u 1H O- 


5 
in nur. 
ich zum Aufl 
g Tagen eine) 


Mann, Br 


di 
Miu 
10 


Ay alle Vernunfft von 0 
bald diesen bald jenen niedermache 0 Aut 0 
vlelleicht vom Giffte herein hrete daß baten 
hanquete bey dem V Re 118 kei 
haben; daher ward er in ein 

r und todt geschl. 5 

di Auffkande zes Circumttentzen va 
koiedi, Geh aß lei vor Dune 
zen eben dergleichen geſch chen, a, 
mahl ber Haupt⸗Rebelle THOMAS 


TO gcheiſſen. 


IV. 
fell 
Von den Inſuln um Italie 
I In SICILIEN. 
1. SICILIEN, le ren 
at ei Mittelland 
255 Wage Königreichs fag 
4 durch einen Sturmwind von 
355 08 ſeyn; anſetzo aber iſt M 


Mn | 


| 92 
len, 
r e ſintemahl das Erdreich dafelbſt 


9 


& 
4 


en 
Reit 


ein 


S 


0 


tte 


he. Nea Enge, 
e In vori⸗ 
hen Vor⸗ 
ARO und Boco, wo⸗ 
Inſul die Figur eines Triangels bekommt. 
auch verſichern, daß dieſe Inſul ſey über 
zer gehangen, und allein mit dreyen Pfeilern 
eweſen, welche unter den drop jetzt ge⸗ 
or⸗Gebirgen waren; ſintemahl von dem 

ſo burch ein Loch mitten in d fi 
fee, vermuhtet wird, daß er von dem 
dmme, weil deſſen Waſſer gantz ſaltzig 


Wel len ppird wegen ſeinerFruchtbar it an Korn, 
500 allerhand Fruͤchten, die Sp 
7 


dt Rom ſeneunet; vor Zeiten aber Ita⸗ 


har iſt, daß ein Scheffel offt hundert geben 


ch 
b 


AUfe lo 


Kauf öffentlichen Marckte verfaufft, wel⸗ 
urch gewiſſe Commiſſarien geſchaͤtzet und 
Ua taxiret 
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m ů— . 
uxiret worden, und darf der Kauffmann c 
theurer verkauffen wil er nicht inStraffe en 
LACUS COCANICUS, ein See in | a) 
deſſen Waſſer täglich rings herum am Randt 
gute Menge ſchoͤn weiß Saltz auswirf 3 1 
VESPER£SIEULE, ober bie Sicilia 00 
das Blut⸗Bad genennet 90% 
II. König in Aragonien, 10 
1262. unter den Frantzoſen in Sicillen alt 1 
il dieſe mit den Sieilianern ſehr h 
brguchte 

en Mei 


fl 


b 1 10% 
900 
isch, 
Hunde ug 
alles niedermachten. 
Blut abzuzap n Fh, 
uͤber lese ß autzoſen ums Leben. 00% 
dert retirirten ſich auf das 2 N 
SPERLINGA, benen aber die S iM 


0 
0 


cane 


e. er fie I ungers fü 
W904 als daß fie ſich den Sicilianern ergeben 
Olten; worauf man den Vers gemach 
Quoc Siculis placuit , tantem SPERLINGA 
PEI. 5 negavit. . F 
ir Aus von Arragonien hatte fich indeß wit 
er Flotte fertig gemachek, und ſetzete eine 
nen iche Armee ans Land, ließ ſich auch eroͤ⸗ 
9205 Di eſes alles aber ward fo heimlich getrie⸗ 
, daß, als der Papſt den Arragoniſchen 
nig fragen ließ, worauf dieſe groffeguräftung 
en angeſehen waͤren, er zur Antwort gab: Se 
cam ſuam interiorem laceraturum ‚fi coi 
(li; et confeia effer. Das ift: Wenn fein 
nter ⸗ Rock was davon wälte, fo wolte er 
eich in Stücken zerrei 
bte K. Nl. 3378. vor Chrifti Geburt 


denſelber 

n 
N Sicilien 
27° Jahr, der bekannte Tyrann PHALARIS, 


505 le grauſam gerafet, daß man nicht genug 


dößiter hat erdencken können. Der Küͤnſtler 
ub us pekentirte ihm einen Ochſen von 
And verſicherte, wenn er einFeuer darun⸗ 
hte, und einen Menſthen hinein ſtecken 
kling u würde, ſo ſolte das Winſeln nicht anders 
ernben, als wenn ein lebendiger Ochſe brüllete, 
ger ard aber an ſtatt des Recompenſes genoͤhti⸗ 
1 wachen Probe mit ſeinem eigenen Exempel zu 
N = 
nn 693, den 10. und vu. Juni find. in Sic 
100.1 Städte, Flecken und Doͤrffer, nebſt viel 
unde Menſchen durch ben ruiniret 
untergangen, 14 Städte nebſt 18 andern 
* 3 Dertern 


Der eurieufe Antiquarius 
— fl 
Dertern gantz verſuncken, und nicht die geri 
ſte Spur davon überblichen, EN) 
II. MESSIN A, lat. Meflana, die Haupt Sl 
des gantzen Königreichs, und eine groſſe Hande 
dt, die ſehr ſchoͤn und feſte, einen Hafen 
ſehr groſſer Importang, und den Zunah mel!) 
u 
1% 


1 
daa 


000 


0 

„ober Fretum'Siculam I] 

berühmte Meer⸗Enge zwiſchen der Küfte von 050 

ken nb Calabrien, bey deren Eingange die bei 

gefaͤhrlichen Stein ⸗ Klippen ScyLLA und 9 
RYBDIS find, 

ey dem ſchoͤnen 


7 

Hafen iſt ein vortreftchee Dh 

fe dem Ufer mit ſchoͤnen Palläften in werk 

licher Proportion hebauet , zwiſthen dieſem Pla Mr 

Hafen liegt ein breiter Weh, welcher denen DI: 
und Edelleuten zumSpatzier⸗un 


widmet iſt 
prefenti 
Vorgebuͤrge S 


Deujenigen nun, die darauf PATE) 
ſich bas gegen Über gelegene Galabe ui 
dels von ferne, als ein Fa 
Augen, Naſen, und Bart, fo kälnſtlich, daß es ti 
net, als wäre es mit einem Pinfel, oder init 
Grab⸗Eiſen barein geritzet, und man ſchwerel 
es hätte ſolches ein berühmter Künftle ge 
So man aber von eittern ande te das hi 3 
dahin wendet, kommt einem dergleichen nicht b 100 
Hier finden ſich die bey denporten beſchrhene a 


ter Char 


lfer auf dem Freto, zwwiſchen Sicilien und 
5 gen über gelegenen Landſchafft Calabria. Er 
Koch unergruͤndlicher Wirbel, der in einem ſteten 
af und Auffogllen ſtehet eben als ein Keſſel mit 
bo ewelcher über dem Feuer fiedet, bisweilen 
0 hefftig und ungeſtüͤm, daß er die aus demAb⸗ 
In bietufwer 8 ſteigende Fluhten hoch empor wirft. 
Medien Wirbel⸗Schlund fahren die Räuber von 
Klin, a Offene ihren platten Schiffen, und wenn fie 
dagsge mahl herum getrieben, ſo wiſſen ſie durch 
90 udern artig wieder heraus zu kommen. 
bien, e iſt das felfichte Vor gebürge in Calad 
daher Pen dieſem Strudel uber, welches ſich vor 
Kin Bergen tief ins Meer erſtrecket, und rings 
An oben biclen ſpitzigen und ſcharffen Felſen unter 
lenden Wafer gleichfam beſetzet iſt de Vorbey⸗ 
10 aber öffters fo gefährlich fällt, daß, wo. 
ie 


ahene Schiff⸗Leute dabey find, fie entweder. 
Wade witer die Felsen in Stücken fahren, 
Se den veiffenden Strom in den gegen uͤb er 
fh aun den Meer⸗Strudel geworſfen werden und 
fahr melt mit Schaden und zu ſpaͤt wahr zu ſeyn 
Incı was die Alten zu ſagen pflegten; 
"in SCYLLAM, qui vult Vitare CHA= 
8 RYBDIN, 
Oder: 
da CHARYBDIS adic, qui vult evadere 
SCYLLAM, 


* 4 Indem 


Der curieuſe Antiq 
n 
TARFBDIS zu , 


Indem er ſich bemübt 
fie 8 br 
So fiebt man SCFLLAM ibn ſchon in den 


grund zieben. 1 
ETO SICULO wird ehh 
ner Zeit im Jahre 
gefang 


Auf dieſem E 
Majo, (und ſonſt zu 
Schwerdt⸗Jiſch auf eine beſondere Art 
Nemlich einer der erfahrenſten und ſtaͤrcke 
bindet ein drey geſpitztes Eiſen mit einem ſehr [alt 
Seil an den Arm, und ſtehet vorn an im Schi 
Ein anderer ſtehet neben ihm un hr 

Worten, Geſange und Zeichen „ ſo 
felbigengifchern gebräuchlich, gedachtencßziſch hehe 
So bald derſelbe die Worte vernommen, wi 
damit gleichſam gelocket, und kommt aus d 
hervor; Worauf derjentge, ſo das ſpitzige © 1% 
hal, mit gantzer Gewalt und beſonderer Hurtig 
ſelbiges ihm in den Leib wirfft, hernach dau 
ſchieſſen und ihn alfo verwundet hinſchwimen 110 
bis er durch vielfaͤltige Bewegungen abgemattekug, 
ermüdet von ihnen endlich in das Schiff ges" 
und getoͤdtet wird. 

Man hat ſonſten ein Sprichwort: 

Infılani fünt pefimi, 

Et inter infulanosSiculi, 
Et inter Sicul finenfes, 

Et inter Meflinenfes in platea long, 

Et in platea longa, in Rubro Leone, 800 

m. CATANEA, lat. Catana,, iſt eine von 
groͤſſeſten Städten in Sieilien , aber die Nachl leit 
ſchafft bes Berges Arne ifk ihr ſehr ſchlolſche obe 


ſie denn Anno 1693. faſt gänzlich durch ein Eau 


ben verwuͤſtet iſt. 


durch Italien. 
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„Aus der Stade Oatanca war der vormahls be⸗ 
tühmmte Waſſer Mann COLA,mit dem Zunafs 
e PESCE, buͤrtig, der mebr und licher im 
f 3affe lebete, als auf dem Lande, und des Waſ⸗ 

ers dermaſſen gewobnet war, daß er manch⸗ 
en 5 Tagedarinnen bliebe, und ſich von ro⸗ 
den Bifthen erbielte; Er ſchwumme gewoͤhn⸗ 
ai au Stelen in Calabrien, und bienete vor 
nen fpiwinmenden Blief⸗Fräger. Seine 
pile bat ſich dergeſtalt ausgedehnet, daß er fo 

el uff fchöpffen konte, als er einen gangen 
daham Atem noͤthig hatte. Er holete eins 
zahls eine vom Könige Ferdinando in den 
arybdin geworfene güldene Schaale wieder 
raus : ALS er aber zum andern mableinen 
eutel mit Golde heraus hohlen wolte, kam er 


hi 
10 ie Q* wieder, 
der hes W 


and 
Any, 


oder Monte Gibello, iſt del hoͤchſte 

len, und unter allen brennenden 

mit in Europa der beruffenſte: Ob er wol 

0 {m Schnee bedecket, ſo wirfft er doch continuir- 

Men und Aſchen aus, offt über 0 Italia ⸗ 
ficke fene, Nang un denfelben ber fi 
une 25 uchtbare Weinberge und anmutbig 
1 Ocean, feinem oberſten Gipffel machet 

Mei affe in Geſtalt eines Bechers deren 

ſſch bey nahe auf a Meilen erſtrecket, aus 

1 3 wel⸗ 


466 
eee eee 

welchen Rauch und Flammen mit entfeglichen DI, 
ner und Brüllen hervor deingen, und einen 11 
ſchreckllchen Anblick verurfachen , daß auch dem 
Lerbehertzteſten der Muth entfaͤllt. 

v. PALERMO, lat. Panormus 
feſte Stadt, 
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n unterſchieden find 
And die vielfältigen Thier. 900 


ſer auf vielfältige 9 1% 


und mit einer ungemeinen Menge 
Figuren gezleret. Mn] 
, Nicht hole van Palermo an dem Sofa 
Mer, iſt ein Bebiiege ober Selfen, welcher Hip 
liger Wel opff mit langen g Anl 
und eluer yſers Krone gezleret, denen NT % 
die es von weiten und an einer beſondern Stel 
Brachten. 1 
Bier Meilen von Palermo find neun kleine 
Füln , fo mau LIPARI nennet, darunter 2, 10 lh 
Bewohner, weil fie unau lich Saane 
Rauch aus wer ffen, welches ihnen auch den Na 
gebracht, daß man ſelbige nennet: Die brennt 
Inſuln von Sicilien. 


oder 
a elne Stadt tperinnen vor dleſen ber Lyraun 
5 ARIS den oberwehuten Ochfen von Ertzt ge⸗ 
Ain ag welchen er gtüend machen, und die Leute hin⸗ 
wunder ien affen welche durch Ihr Gchrepen ein 
2 Sr Gebruͤll eines Ochſen von ſich gegeben. 
der ift der Erfinder deſſelben geweſen und 
N elbe die erſte Probe davon ablegen müſſen. 
Na, 55 arthaginenſer A. M. 1541. diefe Juſul ein⸗ 
ſihſtau trafen fie dieſen ebernen Ochſen noch das 
. u und naßmen ihn mit nach Carthago. 
Wende, ARACUSA, lat. Syracuf, hat den Zunab⸗ 
Glädteetreue war vor dieſem eine der groͤſſeſten 
für ih zuin der Welt: Sintemabldie fihönften Haͤu⸗ 
am allein von dem Raube von Spracuſa 
lud „et Morden. Sie war mit dreyfachen Mauren 
dee g. Jortreſſen umgeben, und ARCHIMEDES, 
Aug, me Mathematicus, that den Roͤmern 
Jette d Schaden Denn wenn ſich die feindliche 
Meng, ze Stadt nabern wolte, fo warff er durch 
ud nd künſtſehe Machinen gane kloͤger hinaus, 
een 10 den künſtſſchen Brenn Spiegeln zuͤndete er 
In Bee Sch ſfeüͤber dem Hals an. Endlich als er 
gan, wal war neue Machinen im Sande abzuzir⸗ 
Regen rar ünterdeß die Stadt von den Römern ers 
dum worden, und in der allgemeinen Pluͤnderung 
ihm an Sotdat in Archimedis Stube; als derſei⸗ 
Nolte eine Guter wegraubete, ſagte er zu ihm: 
A it, Areciren d. Mache mir meine 
e dag cbt su ni Das verdroß den Golda- 
Mad, oß er ihm alſobaid den Degen in den Wanſt 


16 Vor⸗ 


ba, 
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Vormahls reſipirten zu Syracuſa die Könige un 
Tyrannen, und verwabreten in dem Hale 
Schloſſe ihre Schätze, wie ſie gantz wobl def? 
von zweyen Tyrannen, fo depde DION 
geheiſſen, und nach einander in dieſer &) j 
begleret haben: DIONYSIUS Major, lle ein 
Furcht vor Verrätberep einen Graben um 
Bette machen, und zog die Fall Brude fi 
auf. Wer auch bey ihm Audieng baben Mn 
des wuſte fich nacket außziehen,und ondeieH, 
der anlegen, die ihm von den Trabanten A hr 
ben wurden. Er kauffte von einem bg, 
pho, der am Marckte ſaß und proeirte We 
beit, biefen Spruch: Qutcquid agis, fe 
ter agas, & reſpice finem, vor ee 
fuͤhrete denſelben von ſolcher Zeit an öffter 7 
Munde, und rettete (ein Leben damit, 019 1 
lich fein Barbirer von den Malconteneen hel 
chen war, daß er dem Fyrannen die Achte 
ſchneiden ſolte, ließ aber daruber das M. on 
aus der Hand fallen und bat um Gnade: del 
felbiger Zeit ließ er ſich von ſeinen Töchtern, 
Bart ſcheren, und als die groß wurden, 
er auch denen nicht ‚ fonbern brannte fü 
den Bart ab mit glüͤenden Kohlen. 
Schmeichler ließ er wegen eines auserle 
Panegyrici die Zunge zum Halſe heraus f 6 
den, ais wenn fie wegen ihrer Beredſamkell ri) 
dienet hätte, daß fie den Göttern zu e Jont 
den Tempel aufgebangen wuͤrde. Dem nd 
Bilde ließ er den goldenen drantel nehmen eh 
einen leinen Kittel davor geben und for a 


| 
IS 


40% 


durch Italie 


Auldene ware im Sommer zu fehtver, und im 
nter zu kalt. Dem Bilde des Alculapüi ließ 
hi en goldenen Bart abnehmen, und gab vol 
Dioynlitde ihm wohlein anderer wachlen. 
fh SIUS Junior, ward wegen feiner Grau, 
nab ele we pn verjaget, das andere mahl 


7 


i m er feine Zuflucht nach Corinth, allwo er 
men Schulmeiſter agirte, und in dieſer Qua⸗ 
ät fein Beben beſchloß. in groͤſſeſter 
Saomeichter war DAMOGLES; dem er feine 
Kbubelep auf einige Art verwieſe, daß er die 
iu ſchliche Glüct feligkeit hernach nicht wieder 
Aclchmecken verlangte. Nach ibm regierete 
ATHOCLE boffers Sohn dafelkff, 

0 85 n güldenen und zugleich irr⸗ 
hen Gefaͤſſen ließ fürttagen, damit er ſich 
55 feines geringen Ankommens erinnerte. 
ei er bey der Lafel gerne die zaͤhne ſtoͤcherte, 
dwardihm ein vergiffteter Jabnſtocher zupra- 
al daruͤber fi g. das Zahn Fleſſch an zu 
len, und der König muſte mit groſſen 


Yupottergen ſterben. 


me ald der Stadt ſiebet man den Springs 
0 515 der ARETHUSLE, welcher aus einem 
ne greſſe Menge Waſſers aus gieſſet; und 
an vor, daß ſelbiges aus dem gelobten 
0 omme. durch einen Canal, der unter dem 
des Meers dahin gehe. 
gend der Stade 5 


br and für ich ettfE nich ee 


Anzahl Perſonen da 
emehret ſich die ue 
1 7 


470 f 
Daſelbſt find noch zweene andre Brunner 
beyſammen, davon der Menſchen und 
fruchtbar der andere aber unfruchtbar mal % 
Bey sytacuſa iſt ein vortrefliches Echo, Ka 
ein ganges kied ordentlich, und unterſchiebüch | 
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der nachklinget 1 910 
Nicht welt van Syracufı iſt die Grotte des bug 
NYSIT, welche viel geöffer und merckwürdige | 
alle die bey Pozzuolo zu finden; deun maß N, 
darinnen eine vollkommene Stadt in gelfe 
bauen, mi n Pallaſten, uoterierdſſchel f 
fen und Plätzen, und audern wunderns, vi 


0% 


Gebäuden, und das alles unter der Erden 
Hole iſt von dem vortreflic 9 


gehalten, 
VIII. 


das Waſſer rubig 

ein geworffen, 

witter, mit Donner, Blitz und Regen, d 

Sprichwort entſtanden, da man pflegt zu ft 

Camatinam movere, freventlich ein Unglück 

ten. 

In Sieilien war Auno 1268. die Sthlach 
Fridericus Hertzog von Oeſterreich und 0 
dinus der kechtmäßige Erbe von Sil 10 
Carolo von Anjou gefangen und bald H 157 
enthauptet wurden, nach dem Raht de 0 


Conradini, M 


Bi 
el nd aus dem We⸗ 
de rñumen, wenn er ſelber des Lebens 
wolte yn. Als Friderici Haupt her⸗ 
Auter flog, küſſete ibn Conradinus und ſagte 
undo quidem jus meum in hoe mundo ‚obti« 

non poſſum, ad Tribunal JEſu Chrifte 
voco , ut ibi hof torum ſuorum 


Er folte fe 


one teddant 
uf der Welt zu 


fie da⸗ 

m Chun und gaſſen Rechen⸗ 

en ſollen. Warff darauf feinem 
unter das Volck, und bat, daß den⸗ 


Kbarfe 


Handy 
ben 


, II. Von SARDINIEN. 


fit, SARDINIEN, lat, Sardinia, eine groſſe g; 

» fühye „ hat. 8 » In. 
Kacber de den Rabmen eines Lönigreichg, und 
dun ya Könige in Spanien zu, welcher alda 

g wo ke hätt. Munmebro aber hat es der 
Kin 12 Savoyen, welcher davon gleichfalls 
al Litul führer, der dieſes vom Kayſer ges 
gen 
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ont 
Daft dag hal man auch von den Einwohnern in Cortes 


gen Sieilien zum 1 dene bekommen. prich 0 n n a 
giebt es viel arte Zunde, als die Englifchen PN, eg hwort; Niemand foll fich einem Corfo 
gen ſeyn und Natzen inabfepuulicher Menge o f 6 ſey lebendig oder todt; fie find 
ber die Sordinier auf Befehl des Königs in e, ig, daß ſie, wenn ſie ſterben wollen, an 
nien fo viel Katzen halten muͤſſen, als Ramme He ihren Anverwandten die Sorge ander 
im Sauſe find br und Jeg fangenen Schimpf auf alle Weiſe 

IL CAGLIART, lat. Calaris, die Haupt- Sta \ F j 
Reſident des Vice. Re. Hat eine Univerfieät, u Ae genannt d. fulden&tein CATOCHI- 
einen bequemen, ſichern und weiten Hafen. 60% wenn man ihn der die Eigenfchafft an ſich hat, daß 

In dieſer Inſul iſt ein Brunn, welcher durch | Pie 5 u in dec Handen eig, er wie ein Leim 
nen Fauff die Lange und Rüörtze der Tage ange" dabon m 2 Hin Gewalt muß abgeriſſen werden, 
des Nachts aber nicht flieſſet. eee 

Se e 20% enge bu CATOCHITEM pe 
nach wie Peterſilien, wer von demſelben iffet, 9 | cpr por i 2 terram: 
ziebets den Hals zulommen, und machet 6 | "bus lapis bie cen glusinetadus adbarer, 
Fa fleeben , wo nicht bey ?* W. Von MALTA 

aht geſchicht. wi 5 2 

Die alten Sarbinier patten ein Befege, a t deut rra, eine Inſul,liegt unter Sicilien, und 
denen Söhnen befahl, die Barer, welche von he Aarau A drey Meilen breit. Es find viel Caſtele 
Alter gusgemergelt waren, mit einem Prügel ag, Feel unter welchen Valette den Vorzug hat 

lagen, aus Beyſorge, es möchte die Schreie, Heeger wohner der Inſul Malta werden auf 2415 

beit ibres Verſtandes fle dahin bringen , Dahl an, Berechnet, darunter ohngefahr 1866 
nen Feller beglengen, welcher ihrer Familie oder | Phi Führen Fömen, Sie ift bor dieſem wegen 
gemeinen Weſen nachtheilſg ware. ae ba, Hags Melite genennet worden, gehoͤret 
III. Bon CORSIGA. blechen 2ebopifee, ober altheſee Ritz 

Die Juſul CORSICA geböret der Repubieöiig baten der Venen 15 . 
und wird durch einen Gouverneur regierel / wel en dig wider d u und See Rlube 
alle 2 Jab verändert wird. ud Skin? den König in Spanien, als König 1 

Die Corſaren find jederzeit gute Soldaten je Yarr vor ihren PehrreHerrmerfennen, und ihm 
geoffe ieee, Raute gemefen, baber mal na) keene jährlich einen weiſen Saleken 
alle Meer: Räuber Corſaren oder Pyroten E ſolten, g 


Die 
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— nn 1 
Die Guͤter dieſes Ordens liegen in woe de fer Inſul fit iere zu fins 
ſtreuet, und werden in 9 Nationes gertpeilet x hr. Scorpioneh find unſchaͤdlich. Dieſes 
Einkünfte des Groß⸗Meiſters, darüber er nas 0% fr. man dem Apoſtel Paulo zu, welcher die 
nemGefallen difponiren kan, befanffn heit A et ſoll verbannet haben, als er nach er⸗ 
zooooo Thaler, Die andern inküunfie gehen 8 0 M Schiffbruch hieſelbſt bon einer Otter war 
den Unterhalt bei r. Der Orden unten aucberd o gar daß auch der Staub 
orden lich 7 Ga n, mit welchen fie e ufolBe en 20, wenn er guf Scorpionen ge⸗ 
Geluͤbdes, einen ewigen Krieg mit den, Tul w iich umbringe. 
führen, 1 alteſer leinen uͤndchen 
Der Johanniter 9 Reifter, welche der eg Wem d mmer in groſſem Eſtim. 
ſchen te gefet ft, hat zu Heidesheim imd zerdiſt Jide id groſſe Soͤlen oder uns 
$ 5 au he h "Wohnungen, welche einem Dorffe 
Als 4010 1521, SOLIMANNUS II. bie J Ge ahahnlich, darinnen gantze Familien mit 
‚Rhodis mix = Mann hart belag 0 gubend und Vieh beſtändig und gantz ver⸗ 


13 gte, 
ten ſich zwar bie heſer Riga fe gſei wohnen, alles in Felſen gehauen, und wenn 


halb Jahr deiperarz weil aber kein ch nm Ich ber Gefchäffte wegen fich in die Stadt bege 
erfolgete, fo toten fe denon 60% Na. heile find fie doch nicht zu bereden, nur eine 
0 


ren, und hatten die Tuͤrcken mehr al | te Stadt zu bleibe, ſondern erachten fo 
Mann davor verlohren. Der Cantler Aid der nach ihren Holen. 
RAL hatte viel Schuld an dem V erlute 0 ine Ge gel bet man einen hangenden Felſen von el⸗ 
Verrat) och war kin Recom 0 1 in vollkommener Geftalt und Form, 
denn ob ihm zwar der Tuͤrckiſche Kal 05 5 alla ein Mönch wäre gufgehencket wor⸗ 
Tochter verſprochen, ſo limitirte u 0 90 er. 
mann fein Berfprechen und fans 150 % 0 len von der Stadt iſt ein Brunn, der 
bey einer Chrdlifchen Peincefin, e Kin Reha breißliche Menge Yale hervor bringet; 
wolte, fo muͤſte er vor allen wie 41 5 haben dermaſſen schneidende Zahne, ag 
Chriſten⸗Haut ablegen, das na 1 15 115 Garn zerſhnelden, two fie dleſel⸗ 
den laſſen, welches auch geſchahe, und t € rn 
ihn davanf in ein Bette mit Saltz 00 u I ys f 
gen. Von ſelbiger 510 haben 1 yo auh weſſe 18 855 ie Refideng-itnde 
57 uf der Inſul Malta gewohnet⸗ Meiſters des St. Johanzilter⸗Ordens von 
Nitfer guf der Sally Malta g 70 un, legt guf eineſn hohen Feiſen an Meer, 
mit 
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mit ſtarcken Mauren und Waͤllen, tieffen G 
und 8 hohen Paſteyen umgeben. Es bat „CM | 
le, zwiſchen den beyden let n geftungen eb, | 
Galeeren und andere Schiffe, undift di Hal, 10 
gen dem Meer zu mit einer geoffen eiftunen 90 
geſchloſſen. In der Haupt⸗Kirche ift zu ſehen 
ſilberne Altar und viel andere rare Sachen gl 

U LAMPADOSA, {ft eine floine wöfte 70 
zwiſchen Malta und den Kuͤſten von Tı Jah 
fer Inſul iſt eine Capelle in einem Felſen gebe 0 
alltdo bie Seefahrende allerley Erfricbea 
und was zur Schiff⸗Fahrt vonnoͤhten it, A) 
und haben Finnen. Sie gehen in dieſe Capell 10% 
holen es heraus, laſſen aber davor etwas gag 
geltendes darinnen von andern Waaren, ene 
ihr Schiff am beſten verſehen iſt. Alle Nau 
auch die Tuͤrcken ſelbſt, gehen hinein, und ni hl 
was fie bedürfen; Man ſagt aber, wenn fle naeh 
viel am Wehrle wieber hinein geleget, als, Ne 
ausgenommen, ſo Könnten ihre Schiffe nicht N 
kommen, ob fie gleich guten Wind haͤtten. 


Merckwürdigkeiten von Itallen und fell 
Einwohnern. 0 
ITALIEN iſt ein ſehr angenehmes und fell 
bares Land, daher heiſt es auch ein Paradieſ g 
Schatz Bammer aller natürlichen Raten 
Europens, Gonfkfagt ein Politicus; Italie h 
ein Paradieß des Leibes, ein Jege Jeue e 
Beutels und eine Zölle der Seelen. man) 
von den Italiaͤniſchen Reifen brächten die Oieoige 
gemeiniglich drey Unheil zu Haufe: Einen B., 


— 
Beutel, 


en 
AR 


durch Italien 477 
wi rancken Leib, und ein boͤſes 
ag ſſen; Daher auch ein anderer ſagt; Itglien 
wohl recht ein Paradieß heiſſen, weil ein 
fo darein koͤmmt, fo leicht in Sünde 
Es wird auch offte wegen der vielen Bandi⸗ 
zuber, welche in Italien groſſe Freyheit 

einer Moͤrder⸗Grüͤben verglichen. 

die Reifen 


Sade 
dt, 
Wagen Bergen der Bräntsen zuͤnden fle alle 


ein deuer an, und das wird ein Feuer der 
Ders 
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nennet, weil es ein © 
daß man kein es Schiff 
See geſehen: wenn aber zwey Feuer einige S 1 
te von einander angezündet werden, fo heiſts 19 
Seuer des Mißtrauens und Wornung vor 
Einwohner, daß fie ſich wohl auf ihrer Hut hal 
ſollen, weil man einige Corſaren aus der B 
geſehen, welche zu landen geſuchet. 
Nan ſagt insgem Die Italianer gag 46 
weder gantz gut, oder gantz bo 
chen: Daß unter allen Chriſten di 
und unter dieſen die zu Rom die gegeſt 
wuͤren. het 
ie Srauen und Jungfrauen in Satin ge Hi 
faſt niemals aus, als in die Kirche, und h 
eine Shreeinn bey fiche Das Manns; Volck all 
verkaufſt; Waaren und S pe 
äner zählen die Stunden, nicht al 115 
hen Voͤlcker: denn an ſtatt da 0 
unſern natuͤrlichen Tag ſtra nach Mitternacht N] 
fangen, fo geſchicht ſolches in Italien nac I 
Untergang daher von einem Untere 0 
5 nnen bis zum andern die Uhr a4, 
Si haben einen Fran auf! 0 
Zeiger, welcher, ſo bald die © ri) 
geſchlagen, mit einem Hammer eben fo viel % 
ch etwan jemand vel 


0. 
Hm) 


Das Bind⸗Vieb in Italien iſt du chgehends 
oder weiß „ und die Schwein wartz, 0 
nommen in der Gegend um Bologna, allwo 
find. 


geil 
ih Ar 
fe 

Oe 0 


durch Italien. 


eden Italiaͤnern haben wir die Erfindung 
gel elt zu dancken, weil dero Erfinde 
is aus Genua, und AMERICUS Velpu 
Ae buͤrtig geweſ 
85 21517 Cape die 
auc 


lt 
au "ons un peu de guerre, Wie wi 
fun ya allein dieſer K 
1 bildung weg 
ge 191 wegen de 

9 Compaß oder der Magnet Madel Erfin⸗ 
ale wird von Kirchero, JOHANNI GOJA von 
"Phi zugeſchrieben. 


Das XI, Capitel. 
Von 


DEUTSCHLAND. 


iM Elrscnr, AND, hat mancherley Nahmen ges 
daz SB fEes genannter wer n 5 

d Al AN von DEU e. DEUS, und 
Land und ſoll ſo viel heiſſen als ein Goͤttliches 


und die Einwohner ALLE+ 
heiſſen als alle Manner, das 
1 Mannhaffte beute. Nach andes 
h 0 00 1 ai & en, als allerley 
Ganze von den allerley Mannen ober Volck, 
W bewohnet, 4 9 
GERA 


8 durch Deutſchland. 
f zart 
HD des 3. Reiche, Linse 
welche die Deutſchen vor Ger % bie chat offtmahls Beſchw 
7 1 oder von dem 7 1 15 a er, und Uingariſchen 
Worte Guerre, d. i. Rrieg, und ſoll Guerre 0 uͤrde daſelbſt die k Ye un 
fo viel als Kriegs Männer heiſſen, wi liel weben es in e 
Deutſchen gute aͤnner getweſtn. if Aus kannte Ders davon heiſſet: 1 
Das Seil Nom. Reich Beuiſcher Nation Die TRIA venzofaeft eventisefluenenofa 
es auch genennet. 1 ft eſterreicher ſil ſtfrey, lieben die 
% in ſenſu juridieo tanquam invioli ind den Wein uber di 
in cujus violatores penn fatutaeft, Er 
Romiſch Reich, weil es durch CAROL 
den Römern auf die Deutſchen kommen, 
auch nicht Regnum , ſondern Imperium gel 
wird. er) di 
Deutſcher Nation: dieſes Tituls Urhebeſſc fals 


0 e 
wohl inſonderheit MAXIMILIANUS I. ver In, iR 
Regem Germania ober Germanorum zu [O 
pflegte, 


h he Sprache geben. 
brichwort von Defterreich heiſſet: Ge⸗ 
n nicht. 

5 iennay iſt die Kayferl, ‚Rei 

ie Haupt Stadt des gantzen Veutſe 
900 0 Locle Baſtionen, ſtarcke Mauren, Walle 
Ken, 5 7 werfen 5 7 15 eine rechte Vor mauer der 

„wel er Tuͤrcke 
ipum fo in der Welt it, und wird genen daga erfahren, 5 e 
Paradieß in Deutſchland. Kayſer Fri 1 Much, Die Stadt liegt in einer che ue und 
Deſterreich in einem von ihm ertheilten Fe 0 daher Ebene, inſonderheit wächſet der Wein 
Brief Cor & Chypeum Sr. Imperii, dg Se Mehr hauffig, daber man aus dem katei⸗ 


& niſchen 


1% age 
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77 
iM Judd 
nifchen Nahmen Vienna das Anagramm c ne Wien 5 — 
ma, gebracht. Viel Häuser find 5 Fete ö N Ku auch Kheng-toiibig dic Gepbenfehö- 
hoch, und hat man unterfchiedene Keller n in A dere dem Hell bh Heil. Dreyeinigkeir, 
ander ſetzen muͤſſen, die unzehlbare Menge 5 80 en auſſerhalb der G b zu Ehren erbauet, im⸗ 
u verwahren. Man pfleget daher zu ſagen zu hoͤnbo⸗ iche G e ‚Stabt das Schloß und der 
babe ſo viel Gebaͤude unter als über der 0 Der Sr he Pa 5 
Das mittelſte Stockwerck von allen Hi 1527, die Stadt Wi, mann belagerte Anno 
fo nicht Special befrenet , gehören, nach nu. besprach endlich die Bu mit 30000 Mann, 
Spanischen Hofes dem Kayfer, worin wenn dis Stabe oc el gung, aufzuheben 
Bediente logiren, die aber doch den dritten gaben 6 a0 ucaten zahlen wuͤr⸗ 
wech ne dae en. an Ste gaben ihm aber jur nerong; Daß 
ercket man dafelbit ; b⸗Schlüſſel ve 
Das bega m ber Dorffabt, Serena Er wolle Darauffich e era 
pi den h. olle des Thurms ſchonen, wenn fie 


unt, welches nach dem Model des 10 Fi! h 
nannt, welches nach Rode hide Lil Alben Mond und den Stern, welches bas 


erbauet, und die Runſt⸗Bammer, in 

Unſchatzbarer Aga aufgehoben wird, in w. (he Wapen, oben auf deſſen Spitie fer 
Ehriſtt unſers Erloͤſert Nahme und Amt 1 5% i Stick es ſie annahmen, wenn er 
Natur gegraben worden, und mit noch er N 9 uͤcke zuſenden wurde, fo auch 
wunderung hoher und niedriger Standes⸗ | 7 5200 BA 2 u ward Wien 
gezeiget wi il et rt bis den ꝛ Sept. da es ent 
5 (Ehen ir, ſo in einer Capelle ber, eg gerung ei 5 Türken theils border Be⸗ 
Kleche Hänger, dem alle Jabı fehmarge ra Man eingehiffe 1 200 5 . 

das man am Char⸗Freytat | Mi 5 ine Beute von mel 

wachſen fol, 5 har Freytag Tue, Millionen hinterlieffen, Weilaberder 


den muß. 0 % 5 4 
Der St. STEPHANS-Thuens wird vor dh e in dieſer letzten Belagerung fich nicht 


0 Aran geſ 

gehalten, in nach Pramibenet N ki han ahh fordern bem Thuuem grafik 

dug rc, mit 5 5 Seng cl BR, fo ward das zeichen der A 

dermaſſen durchbrochen, daß man hier un % Creutz als a herunter geſchunſſen, und ein 

durch Schnitz⸗Werck hindurch ſehen dong Steffegerag 3 Symbolum der Chriften an die 

ſouſt mit ſchoͤnen Figuren und exhabener J . uf dteſemdd Bek. 

geſchmücket, und palrer vor ein Meister Sts A dem q Thurm ſoll man kegel ſchieben konnen. 
g Portal des Stänferlichen Pallaſtes ſuhen 

5 dief 
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= en Een 
dieſe J Buchſtaben, welche Kayſer 
zum WablSpruch bepgeleget: 

0. 


hand Auslegungen I 


. 


Worüber man alle 
unter andern dieſe; 
Aufirie Ef} Imperare Sebi ı 


Alles Erdreich Iſt Geſte 
Od. 


‚Aufriaci Erunt Imperatores Orbis Vim. 
Ol 


‚Aquila Evolat In Orbem Univerſum. 
‚Aguila Eledla Jule Omnia Vineit: 
Oder: 
aller Ebren Iff Oeſterreich Voll. | uf 
Oder wie auf einer Münge Jofepho, als um 
ſchei Könige, zu Ehren efchlagen 
Auftria Extenderur In Orebm Unive 
Unter dem Thor zu Wien, der rohte 
nannt, haͤnget eine 
ſchrifft: 
Befindt ſich irgend bier ein Mann, 
Der mit der Wahrheit ſprechen ka 
Daß ihm fein eyrabt nicht gerauen 
Llnd für cht ſich nicht vor feiner a 
dieſen Backen h 
Welches ſo viel bedeuten. ſoll, daf 
ber ſich ruͤhmen koͤnte, daß er Her 
waͤre und ſich nicht vor ſeine 
te rey ſtehen ſolke di S Se 
8 ſoll aber ſolche ſchon 
daſelbſt harge in welcher Zeit 
ſtehen duͤrffen ſich derſelben anzun 


u 1 


ing R 
MAbI8 einer gekommen, der ſich vor ein 


fin 
Seite babe ausgegeben, und desfalls bie Sp 
bam gr, 20 men wollen: Als man ihm nun gekne 
Hin tificirer, und eine Leiter gebracht, daß er 
bes 9 0 und die Seite herunter nehmen ſolte/ 
thun 11 5 entſchuldiget, daß es ein anderer vor 
Kinn deem chte, denn wenn er es thaͤte, möchte er 
Kg beſudeln, und von feiner Frauen übel 
det, haben werden; welches, als es die andern gehoͤ⸗ 
ge 0 Mu Ru ich weg zu packen, well 
aue vl merckte, daß er die Herrſchafft in feine 
eben ill, ſchafft in feinem 
0 ie. erregten die Bürger zu Wien einen 
. Anno 1462. 
chice r Frid, II. war dahin gen zu ſtillen. 
Nager fe uber gar enen gehde Brief zu und 
Na eech t geheiligte Perſon auf der Burg. 
e en anfbigjenigen ne 
un. % ja und Pring Maxim: einguartirct wa⸗ 
ANA 1 fie in der Stadt ein Stücke gegen die 
alen Pfeiffer alle⸗ 


% Na 


drodte unſer Leben erhalten woll i 
ge n wolle. ie 
g waͤhrete zwey gantzer Monat, da kam 
% Pu in Böhmen, da muſten die Wiener 
ung aufheben. Man rieht hernach dem 
* 3 Kayſer, 
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5 ä 
Kayſer, daß er fich re n ſolte. Er gab 00 Sande Es wird in den dreyen Sommer⸗ 
zur Aucwort: Ich bin auch ein Sünder uh babenten gebrauchet. In dem Abfall dieſes Bades 
bitte Gchit täglich um Gnade, und nicht 40 8. b. die armen Leute, abſonderlich die Juden ihre 
Recht, darum muß ich meinen Unerthegh . legenheit. 
auch verzeihen. Hernach belagerte Matthi Ang * NEUSTADT , nt. Novoladium „ eine 
nig in Ungarn die Stadt Wien, da ward der Hung Feſcung an der Ungariſchen Graͤntzen, s Mei⸗ 
do groß, daß fie Pferde, Katzen, x. freſſen null Porst Wien, und wird insgemein die Wiener iſche 
Wie ſie unn Kayſer Eridericum zu Huͤlffe Tuff urch oe genennet. Sie iſt wohl beſeſtiget, und mit 
Bab er zur Antwort: Ee wire billig, daß ee bah en Mauen und beeyfachen Waſſe⸗ Heben ver 
Bunger litten, weil fie ihn vor dieſem in daß mit, und kan gantz unter Waſſer geſetzt werden, 
Burg batten laſſen Zunger leiden. % feſthen che (kommen kan. Es iſt allda 
Anno 1717. den 1 Jul, ward auf Befehl, %% as ſchone Schloß, der Thier⸗Garten, nebſt 
Kayſerlichen Majeftät Jofephi,von denen Lil 10 bab end 3 Hauſe. 
bey dem WieneriſchenEntſatz Anno 6b h der gehe bey der Neuſtadt iſt eine Guelle, die mit 
Metallenen Canonen eine abſcheulich groſſt ri Seen alles in Stein verwandelt, doch darneben 
gegoſſen, welche faſt vor die Groß⸗Mutter % Wehen zu trincken, inſonderheit denen, ſo 
Glocken in der Welt paſſiren kan. Sie wie Aan er behaftet find, 
Centner, ft 19 Schuß weit und hoch, bat gang S brachte König Matehias in Ungarn 
treiß 31 Schuh und » Joll. Ihr Kleppel weg du dle Deftertsich in feine Gewalt, und mufte fich 
Centner, undiftg und ı halben Schu fange Mn be ie Feſtung NEUSTADT an ihn ergeben. 
den Rand iſt folgende Inteription 0 leſen; dt nf verlangte der Geſandte des Tuͤrckiſchen 
nen 1683 vor der Kayſerlichen Reſidentz⸗St 9 [1 NR Audienf bey ihm. Matthias ertheilte fies 
über 2 Monat daurenden, bon Carolo, Bere if uf 5 freyen Himmel, und ließ zu gleicher Zeit 
Lothringen, und denen Alllrten Ehriſtlichec rt Anenifelben Seite Sturmlanffen. Wie nun dem 
überwundenen und erbeuten Fürcke chen e N ten art die Pfeile und Stuͤck⸗Kugeln um die 
bat dieſe groſſe, weit mehr als 1 e ha | d Kum um flogen, ſo ward er vor Augſt blaß, bald 
zu der Ehre Gottes gewidmete Glocke ii il) Mayen die Nafe, und hielt eine Rede, die weder 
Aichaner, Kahſerlicher Stuͤckgieſſer, guck cee et chen war. Koͤnig xatthias gieng 
gegoſſen. Bl Kane unerſchocken auf und ab, und gab dem 
fL , ] ( 
des⸗Fuͤrſtliche Stadt, hat ein warmes S ger, 50 sin Benden Tag, daß der König feine Antwort 
ches ſehr gut und dienlich wider Wafßerſuch / ge ahl repenren ale Er Dam aber jum 
4 Bis 


488 Det eurieufeAntiguaktus 


Deutfchland; 8 

Beſcheid: Wenn Bajazerb mit feinem Sa 7 durch 7 > 
ten einen ſolchen Staat machen wolte, fo m md dere en, und ſonſt hin und wieder in die Antiquaris 
er Leute darzu ausleſen, die mehr Couratze W bret worden. 
ein beſſer Gedaͤchtniß hätten, in | Winter Crems iſt der berühmte Waſſer⸗Fall, der 

v. CLOS NEUBURG, "1 Mon in genannt, der gleich als ein drehender 
Neoburgieum, if der Ort, da Ihre Kayſerlche a wlad amzuſchen it allwo ich bas Wafer mit Ge⸗ 
jeftät oͤffters ihre Andacht zu haben pflegen, u mdeehet, und an ſeinemgeraden Lauffe durch 
Mellen oberhalb Wien an der Donau, und nie Hoſſen entgegen ſtehenden Felſen verhindert 
dem Calenberg. Es ſoll dieſes Kloſter ſo viel au 
kommens haben, daß es ein gantzes Jahr ohne 
hören könne Wein rinnen laſſen. | 


A 
eich! 
Leopoldus Sanctus, Marggraf in Detern 


Ui 
h 10 
fund Anno mit feiner Gene 25 
Fenſter unddifeurirte ehen von diefem Klett ibn 
ſndem kam ein ſtarcker Wind, und du lin 
Gemahlin Schleyer vom Kopffe hie Rd 
den nechſten Buſch; nicht lange ber 55 
Leopoldus, und fand den Schleyer und 5 ne 0 
daraus machte die Gemahlin ein en f 
Werck, und uͤberredete ihren Gemahl, gar! 
auf die Stelle, wo der Schleyer gelegel 
diß berühmte Kloſter bauen ließ. „Ah 
Nicht weit von dieſem Schloſſe ir der he 10% 
CALENBERG, allıvo Anno 1653. der Ehe 
von Sachſen JO, GEORGTUS TU. mit N | 
ſatz ankam, und die Tuͤrcke ücklichbeſtegeſean 
VI. CREMS, lar. Cremſa, eine feine Ache 
kands⸗Stadt an der Donau, und dem Fil fi 1 
Daſelbſt wird ein Rieſen⸗ Jahn bey den 790 stöifchen gꝛauſamenßfelſen laͤufft an welchen 
verwahrlich beybehalten und gezeiget bi 1 % aller mit groſſer Macht gebrochen wird 55 
ausgegraben worden, und Pfund wiegt; ch m ih, Strom alldar/ weil er dischen, beben Ber⸗ 
ge von dem Coͤrper diefeg diieſens ſſt in S 1 eſchloſſen wird, als eln Pfeil aus einem Des 
daß die Schiffe, fo dahin verfallen au und 
* 5 nieder 


Kr 


40 


GREIN, eine fene Stadt und Schloß, (wos 
e waseer Fall, der Strudel genonnt, wel⸗ 


u N äbrhcher als der bey Linz, weil die Donau 
10% 


Nenn men 
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nieder geworffen werden. Vor Grein fiehet 10 Abre AarfenbeflundeninSasten und Gabeln. 
den ſo genannten Teufels: Chuem ‚noraufitb t yore bofung war: Es muß ſeyn. Und in die 
mahl ein Geſpenſt, das man den ſchywartzen Mü Welbnenſcheleben ſie die Verfe: 

niennet , ſehen laͤſſet. l So es gilt die Seel und auch das Blut, 

IX. LINTZ, lat. Lentium, iſt bie Haupt⸗ Stadl oh Fe uns Gott einen Selden . Muth. 
Dber-Defterreich,pat ein feſtes und hene She, Tdoerſter General war ein Tuchmacher FA- 
und groſſe Vorſtädte, und iſt wegen der Ka, 1 ],N GER und nach biefem ein Schuſter VVEL- 
keit ſehr boch geprleſen. Allbier iftber Geert | h NGER, Die Anzahl dieſer Rotte belief ſich 
ſchen Ständen schönes Land. Haus. Die f 60000 Mann, und waren guten Theils 


iſt durch und durch mit Häufern von wann Aa daß ſie nach einer Musqueten Kugel nicht 
der. Steinen angefuͤllet. zu | el 
In dem Bauren⸗Kriege haben die Bauren , 
Slade mit geo Mann / aber vergebens bel 
| 


fragten. Dieſer Bauren⸗Krieg nahm as 
noch ſelbiges Jahr im Winter fein Ende. 


Tune 1683. biefte ſich L,eopoldius daſeloſt auf, al (ur U Don STETERMARCR. 
Tuͤrcke Wien belagerte. \ Mpeg RAA CR, lat, Styria, ein Hertzogthum 
Bey Ling iſt der oberwebnte Waſſer⸗gal, 100 Schlcbem eine See auf 1 5 die 
Sau- Raſſel genannt, wegen eines alfo HF 0 wie nenberger⸗Alpen genannt, welche ein Bes 
Felſen, der ſich weit in die Donau erſtrecket u died e verurſachet, wenn was hinein geworffen 
ſchwinget und drebet ſich die Donau gewalttgge Ing alelbſt iſt auch ein ziemlich hoher dels, der 
au Diecrn⸗Sprung genannt. 
% dies dteyermärcker haben gemeiniglichrsrspffe, 
% agen Sande Brunnen giebt, pen deren Wafler 
IM | pee bekommt, und ſollen die Rröpffe 
Pike en Weſbern fo groß ſeyn, daß fie dieſelben 
ng Kin ſel wie einen Sack werffen, foll anders 
bey, zu den Bruͤſten kommen. Sie paflirem 
b R an gemeinen Mann fuͤr einen Zierrath. 
1 Augen 22» lat, Grecum, die Haupt » Stade 
fen pn per&onthumg daſelbſt. bat ein Schleg 
| a bobenSelfen,melches wonfarur und Kunſt 
ve d. Was feſte, daß es für unüberwindlich gehalten 
N SIEG geohm 2 6 0 eg 


ber 


das 
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29 — | 
dog Schloß aber kunte er nicht einbelommen DEN, 
gen verließ er auch die Stadt, und ſagte: nag 
bilfft mir die Stube, wenn ich den Ofen nie 
darin babe. | 
Daſeloſt iſt der ſogenaunte Rauber of zu ſi f 
bed Herrn RAUBERS, Sof, Krieges Raths H 
ſers Maximiliani I. Er war von einer ſonder 
ren LeibesLänge und fo ungemeiner Ste 
daß es ibm eln ſchlechtes war / neugeſchmiedere en 
Eiſen entzwey zu reiſſen. Die grbſſeſte Berwaah 
rung an ihm war fein ungewöhnlicher langer Ann 
welcher nicht nur bis auf die Erde reichere, ſon A 
wieder zurück bis an den Gürtel gieng, unbgleih, 
in a Zöpffe eingetbellet war. Selne Seärdetid 
ſe er in zweyen Haupt Proben Erſtlich au ta 
getaufften Juden, welcher von Perſon mehr ein in 
fe als ein gemeiner Menſch war, dem er 0 0% 
Fauſt⸗ Streſche den gantzen Bart ausſchlug in! 
andere an einem groſſen Spanier, den er u Ber) 
Sack Ritter machte, und dadurch Kapſert 
miliani ſchone unechte Tochter zur Ebe erlangte 
Ill. JUDENBURG, lar. Judenburgun | 
Haupt⸗Stadt in Ober⸗Steper, hat ein fl 71 
würdiges Nath⸗Hautz. Und iſt zu mercken uf 
wenn eine Maleſitz Perſon allpier foll Inte 
werden, ſolches nicht auf öffentlicher Sof 
dem Ratp⸗Hauſe, wie in andern Orten gebt‘ ut) 
ſondern auf dem Rath: Haufe in einer welten 0 
dahin wan die Armen Sünder führet, vert 
wird. in 
W. MARIENZELL, lat. Marie Celta, at 
düͤhmtes Rloſter/ dahin die Römiſch⸗ Eathel 
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Wallfabrten anzuſtellen pflegen, wege 
— . en 
underwercke, ſo nicht 2 5 A ln 
ch, ale een ihrem Glauben und Vorgeben 
Wen sog ſich follen zugetragen haben, mit einem 
Bay, Hilde, wovon Thom. VVeile ein gantzes 
R Wat 1 
in der Sie. let. Celia, eine Grafſchafft und Stadt 
Meng gu ebetmardt. Der Graf von lg Je. 
fü . a muß ein ſchöner Cbriſt geweſen 
Val, aber enn als er 93 Jahr in beſtaͤndiger Geſund⸗ 
Php; auch zugleich in allen after gelebet hatte, 
daß 5 5 endlich kurg vor feinem Ende An. 7454. 
file, auffeinen beich Stein diefe Schrifft ſetzen 
dam u. or mini eſt porta ad inferos: Quidillie repe- 
dänn: seie quid religun: Abundavi bonis 
Won # ex quibus nihil fero mecum, niſi quod 
bi, dr adi, quodque inexhaufta voluptas exkaufit, 
ich e iſt mir eine Thůr zur ollen; was 
Sher dorbeſelſen babe, daß weiß ich: was ich 
N N a werde, daß muß ich erwarten. 
einge 55 elt bat es mir an nichts gefehlet, ich 
hessen er nichts davon, als was ich durch 
., Sauffen und Wolluſt conſumiret babe. 


Ü U, Von KERNTHEN) 


** ü 
Yan, ANTHEN las, Carinhia; ein Hertzog⸗ 


4. 5 
MS bar der Herzog INGEVO zu cel 
ug 4 55 feinen Adel durch eine kluge und ar⸗ 
bug ethöde zum Ebriſtlichen Glauben ges 
r wiewohl die Sauren ſchon 50 Jahr 
* 7 vorher 
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vorher das Hepdenthum changiert, und 1 
tauffen laſſen. Die von Adel wandten vor 
Epriftliche Religion vertrüge ich nch muh 
Politiſchen Regimente, man verlernete 15 
Krieges Handwerck dabey; Ehriſtus wäre ft) 
neidiſcher GOtt, und wolte Feinen neben, 00 
leiden und was dergleichen Poſſen mehr. 1 
per Inge ro einmabis ein bosse Game 
bereiten ließ alle Bauren und welche ſonſtern 


fen waren, ließ er an feiner Tafel fiten 10 
0 


oſtbaren Gefaſſen ſpeiſen, und den beiten, \ 


vorfegen: Die Heyden muſten auſſer feine 0 
ſidentz unter freyen Himmel ſitzen, und ließ 
nen ſtinckendſzleiſch und ſauren Wein voie 
und da ſie die Urſache dieſer Ungnade 10 
wollten, warum ihnen die geringſten Beute, 
Lande vorgezogen würben? ſo trat der Ert g, 
ſchoff ARNO auf, hielte eine nachdrücklich, 
de, und ſagte, wie ſie bermapleing amd N] 
ſten Tage von GOte gleicher Geſtalt win 
nachgeſetzet werden, wenn hingegen dec fl 
Cheiffen mit Abraham, Iſaac und Ei 0% 
Zifchefigen wuͤrden; welches denn fo vie gr 
ckete, daß ſie alle miteinander ſich ohne 
der⸗Rede tauffen lleſſen. i 100 
OTTO Jucundus, Hertzog in Kaͤrnthen, mah, 
luſtiger Herr, und halte ſtets Sof Karren au 
Einer Wigand nahm einſten einen Korb voll = ein 
Köpfe, und fpüttete denfelben auf den Gipffe 100 
Berges. Wie nun einer da, der andere dort hl vil 
rollete, ſo ruffte Wigand laut: Viel Rep niet 
Sinne. Thun ſie das im Tode wyno werden ſie di 
Heben gethan haben. 


ip 
4 
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AGENFURT, lat. Clagenfurtum, die 

Stadt des gantzen Hergogthums, iſt groß 

| 1 und wird auch loch uͤberdem durch ein 
Waben hütet, Vor dieſem wurden daſeloſt die 

| Sande den Peingen gefaͤnglich verwabret. Die 

| we dnaben allhier ihr kand Haus, und Einneh⸗ 
Eine dp 

Fele Dee von Clagenfurt iſt der fo genannte 

IT 

N 1 0 
erordnn 

mut gar 10 


Melt, 


Buncon au Clagenſurt fol alfo verrich⸗ 


am de 
Debie 


einem H. 


| 
I 


| 
| 


ene Bedf 
ü nd, ent 
100 


Wohlfabrit des 
Iſt er vom freyen Stande, 
1 der 


| 
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der Ehren werth, ein guter Cbriſt un 
Beſchirmer der Wittwen und Wayſt 
Darauf man ſchrie: Ja er iſts, und wien, 
auch ſeyn. Hierauf muſte der neue Für 1 
Bauren angeloben, daß er ſich nicht ch | 
wolte, um der Gerechtigkeit willen mit a | 
Vieh zu pflügen. Und wenn folched geſththeh 
frug der Bauer welter! Ich frage; mit u 
vor Recht will man mich von dieſem, 
te dringen? Der Hoffmeiſter des Her 
antwortete: Man wird di 
dir um bo Groſchen kauffen 5 di ni 
foll dein ſeyn; Die Kleider, welche 
Hertzog auszieben wird, ſollt du ben 
auch folt du mit deinem gantzen Sauſe 
allem Cribut befreyet leben. Hierauf, 
der Bauer dem Füͤrſten einen ſaufften Bol f 
ſtreich und ſagte zu ihm: Er ſolle recht! 
ten, und gieng nach empfangenen Geſchen 
von feinem bißperigen Orte weg, und I 
Hertzog an feine Stelle auf den Fuͤrſten. nel 
ffeigen, allwo er den Unterthanen die ro put 
beſchwor, hernach auf einem Lehn, Stage 
Im frepen Felde ſtund, die Huldigung er 50 
Unterthanen aufnahm. Dieſe Ceremonn ot 
gewaͤhret biß 1414. Denn Frider. IV- % 
dieſe Huldigung® » Ceremonie nicht 110 
leichwohl gab er den Ständen eine 1 
Berehreibung und Reverfälien , DaB | 
Ihren üsrigen Freyhelten keines wehes 
eisen ſolte. 
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Sheer Stadt Elagenfurt ſoll vor dieſt die Bea 
Dlehfaps eweſen ſeyn, daß malr den, der eines 
Up nac beſchuldiget worden, alfobald ſehencket, 
u o chdreyen Tagen erſt Gericht über ih; gehal⸗ 
nn 1 des Verbkechens ſchuldig fer) oder nicht; 
n 155 ihn nun unſchuldig befunden, fo hat 
he oft bom Galgen herabgenommen, auf gemei⸗ 
N n. begraben, und etliche Geheter vor feine 

Ur eſprochen. 


. Fe . 
fin 90 v lat, Fanum St. Viti, iſt vor Jei⸗ 
Lan a daupt Stadt in Cärnthen, geivefen. 
Trunm arckte daſelhſt ſcehet ein merckwürdſ 
Name augen Waffe 1 von weiſſen 
ert J einem Stein gehauen, welcher ; Klaf⸗ 
AL die Runde halt, ee 


1 Lande zum Chriſtliehen Glauben 
Der gemeine Mann hält das 
5 Tantz⸗Krauckheit des 
1 17 ji 1 v 9 nennet. 
elite allhier haben Kroͤpffe, ſo groß als ein 
Weine aß die ſie bedecken mil weil fie ſonſt, 
alt iſt groſfe Plage davon haben. 


heran . Von CRAIN. 
delt Wendt lat. Ducgtus Carniolæ; iſt inſonder⸗ 
Ser, one, wegen der ſogenannten Czirnitzer⸗ 
itz; Gulche 2 Dentſche Meilen lang und 1 breit 
an de E erſtrecket fich gegen das Gehürge, und 
alert Sir Seiten liegt ein Wald, darinn ſich 
lde Thiere, als Hirſche, wilde Schw 
„ Woͤlffe und Bären aufhalten. 
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FCC TO POP TRIERER m. 5 
VVT 
3 iſchen, ‚Iren, Y Iſtria, allwo be 
einfammlen, weil alle Jahr im Seprember 7 h 

Sorten von Fiſchen, ‘u 


as heſte 
ben wel 
Di 


cher unter der e 

denn kommt da 91 
gi 
ol 


auh 
0 
10 e 
a a, fo 

wi. man 
| Nenn 
0 Rheine: 
„ ſchlafen ke 
ie fen ko 


N 
ion 


nn. 


Vtech, n . Comitaras Tyrolenfis, iſt ei⸗ 
Mn deln ven 0 o miſchen Reichs gegen 
1080 Ab, Bench 1 fl 11 und bergigtes 
1A ziemlich fruchtbar, daher es Kanfeı 

an A 5 975 1. einen groben Bauen, Nile! 
ey 5 a babe N 69955 0 DaerL welcher zwar grob, 
6 N Mn Wine Mugen, Kb cn Her aus den gib 
aus der vorbey flieſſenden Sau oder Roncke Al den jpc eee 


herzugetragen werden, er 
\ In 
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In Tyrol iſt raͤuchlich, daß man dle, 
fen, wie bey uns die Pferde, mit Suff⸗Eiſen be 
gen laͤſſet. 

5 


od 
er 


Von dem 
neſtus! Es dhrffe er 
Tyrol nennen, der nicht d 


für. 
II. INSPRUCK 


man gehen kan. 5 nt 
Das Saus, ſo die Cantzeley genennet wird. 110 
am Marckte mitken in der Stadt, deſſen Thor ſo ng 
auſſen wie ein kleiner Vor⸗Saal, hat ein a 
welchem man vorgiebt, daß es gantz mit geg 
nem Blech beſchlagen ſey. Sintemſahl , 
tog FRIEDERICH in dem Steeite mit dem, 05 
Sigismundo faſt alles eingebuͤſſst hatte, (0 a 
Spott⸗weiſe nur Friedel mit der leeren 066 
genennet. Damit er nun bey der Pofterichtdd au 
gentheil behaupten machte, fo lieh er 1 0 0 
0 


‚u 


das Kupffer⸗Dach auf dieſer Hoff⸗Cantzelehn 
mit gülde Es Tag 
az 08 Thaler gekoſtet, und das Gel 0 | 
nach der Zeit das Kupfler gleichfalls in Gols | 
wandelt haben. * 


m Blech beſchlagen. 


a durch Deut 
Och I niſſe der €: 
Sram Kirche, dabey eines jeden 
N ige 
eren war jerici Gewohnheit, daß er offt 
den len Kleidern unter den e 
dur, , enn er fügte: Zu Sofe redet ein jeder 
kan ſch ch gerne hoͤre. Bey den Bauren aber 
In ie Wahrbeit erfahren. 
Mn dem Rloſt 


WIETHEIM iſt des 2 
N 8 
1 9. MAINS Beg 


2 eſen 
niß zu ſehen, ſo nz Schuh 


el genen Fuͤrſten, 

A, ſeinen Vetter, und Landgraf 
in Heſſen Übe „und SARL den v. 
cht h ingen bekommen, wann er 
viref hätte, 


sed, 
dd 


n x 
ne 15 In dem Saltz⸗Hauſe find groſſe eiſer⸗ 
beit den, deren eine jede 48 Schuh ang, und 
ten gte ned oflet jede auf zo Gulden, es arz 
Mi yyer-2ge 1900 Perfonen Darinnen, und fol 
hl bis Salt⸗Werck über alle Unfofken des 
Jahrs 
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Jahrs bis in 1500000 Gulden Neberfchuß een 
Daſelbſt iſt auch ein künstliches Aräntz wen 
wel von Waſſer getrieben wird, daß des 765 
mit geringer Arbeit etliche kauſend Thaler Tau 
gepraͤget werden. So iſt auch nahe bey ber 
1 Hütte, da man allerhand ſchoͤnes 610 

ck, inſonderheit aber viele Fenſter⸗ Schell“ 
machet. m 
IV. KUFSTEIN, eine kleine feſte Stabt, 
Schloß GEROLZESG ſiegt auf einem Felſen / 
wird für unuͤberwindlich gehalten, 
Kuffenſtein ward Kano 1 
MAN gantz me. 
un weil der Commendant t 


gerung ſchon auszuhalten vermeynte ft 
r Kayſer die beyden groͤſſeſten Gesche 
ſchland Weckauf und Purlepauß geh | 
ſpruck dahin bringen, und Heth , 
Schloß damit dermaſſen, daß alles Jung 
mern gieng; und ob nun zwar der Conta | 
dant PIN HAUER zwey junge von ea, 

mit weiſſen Kleidern und Stäben is. 0 
ſchickte, und um freyen Abzug hat, ſo wa el 
keine Gnade vor ihm mehr übrig; deu ug 
der Commendant die Stellen an der M 4 

da mit Kugeln hingeſchoſſen worden, be 


fer Maximiliano zum Schimpff mit B. 9% 
rer 


kehren laſſen, fo hatte auch der Kay ru 
ſchworen: Baß er die gantze Gare 90% 
dermachen laſſen, und denſentgchhe 


10 fe 
vor ſſie bitten vohrde, mit einer © 40 


ohne 
, liefern. 
dar Ups, wird auch Ambras, Gmbras, 
alten, ras genennet, welches gleichſam ein 
2 N 
I che Luſt⸗Schlog, auf einem Berge 
an hn Nfptuek , allwo eine ſchöne Bibllotheck und 
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abfertigen wolte Soſchergeſtal i 
el yolchergeſtalt war Pin- 
5 auer ſammt den edelſten enthauptet: doch 
905 Vöhmifcher von Adel wehrete ſic mit Haͤn⸗ 
ed Süffen, und bewog dadurch Herkog 
10 UM bon Braunſchweig, daß 
5 ch 20 andern das beben zu erbitten hervor⸗ 

a: Dem der Kayſer einen ſanfften Backen⸗ 


K gab 
si 


ran der Commen⸗ 
ſelbſt Urſache 
er die Vorſtadt anſtecke 
zu ſoyn, ſchlug da 
te auch die Stadt in Brand, 
auch die Stuͤcke auf dem Wall des 
Fon loſſes ſelbſten loͤſtten, und alles in Co 
" die gewicht, Unter dieſem Unglück ſtuͤrmeten 
wi apern und uͤberſttegen die Feſtung. Sie 
= eden aber durch die Schlappe auf demSchel⸗ 
berge gezwungen Anno 1704, die Feſtung 
Verlust eines Mannes den Kayſerl. zu 


oder Sommer⸗Haus bedeutet, iſt ein 


aritäten⸗Rammer zu ſehen. In der 


g bat 
A beſndüchen ange und Böſt Bammer iſt 


eine 


7 
dener berühmter Veh 


handen; inſonderhei 
nerhoͤrte groſſe und ſchw 
Wertzog 


ede v 
zerbrechen können. Daſelbſt wird auch die 
von einer Schlang 
Pr 117 Ulm am u 
aufgehoben. 
nem Saale find etliche Vurſtiche con | 
in bebens⸗Groͤſſe, und hey dem Ofen ift 009 155 
Ertz⸗Hertzogs Kerd. Eſſch Kabt, CHRISP 0 
naünk, gemahlet, der falvavenia ſehr von e 
ſen iſt geplaget worden / daher er das Ehriſte 
in der Kirchen nicht leiden koͤnnen. 0 

3 N, lat. Bocenum, oder B. 90 

rühmte Handels⸗Stadt mit Bergen un 
Auf der Ebene hat ſie ſchoͤne Garten, und lie j 
Weinwachs. Sie iſt wegen ihrer 4 Jabr⸗ 60% 
welche aus vielen gaͤndern befucher werden, 0% 
e beute allda fah falls viel mit 0 10 
ke mt Zuf⸗Siſen, tote die Pferde, se ehladh, N 
sorft wird hier die Welſche Sprache fehon* ö 
eng l 
1 ZIRLSBERG, iſt ein Felſen bey Ju 
auf welchem MAXIMILIAN I, Tage gi! 
Klächte in Todes⸗Gefahr zugebracht 01 N 
ein Mann in Bauren⸗ Kleidern bey der De 01% 
Seinigen herunter gefuͤhret. Es iſt nach vg 


der Donau gefangen wol 


a 
bie 15 Schuh lang 5 0 


ligt deſſen Waſſer unterſchle 


105 


elſen ein r von 4o Schuhen hoch 
worden, welche unten in der Tieffe einer Elle 
einet. Me meynet aber, daß der Kayſer 
Das Gebuͤrge iſt daſelbſt ſo 

ter ſich haben. 


dem Bißthum BRIXEN. 


Brixinum, eine Stadt und Biſchoͤf⸗ 
reg n der groſſen Kirche ift ein ſon⸗ 
ire altes G emählde, da Ebriftus Blut aus 
ar eite in ein Becken ffieſſen läſſet die Jungfrau 
beitet ihre Wrilch hinzu. Dieſes ber⸗ 
0 Blut und Milch flieſſet in eine groſſe Glut, 
e Seelen im Fege⸗ Feuer beydes mit groſſer 
auffangen abey ſind folgende Ver 


paare hilti benegicto Yulnere fang 
dec gan a Vitgineum lac pia Virgo premit. 
bal de fanguis, fahguis conjungicur & Iac, 
0 bon ons vite ns & origo boni. 
lobe Cujus virtutibus atque valore 
Rita offen tollitut ira D) 
nne quem cernit cœleſlis Spiritus, inde 
eon an animo, gaudia milſe rahit, 
tc dul totum a peccatis abluit orbem, 
Fir bodo mundatur commaculatus homo. 
Gu dul multum cundtos refrigerar illos, 
oreipurgans ſlamma feire facit. 4 
Äf ein Brunn, der Jungfern⸗ Brunn 
iche innerliche 


vn, 


den aer 


Veſchwerungen e ſoll. 
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VII. Von dem Bißthum TRIEN A. 
1. TRIENT, ober TRENTO,, lat. rade 
die Haupt⸗und Biſchöͤffliche Neſdeng Sad 
el 
, 
1 


| 
das Welt:bekannte Eridentiniſche CON N 
von Anno 1 545. bis 156 3. gehalten worden, 
von der Noͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen bis 
norma sympollen ihrer kehre gehalten wied. (il! 
In der Dom⸗Kirche zeiget man ein Eruciff 10 

s man wegen ſeines Vorzugs vor allen an 10 

fig nennet, unter welch 
40 uf) 


10 
buch oh 


hat man in eh 
ren, wie au 
Die Juden wurden 

ewig verbannet/ wege 

ſter⸗Kindes von 21 Monat, Nahmens ene 
welches ſie geraubet und am gꝛuͤnen Don Mi 
gemitNtabelnfollen zu Tode geſtochen ue 
auf eine grauſame Weiſe das Blut ab 
haben, ſelbiges bey Feyrung eines, voce 
Feſten zu gebrauchen. Denn, weil ſie dach 
per hatten in einen Canal geworffen 
aber durch den Canal in den Fluß gefühl 


meines ermordeten geh 


dee y 
10 


durch Deutſchland. 
Me u 
aa re 
ha ne Boß ecket worden. rauf 
andern aher ihrer Geſellſchafft ene 
muna er guf ewig aus der Stadt verbannt; 
gage ihnen erlaube, Stunden des a⸗ 
ken. 755 Handlung wegen ſich darin aufzuh 
Ales „Der beer dieſes Kindes iſt vom er ft 
au den ech und wird in einem Kaſichen 
Ache hm geweyheren Altar in ber Sr. Peters 
hei , dieſer kleine Seilige SIMONIUS ge⸗ 


507 


f au 175 
a 1 00 aneh unter dem Brücke⸗Thore ſtehet die 


enen Jud cd 
men l von Seuchen ak nah 
bew 1 en und halb von 
ueber Stan net, daher redet man in einen 
wo. In adt Beutſch, und im andern 45 
ui Wine Hunds⸗Tagen iſts all ne 
a ben een auſam kalt, daß die Leuteſſch 
% ren 1 7055 erwaͤrmen konnen. " 
fle 1 ein Brunn der den gantzen Sommer 


left und e 
died Waſſergibt, im Winter aber vertꝛocknet 


MAN 
0% Nein diesem Seiner 765 
| By licher 5 ldenfinifpen Bithum iſt ein uner⸗ 


u en win See, welcher, wenn e ü 
OR weed 1 n etwas hinein ge⸗ 
ee ein ſtarckes Gewitter und 
ig fend NER, lat. Mons Prennus 

8 uch, 


1 Fan 
Jerſchm. ü 

0 daß Reiſende offt 
uns der Sturm Gare 
Y 2 Auſſer 


308 Der curjeuſe Antiquarius 0 
5 im Juli il 

uffer.-» Monaten, als im Julio und A 7 

en ohne bie geringfte Gefahr im kr 

aber hat man lauter Schnee und Ungeſtuͤm % 
gen, ſondeilich wegen des vom@ipft wee 

den Schnees, woraus im Seele e 1% 

heuere Klumpen werden, daß ſie offt g ange 

nebſt Mann und in den A 5 0 

fen, Fuͤchſe, Bären und Rebhuͤner 1 

f 

Ergen 

an denne 

Gebel 


ferd 


00% 


und umarmet haben; Zu deſſen ewigen, N 
ein Marm afel mit einer Lateiniſche 
. richtet worden. 
ſchrifft allda aufgerichtet 
VIII. Von BRISG AU, A 
1. BRISGAU, lat. Brisgovia, ein Stuͤck a 
u dem Rhein und Schwartz Walde / 
Briſach, wiewol 7 
N Friburgum, 940 
? 1 7 refliche Geil! 
Stadt darinnen iſt. Es iſt eine trefli Mi 
Ne je liegenden Citadella ve ei 
mit andern S un ver ri 
tabt iſt Anno 1120, vomNergoge un 
5 et, davon noch der alte Vers verhande 0 
vll 


97 
10% 


‚Anno millenocentenobis quague.deno 


EFREYBURGU, ERTHOL 


4 ſabſt wo 


blberſehangten Lager 
von mehr als 6000 
rieben, 
Conde 


oreiten, ward aber 
Frantzoſen gluͤcklich 
ben welcher Adtion die Hitze des 
ſich zu erkennen gegeben, welcher, 
lion repou orden, allezeit 
noch tauſend Mann 
meldet, daß ſich der Ver⸗ 
Mann belauffe, habe er darüber 
Ju Paris würden wohl in 
viel uren Rinder erzeuget. 
ACH, lat. Br. beſten 
Europa, wi d wegen ihrer Form und 
ömifeben Reichs Haupt Rhfe 
ſſel von Deurfchland 


pons & janua fo; 
llibi limes erit. 

ar Anno 1697, dem Kayſer in Ryß⸗ 
rleden mit voller Fortification reſtitui. 

6 tet: Doch befeſtigten die 
A gegen uber defto beſſer, 
Anno 1703, das Ale⸗Briſach darzu 
5 der Commen nt, Graf von ARCO, 
ur mute Feſtung allzufru eltig an den Hertzog 
bang indien übergab, weswegen er auch zu 
bun Ae wurde, worauf folgendes Epi 
A0 

niz Re 


reh 
Kir 


gistradebasmeenia Galllis 
> fed card res tibi tanta venii 

re bella gerebas, 
edo, vulnera paſſus eras. 


9 3 rollre· 
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Poftremum, vulnus, non c BR OeHland vrngleichen einige mit Nebucadnezars 

Nam facti laudem, quf bene claudit, habet. 0 Hunter im Traum geſehen: den Kopf mit dem 

IW. ADELHUSEN, ein Yungfe Toter ua Serie + die Bruſt mit der überaus reichen 

weit Freyburg, heiſſet insgemein zu unſerer lie fe! We ſey den fetten Bauch mit dem wollͤͤſtigen 
Frauen auf der Pfützen, weil es auf dem Wa un ud die Süffemit den Bauern. 

ſtehet. And MÜNCHEN, lat. Monachium; iſt die Zaupt⸗ 


v dens Stade des gantzen Bayern, und foll 


tel di 
IX. Von den IV. Wald ⸗ Stadil dene Stadt mit in ganz Deutfchland Fey, 
wird unten im Schwaͤbiſchen Traue N eee Ger F 
gehandelt. wo ſebl, * 
Are e 
Lan 
fein 


II. AR: 
Von dem Bayeriſchen Krahl “ 


I. Von BATERN. 17 
1. BAYERN, lat. Bavaria, gehöret zan 
uͤrſten, es iſt aber kein abloluter Herr Von de 
Staate, denn in Bayerland haben OF 
Ber ren zu befehlen: 
1. Der herr des Landes. 
Cm 
80 3. Ei auſ 
nd die z gt er A 
Bayern hat vortrefliche Maſtung, 90 dein Je rtzog Chriſtoph bochgebobren, 
Sprichwork: In Bayern wachſe das, 118 
auf den Bäumen, und das Silber wenn nd weit 
dem Waſſer geſotten. Sonſt ſagt mam K 
Sprichwort: Schwaben habe Bu f 1 Des chrifft Uirkund. 
5 0 ; 
ae und Bayern ‚DR 0 Altar in der Schloß⸗Kirche, if von 
gr in Silberzdeſſen Tafel man herunter laͤſſet, 
Y 4 hinter 
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e Tafel, 
alſo ein doppelter, und hinter dieſem iſt alsdenn n 
der der dritte Altar, voller Schub⸗kaden mit Hel 
thuͤmern ang 


512 
fi) 
wit 

11 


del 


nen geſetzet. 
e Seule zu Ehre a 
ce 


Vor dem Pallat ftehe 
B. Jungf. Marien au‘ 
dieſe Inferiprio a 
BATRONA BAFARE.! fil zum pr, 
eonfugimus,fub quo ecuri letique degimus.. 
Zimmer diefes ſchoͤnen Pallaſtes, deren „ 
zoo, ſind dunchgehends prächtig ausgezleret gen 1% 
let und mit ſchoͤnen Mobilien verſehen, Darune 
dige 
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Ju d 
gal er Runſt⸗Rammer iff unter 
arne zu fehen, Hanfen 70 Wee See 
mite 9 9 mit eines Frantzoſen Haut übe zogen, 
gen, daß em er fich gebalget, und dabey ausgedun⸗ 
er fen Ueterwinder des lleberwundenen Haue 
auf wel Gewehr ziehen ſolte. Ein Rirſch⸗ Kern, 
depffee 105 man gantz deutlich 140 gefebnittene 
Kin N wii kan; erliegt in einem kleinen Bus 
6 e gleichfals die Buchſtaben aus der⸗ 
eo ind kleine Gallerlen über di 
5 0 quer über die Gaſſe ges 
er man aus dem Schloſſe in alle 25 
5 Ehn Stadt kommen kan. 
. fa urfürſtl. Schatz iſt reich und koſtbar, daß 
pee Hei zu beſchreſten: Da find gar viele gäls 
I en, zen eine erſchreckſiche Menge groſſer 
ehrt“ Diamanten, Nubinen ꝛc von hohem 


ehrt; 
| Stein wont, lein Schiff von Palmen, Holte ſozu 


nische V. 55 1 
Cafla SUSANNA places, Lucretiacede Seh, 
Tu poſt, ila mori maluit ante ſcelus. 
Ueber Simſon: 
SAMSON SUM, totas qui flrauiden 
Me ſtravit tonfis una pnella comis, 
Der Pesfpeiven-Saal iſt der artigſte / 
Antiquitäten Saal iſt uberall heruͤhmt. 
In der Kleider ⸗RKammer ſollen vor a 
nen Reichsthaler Tapezereyen ſeyn, 


del, | 
und 0 


ii) 
ge \ 


ie de, auf welchem folgende zween Verſe 
An 3 
Aan apt hhideſerte, eymbulanunefum, 
0 der m Cpfunus, Navita Bacchus eit. 
IM Grg Ken unſerer Bieben Frauen iſt elne 
fe die ſihr groſſe aus Buchs Baum ge⸗ 
fen bat dergleichen ſonſt aus Bley oder 


n e leicht fo groß zu finden. 
0 dune ba f 


5 bonn a 
on © aroffe 
Selſen⸗ 
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Felsen cn 
ſelſen⸗Berg oder die Grotten wobl zu betrach, 
a derſelben ſtehet ein groſſis Weib von ma 
die auf ihrem Haupte ein Sichen⸗Laub hat / W! 
ches das Gehoͤltze in Bayern andeutet. Pr 
An dem rechten Arm hänger eine Be in 
mit einem groſſen Hirſch⸗Kopffe; fo das g | 
ayern anzeiget: 8 7 
8 35 der cken pen dt 3 5 a 
eſche das Geerayde kund machen 55 rd 
hi Bab den Fitch ein Mein agen | 
der Wein Bachs in Unter⸗VBapern zu age 
daneben iſt eine Saltz Scheibe, fo das & 
meldet. 


dag 


un 
t, 


Ki 


I? 1 
85 bei 
Sarg, au 


. I} 
1 1 
10 


Ne 
il hr 
dich, 0 
m bea 
Fotze 


77 


Verſo gemacht: 


Wenge kam es zwi 


erl. 


a Kaptapfet 
oper: 2 


efen 
Pied bald fehön pe 
„„ INGOLSTADT 


Inder 
Bild 


auf der B. 
4 ten, beffen Wehrt 14000 Gulden. 


nd 
cn ch 


durch Deutfchland. 


Bum Serge, Bong bat dich Venus ſangſt ges 
Zu 2 5 ‚sabler, e 
vum Grünen König hat dich Ludwig aus erwaͤh⸗ 

Zum dei Shi ich an 
Eicheln Roͤnig hat dich a ſchon ges 

n macht, 
Big dich der Schellen⸗Berg zum Schellen o, 


nig macht. 

ſchen dem Kapſer Carol. V. 
roteſtirenden zu einem Kriege. Und da ſie 
iche Lager befftig canonirten, ſagte der 
aſſet di eiſernen Regen ablaufen, 
tter darauf folgen. 

„ lat. Ingolſtadium, iſt eine 
o ſeſte Stadt, bat eine vortrefliche Lint, 
und gute Commercien , wie ſie denn mit der 


l 


die Bae verſehen / ſo, daß alle Schiffe, 


onau hinab gehen, drey Tage alba ſtill 
bre Waaren denen Bayern feil bieten 


Haupt, Kirche iſt in ziemlich groſſes vrra⸗ 
Au ſehen von klarem Golde, mit Edelge⸗ 
bet, fo auf 100800 Gülben geſchaͤtzet 
ruſt hat es einen Rubin, wie ein 


SNSPERG, lat. Abensperga, eine Stadt 
allwo der berühmte Graf BABO vor⸗ 
halten, der mit zwo Gemablinnen 32 

ter gezeuget hatte, davon unten 
urg ein mehreres. 

4 OETTINGEN, eine mäßige Stadt, 


Kunde von Neu- OETTINICEN. Dapin 
96 [7 
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geſchehen viel wallfabꝛten zu einem Marlen 10 
und iſt daſelbſt ein fo unglaublicher Schatz von K vi 
nodien, Gold und Silber, daß dieſer Ort wohl 
kleine LORETTO des Schatzes und der Andacht 
den mag genennet werden. jr 
Die Einwobner daſelbſt find halb range 
und halb Catholiſch, und iſt merckwuͤrdig da MM 
eine Seite der Gaſſen von Evangeliſchen, die Al 
aber von Catholiſchen bewohnet wird. 1 
Nicht weit von Dettingen bey MOR ol 
C. 520, ein groſſer Sieg wieder die Romer Def 
worden, allwo noch dieſen Tag bisweilen KM 
und alte Roͤmiſche Waffen ausgegraben werden I} 
VIII. FURSTENFELD , ein bekanntes Kloster 
Anno 1256. von VERO, Herbe 
Bayern, und Churfürfkin der Pfaltz nebank.f 
aus Eyferfucht ſelneemablinn und andere ver 
ne Per ſonen ermordete, und daher aus sche 
cher Reue in einer eingigen Nacht graue Joo 
am, ob er gleich nur 27 Jahr alt war, allo 
Diltichon zu leſen: 
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Conjugis innocuz fuſi monumenta eruolig, 
das iſt: . a 
Schau dieſes Kloſter an, und den 1 
lu 
Daß eine Schuld von Blur dadurch vai 
ſey. 
N 8 1 1 
wohn wider feine Gemahlin trieb, we ai 
dieſelbe zu einer Zeit 2 Briefe ſchrſeb 


Pro culpa pretium, clauſtra facraca vids, 
darbey/ 
Die Urſache, bie Ludovicum Severum zum e 
. und 
on ihren Mann, mit rothen Wachſe, "m 


andern an den Grafen Rueld 

ach verſiegelt; Der Bote aber verwechſelte 
au allem Unglück die Briefe, und weil er in des 
den Briefe etliche nachdenckliche Worte 
a lo ergrimmiere er der moſſen daruͤber, daß 
0 en Boten gleich niederſtieß. Er bitte dar⸗ 
uf Srorenſtreichs nach Haufe, erſtach den 
fi loß Hauptmann, der Ibmegenere; ließ 
1905 Gemahlin gleich durch den Scharfrichter 
ofen, ſtieß der Kammer Fräulein ein Mefs 
5 in die Bruſt, und ließ die Hof-Meifferin 
an einem hohen Thurn herunter ſtuͤrtzen. 
Pom darauf überfiel den Churfuͤrſten eine fo 
0 mertzliche Reue, und die erſchrecklſchen Ers 
Deinungen quäfeten ihn dermaſſen, daß er in 

IR erſelbigen Nacht graue Haare bekam. 
5 bend TUT, lar. Landshura, dle Haupt: Stade 
aner: ber. Bäyern, nebſt einem feſten Schleſſe auf 


Aber de it derübmt wegen feines hoben Thucms 


Kanye nat. che von 560 Stuffen in der Höhe, 


nter dle hoͤchſt en in gantz Deutſchland ger 
ſolldoch Fuß niedriger als der zu Stras. 
Onbtseichen hat er einen Tod⸗ 

ber der Thür. 
batte ein Pfaffe aus Ignorantzder Latei⸗ 
fe Kinder getaufft; In nomine Pa- 
ia Sancta; Da wolte Papſt Boni. 
nder folten alle umgetaufft wer⸗ 
anne, der Biſchoff zu Salgburg VIRGILTUS s. 
uffe hte daß die Unſpiſſenheit des prieſters die 

rer Krafft nicht berauben konnte. 


9 7 


led 


II. Von 
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II. Von NEUBURG, 
7 


I. NEUBURG, lat. Neoburgum, eins Hl 
Volck reiche Stadt an ber Don, ge 
thum Neuburg, welches auch die Junge Pfalt 
nennet wird. ge 

It, HOCHSTED, eine Beine Yale Neubuſ 
ſche Stadt an der Donau, iſt berühmt wegen dag 
ruͤhmten Schlacht, und erſchrecklichen Nieden 
der Frangofen und Bayern, Auge 1704 beg 
Augvft. conjungirte ſich der Frangöfifche is MM] 
de TALLARD bey Augsburg mit dem Ehurfleſeh 
von Bapern mit ein und funffzig Bataillons ul At) 
und ſechzig Elcadrons, und machte dem Churfllli,, 

ſes Compliment dabey!: Ich bringe ibm de 
überwindliche Armee, welche Brilach eingehen 
men, die geinde am Speyerbach geſchlagen, Lale 
erobert und ihn in den Stand ſetzen wird, 
zu unternehmen, was er nur verlanget. 

Die Schlacht bey Hochſtaͤdt iſt inſonderhe 

marquable, weil dergleichen Armee I 
Welt geſtanden, nicht auf den Deuf 


se 
75 
10 
MM 
Boden kommen, auch dergleichen % 
fi 


nen 200 Japren in Deutfchland nicht BF) 
ben: Denn über die Maſſ c irten wurden mit 
mehr als 10000 Mann gefangen, darung 


vornehmlich der Marchal de TALLARD a, 
welcher geſchworen hatte, wo er legen. 1 


keinen zu verſchonen, und alles elendig 10 
tradtiren. Er war ſo ſicher daß als die 
ten über die Fluͤſe und Bäche Paſbcten e 


dur Antwort gab; Loft ſie immer pale 


1 
in dem 1 


6 Hl 


fle nicht Briten haben, will ich ihnen ſelbſt 
welche aufibltem, Kurtz vor der Schlacht ers 
dien er in Ulm in einem gantz verguͤldeten 
lelde, daß man ibn auch den groſſen güldenen 
8 Sonn nennete. In der Schlacht aber batte 
ich in gemeinen Soldaten: Habit verkleidet. 
„ward aber an dem Königlichen Ordens⸗ 
küchen erkannt, und offerirte dem General⸗ 
biutancen, welcher ibn gefangen nabm, feinen 
eld. Beutel, Ordens, Zeichen und Pferd, um 
u Frey zu laſfen, welcher antwol tete! Es 
une ibm nicht fo wohl ums Geld, als 
&bn die Perſon des Seren Marfihalls zu 
un. Und weil Tallard vorm Jahre den Ents 
us vor Landau bey Speyerbach ſchlug, wel: 
el der Erb⸗Printz von Heſſen⸗Caſſel damaßls 
mandirte, und bald felbſt gefangen wor⸗ 
Re ware, redete ihn dieſer alſo an: Revange, 
scan se vor Speyerbach, mein Herr Mars 
Ay 15 Denn das Jahr vorber hatte der Mar- 
2 de Tallard das Corpo, welches der Printz 
10 n Heſſen, Coſſel commandirte, und zum Ent⸗ 
von Landau führen wolte, toralicer am 
Peverbach geſchlagen. 
5 “AUGINGEN, ht. Lauginga, iſt nach 
6 die voruehmſte Stadt, Alberti Magni Ge» 
ini todt welcher eine Statue gemacht, die 
en vie Gewichter und Rader gehabt, daß ſie 
en öh e Zunge gar artig regen, und deutlich re⸗ 
Bei, Mas aber Thomas von Aquino, des 
„Wo paal, einsmahls allein in die Kammer 
iele Statneſtund, und lelehe hm unver⸗ 
ſehens 


cot 
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ji 
ſebens entgegen gieng und redete, erſchrack er du 
ber ſo ſehr / daß er mit dem Stocke auf blu 
ſelbiges zerbrach, da doch Albertus Magnus DW 
Jahb daran gearbeſtet hakte. 
III. Von der Ober, PFALTZ. a 
1. Die ÖbersPFAUTZ, lat. Palarinadhs Sehe 
iſt Anno 1708. den Bapern abgenommen / und fe 
Churfürftenvon Pfalt wie der zugeſtellet mer at 
II. AMBERG, lat. Amberga, die Haupt Su 
und Reſſdeng des Bifehoffs dieſe Rahmens f 
che Function jego der Chur⸗Fͤͤrſt von Mapiſh 
waltet. mi 
Allbier ſollen unter der Erde Köcher ſeyn / I 
innen offtermahls ein groſſes Geſchrey ge 
worden. 1 
Nicht welt von Amberg in dem Kloſter CAS 
liegt Kapfers Ludovici Feld⸗Marſchall % 
Schweppermann begraben, welcher durch h 
Tapfferkelt An. 1322. feinem Herrn LUDO il 
BAVARO ben Sieg wider Hero ich m) 
Oeſterreich zu wege gebracht. Dannenbero ch 0 
dem Abend. Eſſen nach vollendeter Schlacht uh 
auf des Kapfers Tafel zum beſten war; und a 
als Eper aufgefege den, und zwar tune 
als Perſonen an der Tafel waren, nabm der 90% 
2 Eyer aus der Schuͤſſel, und legte fie feinen c 
Schweppermann vor, mit den anaͤdigen 
Jedem ein Ey, dem frommen Schweppes ge 
zwey. Dahero pernach folgende Grab Se 
auf fein Grab geſetzet worden, welche NO 
Stunde all da zu leſen 


8 durch Deutfchlan 121 
er liege eee 
liegt begraben Seer Seyfried Schwep⸗ 
N permann, 
Bine won, Wandel ohn, a 
Der zu ter keck und feft, 
ee rundersdorff im Streit that das beſt 
oh nun todt/ 0 
in genade 
daun EN a de Gott, 
Derommen Scheppermann zwey. 
dum n 1e bberwinder Ludovieus empfieng Trideri« 
che, 1. Worten: err Vetter, wir ſehen 


M. Tg. 
Ya RAUSNITZ, ein Schloß in der Ober⸗ 
Gbrrweh e welches  ERIDERICUS Pulcher nach 
Als her Niederlage gebracht ward. 
ehre cus Pulcher gefangen nach Trausni 
ah ward, und nun bey feiner Ankunft 
h den 8 Schloſſes fragte, ſo 
heiſt wohl Traus nicht, 
daß ich meinen Kraͤfften zu⸗ 
genen auet, und deswegen gefangen hieher 
führer werde, welches ich nicht gedacht haͤtte. 
in Bruder Leopodus Gloriofus tradtirte 
in Hexenmeiſter, daß er durch einen boͤ⸗ 
holen feinen B er vom Schloſſ herunter 
Brig ſolte. Wie nun der böfe Geiſt kam und 
co ſeine Dienſte an praſentitte; fo war 
0 e 15 kam ihm aber ein 
dec ier daruͤber an, und wie er ſich des 
hen unt dem H. Creutze ſegnete N ſo ver: 
Augen der hoͤlliſche Poſtmeſſter vor feinen 
„ 


BACH, lat. Sultz 0 
liches Schloß guf einem Berge, 15 

ten an dieſem Berge iſt ein Brunn, davon di gar 
it Waſſer kan verſehen werden. I 
geri MM 

gli 
ge an 
1 
ad 
ö 
N) 


ſtaͤrcken, alfo werde auch die Theurung aueh 0 
Wenn ſie aber beginnen zu verſeihen, fo ver. 190 
ſich auch die Theurung, bis fie gantz vertr. 
und alſo etliche Jahre verbleiben. Merck 
iſt auch, daß wenn fie hervor brechen, fie eint , 
glaubliche Menge Behndlinge mitbringen, ah, 
daß man ſie auf der h 


nur im Jahr drey Monat flieſſet, nen 
Mit⸗Faſten bis Johannis, und ſo ſtarck, daß 
Mühle von zween Gängen treiben könnte; DIE 
Ab eit des Jahrs bleibt ſie trocken. 65 
IV. Von dem Bißthum R. SBA 
ENSBURG, lar, Rarisbona, von bet h 
Regen, fo an einer Seite der Stabt herbor g 


| 
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mifchen Troup⸗ 
die vierte Italia⸗ 
Sie iſt eine 
Kirchen oder 
br ſind! Was 


pen. 
ie 
de 


e egi 

8 ye 5 on ſtets 
Fapellen 

Nlönderp, 


Die 
5 fir 


80 

Wertes 
Ader ot 
Kg würd 


et haben / welcher unter ihnen am 
Dale zuer werden, da denn der andere die 
as and ter durch des Satans Hülffe verfertiger, 
LO Her Wabrzeichen der Brüche iſt der groͤſſe⸗ 
Aue meffe Stein, fo dazu gebrauchet worden. 
liner M. genſpurg aufm Naht⸗Hauſe lieſet man auf 
ſaben anmorſtelnerten Tafel mit güldenen Buchs 
Air Olgende merckwuͤrdige Inferiprion: 
u Senator Curiam offcii caufa ingrederis, 
in hoc oltum privatos affectus omnes abji- 
kam, vim, odium, ammicitiam, a 


— 


ffieris 
dr falinehis i 
ji N urg ſoll die Bibel des Boni 
iu ſehen ſeyn, mit welcher er fich, diret, 
auspariret, als er in Frießland nicht weit von 10 
claum ſamt feinen efehrten von den Heyden u 
0 Beife überfallen und endlich wa 10 
worden, weil erd offen Taufe As 00 
verrichten wollen. Ein Stich iſt zwar dnl 5% 
ch gegangen; doch iſt kein eingiger Buchſſa ae | 
welches man in dem Buche deutlich f 


ll 


Anno 1716. kam den beuten ein ſolcher Ae 


Derotion an, mit Wallfahrten zur Mrd 
tia in Regenſpurg, daß viele aue 
en und ſtehe⸗ „ und viel Mellwel 

gantz nacket, barfuß, mit Rechen, 00 pr 

Sicheln, Miſt⸗Gabeln vom Felde na 

je zu lieffen. 10 
enſpurg und paſſau babe 
t auf der Donau, so g 

lich bey dem Saltz er 0 

4 Wa ANUS, Biſchoff zu Me fu 

klagte die Hertzogliche Princehin UTA, fer 

mit einem Cavallfer am Hofe gar zu bekanme gen 

daft fie alle Tage ſich ihrer Niederkunft v. N 

Weil nun der H. Biſchoff eben eine Reiſe na % 

vorhatte, fo gab er der ſchwangern Prin ch 

den Naht, daß fie nach feiner Abreiſe bie naht 

auf ihn ſchieben möchte, welchen Raht fie al 50 


a Zifchoff mit 


6 tr e ve af 


925 
olte die Beſchimpffung 
ste dem Biſchoff nach. 


% zr Ni. n wollen. 


hfer Hi Regenfpurg 
BABO von 
ig B. 


ordnete jedem einen 
mit 66 P 
Mitten. Der Kayſer poufte nicht daß e 
3 Sohne waren, hielt es derowegen vor eine 
leb erung feines Befehls, und ſtraffte den 
desfalls mit Worten. Der Graf aber 
vom Pferde und ſagte kniend zum Kay⸗ 
Ich habe dem Befehl von Ew. Kayfırl 
heſtät gehorſamſt nachgelebet, und bin nur 
ander kommen; denn die ubrigen ſind 
alle meine lieben Soͤhne an de ahl zu, deren 
eder nur einen Diener bey fich hat. Dieſe 
meine Söhne habe ich alle zu Dero unterthaͤ⸗ 
"often Dienſten auferzogen, und weil fie hiers 
cherer Majeſtäͤt Abergeben und zu eigen g 
hencket haben, Dieſe lezte ben aa 
ſoſche 


26 Dironrienfe Antiquarius 
ſolche Verwunderung und Freude, usa 
dem die Hand reichete, ſie ſeine Söhne na 
und her 1 
ſern, Städten und Reichs⸗Lehnen beſchel er) 
davon ſie ihren Graͤflichen Stand wohlfühl 
konten. ud 
ALBERTUS Magnus iſt Bifchoff zu Negenſſu 
geweſen, war in den erſten Jahren ein ui, 
Mensch, und lief aus Defperation aus der Sehen 
Unterwegens aber erſchien ihm die Heil. Ju 
Maria, und beſchenckte ihn gantz bernatüͤrll 
Weiſe mit einem unvergleichlichen Ingenig; 00 
aber derfelben antwortete, daß er nicht das Stu je 
Theologicum, ſondern Juridicum ergreiffen ac 
ſo dictirte hm gleich zur Stra 
vor feinem Ende alles wieder vr 
gelernet. Einige wolten zweyer. 
enmeiſter aus ihm machen. 1 
(1) Hat er Anno 1254. in der Stade EM 
Gegenwart des Kapfers Wilhelmi mitten Imken 
Winter, den angenebmen Sommer Tree 
Daß man auf den Bäumen die Früchte und die 
hat ſehen können. 
(2) 
welcher gantz deutlich hat rr 150 
dei feiner Schlaf⸗Kammer bey ſich ge 
bis ihn endlich ſein Difcipul Thomas Aquins 
Schrecken, über feine unvermuhtete Anrede 
nem Pruͤgel in Stücken zerſchlagen hat. Ich 
gieng ihm das Gedaͤchtniß, Hören und ©: ble 
s ganger Jahre bis an ſeinen Tod mier Kin 
+: So pflegte man damahſs vos 


ſſen ſolte was gi 
ſtorien wegen 


ſachmahls jeden mik ſo vielen Sch 10 


ffe, daß er sau | 
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Ibertus fachus eß ex: Afıno Pbilofopbus „ey 
bo iteruin Alias. 
N 15 
me Bon dem Bißthum ZREISINGEN. 
Austen wordt, lat. Frilinge, eine Biſchofliche 
iq ofade um welche überaus ſchoͤne Felder, 
b, ede undckeholge von Wildpret anzukreffen 
man f on dem Biſchoͤflichen Reſidentz⸗Schloſſe kan 
gene 1. o Meile Wegs den anmuthlgſten Prolpect 
Au reyſingen wird ein fünfte 

5 ezeiget, von welchem fie vor⸗ 
1 Es von dem H. Evangeliſten LUCA follges 

n. 


ul Von dem Bißthum sg ab. 
SSAU, li. Taffavipm, eine ſchoͤne und groſſe 
denn es liegen z Städte beyſammen, Paſ⸗ 
Stade und Iltz⸗ Stadt, Bey dieſer 
Fluͤſſe zuſammen, als die Donau, 
Iltz / und machen obemeldete Staͤd⸗ 
denen yden hölzernen Bruͤcken machen einen bee 
open PAR, davon Daffau fepeinet den Nahnen zu 
wages ft ſonſt auch von dem Paſſauiſchen Ders 
Andy, kühmt, der Ab. 1552. zwiſchen CAROL V. 
Bora Pheöteftivenven Ständen allda geſchloſſen, 

folge naehenbs Ao. 1555, der eligion; 


e 
hi anden der groſſen Kirche uͤber iſt bey einer Maus 


Auen cc groſſes Zaupr in Stein ger 
iin ſchen, deſſen Mund zwey Spannen weit, 
eſt deſſelben nach Proportion. 


Der 


ba 
80 
wel 

GLUS: um 
te, und das 
bey zum Sy 
und dieſe Worte faſt an al 
fo fand ſich eins ein Satt 
unter ſchrieb: Wi 
phans Geld 

WOLE 
groß von 
Gelahrſamkeit, weswegen man den alten 


her Ko; 
ſt du 


Inge o magnus, corpore parvus erat. 


VII. Von dem Eis, Bißchum 5 
BURG, 

SALTZBURG, lat. Salisburgum 1 

und wohlbefeſtigte Stadt, und die Reſldentz Aude 
Biſchoffs, welcher des Paͤpſtlichen Seh 

gebohrner unb ſtets⸗ waͤhrender LEGATUS il 5 ul 

Die Dom-Riecbe zu Saltzburg hat ſo vil 0 

e, und fo viel Senf r a 

Es ſoll der beruͤhmte AE N) 

10 

löbuch 

17 

1 


0 
0 


ad 


0 
„ iſt eine J 


St. Petri in Sal 
0 
' 


be t ſo laſſe 
dieſes Biſchoffs aus der Sacriſteh langen / 


Te 


indie 


0. 
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den man fuͤr den 
b, deſſen 


r von ſi 


en halt in gantz 
det ſich auf so 
roſſe Quantitat 
nes Meer⸗Got⸗ 


hernach wieder zuriick aus 
e, und endlich in den Waſ⸗ 
63, auch find daſelbſt 4 ſtarcke Meer⸗ 
Cala Waſſer von ſich geben. 
Watt ung ergoſſen ſich Anno 1367, die Ges 
See dermaffent, daß fie eine Elle über die 
Pride zu Saltzburg giengen, und hin und 
n erunbeſchreiblichen Schaden verurſache⸗ 
Jar ſonderlich war merckwuͤrdig, daß das 
ten 16555 dem Worte DIL VVIV N enthal⸗ 
cue. den 9 Jul. Fri 
ein 5, den 9 Jul. Früh um 2 Uhr fiel daſelb 
en ein Erdbeben heftig ART 
acht erſchrecklichem Krachen herab, und 
25 ae gange Straſſe, und zwo Kirchen, 
einen © gang von Marmor erhauet war, zu 
fhen tein-Dauffen, wobey über 500 Men⸗ 
erbärmlich zermalmet wurden. 
8 


Wolz. 


durch Deutfchland, 531 


jr 
„ CB 805 dem Unterfeheid Franckreſchs, melches Francla 
aufs Bauen 90 iel Weſt⸗Franckreich, genennet wird. 
aß er Sur, Tancken⸗Land iſt mit allen bebens⸗Mitteln zur 
Ru derſehen, und hat inſonderheit herrlichen 
be Di .Was 0, deſſen Weine in gantz Deutſchland 
1 WS Verführsetverden, 
kanten del alten drancken mercket man die zwey ber 
ect RANG, Sprichwörter; 
Lin rt, confpiirtet die Bil Mac N amicum habe, yicinum non habe, 
Bin 0 6 en Bi MM & malum mummum pont Diabolus 
loßmachen wolten. Aber der Bift 0 Dae na 
iten IN Hofe ma Die grancken und das bee Geld, 
Taupnpet der Ceufel durch die gantze Welt. 
ſo daũ auf das Sa date man hat folgendes Diftichon auf ſeinebands⸗ 
Einer hieß Sehn 10 dada die ſrancken gemachet; 
bor zu war, und machte ch, Ur nd ERANCOS, qui fe cervice ſupinant, 
i er Viſchoff fragte in eo 5 n ofline rare fcyph 
Nee „und wie er nicht da wih lh Francken giebt Vopileus das ſchoͤne Lobe 
dieſem Sa Erh⸗Biſchaf? Schmeckwitz ben Rp ihne llis che ridendo Adem frangere, Es 
Bern mit der That; denn er hat den, KIN Da gar gemein, daß fie Treue brechen 
bete be e ibn gefoftes bat, che NT Küng lech einem Sof 
h 2% vg iſt 8. RUPRECH „der Fre nig ließ ſeinem Sohne 
Der Patron zu Salzburg iſt 0 Ge bſchlagen, wegen begangener Hureren, 
| Bepppte? kiü nen ego, fed leges refiecane Pl 
In. gr a wo baer die 48 Eebenab. Ci: Or 
BAR N, Nennen er einen Scheide⸗Brleff, bloß darum, 
Von dem Fraͤnckiſchen EN u De een 5 
1. Bon dem PRANCKENLAND" zn der gefürſteten Graſſchafßt HEN- 
FRANCKENLAND, lat, Franconia,, Wu NEBERG, 
ERAN N 5 5 rancken geh 
dieſem Francia Orientalis, Oft» d 


ee, ene fee Grafſchaſſt. 
* 


lar. 


lat, C. Y 


33 Der curleuſe eee 
s, ſoll den Rab 
von einer wilden Henne haben, fo mit ihren 200 
gen auf dem Platze gefunden worden, wo bal 
Schloß Henneberg hernach erbauet worden. fit 
It. MAINUNGEN , lat. Mainunga, ene 
Stadt, hat eine luſtige Lage, und wird M 
Form einer Harffe gebanet, Die ae 
genennet. | 
Die Juden verbunden ſich Ab, 1349; Map 
gen an onntgge, die Chr en 90 
Char ir 


n fl 
00% 0 
iel 


vielen Büchſen und Böhr + € 
des Gewehrs wegen, welches daſelbſt verfertigt 
imgleichen der vielen daherum befindlichen! 
wercke, ſehr berühmt. ER 
IV. SMÄLCALDEN, lat, Seren 
Stadt in der Grafſchalſt Henneberg 1 20 
beruͤhmt wegen des Schmalkaldiſchen daf 
der Anno 1530, unter benen Proteſtirenden, 3 fl) 


gemacht, und wegen der daſelbſt Anno 1) 100 


Bay 
duch 


Biegg Od 
be Stadt de 


5 
en mäßige Aemter erfodert, ſo ſind doch dieſe 


durch Deutſchland. 723 


1 verfertigten Glaubens⸗Articul, AR TICU. 


ALCALDICH genannt. Hier werden viel 


e 
ſſer und Degen Blingen verfertiget. 


N x 
Cohn Von dem Füſtenthum COBURG. 


RG, lat. Coburgum, eine feine Reffdentz⸗ 
„ Dat cin gutes Schloß. N f 
on dem Bißthum B4MBERG. 
RG, lat, Bamberga, bon Kayſer Henr. 
chweſter, die hieß BABA, ver aͤhlete ſich 


t einem Fre 
tab nem Fräuckſchen Grafen, und fing an eine 


zu bauen, die nach ihrem Nahmen BABEN- 
der BAMBERG genennet ward. Sie iſt 
ol dt iſchoffs, und ci e groſſe 

reiche Stadt, an einer ſehr luſtigen und 


bare 
bre Gegend, daher das Sprichwort: 


Füörnberg mein wäre, wolte ichs in 


reg verzehren; wird ſonſt, weil es keine 


hat, unter die (Reichs doͤrffer mitge⸗ 
Dieſes Stifft Bamberg iſt von dem Kay⸗ 
jet, mit 4 Erb⸗Aempter 
ich hat. Und zwar ſoltef 
Aemter des Reichs, nemlich 
Schenck Amt, das Ern krarſchall⸗ 


U > 
nr dag Ertz⸗Cruchſes Amt, und das Ertz⸗ 


merer 
nerer⸗Amt vorſtehen, eben dergleichen Bes 


; Sm Stiffte Bamberg leiſten. Ob nun 
hoff von den Weltlichen Chur⸗Fuͤrſten 


em pain unterſchieden, daß (1) die Chur⸗ 
diche Aemtter durch gantz andere Perſonen 
„i daß dieſe nur Gbriſte Aemter, jene 
3 3 aber 


aberErn, 
apiſten werden fie der ſeiden fl) 
nennet, und fol um der Urſache willeh, art 
amberg keine Mau haben, weil dis Sn 
den befeſtiget ip. 0 
Wenn der Kayſer kein G it oder omaha 
wird ihm Bam r Refideng angeiwieſch 
und müfte der Side in dieſem Fall bon dar a) 
Villach ſieh b. Nan halt insgemein 10 fl 
daß Balnberg Umbilicus Germanie, das AH 
von Deutſchland ſey. Mi 
iſt auch ein Aker, der viel Eacritzen ! ! 
Zoltz traͤgt. 
amberg wird eine Capelle neben de 
ezeiget, mit rund umgeſetz ten & 1000 
) n fenderbarea Wund „Werck ſoll gesch 
keyn von der K 
Henrici 


Jemahlin Künigunda warb bey ol 

n be ſchulbiget, als wenn ſie eine gh 4 % 
hätte mit einem Ritter, daher fa 
Kahſer ſolches im Zorn vorhielt, und % 
zu beſtraffen drohete. Dleſeunſchnlbig bbb 
heßin aber trutzte auf ihre Unſchuld a 
nennete einen gewiſſen dag zu der Beha h 
an welchem fie 7 glilende Mflu eie ‚or 
Händen aus einem groſſt Feuer naht 10 
legte and mit bl Faſſend u 

So wenig dieſes he pri 

t, fo wenig ift mein Leib 0% fi 

Wodurch deze N 

daß er e a0 


mand beruͤhn 
dergeflalt bewogen worden, 
um Verzeihung gebeten, und ihre 


ſtraffe 
Ai Fi iſt noch in der Capelle 5 1 
ſchen., 
Van dem Bißthum NR TZ BURG. 
ÄRTZBURG Herbipolis, iſt eine 
0 Die Biſchöfliche Reſidentz iſt in den 
gen erge erbaueten Schloſſe, unſer Frauen 
Anatın, 
deffson Mickburg hat in en Mas 
Biſcho 


pete „und d. 


burg diene e, ele: Das if 

ad allein Seſcher der Bi 

dig, dae Schwerd, und kale zum? 
edle ächtiß, daß dieſes Hoch⸗Stifft vom $ 
egalien und to eltliche Hoheit vor ande 
tetlanger, fich bey ſonderbaren S 


Sum fern 


Ku ae ben hohen Meſſen, 
hall ein ble Di v. 
all bloſſes Schwerdt vort 


9 feinen 
n, wel⸗ 
nd fo lange auf deim Altar liegen bleibt, bis 
9 Doch führen nunmehr alle Bi⸗ 
Dit Höfe in Deukſchland, welche 
tände find, leichen Schwerdt und Bi⸗ 

u und habe in ihren Territoris dig 
itorial-Turisdi&tion. 

von Wilrkburg haben ihre Bew 

9 wiewohl das Eingeweide in 

Wok iche; das Hetze aber in das Kloſter 

e Ach begraben 8 5 
Sarck auf nem Wagen, und laͤßt es 
malen eulen Diener mit 4 Pferden da⸗ 
Der Wagen und Pferde bleiben im Klo⸗ 
3 4 der, 


durch 
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il 5 Bern, 
133 auch w I ner in demſelben em Lehle Wender weiſe gar offt zu ſagen: Man faͤbret 
ang wie ein Co ehalten. 77 AUS einem Simmel in den andern. Siehe 


Die Canonici hes Hoch⸗Stiffts haben wichtig tba 
raden, es kan keiner allhier zu einem Canoni® 15 1 en Ki 5 N 
denn denen (dmmtlichen. Cee mn ZINGEN, lat. Kitzinga, eine kleine doch 


H Y ge und yabr! S. S 
Rutbe, und läſſet feinen e bat eine g obrbaffte Stade undeschloß am Mapn, 
ten Ruͤcken ſtreichen; welche eb dall Al 5 Karcke ſtenerne Brücke über den Mayn. 
fol ſeyn erfunden worden, daß fie die Füͤrſten | ter M. pflegen die Kaufleute, fo auf die Ftanckfur⸗ 
Gräfliche Perſonen damit abhalten möchteit, m) deen, *teifen, diejenigen, ſo noch nie daſeloſt ge⸗ 
In dem Stifft Wuͤrtzb. ſind zweene Bi Ju boͤnſeln. 
die zu Weynachten natürliche Aepffel trage? Franc HerEers-ULM, eine Stadt am Necker in 
der Groͤſſe einer Welſchen Nuß; um Mitter uren, daſelbſt iſt eine von den XII. Commen⸗ 
ſchieſſen die Knaͤpffe, denen folget zur Stunde „ . 
Blüte, und gegen Morgen ſiehet man völlige ih 
fel, am folgenden Tage aber iſt nichts wehr da 
zu finden. "7 
MELCHIOR ZOBEL war ein löblicher Regen 
nahm aber ein unglückliches Ende. Wilh. Be) 
rack. ein Fraͤnckiſcher Edelmann und Vaſall 900% 
ſchoff zu Wuͤrtzburg, nahm Dienſte unterAl 50 
Alcibiade, einem Bꝛandenbun ſchenkand⸗ Gaal 
des Biſchoffs Lander winirte; deswegen nad 
der Biſchoff fein Ritter⸗Gut. Dieſes zur 0 80% 
ren zog Grumpach 14 delperate Kerlen an 0 
ritten nach Wuͤrtzburg, machten vor dem Bit ul 5 & crucem damus tibi, & fi 
auf der Gaſſe einen tieffen Reverentz, einer zog ch m oc policitus es, fpondemus tibi vitam 
dem Mantel eine Piſtole hervor, ſatzte folkd“ Man ſagt auch von denſelben im Sprich⸗ 
Biſchoff auf die Bruſt und ſagte dabey 10 1 N 
mußt frerben,und drückte zugleich loß. e, Aleider aus, Kleider an 
bleſſirten ihrer vier aus den Biſchoflichen og fen, trinck 7 
9 N h N 1 rt, trincken und ſchlafen gabn, 
misacu. Hlerauf rersrirteh.fich die MELDEN e Iſtdie Aebeit ſo die Deutſchen erren han · 
hindert davon. Sonſten pflegte dieſer Sp! 5 
| 8 5 V. Von 


eurieuſe Antiqu 


VI. Von dem fthum 


inust 
15 ‚ch 


rafthum CLULM 
s genennet. 
ruthum, die Re 


Stadt in einem € 
gleichfalls ein Baum, der in der Chriſt⸗Nacht 
allein bluͤet, ſondern auch Acpffel t 

III. LIC BERG, eine dt und vert 
les Schloß. cht weit davon war vor dieſt 


koͤſtlicher Sauer⸗Brunn, deſſen Eur fich viel 
nehme Perſonen bedleneten, wird aber anjetzo 


eine kleine Stadt, bey, 


mehr geachtet, 
W. 
cher der N 


Narggraf von Bayreuth An. 1707 


ſchoͤnen Garten und herrliche Fontainen angel 
ien ſoll auch eine Tontü 


Unter vielen Inferipe: 
ſe fuͤbren: 
Tons ornat horeus, Hortus ardem, . 
Arx urbem, Urbs orbem. 
fed A 
CHRISTIANO ERNESTO 
ConDeCorantVr 
oMnla. 


VII. Von der Marggraffſchafft 
ANSPACH, 
LANSPACH, ein Marggrafthum, lat. M# 
natus.Onolsbacends, diefer Marggraffchafft% 
und Reſidentz⸗Stadt iſt. 


1 
wa 

Nicht weit von 
ffe, Alt⸗Stadt genau 


6. 
verw 


, ober Onolsbach, lat. Onolsbacum 

iner Ort, und hat ein ſchoͤnes 

ans 4 Gumprechts Kirche 

bet gräbaiß, da die Bürfklichen Perſonen beys 

Heben, und IE die Grufft fo herrlich , ſchoͤn 

king, gedauert, daß ſie mebe einen ſchöͤnen Saal 
il. e Grufft gleichet. 

e sen dem Flecken SCHÄNBERG Iſt obenfalls 

nd geber Baum, der in der Ehriſt⸗Nacht blühet 

epfel träget. 


ur. Von dem Bißthum 


In 


und 
als 


1 | 
| 


t ff 


„ 
„af 
190 
ac dad ge. 
din 
5 
Hl 
Ren ; 
905 
di a de 
IM 
an 


* 


0 
60 
N, 
1 


ſchoffs Schloß zu 

ſtellet von Natur recht verwun⸗ 

ts ey Gattungen giſche, Baͤumen, 
Seter und vlele andere ſeltzame Dinge. 

H. . Nonnen. K ſter zu k ichſtadt iſt das Grab 

Alpuyg. Aus deren Gebeinen ſoll durch 

in Oel flieffen, fo vor allerley Kranck⸗ 

ſeyn fell. Man muß die Quelle zum 

6 oͤfftern 


cl 
ut 
AN 


8 


8 
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)q„„FFßß̃ͥ’ü 
oͤffters gusleeren, wenn aber die Nonnen ſelches * Merpe, IEA, oder MEI Ab, lat 
geilen, ſo laͤuffts zwar nicht über, ſondern klopfen de, Wonmhenmm, eine Stadt in dieſem Franckenlan⸗ 
daß maus mit gröſſerer Ehrerbietung muß au die Rien der Deutſch⸗Meiſter reſiciret, nachdem 
ſchoͤpffen. Wenn fich die Nonnen im Kloster u Er ter aus preuſßen ver jaget worden ſind. 


einander zancken, ſo ſoll es gar nicht rinnen. 5 vor etwa 600 Jabren die Chriſten das heili⸗ 


ge Gr. 

Von dem Biſchoſſe VVILHELMO pflegte nun, i 040 einnahmen, entſtunden bey der Gelegenbeit 
fagen: EAtibi Solonismens, Przfül, & Os Salomo ſclobren Lande drey geiſtliche Ritter⸗Grden, 
Unter feinem Epiraphig ſtehet dieſes Difichon® m die Johanniter; die Martaner und bie 

Huic nihil obfciunt inim ter honeſtum 1 nerven. Der letzte iſt ſchon vor 400 Jah⸗ 

Crimen: quod Regi & micus erat. 0 ach Kotte worden, die andern zwey aber 
ch. 


U. WEISSENBURG, Et. Weiflenburgum, eine} 
Reichs: Stadt in Franctenlande am Fluß Alt. N 
Bey gedachtem Bluffe zelget man noch tieffe © 
von dem gloſſen Canal, fo 300 Schub breit, 
Carol. M. An. 793- einen Verſuch thun lle, ob in) 
Beyden Flüffe REGN] N HI zufall 
leiten, und fodanın aus der Donau bis in den Di 
fiffen konte, um das Mare Gerimanıicum m 
Tonto Euxino zu conjungisem. Es war aber e, 
die groſſe Arbeit umſonſt, indem die Arbeits 
2 Busch — 2 kun a 1 yo 

alleude Kranckbeiten, theils auch durch Ge 7 . * 5 5 
verhindert und geplaget en dieſe Arbelt uf Von einigen Reichs Städten in 
aulaffen. % an Francken. 

5 N. Te, eiter NERO, Int. Noriberga, eine reiche und 
IX. Von dem e ER DEUT: Stadenüͤhme Steye Reichs: und deln, 
5 reif er. ut beit ug N med babe da Vaterland der Alug⸗ 

1. Dieſer Deutſche Ritter Grden muß ot unter Beh e dex Rönftler, eine gürſtin 
a 87 erh ben une ost 985 V eine 5 

en unb ſind alle beyde vor soo Jahren i 1 m, jet un rdnung, eine hatz⸗ 
Lande entſtauden. Diefe Hentsch Orden" ar der Einwohner, des Rayſers liebſte 
werden auch var ianer genennet, und haben , des grönckiſchen Rreyſes Crone, und 
Meiſter zu 37 eine 


9 genennet, 
Stadt wurd let erben gefuͤbret, da 
Feinde geſteben müſſen, fie ſey unter allen 
Stuͤdten fe ſt die allerglüctlichf Ein 
von‘ ürube Pi 15 
biam tonieifiduspoli. Man e 1 
r Sand, geht dul 
allt Land. J 
Mürnberge 


Das Straß bn 
Ge d zu Ulm a 1 
berg Aoeirer noch an kunft, . 
ten Es wir dibnen auch die E ge 
Gewehrs und Schieß 
Es iſt mit einer drei 3 badge 0 
Steinen umgeben, mit 183 Thuͤrmen Hang alt 
wie auch einem weiten und t ffen Graben, v 
hat 7 ar Staͤdte, nebſt 480 Döffern und 

r Tei e II a 
chwartzache, Pegen!d 
Regenitz umſloſſen, wie fie dann die h 
gebilder, nebſt dem halben Adler in dern W. 
ubret, 
N In der Spital; Rirche zu R 


wiege 10 re E Erb 
und zug in u auch mit E 
geſteinen und Perlen ge; 


rothen Sammet gefultert. 2) Carol N 


e 1 


du h Deutſchland. 543 


35 Schrwerdy f in einer vergüldeten und mit 
geen ſtlbernen Scheide. 4) Der gu 

55 vel Perpter. 5) Der güldene Reich 

dock e ein guͤldenes Creutz. 6) 
IE pez Ar befeget: 7) Ein Mantel⸗ und 


Die Bnie Stiefeln. 
5 Inſitznia des Rayſers find: 
er a pffel, Scepter, Schmwerdt und Krone. 
ge“ Der Relchs⸗Apffel, Stepter, 


der Stadt Nuͤrn⸗ 

Goͤtzen⸗ild von 

er vielmehr Meer⸗ 

auch einen ſolchen Schwantz, wie 

He, in beyden Ohren ein paa Perlen, 

a n tohten Edelge ſtein, und auf dem 
95 255 a0 biegel, darinn die Raptfragende 


ta 5 115 auch noch die Schreib Tafel ge⸗ 
e dla der fromme Churfürſt zu Sachſen 
die Predigten Lutheri nachgeſchrirben 


iſt die erſte Sladt in Deutſchland, fo 
Luther iſche Lehre angenommen; 
Catboliſchen ſind daſelbſt ſehr we⸗ 

aben nur die Velffte von einer Kirche, im 
berg ttesbienfteß warten wenn die 
d. Die Reformieten geben 

berg in das Anſp ach ſche, ihr 

um 2 treiben, je boch laſſen fie. 

fuer geſthicht/ von Luthe⸗ 


Der curieufe Antigır durch Deutſchland. 


ürnberg ſoll das Centrum von gantz Eure | 5 Feug⸗ Zaus zu Nünrbe 
ſeyn, und werden allpier die Stunden na | Bogen dei gantz Deutſchland; es find darinnen 
Sonnen Aufgang gezablet, alfo daß im Som | Geweh able, jeder 250 Schritte lang, voller 
«am fängftenZage 16 und imBinter am kürgeſ ider 
Tage g ſchläget welches man den Garaus na wege achat Kammer zu Nuernberg ſtehet ein 
Der eine Thurn der Kirche zu St. Laurentüi ist Schl eſchütz, aus welchem man auf einmahl 
guͤldet , der andere mit Zinn gebecket 2 ik thun kan. 

Über der Zbür da man auf der Flelſch Beige Saufen, x einen Saal des Schloſſes zelget man 4 
die leiſch⸗Banck gehet, liegt eingeoffer Gchſe 1 do ombagefehe n Schuh hoch weſche det Satan 
Stein gebauen, welches das Wahr ichen Mo ach e dahin gebracht haben, weil ihm ein 
Sind iſt, und lieſet man dabep folgende Kann cht trauen wollen, daß ers würde verrichtet 

cription: 

Omnia habent ortus, fragae inerenenta, ſed ce 


7 
# 


An ef 

dp; cheinem Stein der Bruſtwehr wird ber Eindruck 
el A 50 

an fine Mer Huf Eifen gezeiget, welcher, als der beruf 


Quem cernis, minguam bosfuit , hie il 


Auf dem Herren⸗Marckt fieper der chou B Ügaürer Balingen auf feinem Pferde find, 


mit vortreflich ausgearbeiteten Silverm, mit ate, Nr, Schloß Graben follgefprungen feyn,hincht 
boden toabfandpenebeiteren achyestignen wo, | 15 ſtetworbe und das Wabr zeichen bon deuͤrn⸗ 
Kaſten, ſamt einem dreyfachen Auftritt Hong | 5 
ter um Denfelben iſt künſtlich, bar 5 Ecken WE | 
Thüren, wieget 10% Ceutner und 47 Pfund: 50 0 
16000 Schub tief die Kette woran der Eimggſh 
get, wiege 3000 Pfund. In dieſen Brunn e it 
CAROL: M. nach der Rede des gemeinen Mo 
verflucht baten. oft 
Zu Nürnberg wird kein Jube gebulder, 90 7 ben 
ehemabls die Brunnen ſollen vergiſfter haben 
wohnen fie unweit davon in einem Stadechen ge 
werden zwar vor ein gewiſſes Geld bineln geb) 
fie nnüͤſſen ſich aber auch ſelbigen Tag wieder 
machen. gef daß fie an⸗ 
Das Rabe: Baus übertrifft an acht and | %i all keine Doderes 
lichkeit alle Rapt>Hänfer in ganz Ensopn 9 ten 
eit 
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heit aber von J 
der Acad 
Ul. Fr 


jahrlich zwo beruͤh 

men bekommen, weil die Francke 
ruͤhmte Fuhrt und Ueberfuhrt uͤber den 
habt. Sie iſt in der gu 


guͤldenen Bulle, davon 
ihren Archiven das Original haben, ) zur Wi 


zur 
et; le 


rl 
ſerliche Majeftät Ca Ls VI. allhier Aune! A) | 


den 12, Odobr. von den fämtlichen Chur Bi! 
des Reichs zu einem Nömifchen Könige und al 
December darauf zum Roͤmiſchen Kapfer ogg 
gecroͤnet worden. Die Wahl geſchicht in ders uh 
ſtey an der Dom Kirche zu St, Bholomeh ac 
ches an ſich felöſt eln ziemlich kleines, und oh! ver 
Jierrath erbat Zimmer, das aber zus 10 
Solennitaͤt der Wahl, da man es ein onde 
net, mit koſtbaren Tapeten allenthalben beg Nu 
wird, In derſelben ſiehet man glsdenn nach 
Reihe ſo viel mit rohtem Sammet überzogene h 
le, als Chur⸗Füͤrſten und Geſandten vorhandengel 
Dieſe finden ſich des Vormittags, wenn die Te 
erfolgen ſoll, nach vorher ehaltenen lo ene 
te in dieſem Zimmer ein, ſetzten ſich che 
Stuͤhle nieder, und ſtehen neben ihnen DIE 190 YA 
Zeugen, nebſt 2 zu dieſem Act infonberheif®* ra 
ten Notarien. er Reichs Erb⸗Marſchal h 
von Papenheim, leget die von Ehur⸗Mapng ohe 


a” 


durch Deutfehland, 347 


Rap 9 * 


i in zweene Kayſer zugleich erwaͤhlet worben, 
u den alten Reichs⸗Conftirutionen perfaffet, 
des andern Treffen auf dem granckfurt⸗ 
Srund und Boden erwarten ſoll, und der, 
8 leg davon getragen, alsdenn tiumphirend 
kadt ziehen moge, um daſelbſt alleine vor des 
berhaupt kannt zu werden. 
och bie Jucht⸗Zauſe zu Franckfurt behalten fie 
bent kn alte Gerechtigkelt der Römer, indem fie die⸗ 
Wei Ha nicht gut thun wollen, auch die boſen 
LET thun, daß fie das Muͤhl⸗Nad 
de Papigz, 4 5 
0 rc e haben in Franckfuet ihr öffentlich 
feine Religions, die Reforſnirten hergegen 
une g 05 Stünde von Franckfurt gehen, weun ſie 
W e von den Reformicten Prediger hoͤren 
aber genden nd zußranckfurt ſehr haͤuffig, welche 
Sie re die zu Amſterdam vor Beltler zu halten. 
5 85 einer Herberge zur andern, bieten den 
r "ee Wag e an und ſind in ſtarcken Ver⸗ 
0 6e, Bebit büberen wegen; muͤſſen bey einer 
elfen. runſt Waſſer zutragen, und loͤſchen 
31 
wann auch der berühmte granckfurtor Therine 
ahmen zu welchem mehr als hundert Species 


Dep SL 
V Pranckfurt iſt ein Brunn der Haule Brunn 
genannt, 


in 115 
ie 
Bei 

mat dem 
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genannt, weilfein Waſſer wie faule pech 
und nicht ohne 8 auen mag getruncken wer % 
jedoch daben ſe n Strandijeit 10 en 
Schoden erſprieß lich befunden wird, u 
and zu dieſem Brunnen kommt, der da ae 
ſterben foll,fo wir uelle von Stund an ih 11 
Unwelt Frauckfurt iſt auch ein Brunn, 1090 
Waſſer ei unangenehmen@efehmacts, alchg 
nicht anders anzuſehen, als ob er mit Grin a 
pen bedecket wöre; man hat 
rung, daß es ein wahrhafftiges 
Grind ſey. 


eine Frey 
ſie eine vo 0 e 5 
und we die Schwaben dase ihre Paßt 11 m 
nommen, ſo ward ſie Schwal 11 ig | 
Trajectum Surevaraımı genennet. en 
Kirche, das Raht⸗Hauß, und di üble 5 
Gaͤugen enn alle 05 hn 
V. ROT „Rol 1 
freye Reichs 9 9 N „ An DIN 
nach artholomai Formen bahln je 
Schafrgiusen auf 3 Meili Kin Umteap 7 
men, gehen P. 1 0ů0ů 
vor dem Thor zur Predigt, nac b 
rihs⸗Hauß zum guͤldenen Lamm, ma 1 
ſich allda luſtig, tantzen darm etliche Sund 
9 „ eum und darf ſich auch kein 2 uf 
in ihre Gee 
mengen, ſonſte. Rh Kaſten, der erte 
genannt / geworffen wird. 


bed ben er maß allezeit das Keberle ges 


durch Deutfchland. 749 


Auen Schloſſe Born iftderlangeSaalrernan- 
Stöhr in weſchem en aller Vaſallen und 
Roten 15 unſtlich abgen 1 Die Mauren um 

enburg prlentiren ee Jeruſalem. 


Von dem Sowa biſchen Krayſe. 


ac. Von SCHWABEN. 
baren A) ABEN, lat, Svevia, eine Landſchafft, 
„di Aupt-Stadt Augſpurg il. 
Schwaben find jederzeit für tapffer gehal⸗ 
5 wal denn von Alters das Recht gehabt, daß 
anderen oerKapfer und A 
derm dſten Angriff haben ſollenz 
ein, ah van tonben derki 
Al ln daß inſonderheit die webs hen Weber 
5 zucht incüniren ſollen, wie das alte Sprich 
Auzeiget; Schwaben bat gantz Deutſchland 
A babe und Bayern mit Dieben werfeben; 
Rating de Doch auch ihrer Freund SchönamdsHolbs 
Nan het halber,nebft dem, daß fie haußlich ſeyn ihre 
zin gute er lieben, und die Kinder wohl erziehen, allezeit 
IM Magee Lob gehabt, welches folgendes Dikichon 


de 


V 
Piel 8 füiffeamabilesviris.&applicabiles, 
ale educaffe fedulas, curafle penfaftrenuas, 
u Ihwabe ſoll von feinem Vaterlonds geſaget 
ſchwabenland iſt ein gut Land, mag 
niche beim, Mein Vater friſt das Sleifch 
"be mir die Bein 


In 
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— in 
haben iſt der Schwartz ⸗Wald 900 
Schwaͤbiſche Graf Diephold flohe, und a 
vͤſten Mühle mit feiner Gemahlinn ineo 0 
aufhielt, als er Anno 1824. den Land Feiedecg 
brochen in Abweſenheit Kayſers Conradi II. % 
Kaypſer ward auf der Jagd von der Nacht ub 09 
and muſte fein Dunerier in der Muhle nehmen. 000 
Graf machte ſich alſobald aus dem Staube, die ine 
finn aber blieb da, und gebahr dieſelbe Nacht 1 im 
jungen Sohn. Der ſchlaffende Kayſer hart 
Traum dieſe Stimme: 
cee tuns puer hie etit unicus hares, 
Omnia percipiet qurcunque videris babere, 
Hun tibi tu generum pofteritate fer gi 
Diefer Knabe foll allein deines Reiches 
ſeyn. ec d 
Dem Kayſer fund dieſer Schwie Sohn nach 
fondern ein Bedienter ſolte das Kind ermot 1 | 
dem Kayſer das h he | 
aber nicht übers 


85 


Und erzog es vor ihren Printzen, und gab ih 
Nahmen HENRICH. Viele Jahre darnachſegh 
Kayſer Conradus II. beym Hedtzoge Eruelto 
vensburg ein, und nahm Henricum halb un 
mit Gewalt an ſeinen Hof. Vice Acken. 

1. Bon dem Marggrafthum BAD: 


EN | 8 
10 
. BADEN, lat. Marchlonatüs a | 


uuf oh 
| l 
8 


Set 
Fine, 


= ere, und wird Bade 
0 SDEN, lar, Badens, die Haupt- Stadt in 
ſtliche Reſidenzz, war vor⸗ 
tadt, aber Anno 1699. von 
hoſen zum Steinhaufen gemachet; ſonſten 
Ahm en Warmen Baͤdern, die man 
800 e eitet hat, und unter allen war⸗ 
Fd land den Vorzug haben ſollen. 
ntſpringet, iſts fo heiß, daß man 
en mag: dagegen 

deſto rarer, 

Meilen von Baden iſt eine See, bie meiſtens 
lter, Donner, Hagel und Blitz verurſachen 
1, oder ſonſt eiwas ſchweres 
zu nicht geringem Verderb 

gend, 
Durlacum, die Haupt⸗ 
Stadt indeieder⸗Baden, liegt an einem 
ge/ der Thurm Berg genannt, wor⸗ 
und feſter Thurm ſtehet welchen jedes⸗ 
beſtaͤndige Wache, mit etlichen kleinen 
Niger Hält, von deren Thum kan man ben 
ter die auf 9 Meilen entlegene Stadt 

urg deutlich ſehen. 

irche war vor dem Brande fol⸗ 

zu leſen: 


ah 
ii 
hu, 


N 


EN 91305. den 4 Novembr, ſtarb grantz Er⸗ 


tape Ulm der fromme, redliche und groſſe 

Conne reiber welches Coͤrper beynahe 
gewogen hat. 

IL Von 
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Il. Von dem Hersogihum, WERTE 
BER 
1. WÜRTEMBERG, lat. 
genfis, ein Hertzogthum im 
Daſelbſt iſt bey dem Dorfe HAUSEN eine tiefe "rl 
unter 9 
wenn bey trückenem und ſchoͤnen Wetter ein 
heraus koͤmmt, insgemein Regen und unge 
erfolget: fie erſtrecket ſich ſo tief, daß ihr End 


Ducatus wären 


5 en 
Brey Dinge folte man weder 
rahten, weil ſie alle drey uͤbel g 
(1) Seyrahten. 
Ins gelobte Land ziehen. 
waren ſehr wohl mit ihm zu frieden, und rag 
Wenn Gott nicht BÖte wäre, wer ſoll 
ger Gott ſeyn, als unſer Zerr von 
berg. 0 0 
Und als Kayſer Maxim. I. einſten das Gn 
Hertzogs ſahe, fo ließ er diefe Worte von 1 0 
dieſem Grabe liegt ein fol ber Fre, h 
an Verſtand und Tugend keinen im 500 
Reiche zu vergleichen weiß in Sy! 
war ein Cederbaum, daruͤber einer 
Was ertzog Eberhard fieng an 
Blieb wie die Cedern lange ſiabn . 
u. STUTGARD, lat. ansage, ae 
Schön erbauete, aber nicht befeſtigte Stadt, 10 


Rahmen von einer Stute, oder Mutter | 
| 


a 


| 
hwaͤbiſchen % 0 


„ e 


y 
ach 


Sn durch Deutſchland. 963 


el N * 7 

15 auch noch im Wapen führer, well daſelbſt 
Super, ein Meyer⸗Hof geweſen, darinnen die 
rden Oleichfam als in eine! 

Es ſſt di 

F 


nem Felſen, das Nebe meme 1 


lach 
I. en ne cuailloit de 8tutgard la Raiſin, 
mal iroit fenoyer.dansle Vip. 
k nan zu Stutgard nicht einſammlete den 
N Wei 
wär 4 ein 
N ede bald die Stadt von Wein ertäuffet 
Dafolppim 50 ſeyn. 
edges nebſt vielen andern Harken auch 
em die Tzu ehen, die vom Waſſer getrieben wird. 
k Un, 1 tadt Jeruſalem 
gend be „ lat. Tubinga, eine kleine aber 
ache l “Fühnte Stadt am Necker, hat eine Evans 
des ntverſitäͤt, herr 
ia ollegi Ar 


langen d 
Se er Hache und iſt ke 
em Zeuge, welches nach dem Stan 
das punch koͤſtlicher iſt oder cht. 0 Sr 
Aber Sta ge Schloß liegt auf dem hoͤchſten Ort 
Nan deget und wird Zohen Tübingen genennet. 
in demſelben ein groſſes Faß, fo dem 
Aa alten 


Der eririeufe Antiquafius | 
HK» | Me 


delberg nicht ungleich ſeyn ſoll: J. 
nnen ein ſehr tiefer Brunn. 
ATHLIN Reutling? 7 
free Reichs⸗Stadt, hat ein berühmtes A 
oder Freyſtadt, au Kayſer MAY MILIAN 140 
ordnung vor alle diejenigen, die unerfebend e 
er Ubelchat begangen, allwo fie ſch 0 
ten koͤnnen. Auch find die B 100 
allhier b men Gericht uf 
Könen nirgends als allhier vor G icht g be 
verklaget werden; es ſe denn, daß die Juſtit © 1 
zogen oder gar vebklaget worden. nl 
559 in dem Gaſt⸗Hauſe daſelbſt wird das Bo 
Bild Martis gefeiget/swelche® ſie vor dieſem ange 
haben, mit der Ueberſchrifft: 


i 

Da man zaͤblt ein taufend, ein bundert“ 
Jabr, | 
ur gemacht fürwahr, gel, 

C. Xl. vor Zeiten war diß ein N 


War dieſe di 

Mars G. M 1 

Itzt iſts bey den Ebriften ein Spott: 

In di egend findet man viel Papie 
und andere Müblen. 

V. AURACH,; I 
und Schloß, iſt vor ieſem die Reſidentz 
Grafen von Wüͤrtemberg, und hat eine gute) if 
Manufzctur. Das Wabrzeichen allbier 90 
gemachtes wildes Schwein, ſo einem ente | 
Wäufft. Fark 

Side halb Meilen von Aurach iſt cine 1 5 
Guelle, die viel Schwefel und Aaune fuͤhre 100% 
aber geſund und gut zu trincken iſt. 6 wi 
Weibes⸗ Perſon, ſo unrein iſt, hinzu nahet/ ſon 


pull 


durch Deutſchland. 733 
icks r. 5 N 
ch ein, der Brunn aber unn 1 
ale mie aner rohten⸗ Hatüberzog, a 
0 


en Stunde hinwied! 
wenn ein Auſſaͤtz ich zu diem 


aſſer feine Farbe, 


e 
A 


und Schloß, 

0 unter Kayſer Conrad. 
5 Se und ihre Männer als 
Schatz auf dem Ruͤcken aus der 


9 geten, 
a eragen, 

Kt Conradus ILL belagerte Anno 1140 
Pho A als er mit dem Hertzog Wal. 
dleſe Fe ch Rich füheete. Wie nun 

Hr Kar icht lange mehr halten kon⸗ 
en Der Kayſer aber dem Hertzoge fonderfi 
Unna de odete, oerfuchte deſſen En 
ein der Capitularion den Kay 

glichſte, daß er ihr nebſt and es 


9 
Aa 2 zimmer 


mit ihrem Gemahl, und eine jede DM 0 
ihrem Manne aufgezogen, welche ſie auf 
Mücken zur Stadt hinaus, und vor des ea Mi 
Augen vorbey trugen. Viele vernieh! ft 
wäre dieſes wider den Accord: Der SR 
hingegen ließ ſich dieſes artige Spec 
wol gefallen, daß er fie i fan parent 
ſchenckete ihnen ihre Männer, und en lande 
ihnen noch dazu, alles hinterlaſſene Veen . 
ſicher nachzuhohlen, und gab dieſe ruhm 1% 
dige Antwort: Non debere verbum ke m 
immutati. Das iſt: Ein Rayſer muß 
Wort halten. 
VIII. HEIEBRUN, 


. 
lar, Mellbrunna; a 
Reichs⸗Stadt am Necker, Eoangeliſcher Nel A] 
Sie hat den Nahmen von den heilſamen Brill 
deren allhier bey zoo und der vornehmſte 7 50 


Mitten a 


0 
ſehr ſthoͤnet. 0 


1 
105 


Kilians⸗Kirchen zu finden 
Marckte daſelbſt iſt auch 
Brunn / der an ſieben Orten uͤberflü 9 Waſſe 
welchen man den Heil oder Befund, DM 
nennet, an welchem dieſe Verſe zul. oO, 
Fonte falurifero bullantes undi que ven 
Monſtrant zternimunera ſancta DEI. 

Die Buͤrg nen vor fremden € 


dl 
5 ache 
beurtheilet werden, und wenn ein Jude e 


dent g 


5 durch Deutſehland. 5 0 
ret e l 

See leihet, und dieſer es nicht gutwillig wieder 
beben, ner durch Proceß nicht dazu angehalten 
ler Die Seilbrunner Römer find als gute 

9 ke befantıt, 2 
5 nn iſt Anno 1497, in dem der Stadt 
id igen Ger ein Hecht gefangen worden, 
5 Schuh lang geivefen, und z so Pfund 
die Ohren ein meßtinge⸗ 


ontrefait und G8. y d 
Taufchts, lan jedermann unter dem Thore da⸗ 
M. weiter Safelf en, 
in 157 LDA ft eine kleine Stadt und Schloß, 
kuba dan berühmtes warmes Dad, ſo drey Mei⸗ 

55 O he und Tübingen liegt. 

0 e a ENTWIEL, lat. Duellium, eine bes 
egleſ ng, auf einem hohen Felſen gelegen, 
kei u m Deutfchland wen ſind. Inſonder⸗ 
bes dei vertoundern, daß der harte Felß in ſo 
bed heken Höhe im Felde aufſteiget, da doch in 
85 bein ein eintziger Berg, der ihm möchte 2 
When ode alſo, daß er weder mit Stei 
wean 
ein nit vielen ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Zimmern, 
Aa 3 ſon⸗ 


digkeiten zum Ueberflu aa Auf 10 

Schloſſe wi annoch die Gewohnheit h 1 

daß alle Fuͤrſtliche Perſonen, welche dieſe V n e 
e von so 60 bis 1 Mi, 
erges, bis an gan 2 809 ii 


W 
HBERG, ein nee soil 
ci Allhier ſollen Anne 160 
ch Bzumen wahre und wol 
Trauben gewachſen ſeyn. an 
NSTADT,, lat. Freudenſtac il 
Jahren vor die Exulanten use 
Kayſerlichen Erblanden im Schwartz Wal Hu 
leget. irche daſelbſt iſt in Form ei sw 
auet, und iſt nach diese 0% 
1 Copenhagen faſt Ar nut? 
de die Form eines Creutzes hat. nech | 

XIII. Bey dem äbtchen. HEUYVACH , zul 0% 
an dem alten S TEIN, tom % 
durch einen ſchmalen Fuß, auf einen 

igur eines vienſchen, Juſſes, und 

1 auf dem gegen über gelegt 
ehen eine Figur des lincken Zuſſes eingebr 
ſehen. 

XIV. Unter dem alten Schloſſe ROSEN u 
bey dieſem Städtchen an dem gelfen 9000 Dr 
Jußzſteig zu einer entſetzlichen Hole, die fich b ben pi 
halben Meile ins Gebürge hinein ziehet / } 
nechſten Felde ihren Ausgang hat. 


auf einigen Ü 
Fo me: 


1 


80 1d. 
tler 


durch Deutfchland. 


AL, Don dem Fürffencyum OETTA 
GEN. 

fine I OETTINGEN, lat. Conütatus Oettingenfis, 

U Grafſſchafft 

50 BOPHIN Bophinga, eine Feine 

Stadt iſt in laͤnglich⸗ 

Sie iſt rings um⸗ 

Bergen re von die ſen 

d Npf genennet, welcher wegen ſeiner 

lichen Fruchtbarkeit, Höhe und artigen Ge⸗ 

ene b ft, auch deſſen Gipffelſt inen ſchoͤnen 
Gr. af. en und weiten Anfang hat, daß die 
en von Dettiriger altenftein,altem 


Ahr Oſter⸗ N 
90 alten ach ne ſter⸗Montage einen Tantz darau 


baer lat, Conltstus Fürenbergie 


Walde, darinn. 
Er CHINGEN, oder Vonau⸗ Eſchingen, 
khingianus Vicus, ein Schloß und gr. 
bun allwo in dem Schloſſe der berühmte DO- 
Flu 97 ntſpringet. 
V. Von MINDELHEIM. 

M, lat, Dominium Mändelheit 
Schlacht bey Hochftäbt ward vol r 
Abe Najeſtaͤt mit Gutachten der andern 
dis ganze Fürſtenthum d rtzog von 
F OROUG uͤbergeben, da 

Huͤrſten gemacht en der Votum ge 


durch Deutſchland. 5 

nm auf b. hi 0 . ch. ie 8 
Männlich Von denen übrigen Schwaͤbiſchen Staͤd 

ei An al = ten bemercket man: 
IM 0.1706, bis 1714 . re. 

iſt es in Frieden wieder an Bahern reficuireh dadege, aNITZ, lac, Conftantia, eine vornehme 
VI. Von dem Bi pb, Aupı, „Stadt, am Boden: See gelegen, iſt von 

Von dem ibthum AUGSP % Hie wa erbauer, und von Confantino erweitert. 

Der Bischoff zu Augſpurg, la. Epil Neap, ar vor dieſem eine Freye Reichs Stadt d 
Auguftanus, hat zwar feinen Pallaſt oder et ſoſſe das hu im nicht annehmen wolte, ſo brach. 
re Augſpurg; die eigentliche Refibengl Nine 2 V. unter e und 
bil unt wegen des Concilü, welches Anno 417. 
x „ lat. Dillinga, eine San Des bat verbrennen laſſen, bundert Jahr 
Schwaben an der Donau, und die Reſideng Mine her Reformation, der auf Lucherum gewelſ⸗ 
Biſcho fs, hat auch eine Univerfitär, Ueber = 
VII. Von dem Bißthum zu C0 T= TER er hundert Zabe wird kommen ein 
1717 ba 
* Ende folle ihr ungebraten labn. Vor ſeinem 


. Der Bischoff von COosıırz, 7 % won gell er auch geſagt haben: Poft centum annos 
Conte , fogteichfals mit der Stabt E fe 
Ha zu thun, fondern feine ordentliche Ref 

al zu 10 

MERSPURG, lat. Merspurgum , eine eu 
Schwaben am Coſtnitzer See, des Bischofs zul 
nitz feine Reſidentz. 

tte. 


VII. Von dem Bißthum zu CT x 
s Bißthum CHUR, 150 Be au An grüpimte GONEILIIM CONSTANTI- 
in der Schtoei, gehöret auch hicher, N nig ward von An. 41. big 1418 zu Coſt⸗ 
„CHUR, lar. Curia, die Haupt: Stadt in um din enpalten,babep mer iicdig, daß 27 Earz 
bänder, ber Bifchofif star ein ft bed 10 eee eee ee 
reſidixe r allhi⸗ 1 Au? 172 ‚ebienten,1 oͤffe 13207 
5 ret aber allhier, und hat die Ming Ge oe; 16 Erd Bichbffe und 64 Bis 
liche Procuratores mit 400 Beblenten, 


147 Nebte mit 1523 Bedienten; 34 Procu- 
„Aa 5 ratore 


Der curieufe Antiquarius 
O Bedſell 0 
„Barone 


568 
ratores abweſender Aebte, mit 
von weltlichen 0 
Edelleuten aber zuſammen 16000 Perth 
dieſem Concilio beygewohnet haben. Es ih 
auch 310 Spielleute, und 450 luſtige 00 
bes⸗Perſonen ſich zu der Zeit alldar aufg 
ten haben. aut 
Kayſer Sigismundus war Anno 143 ½ uc n 
da hielten die Damen in der Stadt in fein m 
genwart einen Ball und ward feiner Gene 
beit nach, elne jede mit einem klelnen 8% 
Ringe beſchencket. 40 
HIERONYMUS Pragenfis, ward An. 7416, 40% 
falls verbrannt, und als der Schar; 0 0 
den Scheiterhaufen von hinten angie 
te, ſprach Hieronymus zu ihm: 50e 
an batte ich mich vor dem g 100 
fo wäre ich an die Stelle nicht geb 
worden. so 
Er bekannte Cbriſtum frey, und ſagte: La 
ich will nach meinem Tode ein ne 
eurem Sertzen , und ein Wurm in A 
© „Als eeſabe, DABEI 
m.] Bauerlein Holtz und Stroh zu 0% 
Scheiter⸗Hauffen brachte, fo ſagte er! 
&a fimplicitas, m 
EICHENAU, lat. Reichenayla, ein DOKN 
mes Cloſter in einer Heincnund fruchebat 
auf dem Zeller-Gee , in der ſelben ſoll "Es 
Thier gefunden werden, weil fie S.TIRMEN ei 
Stiffter dieſes reichen Klofterd, davon g 
baden, Man zeiget in der Kirche des Fleſte h 


9 


durch Deutſchland. 93 
Bes 


en Modes Evangeliſten 8. dahero, wenn 
form Dein Evangelium aus dem Marco abfinget, 


fonbanes er nuche Evangelium fecundum Marcum , 

Ay in fecundum iltum, da er denn mit dem Finger 

Auf, Stelle zeiget, wo 8. MARCI Reliquien ſollen 
ſebaben ſeyn. 


ran es pun e, Iat. Augufa Vindelicorum; 
mae. Ort Dea vulg d. i. well fie 
Göttin ihren Urſprung bat, ſo erbebet ſte ſich 
5 welches Anagramma alt 

Haäuſern daſelbſt gefun⸗ 

lt. Sie iſt eine freye Reichs⸗Stadt, groß, 
Be und treibet gute Handlung, der Rath 


adh halb Römifch, Catholſſch, und halb Evans 


ach v. 


den 


leo rufft, wohin ſie von bem Hei 
f verbannet ſeyn. Und wenn man von dem 
Heiligen Udalrici etwas Erde nimmt, 
dem Oeke in der Welt, wo man will, ſolches 
bofuet fo kömmt keine Rage hinein, oder 
Dar, chglelch ibren Aböſchied. 
lande lot iſt des Heil. Udalsici Kelch annoch vo 


aus weſchem die beute trinken, die das die⸗ 
Aa 6 bi 
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ber haben, oder welche von einem tollen Bun de 
biſſen ſeyn, und alsdenn geneſen. Mi 
Ju Religions-Sacben find in Augſpurg bi 
ſonderbahre Dinge vorgegangen: un! 
1) Anno 1518. bat D. LUTHER zu A 00 
auf dem Reichs: Lage in Gegenwart des Pope 
Nuncü zum erſtenmabl von feiner Lehre Rede 
Antwort gegeben. oh 
2) Anno 1530, den 25. Jun. haben allbie dez 
theraner dem Kapſer Carol. V. die Glauben an 
kaͤñtniß der Evangelifchen Chur. Fürften und 0 
de, der groſſen Reichs⸗Verſammlung zu Au IN 
öffentlich übergeben, um der gangen Chriften! 10% 
Gleichſtimmigkeit ihrer Lehre mit dem Gba 
Worte und dem beiligen Evangelio vor Aug 
ſtellen, welches von der Zeit an die Augſpurg 
co] SION genennet worden. 
Der Churfürſt Johannes Conſtans 
und übergab dem Kayſer d 
eine Theologi fagten : 
nicht in Gefahr ſetzen, fo gab er zur Antwoct 
fey cht für, daß ibe mich gusſchlieſſen Kuh 
Ich will mit euch meinen yEren Ebrifft! 
rennen. BR, 
Er ließ in ſeinem Zimmer fleißig predigen il 
Feinde beachten deswegen ein Verbot beym 
Feraus, fo gab er zur Antwort: fle 
Er konte des Worts Gottes ſo wenig # 
Eſſens und Trinckens entbehren ae) 
In den bamabligen beſorglichen Zeiten ſal 00 
Ste bat mich zu einem Sheften gemach 
ich mit viel pferden reiten kan will er mich n 


durch Deutſchland. 


365 
fo will ich gern mit vieren / ja nur mit 


Place 


fer die gutherlſchen Pre⸗ 
um. Als nun dieſelben 
uͤrſten Abſchied nahmen, 
Worten: Seyd getroſt, 
Rayſer das Reich, fo hat er euch 
t den Simmel verboten. 


ä Auf der andern Selte Funden di 
6 Der fitze an Per hoͤchſten ſtat, bat gel 
t 


getll 
flichen Pallaſt wird das 
ruͤhmteduugſpurgiſche 
Feyſter des Collegü der Butheraner 
nſeription eingehauen, welche fich ale 
„Cu: Prechifis omnibus Evangelicorum tem- 
be 75 im tamen ipſis patuit Kc. Well dit 
als ihnen ihre Kirche genommen worden, 
Aa 7 ſich 
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— — {oo 70 
fich in einem Colegio verſammlet/ und dhe 
ger durch ein Jenſter an das auf dem Hofſteh 
Volck predigen muͤſſen. Pi) 
Auf der Pforte im Dom find unterſchſede 
ſtorien aus H. Schrifft in erhabener Arbeit 
ben, worunter auch die Jungfrau Maria N 1 
die Evan aus der Mannes Ride heraus zichtt 
erſchaffet. 10 
In dem Seug⸗Zauſe zu Augſpurg war era 
derne geld Schlange zu feben, welche 20 nl 
lang, und 6 Pfund ſchwere Kugeln ſchieſſet, y 
demſelben waren dieſe Worte und Ines 
leſen: 
Mein Bügel h pfund ſeiſen ſchwer 
guͤnff viertel Pfund ich treibe voͤr ich 
Iweyhundert Schrüt. An Bwicht halt | 
Sieben Eentner; ein pferd zeucht mich u 
Bin lang 20 Schuh, ungegoſſen, ungeſchmn 
Meines gleichen findet man nit. 1 


Kapfer Maximilianus J. als er Anno 18h, 10 
letztemahl in Augſpurg geweſen war / cu 
bey feinem Abzuge vor der Stadt eln h 
gegen Augſpurg indie ufft und ſagte dec 
Nun gefegne dich Gchtt, du liebes Ton 


ſpurg, und alle fromme Bürger darth 


Wohl babın wir manchen guten! dl 
dir gehabt! Nun werden wir dich 
mehr ſe hen. 
Der Patron zu Augſpurg iſt s. ULRICH. m 
IV. NÖRDLINGEN, lat. Nordlinga, EIN 1% 
Neſchs⸗ Stadt, groß und feſte, hat einen ben a 


=> : r 
durch Deutſchland. 557 


burm elcher mit unter die hoͤchſten in 
fehlanb gerechent wird. Sie iſt wegen ihrer 
Moͤrckte, aber noch mehr wegen der Noͤrd⸗ 
Anse Schlacht oder Niederlage der Schm eden 
9% 34 berühmt, Ei 
e Auf der ſo genannten Rayſers wieſe übt ſich des 
Sonntags die Buͤrgerſchafft im Schieſſe 
+ DIN PIEL,, lat. Dinck 
derne Re 0 10 bat dieſes ſonderbabke, 
Di o viel Teiche und Seen darzu gehoͤren, als 
ge im Jahre ſind. N 
SHALL, la. Halla Svevorm, eine dachte 
aun Schwaben. Dafelbft ift Anno 1010. 
ſekante 1 al den Proteſiſrenden in Deutlich» 
and geſchloſſen worden. Vor dieſem war zu dieſem 
Yin er Bampff-Platz, wobin bie Duslanten 
th 00 alger zus Zeit des Fauſt Rechts zu austraͤgll⸗ 
Sn Sachen oßer zum Kampff Gerichte verwieſen 
benden. Sonft hat auch dieſer Det von dem Sal, 
its in aux Pfannen in groſſer Menge geſotten 
gute Nabrung. . 
fihgng, EIN FEL DEN, lat. Rhenofelda, die 
State, feſteſte und groͤſſecte unter den 4 Wald⸗ 
de buen in Schwaben am Rhein, allwo eine Brüs 
re klaüüber gebet z nabe an der Brücke iſt der ande⸗ 
Bellen Rhein Fall, welchen die Schiffer den 
diele onen nennen, woſelbſt ſich der Rhein über 
daß barbrachene und unebene groſſe Steine ftürget, 
draus ein gewaltiges Braufen entffehet. Esiſt 
b daſelb eine buͤcke, etwa A 55 5 
"lien. an berfelben mit feinen 
„Ort, wo m Colt 


s 


0 g) 
Dent 
Fab 
lin, 
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fehler / und mit dem Strom ea | 

fälle, ſo iſt man um den Hals. tach | 
SKINGEN; lat. Saconium, iſt DIE 

chte 

1 % 


Jui | 
| 
IX. 
eine unter den vi 
dem Rhein von elman et. Bey deze 
iſt der andere hohe Rbeinsgall, var nicht oh 
waltig iſt, als der bey Schaff hay 
falls graßlich und gefährlich anzuſe 
ſich der Rhein allbier wegen der Fe 
fammen zwingen, daß er bey nabe 4 


toß zwiſe 
ma einen, der be y ihm ſtehet wenn 
ſo hart ſchrie, nicht hören. Ungeach 
febr gräßlich und gefährlich anzufeben, ſo wet N 
Schiffe doch felten ausgeladen ſondern es finder 
einige kuͤhne und verwegene Schiffer , die G1 
Schiffe mit Ketten und Stricken in Lebens 0 | 
über bleſen gefährlichen Fall bringen, um eil, 

u verdienen. 0 

K OTW BI, lat. Rorevilla, einge N. 
Stadt in Schwaden, im Würtembergſcc, 
ein ziemliches Land unter gebiete / und! 100 
derlich berühmt, wegen des Kayſerlichen 90 b 
richts, welches Kapſer Conrad. II. aber ang 00 
tet hat, vor die Deutſchen Reichs⸗Stände. ni 
erfäreser ſch beſſiben Hoff Gerichts Zang 


nefifchen,Defte 2 
N Dieſe Stadt ſtehet, 
Deo; 
ch Wüͤrt mberg, mit denen Schweitzer⸗Can⸗ 


bons in 
u ſte 
x ſteter 


Uberlinga, eine feine 
ſoden⸗See, war ehemahls bie 
ogen in Schwaben. Daſelbſt 


„ WFEINCAR 
To s gehoͤrete nor Zeiten dem Gra 

Hauben zu, deſſen Gemahlin IRMENTRUD nicht 
cher don wollen, daß ein armes Weib daſelbſt eheli⸗ 

aber Perl, Kinder auf einmahl gebohren, fie hats 
uh 0 — 720 erfahren, und ihrem Herrn auf 
Graf 1 ohne zur Welt gebracht. 

I" 

| 


Hens BAK TI Gemahlin brachte ihrem 
Herrn auf einmahl 12 Söhne zur Welt. 

Sus von dieſen behält ſte, gibt aber aus Furcht, 
Haan und Schrecken un davon einer gez 

N Teen Cammer⸗ Nagd, ſelbige ins Waſſ 

flo, Sud zu erfüuffen/und toennjemandfte 

1 gen wurde. was ſie truͤge, ſolte fie antwor⸗ 


eben 
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erſcheinen, worauf ſie Gott und ene 


um Verzeihung gebele uſſe gethall 
ſe gedachte Grafen begraben liegen. 
auch daſelbſt einhellig beſchloſſen, dal 
Gedaͤchtniß die 
nennet werden, 
day r Linde 
e Reichs⸗Stabt, Evangeliſche 77 
iſt reich, groß und befeſtiget, Dat ſhoue ac 
liegt auf dem Waſſer, und zwar auf ano 0% 
wird auch daher offtmahls Blei e 
nannt. Sieh eee, } 
inden, die fich allda befinden, ‚rl 
3 Das hleſige Irauen,Rloſter iſt ein if 
Adeliche Damen welche aber viel Freyheit gen 
indem fie weder an getbiſſe Kleidung, noch 
Geluͤbde gebunden ſind; Denn die Nonnen 


eine f 


ö ee 
felßen tragen keinen gewohnlichen Nonnen He 


haben auch die Freyheit, ſich zu verheyrahten, 10% 
werden daher rey Frauen genennet, um ih! 
eine Chor⸗ rau mit Tode abe het, ſo mag, fie 
naͤchſten Freunden ihr voll 
XIV. HOHENEMS ‚' lat. Comitatus Ho ef) 
genſis, eine Grafſchafft, in welcher ein a 
der auch in der düͤrreſten Zeit Waſſer gibt; 5 150 
klar und geſund zu trincken, fo bald es aber 10 ‚af 
ſchen oder einig Sudel⸗Arbeitgebrauchel w. fi 
liehret ſich die Quelle, und kommt in 14 Tage ö 
wieder, welches doch ſonſten, wie trocken a 
re dle Jahrs⸗ Zeiten immer ſeyn mögen, Men 
geſchicht. N 


Hi 


loſtor geſtifftet, in 1 76 
oe 


} 
well! 


g7ı 
SPTEN, lat. Campodunum, eine frepe 
ten dend iſt Evangeliſch, und treibet einen 
er Abt wand andel, 
often zu Kempten verrichtet Vormittags den 
che he lenſt; Nachmittags aber exerciperer Welt⸗ 
canalt babe 0 Vers gemacht 
| en PIDANA ſola judicat enſe, ſtola. 
nchen Kohl nunmehr die meiſten Bifchöffe im Roͤ⸗ 
| don habbeicheinihren Stifften die weltliche Jurisdi- 
Det daten, auſſer die in denen Käyſerlichen und 
chiſchen Erb⸗Landen. 
Feadt BIBERACH, lar. Biberacum, eine Reichs⸗ 
| de den Nahmen haben von Biber und 
A an den Orte d ie 


1 6% 


ges Erbe verlaſen 4 
7 


Fuß⸗ 


Der eurieufe Antiguärius 


Sohlen allein ſey geſtanden, und den d 
ufft beweget habe, wie denn n 
s allda der Platz nebſt feinem ee 
ine pi 
U 
ae 00 
ah 
pit 


zeiget w 

Daſelbſt iſt ein Thurm der faſt no⸗ 
d. „als er hoch iſt. 
Schuh hoch, das Fundament abe 
tief und 69 breit. 

Von Ulm und andern vornehmen St. 
man im Sprichwort! Die Seren von DI 
Kaufleute von NURNBERG, und die 
von AUGSPURG. 

Ingleichen: 
Venediger Macht: EA 
Nhrnberger Witz: Strasb 5 
Ulmer Geld, behält den Preiß ide 
gen Welt. 1 0. 
XVII. ALTHEIM, ein Ort in dem 0 8% 10 
biete, bey welchem, der fo genannte Zunger n 
welche hren, und alsd den 1 
lͤßig flleſſet; wenn ſolches geſchicht , er 
enachbarten bald eine Theurung, die 
Mi: erfolget. 
V. 


Von den Ober- Rheiniſchel 
Krayſen. 
J. Von der Gefuͤrſteten Abtey F 


I. FULDA, lat. Abbati uldenſis, 9 
sahne Abtey in Heſſen. Di Abtey iſt dle ae 


1717 Oro, 


uropa, und der Abt PRIMAS durch 
eutſchlaud, auch der Roͤmiſchen Kayſ 
1 10 ler, und ein üͤrſt des Reiche, 
Im, ULDA, eine iche, auch 
Kent Stadt des fi 


9 5 Michaelis, welche m Tempel zu Jeruſalem 
fliche Bibliochen, 


: wie auch die vor 
50 Pergament geſchriebenen Bü 
Iren ergleichen an Alter und Menge in 
U, ſchland nicht zu finden. 


liegt faſt mitten in 

Ku und bat allerhand Bergwerke, gute 

Geh fruchtbare Maft-Wälder , herrli⸗ 
ai len Zucht, Weinwachs und dergleichen Gu 

0 der Natur „und gleichwohl find folgende 

ſonnene Verſe von dem Lande Seſſen verfer⸗ 


Me Kamp Zeſſen hat groſſe Berg / und nichts 
zu freſſen, 

Wein, wer wolte im 
Lande zu Zeſſon fe 

n und Soltz Aepffel nicht 
gerabten, 


ſerüge und ſauren 
enn 5 

u die Schlehen 
"fie weder zu ſteden noch zu braten, 


MAL bie Einwohner des Heſſen⸗Landes nicht 
e 


RM 


W ten blieben, und nennet man ſie ins! 
Mn de Seifen, nach dem Ver 

"Geymanam, vario cognomine, gentem, 
Os per joen vulgusait, 


ih Vander 5 
| veimet 45 den Heſſen alſo: 


deecos eſſe 


uſe Anı 80 — 


Wo Seſſen und Solloͤnder verderben / 
Wer wolte da Nahrung erwerben? gi 
Sus, Landgraf von Heſſen, DIN 10 
einen fonderbarendteden und onen 
ſonderbares acumen, 
unter feinem Præceptore zu Cäffel geweſen, da al 
ihm der Praceptor etliche Sententias aufgege ft 
welche er hätte ſollen auswendig lernen, der 
war dieſe Sententz gewesen: Melius elt prev 
quam praveniri. Ass er des Abends dieſe SET 90 
nicht hat reclriren können, hatte der Pra ce 
ſagt: Printz, werdet ihr mir dieſe Sententi 100 
ner halben Stunde nicht recitiren, ſo werde id 10 
Ohrſeigen geben. Der Landgraf hätte feinen 
ceptor aufs Maul geſchlagen, und geſagt; 
elt prevenire, quam praveniri, 10 
HENRICUS Ferreus > Landgraf in Heſſen "gl 
te in geoffer Autorität, welches man aus daun 
Verſe abnehmen kan, der auf ahn gemacht 
den iſt: Ki 
gte dich fůr dem Landgeafenzü Lee 
Wenn du nicht wilt werden aufgefsi 0 
1 


eſſen⸗ e 
Nieder⸗eſſen, hat viel ſehens⸗ w dhe Eg 
In dem Fuͤrſtlichen Schloſſe dafelbft et e 
Saal, barinn gleichfalls aller Fuͤrſtlichen 
und Staͤdte Wapen zu ſehen ſind. 0 
Der ſo genannte gaͤldene Saal iſt eines 19 
ſchoͤnſten Gemaͤchern darinnen, in welchen 


Zürften, die allhier regieret haben, abge 


Y 

N) 
0 
m 


Wan fagt, wie er ga aeg 


We 


durch Deutſchland. 


ſubd, . 
fi r 
| Hennen Bildniſſen etlicher Monarchen der 


0 M. W. 8 nn. 5 4 
be "EISSENSTEIN , nicht weft von Caſſel, 


le 7 2 0 
Hl land unvergleichlichſte Grotte in gantz Deutſch⸗ 


auf einem hohen Felſen mit einem Schloſſe 


t. Trotte etliche Sonnen Goldes zu bauen ge 


Wack RR kostbare Werck kan mit allen Grotten⸗ 
V. 


hp 


Am 
fel 
8 


iten. 


n; Jeder hat daß f 
t⸗Maun, auch feine beſpndere B 
and Gaſſen. 


Felſen 
ſtein en ein alte: 
* 


ch verwandelt, und wenn ſolches geſchicht, 
l Sa dem Lande groſſes Unglücke. 

aun Berg ANGENBERG/, eine Stadt mit einem fe⸗ 
uf weich, Schloſſe. Bey dieſer Stadt iſt ein Berg, 
ung, Km eine groſſe Menge kleiner runder Steine 
u Spanwerden, die alle von Natur ein Zeichen wis 
DAN dem auf ſich haben. 

ber 66 n Schloſſe auf ſelbigem Berge iſt ein Brunn 


0 
Klaffter durch einen Felſen gebrochen, aus 
wel⸗ 
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welchem das Waſſer von einem Eſel in einem geo 
Rade aufgezogen wird. 

VII. HIRSCHFELD ‚lat. Hirfehfeldas 
Haupt⸗Stadt dieſes Fuͤrſtenthums in Db 0 
Dafelbft it die Dom Kirche temanguable, in 
ſehr hoch und groß, ruhet auf 16 Pfellern / und 

gantz zu oberſt, iſt dennoch ſo helle / 


hit f 10 
But, zum ewigen Andeucke there ein, 1 
che der Abt BERITUS von Volckershauſſen ug May, mah 
Stadt vorgehabt. Dabey das Cine? diego 
ſtichon; gate 
L. f Ao icht 
Suche 10 real hin 


% ige (s. 

. aa i We telle 
a 

ume 


quo none ſuuctior ul 
das iſt; 00 
Lullas war ein frommer Mann, N we ſolche 
Welchem niemand gleichen ka 5 00 5 De 
Hirschfeld hal Auno 1683, der [0 Hen ge. MAR) 
Bantze Ser etliche Tage lang eine Blu! N Ru Marpurgum, eine alte und 
erkommen. V fr, er⸗Heſſen, hat eine berühmt 
It, HOMBURG, lac Homburgum nr 10 1 0 . € Univerfitde, und ein hohes fefteg Burg 
Hofe im Nieder⸗Hefiſch g he ing geh hre Religion iſt Eucherifch und Neformirt, 
eigenen Mauren verwwahret, von weſchen e I ict nach Heſſen⸗Caſſel. 4 
100 Städte und Dorfer zehlen kan. Dat 00 I effen a Land⸗Grafen von Thüringen 
Ae emahlinn, die berühmte und heilt 
15 0% De bekam, nach Abſterben ihres feel, er 
15 meſte a ihrem Leib Gedinge, Sie brachte 
90 IE in mit Pflegung der Krancken, und 
96 wenn 
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r ͤ— 
wenn ſie dergleichen ub ausſehende Perſone e 0 
Eckel waſchen und reinigen koünte, ſo fagtef 1% 
quam bene nobiscum agitur , quando Domian 
rum ſic lavamus & tetimus. 9% 
Ihr Gemahl lebte mit ihe in ſolcher blebe ue 
feledenheit, daß auch der and⸗Graf ſagte 1% 
SEbebeuch gleich vor Gchtt und der wilt 
gelaſſen wäre, fo wolte er doch nur ale 
Wiebe willen gegen feine liebe Naben dert 
chen nicht vornehmen. Sie certirte in dab 
gend der Jreygebigkeit mit ihrem Gemab hy) 
Land⸗Graf ſagte barzu: Laſſet meine Niese 17 
thun wenn ſie mir nur Wartburg und Neu“? 
nicht verſchencket. 1 
Il. DARMSTADT, lat. Darmftadiu h 


und Reſidentz Stadt des dana 
iſch, hat ein ſchönes Schloß ſchöne 
Garten, und ein angenehmes 6 


Spiel, 600 

TIL NIDDA; eine Stadt und Schloß in des 100 
ſchafft gleiches Rahmens. An ener Gockel 

lieſtt man: g 

Satanam füge, ch 

if 

ne 10 

A) 

0 


V. GIESS] 0 | 
Stadt i Heſſen, hat eine berühmte Ege 
Küche Untverſträt. Auch iſt daſelbſtſchens⸗ 0 


durch Deutſeh land. 779 


das S 
Bgm DIOR, Zeug Hauß, Collegium, worin Die 
1. 8 abgemahlet ſtehen. 
mellboce . eee „ lat. Comitatus Cati- 
r, > eine Grafſchafft in Heſſen, in wel⸗ 
fit lich twel, von dem Rhein; gleichfalls ein Apf⸗ 
Rache nn ehen, ſoll, der jährlich in der Chriſt⸗ 
ein Puch einer Stunde bluͤhet und Aepffel tragt 
em bebar Jahr zu erwarten, werden ſie wie eine 
$ ' e Bohne groß, wo nicht, ſo bleiben ſie wie 
. 51 dieſer Baum nichts 
olk⸗ Aepfel, Yoie eigen 
nen Gele pffel, wiewohl in ihrer 


lat. Novum Cati- 


ſem 
man, 85 
W. 80 
000 
ein 


ben. ſtliches 


enden 
get wor 
N ſo zu 
eg der Stadt iſt ein Khein⸗Jall, und 
den Schiffern die Banck oder der Tiſchge⸗ 
Bb a nanntz 
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nannt, well er ſehr groß, rund und flach iſt, 0 
wil ſagen daß hieſeiöſt dashenige Waffen, wech f 
Bingen 1115 die Erde verſencket worden, wleber 
por geworffen werde. ai 
Am Ufer dieſer Stadt an der Seite des wie 
ein Mefingenes Salsband feſt angemacht 100 
ches von Carol. V. dahin gegeben worden Jin d 
be müffen alle ankommende Fremdlinge den 50 
ſtecken, alsdenn werden ſie gefraget: Ob IA und 
len mit Waſſer oder Wein getaufft ſeyn MN 
wenn ſie das letztere erwehlen, ſo geben ſie vag 
Geſellſchafft eine Zeche Wein zum beſten; dente 
aber, die ſich des wegern, die Koſten wegen be 
che fürchtend, wird ploͤtzlich ein gantze Cynch 1 
Waſſer über das Haupt geſtuͤrtzet. Und, 
ruͤhmte Tauffe geſchiehet allez 
von Schweden, als fle hier vorbey reiſete, 
te anherb einen groſſen Mlbeunen Becher, au gh 
chem man bey ſolchem Gebrauch zu triucken pf 
v. SCHWALBACH, lat, Schwalbach 0 
dem Zunahmen Langen⸗ Schwalbach, ee 
ger Flecken, ſo wegen ſeiner herrlichen 85 el 
Brunnen ſehr beruͤhmt; ein jede Brunn ha 
nen beſondten Rahmen; als der Wein Gel 
der Stock⸗Brunn, der Roch⸗Brunn, der a 50 
Brunn, der Aatzen⸗Brunn, ꝛc. | och 160% 
Wein⸗Brunn der beſte, welcher aus einem % 
muhtigen und gleichſam ſiedenden Getöſeonhe 
get, und mit einem ſteinernen Geländer bene an 
Werck⸗Stuͤcken umgeben iſt. Er übentriſſtag ot 
dere Sauer⸗Brunnen, weil er an Heſcm, inte! 
ein neuer Wein, auch, ſo er des Morgens nf 


N 
N 


and 


0 
r 


durch Deutſchland. 581 


der — — — 
Reiyeadfichen Hitze getruncken wird, in den Kopf 
Len ind gantz truncken macht. 

bon aue Stun de davon iſt das beruͤhmte warme Pad, 


f| iin, Sn eulen Schlangen, die ſich daherum auf hal⸗ 


6 ch! Angen rd genannt. 
Bey dem Flecken BEERSTADT iſt eine 
e Guelle, deren Ablauff mit dem 
u Baͤchlein ſich vereiniget / in wel⸗ 
Ken ebe von ſonderbarer Eigenſchafft gefangen 
| 5 ſintemahl die, ſo ob der Quelle gefangen 
Sa robt, die aber, fo unter derſelben fallen, 
vardan ge 
| kann 
Vie 


Wi 


0 
16 % 


J. Von der E TTT R AH. 


beer ren au, lat, Wetteravia, eine-grofft 
| Sup daft im Ober⸗Rheiniſchen Krayſe, darinn fol? 
IL 1 mercken: 

5 Dietia, eine [Stadt, hat inner⸗ 
N80 Mauer ztweene Felſen, und auf deren 

bloß, Schloß. Das nach Suden iſt das Haupt⸗ 
auch Nord die Grälliche Reſtdentz, in dem andern 
gohen den iſt die Kellerey. Die Grafſchafft hat 
bor dieß ahmen, welche wegen ihres Reichthums 
in, em die güͤldene Graſſchafft genennet wor⸗ 


Bb 3 III. EMBS, 
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II. EMBS; lar. orf in dieſer 60% 
ſchafft, eine Meile von der Stadt, allwo deren 
kannte warme Bad an der Lohne, das EM ach 
Bab genannt, gehöre zum Theil denen dand⸗ H 
zu Heſſen, andern Theils aber denen Gral 590% 
Naſſau⸗ Katzenelnbogen zu, welche beyderſtits | 
te und Pfleger dabey beſtellet. 900 

IV. WISBADEN, cine Heine Stadt, in 
ſauiſchen, allo ein beruͤhmt warm Bad iſt. 


| 


4% 
170 
00% 


kl 
VII. GELNHAUSEN, lat. Geinhuſa, auh 
ne freue Reichs⸗Stabt auf einem Verge. Ni 
bey fol folgende Grabſchrifft geleſen werden: 
Unter dieſem Stein in 
Liegt begraben der Pfarrer von Lirenbe 
Er war nicht von Eisleben, 
Gott gebe ibm das ewige Leben · 60 
vn. WETZLAR, Et, 'Werzlasia ,_ eilt e 
Reichs⸗Stadt, fo jetzo wegen des Came 
richts bekannt, daß Anno v6 g. von Spepea ch 
perleget worde welches ſich aber wegen inne 


ef 


durch Deutſchland. 


Weine 

Das gelt Anno 1704 faſt gang 0 

dale Vayſerl Cammer⸗ Gerichte iſt das ft 

Kern, oder Gerichte in Deutſchland, welches alle 
chen und Stände auch der Kapſer felbſtiin 

Hohe iſt es das 

0 5 
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zerſchlagen. 


erkennen müſſen. Se 
erlchte, welches von de 
N mit dem Kayſer beſetzet wird, und hat mit 
dem, 8: Hofs Naht concurrentem Jutisdictio- 
gez ) Der mmer⸗Richter iſt der Baron von In⸗ 
ap Die Prefidenten.beffelben find entweder 
Mien oder Freyherren, und folche bestehen in so 
berate welche die groͤſſeſten Proceß-Sachen 
allen, es find aber ſelten über 17 bis 19 zuſam⸗ 
alen. jeder 4000 Gulden Gage bekommt. 
du Oöbezeſchen dafelöftift, daß man fpricht: 
etzlar auf dem Dom ſitzet der Teufel 
auf der Nonn. 

De Von der Grafſſchaßft YELDENTZ. 
ease Graffchafft VELDENTZ, lat, Comicatus Vel« 
Funden z MR nicht weit von der Mofel auf dem 
SnceeoFücE und Anno 1694, abgeſtothen. Der 
dire zone⸗Streit iſt noch nicht ausgemacht, ins 
ume iſt fie dem Ehur⸗Fürſten zu Pfalz einge⸗ 

V. 2 

„Von dem Fürſtenthum BIN GK EN 

88 FELD. 
and gn Srftenehum BIRCKENFELD, lat, Princi- 
Kap „ofeldenis, iſt ein Stück von der alten Graf⸗ 
Ein ANHEIM, 

be halbe Meile von demßlecken Birckenfeld ent⸗ 


der in Ebers⸗Walde aufdem Hundsrück em be⸗ 
Bb 4 ruͤhm⸗ 


584 Der eurienfe . — durch Deutfchland. 58 7 


ruͤhmter Sauer Brunn, fü aber mägig als du das fo genannte Burger Saus in 9 i 

Artzeney muß gebrauchet werden. „ch Laß, tt ‚daD. R en 
VI. Von dem Hertzogthum 2, EIB Ri 1 ee an ſehen, auf welcher das Glas 
ZWEIBRÜCK, lat, Ducatus Biponeims hh "teren Prunden das ihm ſebiges wohl znge⸗ 


Hertzogthum in der Unter⸗Pfaltz,aus welchen Ne; 5 
jegige Königliche Schwedische Haus herſtaunte page wüntz Sause zu Worms if en Blat 
VII. Von dem Bißthum 10 RMI, wachen zue in einem viereckigten Namen, auf 
. n dem Bißthum, 100 Velen mötölfreten neten Sehrifften ehe för. mie 
1. WORMS, lat. Epiſcopatus ma Me, einen Gemaͤhlden, und auf das fubtileffe 


‚nl 
hat ſeinen eigenen Biſchoff, dem zwar bi Stab don, f Feder gezogenen Stechen, zu ſehen, welches 
Dom ſchweren muß, ob ſie gleich eine frepe 9 40 Aug net ohne Armen gebohrven Menſchen alles 
wee kn pen Defertiget worden. Oben darüber 


N abt iſt; En ſchadet und Pe 00 
heit nicht enn der Chur⸗Füͤrſt v. Me Berſe: 
Alas, it Schuß» Herr darüber. Die Bir) re, pedibus juvenis facit omnia reeia, 
Won iſt zu DURSTEIN , nicht west | 10 dem Ein ee 1 he 
Worms. ; 4 ngange der St. Martins Kirchen war 
IL. WORMS, lat. Wormatia, mat dot geh dean Gemähide über einem Altar von der 
eine free Reich8-&tabt, buech dergrangofen@fig Varia bug gelen zu ſeben, da die beilige Mutter 
ſamkeit al ae 168. verwͤͤſtet, und zum een 95 je 7 Kind JEfum bey feinen Fuͤſſen batte, 
emachek. duthe en da 5 m ö he fi Ni 1 
"ice, und m, af e RAD marine dee sede 
10 in der Dominicaner⸗ Kirche mit den Cal aalen, ee al, 2 1 
iſchen. ahl. d empfing die Hoſtien, welehe alſo ges 
5 unter allen Stifftern mit Rechth fön den ea Kelch fielen, davon helle. 
alleraͤumſte genennet . „ en ede einem Cardinale aus, der übergab dies 
Der Magistrat zu Worms pfleget an dief be det beten Bifchoffe, dieſer einem Priefker, und 
Standes⸗Perſonen, wenn ſie durch die Stadt 1 Anno ‚er tpeiteee fie dem Volcke mit. 
fen, von ihrem Wein, nebft etwas Fiſchen und 3 ormg, 0. verſchonete Leopoldus, Biſchoff dis 
ber ein 6 ſchenck zuthun, und zwar Fische, 10 0 Clicken Belbjügen were Kirchen noch Klö⸗ 
ihn Rechts, das der Stadt auf dem N ieber 82 fein eigene Rn uns 1175 
zukoͤmmt. ruder, du fuͤhreſt ein aͤrgerlich Ke⸗ 
und wirſt uns alle mit einander in die 
Bb 5 Hölle 
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Holle verführen, Darauf autwortete Teopol it | 
lieber Bruder, es waren eins zwey Nachbaren nr . 2 
Herführten einander zue Sünde, bis endlich if | Bey;., ward An. 50, das berühmte Kammer 
Teufel alle beyde holte. Wie fie nun in Bere dich ate von dem Kaze MAXIM. II. gefliffte,üff 
faffen, fofagtedereine : Wehe euch Nachbar!" An aßcloſt fat 1e Fahr geweſen, bis die Stabe 
babe wich verführe. Dem antwortete derade dichte 1088. erbärmlich eingeäfcbert, und das Ges 
Tieber Nachbar, wenn euch meine Stellen da bauch Wetzlar verleget ward. Sonſt mercket 
ker gefüllt, ala eure, ſo wollen wir mit eing. Key 10 Speyer das Sprichwort : Speyer Wind, 
unitauſchen. 130 Sur, elberger Kind, Seſſen Blut, thut felten 
Zu Worms ward Anne ser ein elch, 1 6 e 
gar da war eiten auch Chrift: us bie auch die Stapel-Berechtigteit. 
Dl eln Pring von 18 Jabren damabls, und u peer cen, Dom zu Speyer war etwas von einer laͤ⸗ 
nete gebſt dem Rayfer und andern Reichs, Stell Ki „vH Fabel den H. Bernhard betreffend. Nem⸗ 


| 
| 


U 
3 J don dern „ 
dem öffentlichen Gottesdienſte bey, dieſer kr] der 1 der Thür an durch das gantze Vordertbeſl 


Aber kam unter der Cantzel zu then Wien den nchen auß dem Gange nach dem Chor zu was 
Hrantiſtaner auf der Lan Vater Uuſer lun een unde ins Erdreich eingegrabene eherne Plas 
Detete fo hleng der Strick durch ein Aſt⸗ boch a daf 30 Schub von einander liegen, zu ſeben, 
der‘, und der junge Peing Enüpffte geschwind Hi in und: 0 Clemens, OPia, O Felix Maria, 
Knoten darein: Wie nun der Mönch wieder a lackſee Darmhertzige, G gromme, © 
ben wolte und nicht konnte, machte er ein Geng Mehr elige Maria. Der letztere Plate iſt oyn⸗ 
und Niemand wuſte, was dem Manne wiederfoh Bin, Schuh von dem daſelbſt ſtebenden Mas 
dis man endlich erfuhr, das der Print die Kühe de entfernet. Davon eine Fabel erzeblet 
gemachet. N Te §. Bernhardo, der die Meſſe verſäumet, 
ein che mit 4 Tritten, auf welchen die 4 Pla“ 

VIII. Von dem Bißthum SEER. bender dag eden 5 — 5 

2 600 er late gegrabene Wort geſprochen. So⸗ 

beende uf un bey dem letztern das Wort Marſa von 

ame fürften zu Sigrun e pen laſſea, hätte ibm das Bild geantwortet: 
mmebr aber bar es feinen eigenen Biſchoff, \l nharde, unde tam tarde 2 Sey gegrüſ⸗ 
1 7 Agen de ee Al hunbard, woher fafphr? worüßer ſich aber 
zbever als eine freye Reichs Stadt dem aß gas ſoll nruſtet und der Maria einen Ner⸗ 
wish unserthänig. 6 gegeben haben « Muller taccar in Ecelchat 
a Bb 6 Das 


1 


vo 


„geht 


0 
Ki | 


Hach 

Wetter gekommen, wobey es ſo erh % 
unter einander gebliget, daß ihnen aM” | 
Haare verſenget und verbrannt worde g | 

MI. BRUCHSAL, lat. Bruchßlium, elne c 
in die ſem Bißtbhum, welche bekannt iff von pr 
Bhndnif der aufrübriſchen Daura 
150 allbier zuſammen kamen, und da dot 
ner obngefebr einen bunten Schub ache 
worffen, daher 


moͤgen vor den Pfaffen und 29 90 
geneſen. Dieſe Boͤſewichter hatten bee 


durch Deutſchland. 
kn, ſich zuforderſt dieſe 
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Stadt zu bemaͤchti⸗ 
eu alsdenn den Marggrafen von Baden, und 
ort die andern Fͤrſten zu überfallen, keiner 
Obrſokeſt mehr untetthan zu ſeyn, denen 
eiſtlichen fernerhin keinen Zehenden, noch 
der Obrigkeit einige Gaben zu geben, auch die 
agden, Fiſchereyen und Wiefen gemein zu 
babe. Allein der Churfürſt zur Pfaltz und 
es ffzu Speyer zerſtoͤreten biefe Rotte 
ald. 
. Den dem Bieihüm STRASBURE, 
die, ASZABERN, lat. Tabernæ Alaticx, war bor 
lacht. die Reſideng des Biſchoffs zu Straßburg, 
Kapı m aber die Stadt in Frangdlifche Hände ge. 
Ungarn bot fleidenn Bischoff das Münſter wieder 
aufe men muͤſſen. Dabey liegt ein feſtes Schloß 
Ron nem hoben Berge welches die Stadt befchüger- 
deep geſem Schloſſe gebet ein enger, ſteluigter und 
dig dh eg, der Zabriſche Steig genennet, da we⸗ 
ann eine gantze Armee abhalten Finnen. 
ya Von dem Bißchum BASEL. 
ant , lat, Epifcopacus Bahlienis, muß mit denn 
Toff ball niche confundiret werden. Dir Bi⸗ 
Und afeldfe iſt ein unmittelbarer Reiche. Stand, 
Pat feine Reſtdent zu BRONDRUT. 


1 l. Von der Landgtafſchafft E46. 
an das, Jar, Kandgraviacus Alfatie; Ane Deu 
und genen gelegene Provintz. Es iſt am Wein 


rapde zwar ein fruchtbares Land, ch iſt 
ne Boden durch Schantzen und Lin n auf⸗ 
Bb 7 werffen 


c 


ZI > 
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werffen gantz nuüniret, davon die Alten foigen! 
Reime gemacht 

Ber Schlöfjer auf einem Berge, 

rey Rirchen auf einem Kirch ofe / 
Vrey Städte in einem Chal, 
Iſt gantz ELSAS überall. 
Nemlich: 

RAPPOLTZWE 
Shlöfler,bem Heren von Rappolftein gehn, 

REICHENWEYLER, ein Stabecyen, allwo 34 
chen oder Kapellen auf dem Wirch⸗HZofe ſtehen 1, 

KAYSERSBERG, lat. Cafaris Mons, ‚ober 5 
Cafareus, eine mittelmaßige Stadt, allwo der be 
Elſaſſer Wein waͤchſet. } 

AMMERVYIHR und 

KIMSHEIM ‚ legen alle drey in einem Theke | 

In dem Elfas bat ſich Anno 0g, im chene 
de ein groſſer Hauffe Mehl aus der Erde br, 
gethan, deffen die armen Leute fich mügtich bedlel 
und gutes Brodt davon gebacken. 1 

U. STRASBURG, lat, Argentina, oder Arge 
tum, eiue groſſe, ſchoͤne und woblbefeſtigte Sun | 
bat den Maßen, weil Attila An. 499. diele c 
zum Steinhaufen gemacht, und verboten, dA 
Ort nicht ſolte befeſtiget werden, damit leder 
Abe offene Straſſe dadurch haben konte aus Jah, 
reich in Deutſchland zu gehen, und ward daher MM 
gebends der Ort Straßburg genennet. ile 

ARGENTINA „ oper Argentoratum, il 10 
Thal, ſoll von dem Worte Argentum he Tem 
weil die Römer daſelbſt eine groſſ⸗ Wiege 
ſollen angeleget, und alle Steuer zufammen ge, 


— 


— 
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bene 
in fo fie aus Deutſchlaud gezogen. Diele Stadt 
Heli ein Wunderwerck, welche alle Rhelni⸗ 
® eltungen.übertrifft: 
gase urg bat jich Au, 1631 den ze Sept, obne 
die Felagerung freywvillig der Krone Franckreich 
dene Gefangenſchaffegelefere Ale Welt bewun⸗ 
Na, edewabls „wie Die Weltberühmte feſte Stadt 
tan Franckreſch ergeben, und hatten das vor⸗ 
Sr öfte Geschütze davon man bernach fagte: 
gunhburger Befehätz iſt nichts mehr nütz. 
1 ft eben ſo leicht und unvermucbet gelchabe At) 
1055 daſelbſt die Reformation. Denn als ſich auf 
fen Sonntage die Jungen unter dem Gottesdien⸗ 
0 de scpnee, Ballen wür ffen, und ſich endlich in 
Map unſter⸗Kircde jagten; ſo beſorgeten ſich die 
dard en eines Aufſtandes und lieffen davon, ward 
dem die Münfter- Kirche gantz ohne Zwang von 
Doiabte mit butberiſchen Prleſtern beſetzet 
Auen unvergleichliche Lrränfter zu Straßburg iſt 


be 5. zu bauen angefangen, an deſſen Grund 
Abın, 


zehn Jahr lang 100 Menſchen gearbeitet 
| de 1377. ftengen die Straßburger den Thurm 


Dan Müͤlnſter zu bauen an, und brachten 28 Johr 
gang Au. Ee ſoll der böchfte und künſtlichſte in 
de Wr ropa ſeyn, und kan vor ein rechtes Wun⸗ 
dung paſſiren. Er iſt von lauter gehauenen und 
ben wrochenen Steinen, und vielen erhabenen Figu⸗ 
awo det und eine Treppe von 130 Stufen, 
aß die Schildwache ſlebet, ſo alles ſehen kan, 

Fe) Meilen von der Stade ſich auſſert. Der 

o dieſe Wachter wohnen, lt ſo ein weiter 


Platz, 


593 

Platz, daß man daſelbſt Regel ſchieben kal, 10 
welchen ſtecs Hunde zur Wache gehalten werd 
Kingas$; vius ſagt von dieſem Thu‘ 


abile opus, caput inter mubila condſt. 


Diefed Thuͤrms Vortreſlichkeit und prächi h, 


Anſeben iſt einiger maſſen aus beykomendem, su 
* 


Fer abzunehmen. Die Thurm⸗Spftze von Land? 
baͤlt man vor die boͤchſte in Deutſchland? viel, 
Biemvor.die:breitefte und ſtaͤrckeſte: und die) 
Straßburg vor die ſinnreicheſte und ſchoͤnſte . 
Das Uhrwerd zu Straßburg übererifft 
was ſchon, koſtbar und Verwunderns⸗ würdigt 
genennet werden. Daher das Sp ort g. le 
recht, de man ſagt: Die Leonifehe Libe ( 
rareſte in gantz Franckreich; aber die Sta 
burgiſche babe ibres gleichen nicht in der Ann 
tzen Welt. Sie mercket den kauff aller Mone 
Man ſiehet daran die vier Menſchlichen al 60 
welche die Viertel Stunden anzeigen. Man e 0 
alſefort ein Kind, fo die erſte Viertel Stund, 
einem Hammer an eine klein Glocke ſchlagend an 
get; darauf kommt ein Jüngling, wilcherz 
Schläge thut, um zwey Viertel anzudeut⸗ vr] 
Mann giebt darauf drey Schläge , wenn eee 
Viertel iſt. Und ein alter Greiß bemert 
vier Viertel mir vier Schlägen. Unſer Ze) ch 
gebet vor jeder Status diefer pier Alter voran. Fl 
ſes alles wird mit dem ſchöͤnſten und richt osten, dich 
cken⸗Spiel von gaug Eurepa begleitet. Coral 
lap 
, 


allet 


kommt der Cod, der die Stunde ſchlaͤge; 
ein Zahn kraͤhet, und mit feinen Flügeln 


0 
| 
9 0 9 


pf; 
Sn! 


Barth : 1 


Men ANDAU, lat. Tandavia, war vormahlt 
| a Sab in Nieder⸗Elſas, nunmehr An 
desen vol berühmte Feſtung, daß fie auch die Fran⸗ 
dag Ser unͤberwindlich geachtet, und Daher über 
ie un gefeßet: H NEMINI C 
fi ward eſtung wird niemand weichen. Allein 
wan Dies nur Anno zen erobert; ſondern als 
Wegtorit Meß genau 9 fand man wider des 
02. eynung recht omas die Jahr⸗Zahl 
aa Darauf feste man folgende Wo . 
Ahe et Crſar! Doch weicht fie dem 
. uno r „worn ebenfalls die Jahr⸗Zahl ſtehet, 
eroberten fie die Frantzoſen wieder, und 
Anne 


I 
I 
1 


154 Der eurieuſe Antiquarius | 
STR 


Kapferlichen mit OO: | 


Force, und ſtelleten dieſe Worte die Jah Zahl 10 

Sie weicht din 
n Waffen zum andern mabl. 1% 
dhe 
l 


CeDlt bis Crfarls ar Ms. 
Bayferlic 


iv. EHENHEIM, ober OBERENHEIM> 


Hunger, Kri 
BERCKEN, oder BE f 
pri 


200 
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rin ei 

en einem Donnerſchlage aus der Wolcken gekom⸗ 
ic 8 iſt daſelbſt ein Parlament angeleget, wohin 
find, antzoͤſiſchen Unterthanen daherum verwieſen 


XII. Vom SUNDGAU. 


ls 2 5 

i e . lat. Sundgovia, eine Bandfehafft 
der e 
tor 


ne en W. 
Aer ang 

5 fie von dem Stabt⸗Knechte am Wochen⸗ 
Wing, e andern zum Exempel herum gefüͤhret 


u ie 
bee. HÜNINGEN, lat. Hunica, eine ſtarcke For- 
163% Fa Rhein, in Form eines Fuͤnff⸗Ecks Anno 
Kor, on den Franßoſen, der Stadt Baſel zum 
dre juditz, auferballet. 
nd Oi lat. Befortium, eine Heine Stadt 
eher im „auf einem Berge: Bey 
dei, iſt ein Brunn, der alles iu Stein verwan⸗ 


VI. 
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VI. 
Von dem Unter⸗Rheiniſchel 
Krayſe. 
1. Von der Ni 
I. NIEDER-PFALT: 


vor allen an 

Necker. Auch ſind die Caſtanien 

als an andern Orten der Eichel⸗M 
PRALTZ hat da 


ernennet. 
JOHANNES GASIMIRUS , Adminiftratof 00 
der Pfalt, war ein eifriger Caloiniſte. Es fol u 
ſich auch Blutgierigebeute, welche ihn zu einer 9 
ſamen Religions⸗Verfolgung v en wollen ge 
deswegen damahls einen gar unchriſtlichen 
machten: 
© CASIMIRE potens, ferwosexpelle Luther 
Enſe, rotä, ponto, funibus, 
FRIDERICUS Ill. Pius, Chur fürſt zu Pal 
der Reformirten Religion zugethan, darum 
man ihm Anno 1560, be Reichs⸗ Tag 
Augſpurg zumuthen, daß 


il 
0 


entweder di 
ändern, oder die Chur Dignität niederleg 


dern ſagte zu den Reichs. 

8 cloration bringen ; Neleitis quid 
hir, an imperii Principem felge ignorads? Dill. 
In, Nee, vos ipfi? d. i. Habe ihr verge 
duch 0 u ein Reichs-Sürft iſt, oder wollt ihr 

ef trennen? Er kam auch ſelbſt in die 
4 80 15 ung, und ſein Printz Joh. Cafimirus trug 
5 Augſpurgiſche Confeflion hinter ihm 
15 uguftus, Ehurfi eſt zu Sachſen, ſolches 
e cer mit lauter Stimme: Fritz, du biſt 

l. Ber gls wir alle zuſammen 
DELBERG, | delberga, die Haupt⸗ 
Pfaltz, und ehemahlige Chur⸗ 
entz, ward Anno 1693. von den 
1 5 dem ſchoͤnen Schloſſe zum Stein⸗ 
en von d gemacht; iſt ſonſt jederzeit beruͤhmt gewe⸗ 
hm 955 groſſen rein. ſaſſe welches 204 Fuder, 
und 1 115 1 Viertel Wein halt, it a Schuß hoch 
don an ſteiget zu di ſaſſe eine Treppe 
4 Schuß zuben hinan, oben darüber iſt ein Altan 
öde ang, mit einem 0 auf welchem 
is d n fangen können. Die Eiſerne Baͤnde um 
ine e gente ze Gantner Sein Wabedeſchen it 
Cad ban ule ein Affe und ein Lew ohnegunge. 
ich daha von dieſem Safe geſagt! Er glau⸗ 
M 100 zwischen den Beinen des Cololl zu 
Lem ae durchgeloffen, als Wein in 


De an Hurſt Carl Ludwig zu ppfalt An. 1664% 
ande Wein Jab berfertigen ließ, s ward un⸗ 
dieſe lalcription darin geſchrſeben 8 
Gt. 


der Unter 


ffen 
di 
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Gott ſegne dieſe Pfaltz beym Rhein 
Von Jahr zu Jahr mit guten Wein, 
Daß dieſes daß und andre mehr, 
Nicht/ wie das Alte, werde leer. 
Imgleichen: 
Wir koͤnnen vieler Bing entbehren 
Und diß und jenes nicht begehren, 
Doc werden wenig Maͤnner ſeyn, 
Die Weiber haſſen und den Wein. Mi 0 | 
Vor der Stadt Heidelberg ſtehet eine alte ße 15 
von Frid. Wiekoriocb exbauet , als ihn Kap ya 
III. in die Acht erklaͤrete, und demſelben den Nac | 
Trug-Bayfee ſoll gegeben haben. In den | 
iſt ein Gebeimniß⸗ Saal, darin ſich Pee 
nur in den 4 Ecken verſtehen können; Er | 
ungemeiner Dicke und Weite, daß wohl 100 a 
in denſelben konnen geſetzt werden, worin Com 
und Balletten find gehalten worden. 50% 
Ueber den Necker gehet eine Eöftliche Brüche AM 
ſelben Wahrzeichen ift ein alter Affe, von MM 
dieſe Reime gemacht worden: 
Was thuſt du mich bier angaffen? 
Bat du nicht geſehen den alten Affen? 
Zu gzeidelberg fieb dich bin und her? 
Da findeſt du meines gleichen mebr- hi 
Bey Heidelberg jenfeit dem Necfergtuß 100 oll 
Berg zu Allerheiligen genannt, auf welche 
Zeiten ein Heydnjſcher Tempel geſtanden, in daß 
ben ſind ſehr groſſe gewoͤlbte Gaͤnge, die and | 
abwerts bis an den Fluß gehen, und nicht ohn 110 | 
wunderung beſichtihet werden, Man vert gg 


| chen f 


8 
% 


daß z > 

905 in den Zeiten des Heybenthums allhier ein Ora- 
un geweſen füy. 

„AH l, lat. Manheimium, eine Stadt, 

ae er Rhein und Neckar zuſammen kommen, hatte 

10 ſehr feſie Citadelle, twelche unvergleichliche 

ber ung die Frantzoſen Anno 1688, demoliret. In 


| Sonne dafelbft zur Ewigkeit genannt, tvieb alle 


den date in allen breyen Religionen, nemlich von 
ſilitütheranern, Reformirten und Papiſten, Wech⸗ 
dire geprediget, fo daß berjenige Prediger, der 
delten Sonntag anfieng, den folgenden der letzte, den 
en der andere, und denn wieder der erſte iſt, 

luste NEUSTADT, lat. Neöftadium, eine hübfche 
Bags tads, durch welche ein friſches Waſſer flieſſet 
Mech abſonderlich von Forellen iſt. Sie if 
. belt beruͤhmt wegen des Weins, fo in dieſer 
Viet nd wächſet, und der Bänfefüffer genennet 
18 KAYSERSIHAUTERN; lat Lutera Cxfürea ‚ef 

ke at lnem der See der Kayſers⸗Werth genafit. 

ebe deutschen apſer haben ſich offt vondgchen 
0 lhre ae und ihre Hofſtatt allhier angeſtellet, 
1 N uſt im Jagen und Filcherepen zu haben, 
dieſer ae Gegend gar 1 In dem Walde bey 
wel he tabr trifft man eine Art wilder Pferde an, 
nicht wenn ſie gleich gefangen werden, dennoch ſich 
fan machen, noch zu einiger Arbeit gebrau⸗ 
ahm rd ein Stäblein am Rhein⸗ 
re % einigen von Adel zuſtändig; Vor dem 
e ſchoͤne Linde, wenn 


W et e 


zur 
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pie Stuͤck von feinem Hemde gebe 10 lichlriechenden, etwas Bräune 

fich fonften loͤſen. alt decke iefe Stelle ft 5 

Zu Altzheim hat es Anno 1642, Blüte en Berge dach Si 291 ee, 

und ſind die abgeſtorbenenspeczra von keit h öftliche Muſeateller⸗Wes 255 chſet, der 

bis aus Stade Thor kommen, und haben N land wegen feines anmuhtigen Gerüche 

Wet gurt, . obere d ene ede ecm 

em Berge, miteinem artigen She Nr dem Ertz⸗Slifft 4 NT. 

N een d, lat. Archi-Epifcopatus Mogun» 

M Hache. op und Churfuͤrſtenthum des 
0 für 5 4 

50 e died 0 de 10 Ak Mayntz hat unter den 


hein⸗Strom gerechnet. Nicht weit dat 
die Statue zu ſehen, wo der König Gil 


ADOLPHUS Anno 1637, über den Nhe Yan n R 
gangen. aa 
15 


b leg. E 
I. BACHARACH, lat. Baccaracum IN W aachen 1 8 
Stadt und Amt am Rhein, ſoll ſo viel als z. ai eines Rademachers Soh⸗ 
heiſſen, von einem beruͤhmten Altare, bo di hae | dag Mayntziſche Wapen, und wo er 
1 Si 1955 855 . AB Gbdencken Hal ließ, ein Wagen Nad ſetzte, zum 
daſelbſt gebauet haben. Denn allhter waͤchſer u eines geringen Herkommens, mit des 
von ben z berühmten Weinen in Deulſchle ffe; a Pe 
Davon das Sprichwort: ‚ot | 
Ju BACHARACH am Rhein; Ju KUN 
RS am Mey M Wi. 
Zu WÜRTZBURG am Steinz wachſen die ui lite, Willigis / deiner Ankunfft nich 
129 AN 8 5 fft nicht 
1 ei In N. 0 vergiß. 

Doch muß man den Sochheimer, ame ee TZ, lat. Moguntia, die Haupt⸗Stabt 
Wormsgauer Rinckgauer Moßler und al lens lifts und ordentliche Refideng bes Chur⸗ 
Wein auch mitgehen laffen, tveil ſie nicht die f eee bon einem Mago oder Gegen: Mleifter 

s ev zehn, welcher NEQUAM geheiffen „ der ſich, 


ſten ſind. 536 
Bey Bacharach mitten im Rhein Strom % ine N aus es hriſt Geburt, ſamt ſeiner Com- 
eine Gelechwelle fo ſtarck empor de and geh Trfer verjaget worden, um dieſe 
gantzen Rhein⸗ Fluß viectehaſh Stunde Wige ergelaſſen, und € Aion von der Hexe⸗ 
0 rey 


oder auf Deutſch: 
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en 

Se e e 

Nequambie Stade Mapns gebauet. Ci Mugen Gee pn 15 
man auch einen geoffen Stein gefunden habe Mi u tr; 'ondam facerdotes aurei ligneis Cal 1 
auf neflanben: Verse & invenies; Als nu N il dantur an © contra lignei facerdores Pe 
Leute dieſen Stein mit groſſer Mühe umgeke At Kulferogp, us. b. l. Vor Alters waren die 
Hoffnung einen geoffen Schatz darunter All % den mehre 1 und die Kelche von St 55 
wäre auf der andern Selten dieſe Scpeifft 17 Ange Kelch.“ Ai werden in der Aſechen a 
den: Moguntia ab antique Nequam. So hu | 1 ie bingegen hölßeene Pricfter 


auch folgenden alten Berg von ber Stadt U lhaATto ı 
5 ua bettet I. Malus, Erg: Biſcho 


Me AruxieTreviri pulſus cognomine NEQZ ff zu Ma 
unt, 


tafen von Ba A 1 
Daſclöſt bat eingraneiſcaner⸗ Münch. 0 7 von feis 
BARTHOLDUS SCHWARTZ, im 14. Sac Au, bertum im Lager enehau 15 icus IV. den 
pulver und Stück Gieſſenerfunden, und taff Indatteaguntte er globe Kunst Sri An Hen- 
wohl recht das alte Sprichwort ein: hing Nachricht davon, undiiehbe Bewalfen, 
Yen hnderStygius Pluto tenrare quod audet Kran Bischoff agen: Sein z et berrieg: 
nis Monachus — — — 7 ue s des Wannen Bomben 8 wäre nicht 
GEROLDUS, Biſtpoff zu Mapns, war e h en ge der Teufel ge 1 
Soldate und ging mit den Francken wider dach Mpeg fen Worten in „ ſelnen Cor 
ſen zu Felde. Ein tapffever Sachſe aber dine, Le aben. erg Arna hinein ger 
Leibe, und erlegte ihn mit eigener Hand, A | Peccara Ines, 
damabls vor Sport borber get en ball 
aus nachfolgenden Verſen ſeben: Au bee man in die ol 
role Bischoff Falle durch Schwer % NER man ewig die Sollen. Gluth, 
Weil ers gefübrt, war er foldıs worth ABER char ewig Buſſe thut. 0 
aͤtt' er davor 01 fi hütcken: ür M. 5 2 
S 5 Be a geg uf N en: ſten zu Maputz find ſonderlich 
Bein Sohn Gertilio ließ ben Zbäter auf Pd cı 
das Lager auf ein Geſräch zu fich rufen. m 15 
ſpoff aber drebeteihm das Schwerdt in 0 10 Canonici. le zu Rom waren von kan 
um / und ſagte darin: rl abſegten, Fe lohn doß deen Ar 
| ; fie erſußren aber bald die Rache 
| en G01, 


1 he en 
Der Parron zu Mavng iſt Sr. MARTIN. „ n S 
de desen dle, da lich Kapſer 


A 
feque ruendorues, 


das iſt: 
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Gottes. Einer davon ſaß auf 
mit dem Eingeweide zugleich Di ele oll 
Der andere ward rafend, und DIR ſich ſelbſten, 
Finger ab. Beydes geſchahe an einem Tage, n 
viel Leute ſagten damahls; Benedictus Dom! 
qui venerabilis Meutiel injurias jute vand! 
d. i. Gelobet fey der Sterr, der Biſchoffs 
richs Unrecht mit ſolcher Gerechtigkeit ge 
chen bat. 0 
GERHARDUS IL von dem feine trotzige Nee, 
bekannt: si unus Crfar non fuficit, alium in I 
habeo. i 
wil ſo habe ich ſchon einen andern Ray 
CTaſchen. Ein ander mahl ergriff er im Hor! 
Jaͤger⸗Horn und ſagte: Hine lum 
rem, cum luber elllabo. 
wil ich bald wenn mirs 
andern Bayfer beraus blaſen. 
met ſich auch, daß allhler die Al 
it oll erfundin ode doch voll 
racht worden ſeyn. Allhier if 
Gerechtigkeit. 
itz in den Weinbergen ſtehet ah 
nes W. ck wie ein groſſer Beth 


ne, 


n genannt, welches 0 


ydniſchen König 
la 


lache 


ſetzen Taf 
kemmen 
hart, daß 


AR 


U 


ir 
10 | 


5 e,, Be 
d. Wenn ein Rayſer nicht Bol al iu 
% d 


2 


10 | 
00 


N 
0 e 
0 dend 


% DE och welche 

a m 10 Rhein iſt, der Felſen wegen. Dieſer 
ah datt h breit, und iſt, als wenn das 
Ge And bft etliche Stuffen hinunter zu ſteigen 
de A man, daß fich viel Waſſers unter die 
wengi daunenbers dle fremden, Leute daſelbſt 
Jusſe 55 0 aus ſteigen, und dieſe gefährliche Derter 
eh, 90808 gehen, fintemahl ein jeder nicht das 

3 Nachgeben, h 
un Nba von "ingen legt anf einen: elf mis 
N zehn auf einer Inſul ein runder Thurm, der 
| Rast 19719 genannt, welchen HATTO, ein 
Et, df 11 Auno 967. ſoll haben er⸗ 
Nor de 7 bringen laſſen, als er auf der 
5 enſelben Maähfen nicht ſicher war; aber doch 
| Feen im dritten Jahr elendiger Weiſe ver⸗ 

Eden. 

Ne vag HATTO, erg 
art erden 96%, von den Maͤuſen gefreſſen, ſoll er 
Man heurn haben, daß er bey der damahligen 
8 oe 01 Pra, eine groſſe Menge armer Leute, die 
m Aha tod hatten, unter dem Schein ihnen 
met, 19 5 und zu helffen, in eine Scheuer ver⸗ 
dach Daß Nat mit einander verbrennen laſſen, 
A0 ten die Armen denen Maͤuſen und Ratzen 
gun dieß 1 Korn wolten auffreſſen. 
en erbaͤrmlich geweinet, ſoll er geſaget 
Ce 3 haben: 


durch Deutfchland. 


„ 
beben Seren wie meine Koen eee de LUMEN, ein Gräbtgen und Schl Ley 
Er ſoll auch concinuirlichdiefen Schwut um Mute My, benift ein Ger, in welchen zwey groſſe echte 
gefuͤbret baben : wo ich nicht wabr rede ſo 0% dug nden follen, davon der eine 30, der andere 1a 
mich die Irauſe. Dieſe follen nicht allelſ # kata ds, und ſollen allemabl, wenn ſie ſich ſehen 
das Waſſer geſchwommen ſeyn, den Thurn aſtündemGeſchlechte dieſes Orts einen Sterb⸗ dall 
DEE und den Hattonem bey 1 1 digen 
gefreſſen haben; ſondern, wo auch der Nahm. J. N 3 
Ettz Biſchoffs an einer Wand, oder an einer jr 1 Von dem Ertz, Bißthum TRIER. 
2 be N e an r LER, lat, Archi- ieee Trovireni, 
tert, und haben bie Buchſtaben herunter ge N 161 Ri 8 
Anno 175. hielt Kayſer Frider. Burbaro ff "br Kıhum und Ebur⸗Fuͤrſtenthum de 
ſchorffescherichte zu Worms wider den ee Bern del Bigehum Trier läffer ſich in einem wobl⸗ 
50 | Alen en S in dem angelegenen See zu gewiſſen 
405 Und bat en groſſer und ungemöpnlicher Fiſch ſeben, 
dern man aus der Erfahrung, daß es des Lan⸗ 
ten Tod hedente. 


1 x 

1% wass ehe Beblare wied von den Aftrologis 
50 Ks een genennet, well der Himmel allda 

, de 25, oleten und Regen if. Der Chur Jüeſt 

e Kenya er i des Hel. Römichen Reichs Ertz, 

60% W pbitee durch Gallien, und hat die erſte Stimme 


r Kayſe 

m eoferlichen Wahl. 
Ay, dle dd, Jar, Treviis, oder Angufts Treviro- 
Rei Haupt Stadt und Reſtdeng des Chur, 
Fade l led nebſt Solothurn vor die AlteRe 
erſe h. N Europa gehalten, wie ſolches die alten 
belle Ante weſſen: 

DL 
M MA "Roman TREYIRIS ſtetit annis mille frecentis, 
11, N d. i. 
A Send und dre ybundert Jahr 
0 nd Trier, eh Rom gebauet war 


Ce 4 Iuglei⸗ 


7 De 4 matt 
nn duch Deutfehland, 
1 Ingleichen: Beige —.— 
In Celtis nihil et SOLODURO antiquius unis Au u Oertern vergriffen batte, Er gab ab 
Fxceptis TREVIRIS, quorum ego dick log Urdrert Da mag der Konig shfeben, aul dosſe 

In Trier wird der Rock Ebriſti, als ein unſch "| wurden es geſchehen ift, Vor ein ander Kloſter 
bares Kleinod, verwahret und gezeiget, wle auch l doch den die allerbeweglichſten Borbitten elngeleget, 
Nagel vo ze Chriſti. mie war feine Antwort dieſe: Der Teufel bole 
„ CHRISTOPHORUS, Ehur⸗Füͤrſt zu Teiler / 
im 87, Jahre ſeines Alters, und hat in allen 00% 
ſchweren Wiederwärtigkeitz jedesmahleime gane aer dd n | Y 
gemeine Standhafftigkeit und Grofimüch a Grabe rücke mit bm, und ſtuͤrtzete hinunter in den 
ſich hören laſſen. Als er ſehen muſte, w ſch V du lie , da denn das Pferd oben, und der Herr unten 
Spanier mit feinem Meublen trugen, ſo w. ee word den kam. Der nachfolgende Commendante 
füine verfchrumelte Haut, und ſagte: Diele w Aukeltgewarlet von der schildwache , daß es bier 
ich doch wobl behalten denn was woltenſſen, | Die en ſebr unficher wäre „fo gab er zur Antwort: 
mit machen. Und als das Gerücht auge Den ende ſolten ibm in den Sintern ſchieſſen. 
get, als wenn der Chur⸗Fuͤrſt todt ware; ſo kane if eg mene geſchabe ein Schuß, und Die Kugel 
dieſelben Bauern vor ihm kommen, und ihne Dep Un den Set, den ihr der ommendante ange. 
Hand geben, damit ſie ſagen konte, daß ſie ihre 0 3 Batte, 
lebenden Ehur-ürftennichtmm mi gen gef ünp,, COBLENTZ, dar. Confuentia, eine alte 
ſondern auch mit Haͤnden gefuͤhlet hatten. I N kin lich feſte Stadt, da fich die Mofel mie dem 
aber einer nter, der wolte ſich u Vle@ reiniget, davon fie auch den Nah men bat, 
gegen feinen Landes Water bezeigen, nd bruch Mini untbat eine luſtige Gegend, und lieget zwi⸗ 
die von Podagra gang erfrummten Hande, da NER tab Weinbergen, und ftder Abel und Wo⸗ 
Ach und Weh ſchrle. Juden Umstehenden ghet dender mt. wegen der (epbnen Yeine,da> 
er mit lachendem Munde: Einen Dochon, be 0 ine Reime: 
che Patſchen hat / muß man ſich nicht laſſen 
dem puls fühlen. 


mum Mofellanum fult omni tempore fanum, 
an De Rhenenfe decns elt & gloria menge.. 
Anno 1673, nahmen die Frantzoſen die ei bun iſt der erſte von den kleinen Rbein⸗ 
Trler ein, und machten par raiſon de Gun bert iſt dieſer Ort wegen der, mannigfaltigen, 
Kloͤſter vor der Stadt dem Erdboden gleich, ad . om genen , theils hervor ſtehenden ellen 
CCC Ma m Rrhe 
e je ar U N 
inem jemahls wohl ausgegangen, der ſich h qver air einen d a gemacht. i 
5 


6ıo 


IV. EHRENBREITSTEIN, lat. Ehsenbt 
ſteinium Caſttum, heiſſet in einigen Lan ale 
auch HERMANST! 1 
und Feſtung auf 
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7 
eh 


iſt ein beruͤhmtes Ss 
j zu welcher 
langen kan, 
ren 
ti | 
1 


nem hohen 


auf dieſen Tag die Ge 
ſelbiges mahl ſein Lager gehabt. 


IV. Von dem Ertz⸗Sti 

L COELN, lat. Archiepiſcopatus Colon 
ein Ertz⸗Bißthum und Churfürſtenthum. ge 

U. COELN, ht. Colonia Agrippina, ae 
vornehumſten freyendreichs⸗Staͤdte und wird, N „ 
groͤſſeſte Stadt in gantz Deutſchland ve 
Sie führer in ihrem groſſen Stadt + Siegel 65% 
Worte: COLONIA fidelis Ecelefix Romane ch 
weil niemahls andere als Papiflifche®&lauben®‘ il 
wandten alldar einwurtzeln könne ü 10 
Zunahmen die 5. Stadt, well fe die Rellguite ll 
. URSULA und 11000 Jungfern in ſich nt 
welche A. C. 237. daſelbſt von den Hunnen ge 5 7 
find, Imgleichen das Deutfche Rom, 7 
ver Gröffe, ihres Senats, ihrer prächtigen Bir 
deren an der Zahl 365 find, 

Allhier iſt die Stapel⸗Herechtigkeit. 


or 
Zu EStkn in der Dom⸗Kirche wird das Grab 


2. Brey Bönige und deren Gebeine als ein ID. 
Heſligthum gezeiget, welche, als Kapſer Pa 


Sie ha 
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Jahr e s Mapland fehleiffen ließ, um das 

Wein hei 1162. von dar nach Cölln wunderbarer 

die auf einem Cameel gebracht find, daher auch 

Kon kadt Cölln 2 rohte Flammen und drey guͤldene 

Jun en im Wapen fuͤhret zun Gedaͤchtniß der r rooo 
ern, und dieſer H. drey Könige, 

&inften in Hungarn toegen allzugroſſer Duͤrre 
le bar unglaubliche Hungers⸗Noht entſtanden, fol 
foo Menge Volcks von dannen nach Cl 

Ang 51 80 ſeyn, und die Heil. Könige um Huͤlffe 
6 a haben, da es denn, ſo bald fie nur das 
5 Wort geſprochen, uͤberffäßig geregnet. 
von lilben eit koͤmmt alle 7 Jahr eine Proce: 
Won Unga iſchen Leuten nach Coͤlln, gegen 
ige he r, die. H. drey Könige, ſich danckbar zu 

welche von dem Magiftrar zu Coͤlln gantzer 
8 über ge t und wohl rradtivet werden, 
Ag“ hicht in einem ſehr ſchoͤnen Hauſe, welches 
ialcklich vor ſie erbauet worden. 

„Virche der H. ÜRSULZE iſt angefüllet mit 

Artadten von den 11000 Jungfrauen, und 
ben. "reich daſelbſt keine andere keichen in ſich 


das gel Den auch dagtlbſt allemaht den 21 Oobr. 
ai der Eilfftauſend Jungfern 
deglernwar eine Engelländifche Princeßin, die in 
nach 11000 feuſcher Jungfrauen eine Wale 
Albier oon dom verrichtet auf dem Rück Wege aber 
bene 9 5 insgeſammt ermordet und 
in I en, 

Bag ee Seite dieſer Kirche iſt eine groſſe Capelle, 
it den Gebeinen der Jungfrauen gleichſam 

Cc ande 


BA, 


613 


ausflafiret Mk. Die Köpffe Kind peng infilbet, 
Kaſtlein eingefebleffen; an andere bat man bee 
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dete Bruſt Stucke geſetzet, und iſt keiner unter! 1 


len, an welchem nicht zum wenigſten eine Haube m 
guͤldenem Stück, mit Perlen und Edeigeſteinen ei 
ſetzet zu ſehen wäre. gol 
Bey dieſer Capelle der H. Reliquien liegt eln Hi 
fer Stein, der eufels⸗Stein genannt, welchel, 10 
Satan Anno „404. den 30. O&obr. des Nach 
einem gewaltigen Stur; linde durch ein 
welches oben am Gewölbe gezeiget wird, ber! 
geſchmiſſen, aus Boßheit und Vorſatz die Cape 
zer ſchmettern. ‚pi 
In der Kirche aller Apoſtel iſt merckwü dig 
Grab der Edlen Frauen REICHMUTH von 
DOICHT, welche, indem das Grab von dem Sab 
Gräber eröffnet wurde, des Vorhabens ſolchege 
beſteblen, und die güldenen Ri 


nt 
er 


inge der ſelben vol 00 
Fingern abzuzleben, wleder aufgeſtanden, nach 11% 
ſegegangen, und 7 Jahr darnach gelebet. M all 100 
get auch in obbemeldter Kirche einen langen, 11 
Porbang, welchen beſagte Frau nach iber My 
ſtebung ſelbſt gewircket; imgleichen beym Fa 
ge derſelben ein Bud, auf welchem dieſe auf 
denliche Begebenhelt vorgeſtellet iſt. bur 

Zu Colin iſt gleichfalls ein abbangender Shu 
wie zu Fila und Bologna, der ſich aus Eprerblin 
gegen die Ankunfft der H. 3 Könige aus Map 
alſo ſoll gebeuget haben. 


| 
Colla feyret alle Jahr das Feſt ihnen were Au 


langten greyheit, die fle An. 1297. wider dag 


Biſchoff ma nreniset; indem der Biſchoff kn 


100 | 
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5 —— 
Sade der Stadt verglichen, man ſolte um die 
Naraufdighn el auf offenem gelde kaͤmpffen, 
. u Bie&isger von Coͤlln die Schluͤſſel auf einem 
Sean as dtlein WORINGEN, im Unter⸗ 
N in ihreten, und mit bewebrter Hand ib: 
der 6 ſhoff bis dabin entgegen zogen, die Schluͤſſel 
ty, 15 lipiſchen ſich und Ihren Eg, Bischoff leg 
aan bealfo aufs Spiel ſetzten, da ſpnen denn dad 
lite En Sieg und Gewinn ſprer Schlüffel erthei⸗ 
1 ſeetelümobirend wieder zurück in cie Stadt 
5 Wiewol die Stadt dem Churfürſten das 
kecheſgt un ſchweret, welcher auch noch andere Ge⸗ 
A Alten darinn verübet, 
Aapſe Zelten baben die Ebur,Shrften zu Cölln die 
Ni a Eöneh, nachdem aber die Chur Füͤrſten 
le me Zeit uicht Prieſter geweſen, fo haben 
den Fürſten zu Dapng dieſes Amt vertreten, 
Kü bil 855 der Zeit an in dem Beſitz dieſes Privile⸗ 
dalla wide wiewol Ibro Kapſerl Mafeſt. Leo- 
erden. von dem Erg: Biſchoff zu Coͤlln gecro⸗ 
lch ne Chur Fi Bi ini 
iu nee Hüurſten von Cölln reſidiren gemelnig⸗ 
ut WON, und iſt Ihnen nicht erlaubet in Sin 
Aardey en, als nur mit einer gewiffen Anzabl ſbrer 
Public Moch dariım länger zu verbleiben als die 
Halten uren ihre Gegenwart erfordern, und ſind 
lehnen dem Kloſter St, Pantaleon ihr Quartier 


Fi 
"SU kB. i (68 
Fele REMBEN, ohnwpeit Cölln, ſtoßee unter dem 


Ann der Kirche diß herrliche Diflichon: 
Ing Aan kror eft,qui Te; boae Chrifts,peremit, 
or & Furor eſt: Hie mens, ille Tus. 


Ce 7 IV. 
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. BONN, ları Bongs, cine ſchöne Studt ng 
krefliche Feſtu And 1703, gieng nach 
ſechstaͤgigen Belagerung mit Accord über, m) 
nun der Hollaͤndiſche General COHORN durch, * 
dabey gemachte ſtarcke Feuer dieſe Eroberung | 
nemlich beſchleuniget hatte, fo ward folgender 
ſtalt auf feinen Nahmenalludirer, 00 l. | 
Was durch Pofaunen» Schall vor Jericho? 
febeben, wal 
Das iſt ein Wunderwerck bey aller 
geacht | 
Ein anders iſt, was man vor Bonn etz!“ 
gefeben, fil | 
Da eines Růbborns Thon, die Tante" 
len macht Mi 
ie Tracht der Bauren um Bonn, und ſonde 
ihrer Weiber, ſoll ſehr ſeltzam ſeyn. 0. 
Anno 175. iſt diefe Stadt geſchleifft un 
Chur⸗Fuͤrſten zu Elm reltituiret. fi} 
V. ANDERNACH lat, Andernacum % 
Stadt, Schloß und Zoll am Rhein, in noch N 
le von Adel wohnen, welche freye Reſchs ‘Tip 
find, und zwar aus elner ſonderbaren Beats 
gung. Es iſt auch daſelbſt ein unbewohnte! W 
Haus, das voll Geſpenſter ſeyn fol, Ein er) 
von dieſer Stadt findet man einen Sauer # I 
nen der Poͤnter Brunn genannt, dieſer 0% 
mit einem ſtarcken Getoͤſe hervor, daß man 15 ft 
auch von ferne hoͤren kan; und ob ſchon fin oh, 
an fich ſelöſt nicht warm ift, fo brudelt es doch 3% 
einem ſiedhelſſen Waſſer. Der daran gelegene aach 
Brunn leidet durchaus keine Unreinigkeſten, "fe 


durch Dentſchland. 


einen Staub, ſondern wirfft ſolches alſobald 

85 den und Wallen wieder aus. 

et Gegend um Coͤlln am Rhein herum, wo 
Yepgp fe die alten Brudteri ih is gehabt, bes 
der et man VII. Schlöffer auffovielen au einan⸗ 
lag eunenden Bergen, als: Drachenfels, Dadau⸗ 
ad alen Malberg Backenberg, Stromberg 

bee olckenberg. 
Vetleh Il. nahmhaffte Burgen, als: Arenburg, 
Kay, u Verasburg,Bickenburg, Eronburg, D 
, gr Hochenburg, Homburg, Hornebur; Iſen⸗ 
leg Mburg, Lowenburg, Meraburg, Diburg, 

burg Weilburg, Wefterurg, 

Fran berühmte Berge, als! Blanckenberg, 
berg Asberg reberg, komberg, Crone 
berg, eusberg, Gliberg, Iſenberg, Kir be 

Vin auffenderg, 
nr Steine, als: Arrenſtein, Braunfels, Eh⸗ 
Bram Rein, Helffenſtein, Koͤnigſtein, Saletenflein, 

pt „Witch enſtein. 
V. en stronen zu Cölln ſind die 8. drey Boͤnige. 

A dem Fürftenthum AREMBER G. 
eg, MBERG, lat. Comitatus Arembesgi 
Ken, alſchafft und kleine Stadt an der 

uͤrſten von Aremberg. 
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VII. 
Von dem Weſtphäliſchen 
Krayſe, 


I. Von 


